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Die Dic Asset AG AUf eiNeN bLicK

Finanzkennzahlen in Mio. euro                                                                                                   2012                                                   2011                                             

bruttomieteinnahmen                                                                                                                   126,5                                                 116,7                                     +8%

Nettomieteinnahmen                                                                                                                    113,2                                                 106,8                                     +6%

erträge aus immobilienmanagement                                                                                             5,7                                                      5,3                                     +8%

erlöse aus immobilienverkauf                                                                                                         75,7                                                   17,7                                +328%

Gewinne aus immobilienverkauf                                                                                                      3,8                                                      1,7                                +124%

ergebnis aus assoziierten Unternehmen                                                                                        1,8                                                      2,6                                    -31%

funds from Operations (ffO)                                                                                                          44,9                                                   40,8                                  +10%

ebitDA                                                                                                                                               102,1                                                   95,6                                     +7%

ebit                                                                                                                                                       68,5                                                   66,0                                     +4%

ePrA-ergebnis                                                                                                                                    41,7                                                   37,9                                  +10%

Konzernüberschuss                                                                                                                           11,8                                                   10,6                                  +11%

cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit                                                                                   43,9                                                   38,4                                  +14%

Finanzkennzahlen je Aktie in euro                                                                                             2012                                                   2011                                             

ePrA-ergebnis                                                                                                                                    0,91                                                   0,83                                  +10%

ffO                                                                                                                                                       0,98                                                   0,92                                     +7%

Net Asset Value                                                                                                                                14,99                                                 14,85                                     +1%

Bilanzkennzahlen in Mio. euro                                                                                                        2012                                                   2011                                             

Netto-eigenkapitalquote                                                                                                              31,2%                                                31,6%                                -0,4 pp

Als finanzinvestition gehaltene immobilien                                                                           1.847,4                                              1.902,1                                      -3%

Net Asset Value                                                                                                                                685,4                                                 678,8                                     +1%

bilanzsumme                                                                                                                                 2.210,2                                              2.244,6                                      -2%

                                                                                                                                                                                                                                

Operative Kennzahlen                                                                                                                      2012                                                   2011                                             

  Vermietungsleistung in m2                                                                                                       237.800                                             247.000                                      -4%

Leerstandsquote                                                                                                                            10,9%                                                12,4%                                -1,5 pp

Wachstum Mieteinnahmen like-for-like                                                                                       1,0%                                                  1,7%                                -0,7 pp
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SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE UND 
GESCHÄFTSPARTNER, LIEBE MITARBEITER UND 

FREUNDE UNSERES UNTERNEHMENS,

Prof. Dr. Gerhard schmidt, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Ulrich höller, Vorsitzender des Vorstands
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An die Aktionäre

viele experten kommentierten im vergangenen Jahr die

Wirtschaftsentwicklung in Deutschland kontinuierlich mit

skepsis. Der Grund: kaum jemand erwartete, dass die deut-

sche Wirtschaft ihr Wachstum trotz der Probleme einiger

 europäischer Nachbarländer halten kann. 

Die effiziente Organisation deutscher Unternehmen, die

hohe Produktqualität sowie die weltweit gute Vernetzung

der deutschen Wirtschaft haben entgegen aller externen

 herausforderungen wieder ein Wachstum beschert. Davon

hat der immobiliensektor unübersehbar profitiert. für unser

Unternehmen und unsere Aktionäre war dies mit zentralen

positiven ergebnissen verknüpft:

n Die hohe ertragsqualität wurde erneut verbessert. Dazu

konnten wir immobilien zu attraktiven Konditionen akqui-

rieren und den Leerstand durch Vermietungen signifikant

abbauen.
n bei der Quartiersentwicklung Maintor in frankfurt wurden

markante fortschritte in der Vermarktung erzielt.
n Die entscheidende Kennziffer für die Leistungsfähigkeit

unseres Unternehmens ist der ffO, der gegenüber 2011

um rund 10 Prozent auf 45 Mio. euro gesteigert werden

konnte. 

n Die finanzstruktur wurde mit finanzierungen von ins -

gesamt 640 Mio. euro gestärkt und die Unternehmens -

anleihe auf 100 Mio. euro aufgestockt.
n Der Aktienkurs der Dic Asset AG hat im vergangenen Jahr

kräftig zulegen können; zu Jahresbeginn 2013 erlebte er

nochmals eine deutliche steigerung. 
n Am guten ergebnis sollen unsere Aktionäre partizipieren.

Wir werden wieder eine Dividende von 0,35 euro pro Aktie

ausschütten, was einer attraktiven Dividendenrendite von

4,8 Prozent entspricht.

Gleichzeitig mit diesen guten ergebnissen haben wir wich-

tige strategische Ziele erreicht, die ihre volle Wirkung noch

entfalten werden. Die Dic Asset AG ist für Wachstum und

 zukünftige Gewinne attraktiv positioniert. 

Unsere finanzierungsstruktur ist heute stärker als zuvor: Die

Laufzeit der finanzschulden hat sich deutlich verlängert. Zu-

dem konnten sehr attraktive Konditionen vereinbart werden

– die Zinsen der neu vereinbarten bestandsfinanzierungen

liegen mit 3,25  Prozent deutlich unter den bisherigen Kosten.

bereits heute haben wir den Großteil der finanzierungsauf-

gaben für 2013 erledigt.
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Die erneut konstant erstklassige Vermietungsarbeit mit rund

240.000 m2 hebt die Portfolioqualität auf ein neues Niveau.

so wurde in den letzten zwei Jahren der Leerstand sehr deut-

lich um 3,5 Prozentpunkte auf 10,9% reduziert. Und auch

wenn der trend ein anderer ist: Die durchschnittliche Vermie-

tungsdauer halten wir konstant bei über fünf Jahren. Wir

 verfügen über ein Portfolio, das mit hoher ertragskraft und

stabilität auch in Zukunft operative erfolge sicherstellt.

Auch der Ausbau des neuen Geschäftsfelds fonds zeigt

deutliche fortschritte: für unseren zweiten spezialfonds „Dic

highstreet balance“ haben wir 2012 inklusive unseres co-in-

vestment-Anteils über 90 Mio. euro an eigenmittel eingewor-

ben. Das erlaubt uns Akquisitionen in erstklassige einzelhan-

delsimmobilien von rund 170 Mio. euro. in den nächsten

zwei Jahren werden wir sukzessive das für beide spezialfonds

geplante fondsvolumen auf rund 700 Mio. euro ausbauen.

im Jahr 2012 konnte die realisierung des Maintor-Quartiers

deutlich schneller vorangetrieben werden als geplant. Des-

halb lässt sich bereits heute von einem sehr beachtlichen

 erfolg sprechen: rund 60% des gesamten Projekts sind be-

reits in realisierung. Durch die signifikanten Verkäufe und

Vermietungen ist eine wesentliche Grundlage für zukünftige

Gewinnrealisierungen gelegt: Wir werden als co-investor von

diesen fortschritten in den kommenden Jahren profitieren.

Zusammenfassend lässt sich sagen: Wir haben 2012 in allen

wichtigen bereichen unsere Ziele erreicht, teilweise sogar

übertroffen. Das ist eine gute Ausgangslage für die Ge-

schäftsentwicklung in 2013. Wir halten auch in diesem Jahr

an unserem Kurs fest, mittel- und langfristig renditeorientier-

tes Wachstum zu schaffen – zum Wohl von Mitarbeitern und

Aktionären. Um in unserem Portfolio Werte zu schaffen, nut-

zen wir Akquisitionen und optimieren unseren immobilien-

bestand. so soll 2013 beispielsweise die Leerstandsquote

 erneut deutlich gesenkt werden. 

Unsere Ziele sind angesichts des wenig dynamischen wirt-

schaftlichen Umfelds ambitioniert, aber sie sind erreichbar.

Denn die Dic Asset AG verfügt über die Voraussetzungen,

um sie umzusetzen: kapital-effiziente strukturen, ein starkes

Portfolio mit stabilen erträgen als Ausgangsbasis, ein

deutschlandweites Netzwerk für die effiziente Umsetzung

auch anspruchsvoller immobilienaufgaben und nicht zuletzt

hoch motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. 

bei unseren Mitarbeiterteams bedanken wir uns sehr herzlich

für das große engagement und die hohe Leistungsqualität,

was maßgeblich zu dem guten Unternehmensergebnis bei-

getragen hat. Mit einer erfolgreichen entwicklung gerade

unter schwierigen bedingungen verschaffen wir uns gegen-

über dem Wettbewerb entscheidende Vorteile. Wir möchten,

dass sie als Aktionäre an dieser entwicklung teilhaben und

danken ihnen sehr für die bisherige Unterstützung.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Gerhard schmidt Ulrich höller

Vorsitzender des Aufsichtsrats Vorsitzender des Vorstands

An die Aktionäre
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iNVestOr reLAtiONs 
UND KAPitALMArKt 

Unerwartet positives Aktienjahr
Auch wenn im Jahr 2012 die Unsicherheit über die Zukunft der
europäischen Währungsunion das alles beherrschende thema
war: Das Aktienjahr endete überraschend positiv. Dazu trugen
vor allem die groß angelegten rettungsmaßnahmen der euro-
päischen Zentralbank (eZb) bei, die stark zur nicht nur kurzfristi-
gen beruhigung der finanzmärkte beitrugen. 

Die deutschen börsen profitierten von der Unsicherheit im
Markt, da investitionen in sachwerte bevorzugt wurden und es
zudem auf Grund des geringen Zinsniveaus an attraktiven
 investmentgelegenheiten mangelte. Vor allem die größeren
deutschen Werte aus dem DAX und MDAX entwickelten sich
überdurchschnittlich gut. Dank der robustheit der deutschen
Wirtschaft wurden zudem internationale investoren angezogen,
da sich die deutsche Konjunkturlage als stabil zeigte, während
viele Länder der euro-Zone bereits in der rezession steckten.

DIC Asset-Aktie übertrifft Referenzwerte deutlich
Unsere Aktie startete schwächer ins neue Jahr und erreichte
Mitte Januar ihren Jahrestiefstkurs von 5,14 euro. Zu diesem Zeit-
punkt standen die europäischen Aktienmärkte unter Druck,

nachdem die ratings von neun europäischen staaten herabge-
stuft wurden. Dieser kurzen Anfangsbelastung des Marktes
folgte aber eine kräftige Kursrallye bis April, die unsere Aktie in
einem positiv gestimmten Markt aufwärts bis auf 7,34 euro
führte. im zweiten Quartal nahmen die Zweifel der Marktteilneh-
mer am fortbestand der Währungsunion wieder deutlicher zu
– vor allem ein möglicher eurokritischer Wahlausgang in Grie-
chenland und der politische richtungswechsel in frankreich
nach der Präsidentenwahl belasteten die Aktienmärkte. Der Dax
fiel bis Juni unter 6.000 Punkte, die Dic Asset-Aktie sackte auf
5,85 euro ab. 

Die hartnäckige skepsis der Marktteilnehmer wurde durch die
groß angelegte euro-rettungsstrategie der eZb vorerst vertrie-
ben. Auf die Wahl des neuen eZb-Präsidenten folgte im sommer
zuerst ein klares bekenntnis zur entschlossenen euro-rettung
und wenig später der Plan nicht begrenzter Anleihenkäufe
durch die eZb. in einem ruhigeren Markt legte der DAX daraufhin
seit Juni bis Jahresschluss um gut ein Viertel zu und kehrte
 nahezu auf das Niveau vor der finanzkrise zurück. Unsere 
Aktie stieg bis zum Jahresende ebenfalls kräftig und schloss mit
7,31 euro. 

Investor Relations
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INVESTMENTPROFIL DIC ASSET AG

 Klarer Fokus auf den deutschen Gewerbeimmo -
bilienmarkt

 Ausgewogene Investments in großen bürostand -
orten und starken Wirtschaftsregionen

 Langfristig gesicherte und kontinuierliche Einnah-
men aus Mieten und Managementgebühren

 Attraktive Ergebnisse aus Verkäufen und 
co-investments (fonds, Joint-Venture-Portfolien,
 Projektentwicklungen)

 Ausgewogene Finanzierungsstruktur, hoher Zins -
deckungsgrad 

 ertragsstarkes und diversifiziertes Portfolio mit 
stabilem FFO

 Eigenes Immobilienmanagementmit rund 
hundert erfahrenen Mitarbeitern vor Ort

 Kontinuierliche und attraktive Dividendenpolitik

 Erfahrenes Managementmit starkem track record

2012 2013
AprfebJan Mrz JunMai Jul Aug sep Okt Nov Dez MrzJan feb
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DIC Asset AG EPRASDAX

KUrseNtWicKLUNG



Die Dic Asset-Aktie gewann 2012 insgesamt 36%; damit über-
trifft sie die Performance der Vergleichsindizes deutlich. Der
ePrA/NAreit europe-index, der die größten börsennotierten
 Aktiengesellschaften europas abbildet, verzeichnete nur ein Plus
von 23%. Der DAX nahm um 29% zu, der sDAX um 19%. Per 
31. Dezember 2012 lag die börsenkapitalisierung der Dic Asset
AG bei 334 Mio. euro.

Starke Unterstützung der Analysten für unsere Aktie
Unser Unternehmen genießt eine breite und intensive beglei-
tung durch Analysten, die ein wichtiger Multiplikator für unsere
Akzeptanz bei den investoren sind. insgesamt berichten mittler-
weile 14 Analysten und institutionen regelmäßig über unsere
Geschäftsentwicklung. Dies liegt sicherlich zu einem großen teil

an unserem erfolgreichen Geschäftsmodell und an unserer
 relevanz als großer Akteur auf dem deutschen Gewerbeimmo-
bilienmarkt – wir nehmen aber auch an, dass unsere aktive und
kontinuierliche Zusammenarbeit mit den Analysten dazu
 beiträgt. 

Die Mehrheit der Analysten ist nach Abschluss des Geschäfts-
jahres 2012 in bezug auf das mittel- und langfristige Potenzial
unseres Unternehmens und der Aktie zuversichtlich, das zeigen
die aktuellen Analystenempfehlungen. ende februar 2013 raten
elf Analysten zum Kauf – das entspricht einem Anteil von 79%
(2011: 93%). Drei Analysten empfehlen das halten der Aktie, Ver-
kaufsempfehlungen existieren nicht. Aktualisierte Analystenbe-
wertungen veröffentlichen wir stets zeitnah auf unserer Website.
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Bank/Finanzinstitut Analyst                                 Aktuelle Empfehlung

AbN AMrO Michiel de Jonge               hold
baader bank Andre remke                     buy
bankhaus Lampe Dr. Georg Kanders             buy
berenberg bank Kai Klose                              buy
close brothers seydler Manuel Martin                   buy
commerzbank thomas rothäusler           buy
DZ bank Ulrich Geis                           buy
hsbc thomas Martin                  Overweight
Kempen & co thomas van der Meij        Neutral
Kepler capital Markets Dirk becker                          buy
Metzler Jochen schmitt                  buy
société Générale Marc Mozzi                         buy
solventis Ulf van Lengerich              buy
Viscardi robert Willis                       buy

stand März 2013

Kaufen 11
halten

Verkaufen

AKtUeLLe ANALYsteNbeWertUNGeN
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0

bAsisDAteN ZUr Dic Asset-AKtie

Anzahl Aktien 45.718.747 
(nennwertlose inhaber-stammaktien)

Grundkapital in euro 45.718.747
WKN / isiN 509840 / De0005098404
ticker-symbol DAZ
freefloat 52,4%
Wichtige indizes sDAX, ePrA, DiMAX
handelsplätze Xetra, alle börsenplätze in 

Deutschland
segment Deutsche börse Prime standard

KeNNZAhLeN (1)

2012 2011

Net Asset Value je Aktie euro 14,99 14,85
ffO je Aktie euro 0,98 0,92 
ffO-Yield (2) 13,4% 17,2%
Dividende je Aktie euro 0,35 0,35
Dividendenrendite (2) 4,8% 6,5%

Jahresschlusskurs euro 7,31 5,36
52-Wochen-hoch euro 7,96 10,88
52-Wochen-tief euro 5,00 4,90
Aktienanzahl am 31.12. tsd. stück 45.719 45.719
börsenkapitalisierung (2) Mio. euro 334 245
Kurs am 04.03.2013 euro 8,20

(1) jeweils Xetra-schlusskurse
(2) bezogen auf Xetra-Jahresschlusskurs

Investor Relations



Stabile Aktionärsstruktur
Die Aktionärsstruktur blieb während des Jahres 2012 weitge-
hend unverändert. Die Dic-Gruppe hält als größter einzelaktio-
när 35,4% der Aktien, Msref folgt mit 7,1% und die solvia Ver-
mögensverwaltung kommt auf 5,1%. Der streubesitz liegt bei
52,4% (2011: 49,1%). Uns sind keine weiteren Aktionäre bekannt,
die direkt oder indirekt mehr als 10% des Grundkapitals halten.
Die uns vorliegenden stimmrechtsmeldungen veröffentlichen
wir auf unserer Website.

Aufstockung der Anleihe auf 100 Mio. Euro 
Wir haben in den vergangenen Monaten die gestiegene Auf-
merksamkeit und Nachfrage nach unserer Anleihe genutzt und
ein Anleihevolumen von zusätzlichen 30 Mio. euro bei einer
 Privatplatzierung an institutionelle investoren begeben. Mit
 einem Volumen von insgesamt 100 Mio. euro wurde für unsere
Anleihe im Januar 2013 die Vollplatzierung erreicht, wobei die

Nachfrage zuletzt auch ein höheres Volumen erlaubt hätte. Die
nicht nachrangige, unbesicherte Unternehmensanleihe wurde
im Mai 2011 erstmals begeben, um unsere finanzierung noch
breiter aufzustellen. sie wurde mit einem Zinssatz von 5,875%
p.a. und fünf Jahren Laufzeit aufgelegt und wird aktuell im frei-
verkehr der frankfurter Wertpapierbörse im Prime standard für
Unternehmensanleihen gehandelt. 

Mit rund 250.000 euro Umsatz pro tag verzeichnet die Anleihe
eine hohe Nachfrage und Liquidität an der frankfurter Wertpa-
pierbörse. Der Kurs lag im Jahresdurchschnitt bei rund 98%. Per
ende februar 2013 waren es 101,5%. 

Attraktive Dividende vorgesehen
Die höhe unserer Dividendenzahlung orientiert sich stets primär
am operativen Gewinn aus der immobilienbewirtschaftung. hie-
rin drückt sich der erfolg unseres Geschäftsmodells aus, das auf

soliden erträgen aus einem breit diversifizierten Portfolio ruht.
Weitere einflussfaktoren sind die aktuelle Unternehmensverfas-
sung sowie die einschätzung der zukünftigen Marktentwicklung
und der finanzierungsbedarf. 

Wir setzen unsere Dividendenpolitik kontinuierlich fort: für das
abgelaufene Geschäftsjahr schlägt der Vorstand der hauptver-
sammlung vor, eine Dividende von 0,35 euro je Aktie (insgesamt
16,0 Mio. euro) auszuschütten. Wir haben 2012 zum einen
 unsere operativen Ziele erreicht und zum anderen wichtige stra-
tegische Vorhaben, vor allem Akquisitionen, erfolgreiche Vermie-
tungen, attraktive Verkäufe und deutliche fortschritte in den
 bereichen fonds und Projektentwicklungen, erfolgreich umge-
setzt. Daran möchten wir unsere Aktionäre angemessen und auf
 hohem Niveau teilhaben lassen. Die Dividendenzahlung ent-
spricht einer attraktiven rendite von rund 4,8% bezogen auf den
Jahresschlusskurs.
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AKtiONärsstrUKtUr

35,4 %

Deutsche immobilien
chancen-Gruppe

7,1%

Msref

5,1%

solvia Vermögensverwaltung

52,4 %

freefloat

DiViDeNDe Je AKtie in euro

0,30 0,30
0,35 0,35

2008 2009 2010 2011

0,35

2012

bAsisDAteN ZUr Dic Asset-ANLeihe 

Name Dic Asset AG Anleihe 11/16
isiN / WKN De000A1KQ1N3 / A1KQ1N
Kürzel DAZA
segment Deutsche börse Prime standard 

für Unternehmensanleihen
Mindestanlagesumme 1.000 eUr
Kupon 5,875%
emissionsvolumen 100 Mio. euro
fälligkeit 16.05.2016

KeNNZAhLeN 

2012 2011

Jahresschlusskurs 98,75% 92,30%
rendite zum Jahresschlusskurs 6,28% 8,02%

Kurs am 04.03.2013 101,55%
rendite 5,33%

Investor Relations



Hauptversammlung
Am 3. Juli 2012 fand die hauptversammlung für das Geschäfts-
jahr 2011 statt. Die Aktionäre stimmten der entlastung von Vor-
stand und Aufsichtsrat sowie der Ausschüttung einer Dividende
in höhe von 0,35 euro je Aktie sowie allen weiteren tagesord-
nungspunkten zu. Die Ausschüttung der Dividendensumme
von 16,0 Mio. euro erfolgte direkt danach am 4. Juli 2012. Die
Aufsichtsräte Prof. Dr. Gerhard schmidt, Klaus-Jürgen sontowski
und Michael bock wurden zum Ablauf ihrer Amtsperiode erneut
für vier Jahre in den Aufsichtsrat gewählt.

Aktive Kapitalmarktkommunikation
Wir arbeiten täglich daran, allen investoren und Analysten aus-
reichend informationen für ihre investitionsentscheidungen und
-empfehlungen zur Verfügung zu stellen, und dies offen, trans-
parent und fair zu realisieren. Wir informieren umfassend, zeitnah
und sachlich über unsere strategie sowie über alle kapitalmarkt-
relevanten Geschehnisse rund um die Dic Asset AG. Auf Grund
der Wichtigkeit dieser informationsaufgaben ist das ressort
 investor relations direkt dem Vorstand unterstellt. 

Wir haben im abgelaufenen Jahr intensiv daran gearbeitet, in-
vestoren unser Geschäftsmodell und die besonderheiten unse-
rer finanzierungsstruktur näher zu bringen. in einem Markt, der
fremdfinanzierung teilweise pauschal als risiko wahrnimmt, war
und ist hier Überzeugungsarbeit bei investoren zu leisten. Auch
um insgesamt eine höhere transparenz zu gewährleisten, haben
wir im Geschäftsjahr 2011 unsere Geschäftssegmente neu nach
regionen aufgestellt. Darüber hinaus haben wir auch 2012 das
informationsmaterial, das wir investoren und der Öffentlichkeit
zur Verfügung stellen, deutlich ausgebaut. Die größte Neuerung
war dabei die erstmalige Veröffentlichung  eines Nachhaltigkeits-
berichts im März 2012 und ein Update hierzu im Dezember
2012. 

für die berichterstattung über das Jahr 2012 haben wir direkt
nach feststellung des Jahres- und Konzernabschlusses einen
 finanzbericht herausgegeben, um unsere investoren und Aktio-
näre unmittelbar und noch effizienter zu informieren. 

Rund 240 Gespräche und Immobilienbesichtigungen
Vorstand und ir-team haben 2012 rund 240 Gespräche und
 immobilienbesichtigungen (sogenannte Property tours) mit un-
seren Aktionären, investoren und Analysten geführt. Dazu haben
wir an 18 investorenkonferenzen teilgenommen und zehn
 roadshows bei institutionellen Anlegern in sieben Ländern
durchgeführt. Neben der information und Kontaktpflege gegen-
über aktuellen Anlegern geht es bei diesen Veranstaltungen
auch immer um die Gewinnung neuer Anteilseigner, um unsere
Aktionärsstruktur weiterzuentwickeln und das handelsvolumens
 unserer Aktie sowie unserer Anleihe zu erhöhen.

Darüber hinaus erläutern wir stets direkt nach der Veröffentli-
chung von Jahresabschluss- und Quartalszahlen in telefonkon-
ferenzen detailliert unsere ergebnisse und beantworten fragen.
Auch abseits von Pflichtveröffentlichungen aktualisieren wir zeit-
nah informationen im investor relations-bereich unserer Web-
site. Wir berichten dort beispielsweise in ausführlicherem Um-
fang über die Analystenmeinungen und stellen aktuelle
Unternehmenspräsentationen mit den neuesten informationen
zur Geschäftsentwicklung zur Verfügung. 

Investor Relations
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ir-AKtiVitäteN 2012

1. Quartal
24.01. Dic Asset-Analystenabend zum Jahresauftakt frankfurt
31.01. roadshow hamburg
02.02. small & Mid cap conference 

close brothers seydler frankfurt
01.03. hsbc real estate and construction 

conference frankfurt
13.03. Veröffentlichung Jahresergebnis 2011 *
15.03. Kempen european Property seminar New York
20.-29.03. roadshows zum Jahresabschluss 2011

frankfurt, München, Amsterdam, Zürich, Genf

3. Quartal
03.07. hauptversammlung frankfurt
15.08. Veröffentlichung Q2 2012 *
21.08. roadshow frankfurt
23.08. commerzbank German Office event London
05.09. Konferenz initiative immobilienaktie berlin
06.-07.09. ePrA Annual conference berlin
12.-13.09. boA Merrill Lynch Global real estate 

conference New York
25.09. berenberg/Goldman sachs German 

corporate conference München
26.09. Unicredit German investment conference München
27.09. baader investment conference München

2. Quartal
03.-04.04. Deutsche bank real estate Konferenz frankfurt
03.05. roadshow London
15.05. Veröffentlichung Q1 2012 *
31.05. Kempen european Property seminar Amsterdam
21.06. Morgan stanley european Property 

conference London
26.06. small & Mid cap conference

close brothers seydler Paris



Wesentliche Verbandsaktivitäten
Wir engagieren uns vor allem in den einflussreichsten und stärks-
ten Verbänden ZiA (Zentraler immobilien Ausschuss, interessen-
verband der deutschen immobilienwirtschaft) und ePrA (euro-
pean Public real estate Association, weltweit renommierter
Verband für börsennotierte immobilienunternehmen), um ge-
meinsam mit weiteren branchenteilnehmern für eine stärkere
Wahrnehmung von immobilienunternehmen zu arbeiten. Der
Vorstandsvorsitzende Ulrich höller setzt sich als executive board
Member bzw. Vizepräsident in den Vorstandsgremien von ePrA
und ZiA ein, der cfO Markus Koch bringt seine expertise im
ePrA reporting & Accounting committee und im entsprechen-
den ZiA-Ausschuss ein. Zudem unterstützt der Leiter investor
relations immo von homeyer im ePrA investor relations com-
mittee sowie beim ZiA verschiedene Aktivitäten, um die profes-
sionelle investoren- und Medienansprache in unserer branche
weiterzuentwickeln.

Geschäftsbericht international ausgezeichnet
für den Geschäftsbericht 2011 haben wir in renommierten Wett-
bewerben bedeutende Auszeichnungen erhalten. Die Jury der
LAcP Vision Awards, dem größten internationalen Geschäftsbe-

Investor Relations
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4. Quartal
12.11. eigenkapital-forum frankfurt
13.11. Veröffentlichung Q3 2012 *
14.11. DZ bank equity conference frankfurt
23.11. roadshow hamburg
27.11. Ubs Global real estate conference London
29.11. roadshow brüssel
12.12. close brothers seydler conference Genf

* mit conference call

ir-KALeNDer 2013

1. Quartal
21.01. Dic Asset-Analystenabend 

zum Jahresauftakt frankfurt
05.02. close brothers small & Mid cap 

conference frankfurt
28.-29.02. hsbc real estate and construction 

conference und hsbc Property tour frankfurt
05.03. Veröffentlichung finanzbericht 2012 *
06.03. roadshow boston
06.-20.03. roadshows frankfurt, hamburg, 

München, Zürich, London
07.-08.03. Kempen Property seminar New York
14.03. Veröffentlichung Geschäftsbericht 2012

2. Quartal
12.04. bankhaus Lampe Deutschland-Konferenz baden-baden 
18.-19.04. Dic investors’ Day frankfurt
14.05. Veröffentlichung Q1 2013 *
22.-23.05. commerzbank German Midcap 

conference boston, New York
29.05. Kempen european Property seminar Amsterdam 

3. Quartal
03.07. hauptversammlung frankfurt
13.08. Veröffentlichung Q2 2013 *
05.-06.09. ePrA Annual conference 2013 Paris
23.-25.09. berenberg / Goldman sachs German 

corporate conference München
24.-26.09. Unicredit German investment conference München
24.-26.09. baader investment conference München

4. Quartal
03.10. société Générale Annual real estate

conference London
13.11. Veröffentlichung Q3 2013 *

* mit conference call

Kontakt IR

tel. (0 69) 9 45 48 58-86
fax (0 69) 9 45 48 58-99
ir@dic-asset.de

immo von homeyer
head of investor relations & 
corporate communications

Peer schlinkmann
investor relations Manager

richtswettbewerb, hat unseren report in der Gesamtbewertung
unter die zehn besten berichte der Welt gewählt, bei über 5.500
teilnehmern. Der bericht belegt damit zum dritten Mal in folge
rang 1 im sektor real estate. Zudem wurde unser bericht
bei den Arc Awards mit Gold, der höchsten Auszeichnung,
 prämiert.

In Vorbereitung: DIC Investors Day
Wir werden am 18. und 19. April 2013 unseren zweiten Dic
 investors Day abhalten und haben dazu investoren, finanzpart-
ner sowie maßgebliche branchenteilnehmer und Multiplikato-
ren eingeladen. Als rahmen und Ausgangspunkt für angeregte
Diskussionen dienen branchenübergreifende Paneldiskussionen
von Meinungsführern aus Wirtschaft und Politik. Als Gastgeber
möchten wir den Austausch und die Vernetzung innerhalb
 unserer branche und auch darüber hinaus unterstützen. Am 
19. April gibt der Vorstand investoren und Analysten einen
 Überblick über aktuelle themen. Zudem findet eine Property
tour in frankfurt statt, bei der neben den fortschritten beim
Maintor-Quartier vor allem die neu akquirierten immo bilien
 besichtigt werden.



KURZPROFIL

Die Dic Asset AG mit sitz in frankfurt am Main ist ein immo-

bilienunternehmen mit ausschließlichem Anlagefokus auf

büro- und Gewerbeimmobilien in Deutschland. Das betreute

immobilienvermögen beläuft sich auf rund 3,4 Mrd. euro mit

rund 270 Objekten, davon anteilig 2,2 Mrd. euro auf der

 bilanz der Dic Asset AG. 

Die investitionsstrategie der Dic Asset AG zielt auf die konti-

nuierliche Weiterentwicklung eines qualitätsorientierten,

 ertragsstarken und regional diversifizierten Portfolios. Das

 immobilienportfolio ist in zwei segmente gegliedert:

Das „Commercial Portfolio“ (1,9 Mrd. euro) umfasst

 bestandsimmobilien mit langfristigen Mietverträgen und

 attraktiven Mietrenditen im eigentum der Dic Asset AG.   

Das segment „Co-Investments“ (0,3 Mrd. euro) enthält

fondsbeteiligungen, Joint Venture-investments und beteili-

gungen bei Projektentwicklungen.

eigene immobilienmanagement-teams in sechs Niederlas-

sungen an regionalen Portfolio-schwerpunkten betreuen die

Mieter direkt. Diese Marktpräsenz und -expertise schafft die

basis für den erhalt und die steigerung der erträge und der

immobilienwerte. 
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immobilienvermögen / 
Portfoliosegmente

88 % Commercial Portfolio
bestandsimmobilien mit langfristigen Mieterträgen und 

hohen Mietrenditen

12 % Co-Investments
fondsbeteiligungen, Joint-Venture-

investments, beteiligungen bei

 Projektentwicklungen

Lagebericht

Geschäftsmodell

VOLLESVOLLES
SPEKTRUMSPEKTRUM
der Investment- 

profile



Mieteinnahmen 126,5 Mio. eUr

Nutzungsarten
basis anteilige Mieteinnahmen p.a.

Lagebericht

Geschäftsmodell

ertragssäulen 

Managementerträge 5,7 Mio. eUr

beteiligungserträge 1,8 Mio. eUr

12

                                    einzelhandel   19%

                                            Wohnen      1%

                                     büroobjekte   70%

   sonstige gewerbliche Nutzung   10%



Unser Geschäftsmodell basiert maßgeblich auf langfristig

 gesicherten und hohen Erträgen aus der Immobilien -

bestandshaltung mit dem schwerpunkt auf büroimmo -

bilien. Die Mieterträge sind regional, sektoral und mieter -

seitig breit diversifiziert.

Aus unserem bestandsportfolio aus direkten Immobilien -

investments (commercial Portfolio) erzielen wir regelmäßige

einnahmen aus attraktiven und langfristigen Mietverträgen.

hinzu kommen beteiligungserträge aus unseren Co-Invest-

ments. in diesem Portfoliosegment investieren wir indirekt

über Minderheitsbeteiligungen in immobilien mit einem

 höheren chancen-risiko-Profil, Projektentwicklungen sowie

spezialfonds. Darüber hinaus erzielen wir wiederkehrende

und langfristige Managementerträge aus dem Asset- und

Propertymanagement für unsere co-investments. Unsere

Verkäufe runden die Gesamterträge ab. 

UNSERE ERTRAGS- UND
 INVESTMENTSTRUKTUR

Lagebericht

Geschäftsmodell
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Die immobilienwirtschaft besitzt eine hohe bedeutung für

die deutsche Wirtschaft: sie ist der zweitgrößte Wirtschafts-

zweig Deutschlands und infolgedessen machen immobilien

auch einen herausragenden Anteil des deutschen Anlage-

vermögens aus. Überdies übt der deutsche Gewerbeinvest-

mentmarkt auf nationale wie internationale investoren eine

hohe Anziehungskraft aus.

Der transaktionsmarkt für deutsche Gewerbe-

objekte ist stabil, langfristig liquide und findet

maßgeblich auch mit internationalen Markt-

teilnehmern statt. Zudem bieten insbeson-

dere büroimmobilien eine hohe flexibilität bei

der Vermietung und meist eine gute Zweitver-

wendungsfähigkeit. Der inländische Markt für Ge-

werbeimmobilien ist im Vergleich zu anderen europäischen

Ländern sehr heterogen, regional diversifiziert und umfasst

viele Marktteilnehmer unterschiedlicher Größenordnungen. 

in den großen Wirtschaftszentren frankfurt, hamburg,  berlin,

Düsseldorf, Köln und München existieren ein hohes büro-

flächenvolumen, sehr aktive transaktionstätigkeiten

und ein liquider handel, kräftiger Wettbewerb und

daher stärkere bewegungen bei Preisen und Mie-

ten, aber oftmals auch höherer Leerstand. Zu-

gleich existiert eine Vielzahl mittelgroßer städte,

die als Zentrum wirtschaftskräftiger regionen

fungieren. in diesen regionen sind der Wettbe-

werb  geringer und die transaktionstätigkeiten weni-

VIELSCHICHTIGER
 DEUTSCHER MARKT

REGIONALE SEGMENTIE-
RUNG UND STANDORTE

ger ausgeprägt, dafür sind Preise und Mieten relativ stabil

und der Leerstand ist meist niedriger. 

Weil wir über unsere Niederlassungen bundesweit tätig sind,

können wir die Vorteile und chancen von Metropolen und

regionalen Zentren nutzen und unseren immobilienbestand

angemessen und risikominimierend diversifizieren. Zudem

können wir so eine effiziente und reaktionsschnelle Vor-Ort-

betreuung von Mietern und Objekten realisieren und im

Markt tief vernetzt sein. 



hOhe stAbiLität iN 
reGiONALeN ZeNtreN 
Leerstandsquote büromarkt in %

7,9

bonn

Duisburg

hannover

essen

Mannheim

heidelberg

Wiesbaden

Köln

München

berlin

Düsseldorf

frankfurt am Main
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hOhe POteNZiALe iN 
MetrOPOLeN 
langfristiger benchmarkvergleich 

rd.50%
iNVestMeNts iN MetrOPOLreGiONeN
nach investmentsumme

iNVestMeNts iN MitteLZeNtreN
nach investmentsumme

rd.50%
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110%
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Durchschnittsmieten Mittelzentren

105%
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Portfolio nach Regionen* Nord Ost Mitte West Süd Gesamt Gesamt
31.12.2012 31.12.2011

Anzahl immobilien 45 34 57 62 71 269 278

Marktwert in Mio. euro 238,1 270,7 642,4 656,6 415,7 2.223,5 2.202,3

Mietfläche in m2 176.600 157.700 254.100 365.700 301.900 1.256.000 1.228.100

Portfolioanteil nach Mietfläche 14% 13% 20% 29% 24% 100%

Annualisierte Mieteinnahmen in Mio. euro 15,6 20,7 31,8 43,3 30,5 141,9 139,5

Miete in euro pro m2 7,80 11,50 12,40 10,90 8,70 10,30 10,50

Mietlaufzeit in Jahren 6,2 4,3 6,0 5,3 4,1 5,2 5,5

bruttomietrendite 6,7% 7,6% 6,0% 6,6% 7,4% 6,8% 6,6%

Leerstandsquote 5,2% 7,8% 18,8% 12,1% 7,6% 10,9% 12,4%

* Alle Werte anteilig, bis auf Anzahl immobilien; alle Werte ohne Projektentwicklungen, bis auf Anzahl immobilien und Marktwert

Lagebericht

Geschäftsmodell



BERLIN

HAMBURG

DÜSSELDORF

FRANKFURT 
AM MAIN

MANNHEIM

MÜNCHEN
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Regionale Verteilung Portfolio
Anteile nach Mietflächen

14% Nord

Facts facts facts

facts facts 

24% Süd

Facts facts facts

facts facts 

13% Ost

Facts facts facts

facts facts 

29% West

Facts facts facts

facts facts 

20% Mitte

Facts facts facts

facts facts 

Das DIC-Niederlassungsnetz teilt Deutschland in fünf Port-

folioregionen: Nord (Hamburg), West (Düsseldorf ), Mitte

(Frankfurt), Süd (München/Mannheim) und Ost (Berlin).

In den Niederlassungen Hamburg, Berlin, Düsseldorf, Mann-

heim, München und Frankfurt am Main sind die meisten

 unserer Mitarbeiter im Immobilienmanagement aktiv. Der

Vorstandssitz und die Unternehmenszentrale befinden sich

in Frankfurt am Main. Von dort aus werden zentrale Strate-

gie-, Management- und Administrationsfunktionen wahr -

genommen und der Konzern gesteuert.

betreutes Immobilienvermögen: rund 3,4 Mrd. EUR, 
rund 270 Objekte deutschlandweit

17
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Öffentlicher sektor 24%

handel 23%

Kleinere/mittlere Unternehmen 
und sonstige31%

banken, 
Versicherungen5%

telko/it/
Multimedia10%

7%   industrie

Mieterstruktur
basis: anteilige Mieteinnahmen p.a.
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Unser ausgewogenes und ertragstarkes Portfolio umfasst ein

betreutes immobilienvermögen von 3,4 Mrd. euro mit 

1,9 Mio. m2 Mietfläche und erwirtschaftet anteilige jährliche

Mieteinnahmen von über 140 Mio. euro (inkl. co-invest-

ments). Unser fokus liegt auf büroimmobilien (rund 70%)

und einzelhandel (rund 20%). Dank unseres deutschlandwei-

ten immobilienmanagements können wir gleichermaßen

stark sowohl in den Metropolen als auch in den regionalen

Zentren aktiv sein. Die investitionsschwerpunkte finden sich

in den wirtschaftsstarken westlichen und südlichen bundes-

ländern (region Mitte rund 20%, süd rund 25% und West

rund 30%). Wir sind dabei sehr ausgewogen zu jeweils rund

50% der investmentsumme in den großen bürometropolen

und in den regionalen Wirtschaftszentren vertreten.  

Die langfristige Vermietung von durchschnittlich 5,2 Jahren

und der auf unter 11% reduzierte Leerstand sind eine ver-

lässliche Grundlage für stabile cashflows. im branchen -

vergleich ist unser Portfolio breit diversifiziert und bietet da-

durch eine hohe risikoverteilung. so besteht unsere Mieter-

struktur  ausgewogen aus kleinen und großen Mietern; ins-

gesamt umfasst sie rund 1.400 gewerbliche Mietverhältnisse.

schwer punkte bestehen zudem in unterschiedlichen wirt-

schaftsstarken branchen. 

Auf die größten 10 Mieter entfallen rund 37% der einnah-

men, auf die größten 20 rund 50%. in der regel sind mit un-

seren großen Mietern mehrere Mietverträge abgeschlossen,

häufig auch verteilt auf verschiedene Objekte in unterschied-

lichen städten. Unsere Mieterstruktur reduziert daher in ei-

nem hohen Maße Klumpenrisiken.

DIVERSIFIZIERTES
 PORTFOLIO

Lagebericht

Geschäftsmodell
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Um Mietverträge erfolgreich abzuschließen, muss sich un-

ser Angebot gegen Konkurrenzobjekte durchsetzen, die eine

vergleichbare Lage, Qualität oder Preisklasse aufweisen. Der

Wettbewerb ist je nach standort unterschiedlich und vor

 allem in den Metropolen hoch. Dabei ist der Preis nur ein Kri-

terium, das Gesamtpaket ist für den Mieter entscheidend.

Unsere Vor-Ort-Präsenz bringt uns Vorteile in den Punkten

Kundenbindung, reaktionsschnelligkeit und Marktnähe, vor

allem gegenüber standortfernen investoren. Wir reden direkt

mit unseren potenziellen Kunden vor Ort und können unser

Angebot an die regionalen bedürfnisse anpassen. Zudem

können wir bei bedarf passende investitionskapazitäten be-

reitstellen. 

bei der Akquisition von immobilien sind wir Wettbewerber

von lokalen, nationalen und internationalen Unternehmen.

Die intensität des Wettbewerbs ist unter anderem abhängig

von konjunkturellen faktoren, der branchensituation sowie

der Verfügbarkeit von eigen- und fremdkapital. Unsere

 regionale Präsenz und die detaillierte Marktkenntnis bringen

uns eindeutige Vorteile, vor allem gegenüber dem interna-

tionalen Wettbewerb. Wir sind daher in der Lage, Akquisitio-

nen häufig als exklusiver bieter in Off-Market-transaktionen

zu realisieren.

beim Immobilienverkauf stehen wir Marktteilnehmern mit

Objekten vergleichbarer ertrags- und risikokategorie, Quali-

tät und rendite gegenüber. Dank unseres guten Zugangs zu

bankpartnern sind wir mit langfristigen finanzierungen in

der Lage, bei passenden Gelegenheiten zu verkaufen und

uns darüber hinaus an die Marktbedingungen anzupassen.

Zudem bieten unsere regionale Marktkenntnis und die etab-

lierte Vernetzung im investmentmarkt die Möglichkeit, adä-

quate Käufer zu identifizieren und gezielt anzusprechen und

dadurch ausgesuchte immobilien attraktiv zu platzieren. Mit

unserem Angebot von Spezialfonds für institutionelle Anle-

ger stehen wir in Konkurrenz zu Anbietern vergleichbarer

langfristiger Anlagemöglichkeiten, vor allem spezialfonds

nach deutscher Gesetzgebung. ein Vorteil gegenüber ande-

ren Produkten ist, dass wir das Assetmanagement selbst

 erbringen und unsere Anleger auf die nachweisbare und

POSITIONIERUNG UND
WETTBEWERBSSTÄRKEN

langjährige immobilienmanagement- und investment-

 expertise vertrauen können. Darüber hinaus zeigen wir un-

seren Anlegern durch unsere 20%-beteiligung ein dauerhaft

gleichgerichtetes Anlageinteresse.

Die Dic Asset AG steuert als Muttergesellschaft den Konzern.

hier sind zentral alle Leitungsfunktionen gebündelt, unter

anderem die festlegung der Unternehmensstrategie (insbe-

sondere investitions-, Portfoliomanagement- und Verkaufs-

strategie), die Unternehmens- und immobilienfinanzierung,

das risikomanagement sowie die steuerung des immobi-

lienmanagements. Darüber hinaus wird auf Konzernebene

die Unternehmenskommunikation einschließlich der Kon-

takte zum Kapital- und finanzmarkt und zu den Aktionären

verantwortet. Zwei tochtergesellschaften der Dic Asset AG

haben zudem wichtige operative Aufgaben: Die Dic Onsite

Gmbh verantwortet das immobilienmanagement mit sechs

regionalen Niederlassungen und die Dic fund balance

Gmbh ist für das Geschäftsfeld fonds zuständig. 

KONZERNSTRUKTUR
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Dic Asset AG

commercial Portfolio
co-invest-

ments
fonds Joint Venture-Portfolien

Portfolio- und Assetmanagement

Dic Onsite Gmbh
real estate Management
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insgesamt zählen 160 mittelbare und unmittelbare beteili-

gungen zum Konzern. Dies sind mehrheitlich objekthaltende

Gesellschaften, über die das operative Geschäft dargestellt

wird und die wir über Zwischenholdings steuern. Alle betei-

ligungen sind in den Anlagen 1 und 2 des Anhangs zum

Konzernabschluss aufgeführt.

Zu unserem Mieterkreis zählen die öffentliche hand, große

nationale und internationale Unternehmen, die großen ein-

zelhändler Deutschlands, telekommunikationsdienstleister,

aber auch viele kleine und mittelständische Unternehmen. 

Wir halten über unser immobilienmanagement mit den

 bestehenden Mietern engen Kontakt, da wir vor Ort präsent

sind und bei der betreuung der immobilien eine kontinuier-

liche Abstimmung und Dienstleistung erforderlich ist. Da-

durch erhalten wir feedback, das wir zur Optimierung und

Verbesserung der Mieterzufriedenheit umsetzen. Dies ergän-

zen wir durch die zentrale betreuung von Großkunden. in

der Vermietung kommt uns ebenfalls unsere  regionale

 Präsenz zugute. hier stehen wir in kontinuierlichem Aus-

tausch mit potenziellen Mietern, um frühzeitig  ihren bedarf

zu erfahren und sie von der Anmietung unserer flächen zu

überzeugen. 

Derzeit führen wir eine zentrale  software lösung für das kon-

zernweit einheitliche customer relationship Management

ein, die bestehende einzellösungen integrieren wird. 

beim An- und Verkauf können wir häufig auf ein Netzwerk

aus etablierten Verbindungen, mit denen wir  bereits früher

für beide seiten erfolgreiche transaktionen realisiert haben,

zurückgreifen.

KUNDENBEZIEHUNGEN

Lagebericht

Geschäftsmodell



Lagebericht

Ziele und Strategien

1. Klarer Fokus: Ausschließlich in Deutschland in Gewer-
beimmobilien investieren

2. Ertragsstarkes Portfolio: Ein regional diversifiziertes Port-
folio mit hohen Mietrenditen managen

3. Regionale Präsenz: Über niederlassungen an den regio-
nalen Portfolioschwerpunkten präsent sein

4. Eigenes Immobilienmanagement: Professionelle Betreu-
ung mit eigenen Expertenteams gewährleisten

5. Ausgewogene Finanzstruktur: langfristig abgesicherte
Finanzierungen über Eigen- und Fremdmittel darstellen

6. Diversifizierte Ertragsquellen: Hochrentierliche Bestands-
immobilien und interessante Co-Investments ausgewo-
gen kombinieren

7. Internes und externes Portfoliowachstum: Wertsteige-
rungspotenziale sowohl am Miet- als auch am Trans -
aktionsmarkt nutzen

ÜBERBLICK

ZIElE UnD STRATEGIEn

Wir sind einer der größten Gewerbeimmobilieninvestoren mit
Schwerpunkt auf Büroobjekte und operieren ausschließlich auf
dem deutschen Markt. 

Wir streben an, mit Investitionen in deutsche Gewerbeimmobi-
lien langfristig gesicherte und hohe Miet-Cashflows zu erzielen
und unser Portfolio kontinuierlich auszubauen. Die DIC Asset AG
ist zudem Spezialist für Immobilien mit Wertsteigerungspoten-
zial, das durch intensive Vermietungsarbeit, Repositionierung
und Projektentwicklung gehoben werden kann. Hierzu verfügen
wir mit unserer Unternehmensaufstellung und dem internen
deutschlandweiten Immobilienmanagement über umfangrei-
che Ressourcen. Unsere regionale Präsenz erlaubt uns Investi-
tionen auch an Standorten abseits der Metropolen mit
geringerer Wettbewerbsintensität und höheren Chancen. 

Klarer Fokus: 
Ausschließlich in Deutschland in 
Gewerbeimmobilien investieren

Wir betreiben ein Qualitätsportfolio, das kräftige und langfristig
gesicherte Erträge erwirtschaftet und dank seiner breiten Diver-
sifizierung Risiken abfedert.

Unser Portfolio besteht aus Immobilien mit hoher Mietrendite
von durchschnittlich 6,8%, die nach der Deckung des Finanzie-
rungs- und Managementaufwands einen attraktiven Überschuss
erwirtschaften. Der Schwerpunkt unserer Aktivitäten liegt auf
Büronutzung. Wir achten auf eine ausgewogene Diversifizierung,
die sowohl Chancen bietet als auch Klumpenrisiken vermeidet.
Unsere Mieterstruktur ist daher regional und branchenbezogen
breit verteilt, rund 1.400 Mietverhältnisse bieten eine weite
 Risikostreuung. Mit einer Mietlaufzeit von durchschnittlichen
über 5 Jahren liegen wir – trotz des aktuellen Trends zu kurz -
fristiger  Vermietung – über dem Marktdurchschnitt. 

Ertragsstarkes Portfolio: 
Ein regional diversifiziertes Portfolio mit
hohen Mietrenditen managen
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Ziele und Strategien

Wir sind bundesweit aktiv. Die dauerhafte Präsenz mit nieder-
lassungen in den Regionen erlaubt uns, Marktchancen wahr -
zunehmen, die kurzfristig orientierten Investoren, die aus der
Ferne operieren, verschlossen bleiben. 

Der deutsche Markt für Gewerbeimmobilien ist insgesamt sehr
heterogen, regional diversifiziert und dadurch stabil und
 zugleich herausfordernd. Sowohl Immobilienhochburgen als
auch regionale Zentren besitzen spezifische Vorteile und Risiken,
die wir über die Diversifizierung unserer Investitionen zum Aus-
bau unseres ertragskräftigen und zugleich robusten Portfolios
nutzen.

Die DIC Asset AG schafft daher mit einem eigenen nieder -
lassungsnetz eine kontinuierliche Präsenz auf den regionalen
deutschen Immobilienmärkten. Dies erlaubt uns, attraktive
Standorte und Immobilien jenseits der international bekannten
Investitionsschwerpunkte zu identifizieren und erfolgreich zu
bearbeiten. 

Regionale Präsenz: 
Über Niederlassungen an den regionalen 
Portfolioschwerpunkten präsent sein

Eigenes Immobilienmanagement: 
Professionelle Betreuung mit eigenen 
Expertenteams gewährleisten

Durch das interne Management des eigenen Bestands zielen wir
auf die Steigerung von Mieteinnahmen und Ertragskraft sowie
die qualitative Verbesserung unseres Portfolios.

Über sechs niederlassungen an den Portfolioschwerpunkten
 betreuen wir durch unseren Immobilienmanager DIC Onsite mit
rund 100 Mitarbeitern unsere Mieter in alltäglichen Immobilien-
fragen sowie in Sonderprojekten. Wir streben neben raschen
 Vermietungserfolgen eine hohe Mieterbindung an. Dazu haben
wir unter anderem organisatorische Schnittstellen reduziert, um
Mieter schnell und umfassend betreuen zu können. Die Poten-
ziale unserer Immobilien und Beteiligungen heben wir durch
langfristige Vermietungen, Aufwertungen oder Revitalisierun-
gen. Hierdurch sichern und steigern wir unsere Cashflows und
die Profitabilität unseres Portfolios. 

Bei der Finanzierung unseres Unternehmens verfolgen wir einen
langfristigen Ansatz, der zu den Zielen passt, die wir mit unseren
Immobilien anstreben.

Unser Unternehmen ruht auf einer tragfähigen Finanzierungs-
architektur, wir greifen diversifiziert auf klassische Bankenfinan-
zierungen, Anleihen, unseren Zugang zum Kapitalmarkt und
andere Finanzpartner zurück. Wir verfügen über eine gute
 Eigenkapitalquote, die wir mittelfristig auf über 35% und lang-
fristig auf über 40% ausbauen möchten. 

Weil unsere Einnahmen langfristig gesichert und gut kalkulierbar
sind, bieten sie eine verlässliche Basis für den effizienten und
langfristigen Fremdkapitaleinsatz. Diese Fremdmittel verein -
baren wir zu attraktiven Konditionen und sichern sie gegen Zins-
steigerungen angemessen ab. Immobilienfinanzierungen
vereinbaren wir grundsätzlich langfristig und richten sie an den
jeweiligen Immobilienzielen aus. Unsere Finanzierungsstruktur
verhindert zudem einen unbegrenzten Durchgriff auf die
 Unternehmensgruppe oder auf andere Portfolien oder Objekte.
Mit unseren Finanzierungspartnern verfolgen wir langjährige
und belastbare Beziehungen. Aktuell sind alle Immobiliendar -
lehen mit deutschen Finanzierungspartnern (vor allem Hypo-
thekenbanken, landesbanken, Sparkassen, genossenschaftliche
Institute) abgeschlossen.

Ausgewogene Finanzstruktur: 
Langfristig abgesicherte Finanzierungen über
Eigen- und Fremdmittel darstellen
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Der Hauptteil unserer Erträge stammt aus dem Commercial
 Portfolio, unserem Bestandsportfolio. Um weitere interessante
Ertragsquellen zu erschließen, agieren wir neben unseren
 Bestandsinvestitionen als Co-Investor. Dadurch können wir uns
sicherheitsorientiert auch an Investitionen beteiligen, die ein
 höheres Chancen-Risiko-Profil bieten. Zudem initiieren wir
 Immobilien-Spezialfonds, maßgeblich für Investitionen im Core-
Segment, die nicht in das Investmentprofil unseres Commercial
Portfolios passen. Darüber erschließt sich die Zusammenarbeit
mit sehr renommierten Investorenadressen, die über das Fonds-
geschäft am Geschäftsmodell der DIC Asset AG partizipieren. An
unseren Co-Investments beteiligen wir uns grundsätzlich mit
einem signifikanten Anteil von 20%. 

In die Partnerschaften bringen wir unsere Investmentexpertise
und das deutschlandweite Immobilienmanagement ein. Mit
diesen leistungen erzielt die DIC Asset AG regelmäßige
 Managementerträge zusätzlich zu den Beteiligungserträgen.
Diese Ertragsstruktur macht uns insgesamt weniger abhängig
von Marktschwankungen und garantiert kontinuierlich hohe
und zugleich kapitaleffiziente Einnahmen. 

Diversifizierte Ertragsquellen: 
Hochrentierliche Bestandsimmobilien und
interessante Co-Investments ausgewogen
kombinieren

Lagebericht
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Wir streben externes und internes Wachstum an, um unser
 Immobilienportfolio langfristig profitabel auszubauen. 

Wir investieren in Immobilien und Beteiligungen mit hoher
 Mietrendite und kontinuierlichem Cashflow. Dabei handeln wir
dynamisch und chancenorientiert und achten stets auf eine an-
gemessene Risikoverteilung. Wachsende Managementerträge
bieten uns dabei eine weitere stabile Ertragsgröße. Zusätzlich
verfolgen wir internes Wachstum beispielsweise durch leer-
standsabbau über unser eigenes Immobilienmanagement.
 Unsere Verkäufe nutzen wir, um unser Portfolio zu optimieren,
Gewinne zum richtigen Zeitpunkt zu realisieren und Mittel für
neue Akquisitionen freizusetzen, sowie die Kapitalstruktur zu
 optimieren.

Internes und externes 
Portfoliowachstum: Wertsteigerungs -
potenziale sowohl am Miet- als auch am 
Trans aktionsmarkt nutzen

Strategische Zielerreichung 2012 

Wir haben die DIC Asset AG im abgelaufenen Geschäftsjahr

deutlich im Sinne unserer Ziele fortentwickelt. Unser Portfolio

haben wir mit erfolgreichen Vermietungen und der Reduzie-

rung der leerstandsquote um 1,5 Prozentpunkte auf 10,9%

qualitativ deutlich verbessert. Ebenso konnten wir mit 

langfristigen neu- und Anschlussfinanzierungen von rund 

250 Mio. Euro allein im Commercial Portfolio unser Finanzie-

rungsprofil deutlich verbessern. Zudem haben wir auch in

diesem Jahr mit selektiven Akquisitionen von rund 135 Mio.

Euro erfolgreich das Portfolio gestärkt. 

Unsere Co-Investments, die wir zur Diversifizierung unserer

Ertragsquellen eingehen, konnten wir dank wichtiger Fort-

schritte voranbringen. Dank signifikanter Vermarktungs -

erfolge sind wir beim MainTor-Projekt deutlich vor dem

Zeitplan. Zudem haben wir durch frühzeitige Verkäufe von

Teilprojekten und mit der Bereitstellung von Baufinanzierun-

gen durch externe Finanzierungspartner sichergestellt, dass

für die Realisierung der Quartiersentwicklung ein deutlich

geringerer Eigenkapitalbedarf als ursprünglich geplant ent-

steht. Die Fortschritte bei den Projektentwicklungen sowie

dem Aufbau unseres zweiten Spezialfonds sichern uns

zudem zukünftiges Ertragspotenzial. 

Das Immobilienmanagement haben wir 2012 unter ande-

rem durch die Erweiterung der Geschäftsführung der DIC

Onsite und Zusammenlegung von Funktionen verstärkt.

Zudem haben wir das Immobilienmanagement durch die

Einführung eines neuen Softwaresystems, das mehrere

 Unternehmensfunktionen integriert, für zukünftige Auf -

gabenstellungen noch besser vorbereitet.



Leitung und Kontrolle

 Vorstand
Der Vorstand führt die Geschäfte der DIC Asset AG. Er legt die
Strategie fest, leitet das Unternehmen, führt die Unternehmens-
planung durch und installiert ein effektives und adäquates
 Risikomanagement. Der Vorstand besteht aus zwei Mitgliedern.
Jedes Vorstandsmitglied ist für einen in der Geschäftsordnung
festgelegten Bereich innerhalb des Unternehmens verant -
wortlich. 

 Aufsichtsrat
Der Vorstand arbeitet in allen wesentlichen geschäftlichen
 Entscheidungen eng mit dem Aufsichtsrat zusammen und
 berichtet regelmäßig und bedarfsorientiert über Geschäftsent-
wicklungen und strategische Fragestellungen. Der Aufsichtsrat
als das gesetzliche Kontroll- und Überwachungsorgan berät den
Vorstand bei dessen Geschäftsentscheidungen, prüft dessen
 Arbeit und Entscheidungen und hat in definierten Fällen Zustim-
mungsbefugnis. Der Aufsichtsrat der DIC Asset AG besteht aus
sechs Mitgliedern. 2012 tagte der Aufsichtsrat in fünf ordentli-
chen Sitzungen und zusätzlich sechs außerordentlichen Sitzun-
gen gemeinsam mit dem Vorstand.

Erklärung zur Unternehmensführung und weitere Angaben
Die Erklärung zur Unternehmensführung wurde auf der Website
unter www.dic-asset.de/investor- relations/CG veröffentlicht. Die
 Erklärung ist zusätzlich Bestandteil des Kapitels Corporate
 Governance. Dort sind weiterführende Informationen zur Unter-
nehmensführung wie beispielsweise die Zusammensetzung
und Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat zu finden. Eben-
falls dort aufgeführt ist der Vergütungsbericht zur Vergütung von

Vorstand und Aufsichtsrat. Unser Kontrollsystem und seine Pro-
zesse erläutern wir detailliert im Risiko- und Chancenbericht und
insbesondere in den Ausführungen zum internen Kontroll -
system.

Unternehmensinternes Planungs- und Steuerungssystem
Das Steuerungssystem der DIC Asset AG zielt darauf, den Unter-
nehmenswert im Interesse der Aktionäre, Mitarbeiter und
 Geschäftspartner zu steigern und ein langfristig profitables
Wachstum unter unternehmerisch angemessenen Risiken zu
 erreichen. 

Planungsprozess
Der Planungsprozess der DIC Asset AG kombiniert die Hoch -
rechnung auf Basis des Ist-Zustands mit konkreten Zielsetzun-
gen. Hierzu dient eine detaillierte Planung auf regionaler,
Einzelobjekt- und Portfolioebene (Bottom-up-Planung) als
Grundlage, die über Zielvorgaben und strategische Elemente
(als Top-down-Planung) finalisiert wird.

Bestandteile der Planung:

n  Detaillierte Businesspläne für Immobilien und Portfolien, die
unter anderem die zu erwartenden Kennzahlen wie Miet -
einnahmen, Kosten, Investitionen und Rohertrag umfassen.

n  Zielvorgaben für das operative Immobilienmanagement
 inklusive Maßnahmenplanung, u.a. bezüglich Vermietungen,
Verkäufen, Investitionen sowie Projektentwicklungen.

n  Planung der operativen Umsetzung, beispielsweise durch
Vermietungs- und Managementleistungen, zu erwartende
Kosten und Maßnahmen der Einnahmen- und Aufwands -
optimierung.

n  Berücksichtigung der Personalkapazitäten und die Betrach-
tung von Finanzierungs- und liquiditätsthemen.

n  Aus dem Risikomanagement erfolgt die Ergänzung um
 Risiken und spezifische Chancen. Dies erfolgt zunächst auf
Objekt- und Portfolioebene und anschließend aggregiert bis
auf die Konzernebene.

Die konsolidierte Konzernplanung wird zusätzlich ergänzt um
strategische Konzernmaßnahmen sowie die Einschätzung der
Rahmenbedingungen durch den Vorstand. Die Konzernplanung
wird jährlich überarbeitet und an die aktuell zu erwartende
Marktlage und Veränderungen angepasst.
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Unternehmensspezifische Frühindikatoren 
Wir nutzen Frühindikatoren für unsere geschäftspolitischen
 Entscheidungen, um rasch Chancen zu ergreifen und mögliche
Fehlentwicklungen zu vermeiden. Über das Früherkennungssys-
tem unseres Risikomanagements ist die Risikosteuerung fest in
unsere Organisation eingebunden. Wir unterscheiden zwei
Arten von Indikatoren: allgemeinwirtschaftliche und operative
Frühindikatoren.

Zu den wesentlichen allgemeinwirtschaftlichen Frühindikatoren
gehören vor allem die Entwicklung des BIP und des ifo-Index,
die  Entwicklung von Arbeitslosigkeit und Erwerbstätigkeit sowie
die prognostizierte Zinsentwicklung und Kreditvergabe. Hieraus
 ergeben sich Rückschlüsse auf die Entwicklung unserer regio-
nalen Märkte und der Immobilienbranche, die gewöhnlich mit
einer Verzögerung auf konjunkturelle Bewegungen reagiert,
sowie auf die zukünftigen Rahmenbedingungen und Kosten
 unserer  Finanzierungen. 

Als wesentliche operative Frühindikatoren dienen uns Miet -
vertragsabschlüsse sowie Auslauf und Kündigungen von Miet-
verträgen. Dies wird unter anderem im Rahmen unserer
monatlichen Vermietungsprognose erfasst. Auf Grund der
 langfristigkeit von Mietverträgen können wir die Einnahme basis
monatlich abschätzen, bei Bedarf Gegenmaßnahmen einleiten
und Rückschlüsse auf unsere kurz- bis mittelfristige Ertragsent-
wicklung ziehen. Wir ergänzen diese umsatzorientierten Indika-
toren mit regionalen Informationen und Unternehmensdaten
aus unseren niederlassungen. Anhand dieser Informationen
können wir vor allem unsere Vermietungsaktivitäten feinjustie-
ren.  

Steuerung anhand von Kennzahlen
Geplante Entwicklungen und die erzielten Ergebnisse werden
über das Controlling und Risikomanagement regelmäßig
 geprüft, überwacht und berichtet. Die Verantwortlichen der
Konzern- und Tochtergesellschaften stellen die Umsetzung der
Konzernziele in ihrem jeweiligen Marktumfeld sicher. Bei größe-
ren Abweichungen wird der Vorstand eingeschaltet, der mit den
Bereichsverantwortlichen über die Umsetzung von adäquaten
Maßnahmen entscheidet. 

Als grundlegendes Kontroll- und Steuerungsinstrument der Ziel-
erreichung dient im Rahmen des Risikomanagements das 

interne Kontrollsystem, das im Risiko- und Chancenbericht ab
der Seite 58 detailliert erläutert wird. Ergänzt wird die routine -
mäßige Steuerung durch anlassbezogene Untersuchungen.
2012 haben wir an der Einführung einer Softwarelösung für das
Immobilienmanagement gearbeitet. Das speziell auf Immobi-
lienunternehmen zugeschnittene Programm wird Immobilien-
verwaltung und Gesellschaftsbuchhaltung, aber auch die
Planungs-, Steuerungs- und Analysesysteme stärker zusammen-
führen und optimieren sowie die Effizienz bei Analyse und Um-
setzung steigern.

Wesentliche Steuerungsgrößen und Ziele
Zur Überwachung der vereinbarten Ziele nutzen wir ergebnis-
orientierte Kennzahlen, die Teil des regelmäßigen Reportings
sind. 

Unsere operativen Aktivitäten planen und steuern wir über die
regionale Sicht auf unser Portfolio. Das DIC-niederlassungsnetz
unterscheidet in Deutschland fünf Portfolioregionen: nord
(Hamburg), West (Düsseldorf ), Mitte (Frankfurt), Süd (Mün-
chen/Mannheim) und Ost (Berlin). Aufgrund der Relevanz der
Regionen für unser Geschäft folgt auch die Segmentbericht -
erstattung der Aufteilung nach Regionen. Wir steuern unsere
Segmente operativ einheitlich und insbesondere im Hinblick auf
den Werterhalt und die Ertragssteigerung aus dem Immo -
bilienmanagement (unter anderem Vermietungsvolumen,
 Mieteinnahmen – nominell und like-for-like – und leerstands-
entwicklung). 

Die größte Bedeutung aus Konzernsicht haben das operative
 Ergebnis aus der Immobilienbewirtschaftung (Funds from Ope-
rations, FFO) sowie die operativen Ergebnisse nach Abzug der
Zinsen, bezogen auf das eingesetzte Eigenkapital (Return on
Equity, ROE). Bei verkaufsorientierten Investments und Projekt-
entwicklungen kommt die Internal Rate of Return (IRR) als Kenn-
zahl hinzu, bei Fondsinvestments die Ausschüttungsrendite
sowie die Wertentwicklung des Anteils. Die Wachstumsziele
steuern wir vor allem über das erzielte Akquisitionsvolumen. 

Abweichungen werden zeitnah analysiert und es werden in
 regelmäßigen Sitzungen mit dem Vorstand und den jeweiligen
Verantwortlichen Steuerungsmaßnahmen festgelegt.
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GESAMTAUSSAGE
ZUM GESCHäFTSVERlAUF UnD
DER lAGE DER GESEllSCHAFT 

Wir sind mit unserem Ergebnis im Jahr 2012 sehr zufrieden: Wir
konnten den Konzernüberschuss um 1,2 Mio. Euro auf 11,8 Mio.
Euro steigern und den FFO um 4,1 Mio. Euro (+10%) auf 44,9 Mio.
Euro erhöhen. 

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen hatten nur einen ge-
ringen unmittelbaren Einfluss auf unser Geschäft, sie sorgten
aber für ein stabiles Fundament für unsere Aktivitäten. Im Ver-
mietungsmarkt erschwerten sich die Bedingungen durch die
konjunkturelle Eintrübung im lauf des Jahres. Trotzdem gelang
uns eine erneut hohe Vermietungsleistung. Am Transaktions-
markt wirkte sich die hohe nachfrage vor allem zum Jahresende
positiv auf unsere Verkäufe aus. Auf der Angebotsseite herrschte
ein knappes Angebot an attraktiven Immobilien für das Com-
mercial Portfolio.

28

Lagebericht

Rahmenbedingungen

 WIRTSCHAFTSBERICHT

Wir haben unsere Prognosen für das Jahr 2012 erreicht und
 teilweise übertroffen. Mieteinnahmen und FFO liegen innerhalb
der Zielkorridore. Mit einer Vermietungsleistung von rund
240.000 m2 haben wir das niveau des Vorjahres erreicht und
damit die leerstandsquote stärker als geplant auf 10,9% redu-
ziert. Ebenso unsere Prognose übertroffen haben wir mit einem
Verkaufsvolumen von rund 155 Mio. Euro. Für die Spezialfonds
konnten wir das geplante Akquisitionsvolumen von rund 100
Mio. Euro umsetzen. Insgesamt realisierten wir ein Akquisitions-
volumen von 135 Mio. Euro. Unsere Ankäufe zu attraktiven
 Konditionen stärken unser Portfolio und können die eingeplan-
ten Ertragsrückgänge nach Verkäufen nahezu kompensieren.

Zu unserem guten Ergebnis trugen einnahmeseitig die erfolg-
reich umgesetzten Akquisitionen mit höheren Mieteinnahmen
und Erträgen aus dem Immobilienmanagement bei. Zudem
konnten wir unsere Mieteinnahmen dank der Vermietungs -
erfolge und des reduzierten leerstands ausbauen. Die Steige-
rung des Gewinns ist auch auf die effizienten operativen
Strukturen, die Immobilienverkaufsgewinne und das stabile
Zinsergebnis zurückzuführen.

EnTWICKlUnG AM DEUTSCHEn ARBEITSMARKT

Arbeitslosenquote

Sozialversicherungspflichtig
Beschäftigte in Mio. 
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Werte jeweils per Jahresende 
Quellen: Arbeitsagentur, Statistisches Bundesamt



werden. Die Kreditvergabepolitik der Banken war 2012 nahezu
unverändert: Verhaltenes neugeschäft, intensive Prüfungen und
höhere Risikoprämien waren an der Tagesordnung. 

Für 2013 stimmen Ökonomen auf weitere Dämpfer ein, denn
neben der schwachen europäischen Wachstumsrate ist auch die
Entwicklung der amerikanischen Wirtschaft unsicher. Die Euro-
päische Kommission erwartet derzeit für die deutsche Wirtschaft
ein Wachstum von 0,5% im Jahr 2013. Die gute Grundkonstitu-
tion der deutschen Wirtschaft spricht aber dafür, dass sie die vo-
rübergehende Schwächephase vor allem durch den robusten
Arbeitsmarkt ohne größere Schäden übersteht. Die Talsohle
könnte bald überschritten sein: Zum Jahresanfang zeigen sich
die ersten Frühindikatoren wieder mit positiven  Signalen.

Branchenentwicklung

 Stabile Bürovermietung 
Dank der guten Entwicklung der Beschäftigtenzahlen fielen die
Rückgänge am Bürovermietungsmarkt trotz der konjunkturellen
Unsicherheiten nicht allzu stark aus. Der Umsatz von 3,0 Mio. m2

in den 7 Bürometropolen liegt nur leicht unter dem Zehnjahres-
durchschnitt von 3,1 Mio. m2, der Rückgang gegenüber 2011
beträgt rund 11%. lediglich Frankfurt konnte mit über 20%
 deutlich zulegen, in Berlin wurde  immerhin der Vorjahreswert
erreicht. Die Spitzenmieten legten in nahezu allen Städten im
Durchschnitt um rund 3% zu, was vor allem aus dem begrenzten
Angebot an hochwertigen und repräsentativen  Flächen in zen-
traler lage resultiert. Der Zuwachs bei den Durchschnittsmieten
lag bei 0,5%.

 Geringes neubauvolumen, sinkende leerstandsquote
2012 erlebte die Branche mit rund 840.000 m2 das niedrigste Fer-
tigstellungsvolumen seit fünf Jahren. Der Hauptteil dieser
 Flächen war bereits vor Fertigstellung vermietet. Da so insge-
samt nur wenig Flächen auf den Markt kamen, sank dank der in-
takten Vermietungsaktivitäten die leerstandquote deutlich von
9,5% auf 8,8%; überdurchschnittlich stark in Frankfurt und in
München. Auch 2013 wird mit einem unterdurchschnittlichen
Fertigstellungsvolumen gerechnet, so dass die leerstandquote
weiter sinken könnte.

 Deutlich höheres Investmentvolumen
Durch einen Schlussspurt im vierten Quartal mit rund 10,4 Mrd.
Euro Handelsvolumen legte das Transaktionsvolumen von
 Gewerbeimmobilien 2012 mit insgesamt rund 25,3 Mrd. Euro
deutlich zu. Der Zuwachs gegenüber dem Vorjahr betrug rund
8% (2011: 22,6 Mrd. Euro). neben einer grundsätzlichen Attrak-
tivität des deutschen Marktes sowohl für inländische als auch
für internationale Investoren ist das gute Ergebnis auch auf eine

WIRTSCHAFTlICHE RAHMEn-
BEDInGUnGEn

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung
Die deutsche Wirtschaft ist 2012 um 0,7% gewachsen. nach
3,0% Zuwachs beim Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr zuvor ist
dies ein deutlicher Rückgang. Dennoch steht Deutschland damit
besser als viele europäische länder da, die teilweise tief in die
Rezession rutschten. Während die Exporttätigkeit nach USA und
Asien trotz der nachlassenden Weltwirtschaftskonjunktur kräftig
blieb, fehlten die Impulse aus Europa. Ohne die Unterstützung
aus dem europäischen Umfeld konnte sich die exportorientierte
deutsche Wirtschaft dem Abschwung nicht völlig entziehen, das
Wirtschaftswachstum gab 2012 von Quartal zu Quartal nach.
Unternehmensinvestitionen wurden in Folge der Euroschulden-
krise deutlich verringert, so dass die Binnennachfrage trotz des
steigenden privaten Konsums und der in erheblichem Maß ge-
stiegenen privaten Wohnungsinvestitionen insgesamt nachgab.

Trotz der schwächeren Wirtschaftsentwicklung blieb der Arbeits-
markt robust. Im Februar 2013 stieg die Zahl der Arbeitslosen
um 18.000 auf 3,2 Mio. Dabei fiel der saisonale Anstieg geringer
aus als in den vergangenen Jahren. Im Vergleich zum Vorjahr
waren 46.000 Menschen mehr arbeitslos gemeldet. Erwerbs -
tätigkeit und sozialversicherungspflichtige Beschäftigung haben
im  Vorjahresvergleich weiter zugenommen. Die Zahl der
 Erwerbstätigen stieg im november gegenüber dem Vorjahr um
239.000 auf 41,4 Millionen. Ebenso nahm die sozialversiche-
rungspflichtige Beschäftigung im Dezember um 350.000 auf
29,1 Millionen Personen zu.

Die Europäische Zentralbank hat 2012 mit zuletzt sehr massiven
Mitteln zur Beruhigung der Finanzmärkte beigetragen, die
 bereits einige Zeit verunsichert und skeptisch auf die Reform-
bemühungen von überschuldeten EU-Mitgliedsstaaten reagier-
ten. Im Juli wurde der leitzins um 0,25% auf 0,75% gesenkt, aber
erst mit der Ankündigung von möglichen unbegrenzten Anlei-
hekäufe durch die EZB konnten die Zweifel an einem Auseinan-
derbrechen der Währungsunion wirksamer zurückgedrängt
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kurzfristig zum Jahresende deutlich angestiegene nachfrage
 zurückzuführen. noch erfolgreicher als Gewerbe immobilien ent-
wickelten sich Transaktionen in Wohnimmo bilien-Portfolios, die
auf Grund der Sonderkonjunktur im Wohnbereich stark nachge-
fragt waren.

 Core-Fokus auch 2012 prägend
Repräsentative, lang vermietete Immobilien in bester lage
 standen stark im Interesse der Anleger – mit der Folge, dass die
Anfangsrenditen für die nur in begrenzt zur Verfügung stehen-
den Core-Immobilien deutlich unter Druck standen und zum
Teil weiter sanken. Im Bürosegment reduzierten sie sich um rund
20 Basispunkte auf rund 4,75%, für Einzelhandel-Geschäftshäuser
blieben sie bei niedrigen 4,15%. Auch auf Grund der Core-Fixie-
rung entfielen mit rund 16 Mrd. Euro fast zwei Drittel aller In -
vestitionen auf die großen Bürostandorte, der Zuwachs betrug
rund 30%. Während die Top 7 deutlich zulegen konnten, nahm
das Transaktionsvolumen an den übrigen Standorten um rund
14% ab.

Am stärksten wurde mit einem Anteil von rund 40% des
 Transaktionsvolumens in Büroobjekte investiert. 31% entfielen
auf Einzelhandelsobjekte, bei denen nur auf Grund eines gerin-
geren Angebots kein stärkeres Investmentvolumen realisiert
wurde. Der Fokus im Vorjahr lag ungewöhnlich stark auf
 Handelsimmobilien (47%), danach folgten Büroobjekte (36%).

Besonderheiten aus den Regionen

 Investmentmarkt Gewerbeimmobilien 
n  Transaktionen abseits der großen Bürostandorte um 14%

rückläufig – Wachstum von 30% in den Metropolen
n  Stuttgart mit herausragendem Investmentjahr, erstmals seit

Jahren wieder Transaktionen über 1 Mrd. Euro dank großer
Handelsimmobilien

n  Frankfurt erreicht mit 3,25 Mrd. Euro das zweitbeste Ergebnis
in der Statistikhistorie 

n  In München wurde fast das doppelte Volumen des 10-Jah-
resdurchschnitts erreicht. Die durchschnittliche Transaktions-
größe lag bei rund 50 Mio. Euro

n  München ist die Stadt mit der aktuell niedrigsten Spitzen -
rendite in Deutschland (4,40%)
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Rahmenbedingungen

 Vermietungsmarkt Büroimmobilien
n  Frankfurt mit 500.000 m2 Vermietungsumsatz deutlich über

Vorjahr (rund 20%) und dem langfristigen Durchschnitt
n Berlin mit stabilen Vermietungszahlen (540.000 m2)
n Düsseldorf, Hamburg, München mit sinkenden Vermietun-

gen; Köln und Stuttgart mit Rückgängen von über 20%
n Deutliche leerstandsreduzierungen in Frankfurt (-2 Prozent-

punkte) und München (-1,2 Prozentpunkte)

Quelle: Jones lang laSalleQuelle: Jones lang laSalle
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Leerstandsquote auf 10,9% deutlich reduziert   

Vermietungsvolumen mit 240.000 m2 auf hohem
Vorjahresniveau 

Portfolioqualität durch Akquisitionen weiter 
ausgebaut

Dank der guten Vermietungsleistungen mit einer deutlichen
Steigerung bei der Bürovermietung konnten wir die Qualität
 unseres Portfolios weiter verbessern. Der leerstand sinkt um 1,5
Prozentpunkte auf 10,9%, die Mieteinnahmen steigen like-for-
like um 1,0%.

Erneut hohe Vermietungsleistung von 237.800 m2

Wir konnten mit einem Vermietungsvolumen von 237.800 m2

an unser Vorjahresergebnis anknüpfen (2011: 247.000 m2). Dabei
haben wir mit gutem Erfolg sowohl neue Mieter finden als auch
bestehende Mieter von Verlängerungen überzeugen können:
Die neuvermietungen in Höhe von etwa 114.000 m2 (2011:
120.000 m2) und Anschlussvermietungen von rund 124.000 m2

(2011: 127.000 m2) lagen auf Höhe der Vorjahresleistung. Diese
Vermietungsleistung basiert auf über 320 Mietabschlüssen und
betrifft ausgewogen alle Größenklassen, in diesem Jahr mit
leichtem Schwerpunkt auf Vermietungen über 1.000-5.000 m2.

Die erfolgreiche Vermietungsleistung 2012 drückt sich vor allem
in einem deutlichen Anstieg im Bürosegment aus. Die jährlichen
Mieterlöse aus abgeschlossenen Vermietungen stiegen kräftig
um 5,1 Mio. Euro auf 32,4 Mio. Euro. Dies ist vor allem auf gestei-
gerte und ertragsstärkere Bürovermietungen (+ 6,7 Mio. Euro)
zurückzuführen.

VERMIETUnGSlEISTUnG

in m2 nach Unterschrift Annualisiert in Mio. Euro
2012 2011 2012 2011

Büro 176.800 156.800 26,6 19,9
Einzelhandel 15.900 30.900 2,4 3,5
Weiteres 
Gewerbe 40.600 52.800 3,0 3,4
Wohnen 4.500 6.500 0,4 0,5

Gesamt 237.800 247.000 32,4 27,3

Stellplätze
(Einheiten) 2.270 2.190 1,2 1,0

STRUKTUR DER VERMIETUnGSlEISTUnG
Basis vermietete Flächen in m2

36% (85.900 m2) 

> 5.000 m2

(88.500 m2) 37%

1.000 – 5.000 m2

(63.400 m2) 27%

< 1.000 m2

Top 7 Anschlussvermietungen in m2

SAP Berlin 13.200 Büro

Siemens Erlangen 11.000 Büro

land Baden-Württemberg Mannheim 9.200 Büro

ver.di Saalfeld 6.900 Gewerbe/Büro

Siemens Erlangen 6.500 Büro

Freie und Hansestadt 
Hamburg Hamburg 4.700 Büro

Sirius Düsseldorf 4.300 Büro

Lagebericht
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Top 7 Neuvermietungen in m2

BASF Mannheim 9.400 Büro

CMS Hasche Sigle Frankfurt 9.000 Büro

Union Investment Frankfurt 8.000 Büro

Sunways Konstanz 5.300 Büro

Mainova Frankfurt 5.000 Büro

Floor Direct Mannheim 4.700 Büro

TK Maxx leipzig 4.300 Handel
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Portfolioqualität weiter erhöht
Dank der guten Vermietungsleistung konnten wir die Miet -
einnahmen in unserem Bestand erneut ausbauen. Die Miet -
einnahmen stiegen like-for-like 2012 um 1,0% (2011: 1,7%). Die
like-for-like-Betrachtung basiert auf den Immobilien, die sich
2012 durchgehend im Bestand befanden. Hier wird die Auswir-
kung unserer Vermietungstätigkeit deutlich, Effekte aus Zu- und
Verkäufen sind nicht enthalten.

Ebenso gelang es uns, die leerstandsquote per 31.12.2012 sig-
nifikant um 1,5 Prozentpunkte auf 10,9% zu reduzieren. Ende
2011 lag sie noch bei 12,4%. Damit haben wir unsere Planung
um mehr als 0,5 Prozentpunkte deutlich übertroffen und 
in Summe in den letzten zwei Jahren den leerstand um rund
3,5 Prozentpunkte gesenkt.

Die durchschnittliche Mietlaufzeit blieb weiterhin auf hohem
 niveau. Trotz des allgemeinen Trends zu kürzeren Verträgen vor
allem in der Bürovermietung sank die durchschnittliche laufzeit
nur leicht um 0,3 Jahre auf rund 5,2 Jahre. Die Miete je Quadrat-
meter belief sich auf 10,30 Euro (2011: 10,50 Euro).
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13,8%

Q2
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12,4%

Q3 Q4

2011
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Q3 Q4
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Q1

12,4%
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13,2% 13,3%

Q3 Q4

2009
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WACHSTUM MIETEInnAHMEn  
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Mietausläufe 2013 bereits deutlich reduziert
Die kurzfristig anstehenden Vermietungsaufgaben für 2013 sind
weniger umfangreich als in den Vorjahren: Das potenzielle Miet-
auslaufvolumen für das laufende Geschäftsjahr 2013 ist relativ
gering, es liegt mit 5,7 Mio. Euro (4,3% der Mieteinnahmen) deut-
lich unter den durchschnittlichen Mietausläufen der vergange-
nen Jahre von rund 10%. Dank der guten Vermietungsarbeit
konnten wir das Volumen von 12,6 Mio. Euro (9,6% der Mietein-
nahmen) per 31.12.2011 um 6,9 Mio. Euro bereits im vergange-
nen Geschäftsjahr mehr als halbieren. Wir werden uns deshalb
2013 auf die frühzeitige Reduzierung des Mietauslaufpotenzials
für 2014 und Folgejahre konzentrieren. 

Neue EDV-Plattform für Immobilienmanagement 
Wir haben 2012 über mehrere Monate in einem unternehmens-
weiten Projekt an der Einführung einer neuen EDV-Plattform
 gearbeitet, bei der wir getrennte Systeme in der Immobilien -
verwaltung und -steuerung sowie der Gesellschaftsbuchhaltung
durch eine integrierte Software ablösen. Mit dieser Investition
erhöhen wir die Effizienz des Immobilienmanagements. Wir
 reduzieren Schnittstellen und gewinnen an Transparenz, unter
anderem durch erweiterte Auswertungs- und Controlling -
möglichkeiten. Das neue System wurde Ende Dezember erfolg-
reich eingeführt. 
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2004 übernahmen wir das Bienenkorbhaus
als Teil eines Immobilienportfolios der Frank-
furter Sparkasse. Wir modernisierten das
Haus mit umfassenden Revitalisierungsmaß-
nahmen, die die 50er-Jahre- Architektur ge-
schickt konservierten und gleichzeitig das
Gebäude um einen Anbau mit erstklassigen
Handelsflächen ergänzten. Damit erweiter-
ten wir die Mietfläche um 15% auf 11.000
m2. Das Schuhhaus Görtz und die Frankfurter Sparkasse konnten wir als lang-
fristige Hauptmieter für die neu geschaffenen Einzelhandelsflächen gewinnen.

Bei der Wiedereröffnung 2009 stand die Vermietungsquote bei 76 Prozent. Mit
einem neuen Vermarktungskonzept und dank der steigenden Beliebtheit des
hoch frequentierten Standorts an der bekannten Frankfurter Einkaufsmeile „Zeil“
stieg die Vermietungsquote bis zum Zeitpunkt des Verkaufs auf über 95 Prozent.
Damit haben wir die Mieterlöse gegenüber dem Ankauf nahezu verdoppelt. Im
Oktober 2012 konnten wir das Bienenkorbhaus mit einem Volumen von rund
73 Mio. Euro an den internationalen Investor RFR verkaufen und erzielten einen
Gewinn von rund 3 Mio. Euro. Der gesamte Projektgewinn beläuft sich inklusive
der laufenden FFO-Erträge seit Ankauf auf rund 8 Mio. Euro.

Redevelopment mit Verkauf 
erfolgreich abgeschlossen
 Modernisierung und Erweiterung um erstklassige

Handelsflächen 
 Verdopplung der Mieteinnahmen seit Ankauf und

attraktiver Verkaufsgewinn

BIENENKORBHAUS, FRANKFURT

Die Büroimmobilie H20 mit rund 5.800 m2

Mietfläche wurde vormals als Single-Tenant-
Objekt konzipiert und genutzt. nach Auszug
des Generalmieters haben wir ein Multi-Te-
nant-Konzept etabliert und die  Immobilie
sukzessive mit Investitionen in Höhe von
rund 1,4 Mio. Euro für Revitalisierungsmaß-
nahmen und Mietausbauten aufgewertet.
Mit mehreren neuvermietungen, unter an-
derem an das Fraunhofer Institut, die IHK Berlin und eine Steuerkanzlei sowie
einem attraktiven Einzelhandelskonzept im Erdgeschoss ist ein starker Mietermix
mit rund zehn verschiedenen Parteien entstanden. In 2012 vermieteten wir ins-
gesamt rund 3.000 m2 und erreichten damit nahezu die Vollvermietung des Ge-
bäudes. Dadurch erhöhten sich in den letzten zwei Jahren die annualisierten
Mieteinnahmen um nahezu das Doppelte.

Als Multi-Tenant-Objekt repositioniert

 Investitionen für nutzung durch mehrere Mieter
 Attraktiven Mietermix etabliert, Mietertrag deutlich

gesteigert

H20, HARDENBERGSTRASSE, BERLIN

Das Hochhaus in der Duisburger Innen-
stadt, mitten auf der zentralen Einkaufs-
straße, umfasste 2010 nach Auslauf einiger
Mietverträge einen leerstand von rund 50%
der insgesamt 8.000 m2 Mietfläche. Wir
haben die Immobilie unter dem namen
Ruhrtower in Duisburg neu positioniert und
vermarktet, nachdem wir eine umfangrei-
che Revitalisierung unternommen, den Flä-
chenzuschnitt optimiert und die nebenkosten um mehr als 30% gesenkt
hatten. Mit raschem Erfolg: Bereits innerhalb eines halben Jahres konnten wir
mehrere neue Mietverträge über insgesamt rund 2.000 m2 abschließen, was
den leerstand nahezu halbierte. Mit der Vermietung von zusätzlichen 2.400 m2

im Jahr 2012 an den Mieter Deutsche Bahn haben wir nun die langfristige Voll-
vermietung des Ruhrtowers auf Basis aktueller Marktmieten erreicht. 

Vollvermietung erreicht

 Objekt modernisiert und Bewirtschaftung optimiert
 leerstand beseitigt

RUHRTOWER, DUISBURG

Lagebericht

Geschäftsverlauf



35

Die DIC Asset AG hatte das Objekt 2006
 erworben. Das Gebäude war bis zur Beendi-
gung des Generalmietverhältnisses im Paket
vermietet und umfasste Produktionsflächen
im Erdgeschoss und darüber zwei Ge-
schosse mit Büroflächen. Wir entschlossen
uns, die Flächen nach nutzungsarten ge-
trennt zu vermieten und konnten schnell
einen Mieter für die Produktionsflächen fin-
den, der über 10 Jahre abschloss. Für die Bürovermietung teilten wir die Flächen
variabel auf und konnten nach der neupositionierung des Objekts als „Max
Mitte“ direkt kleinere Verträge abschließen. 2012 gelang uns dann die langfristige
neuvermietung von 5.300 m2 an die Firma Sunways, in deren Rahmen wir als
Vermieter die Mietflächen aufwerten und mit Verbesserungen an Decken, Fens-
tern und Böden zeitgemäße Büroräume schaffen konnten. Mit dieser Großver-
mietung ist das Objekt zu 100% langfristig vermietet.

Objekt nach großer Neuvermietung
voll vermietet
 neuausrichtung der Vermietungsstrategie
 nutzungsspezifische Mieteransprache schafft Erfolge

MAX MITTE, MAX-STROMEYER-STRASSE, KONSTANZ

In dem Büroobjekt mit einer Gesamtfläche
von rund 10.000 m2 standen seit März 2012
rund 35% der Flächen leer. Weitere Mieter
signalisierten uns, dass sie nicht an einer
langfristigen Fortsetzung des Mietverhältnis-
ses interessiert waren. Ein Mieter wollte blei-
ben, aber die angemieteten Flächen
 reduzieren. Parallel hatten wir im Markt das
Interesse eines Mieters vernommen, der
rund 9.500 m2 zur Anmietung in Mannheim suchte. Wir haben unserem an
 kleineren Flächen interessiertem Mieter einen Umzug in ein anderes Objekt un-
seres Portfolios vorgeschlagen und sind den Kündigungswünschen der anderen
Mieter entgegengekommen. Für das nun frei gewordene Objekt, das perfekt
auf das Mietergesuch passte, konnten wir mit BASF einen langfristigen Mietver-
trag abschließen. Im Rahmen dieser Vollvermietung haben wir innen und außen
wertsteigernde Modernisierungen am Objekt realisiert und werden die bezugs-
fertigen Flächen im Sommer 2013 an den neuen Mieter übergeben.

Erfolgreiche Nachvermietung 
innerhalb kürzester Zeit
 Mieter im Portfolio umplatziert 
 Großvermietung über rund 9.500 m2

KÄFERTALER STRASSE, MANNHEIM

Das Objekt mit rund 6.200 m2 war unbefris-
tet an den Großmieter Agentur für Arbeit
vermietet. Dieser benötigt in Zukunft nur
noch einen Teil der Fläche, wir vereinbarten
daher einen langfristigen Anschlussmietver-
trag über eine reduzierte Fläche und stabili-
sierten dadurch das Vertragsverhältnis.
Parallel haben wir das Gebäude für eine
 Vermietung an eine breiter gefächerte nut-
zerstruktur vorbereitet, das Objekt neu positioniert und die leer stehenden
 Flächen vermarktet. Mit der Vermietung an Schulungsunternehmen und Büro-
firmen konnten wir die Vielseitigkeit des Gebäudes erhöhen und nach rund
einem Dreivierteljahr Vermarktung das Objekt wieder vollvermieten.

Lebendigen Mietermix geschaffen

 Stabilisierung der Mietsituation
 Ergänzende neue Mieter beleben Standort

LANGENHORNER CHAUSSEE, HAMBURG

Lagebericht
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Unser Portfolio umfasst 269 Objekte mit einer Gesamtmietfläche
von 1,9 Mio. m2. Der Gesamtwert des betreuten Vermögens
 erhöhte sich 2012 von 3,3 Mrd. Euro auf 3,4 Mrd. Euro. Mit unse-
ren Immobilien erwirtschaften wir anteilig jährliche Mieteinnah-
men von 142 Mio. Euro (inklusive der Co-Investments). Für das
Wachstum unseres Portfolios haben wir 2012 sechs Immobilien
mit einem Akquisitionsvolumen von 135 Mio. Euro zugekauft.
16 Immobilien konnten mit einem Volumen von 155 Mio. Euro
verkauft werden. Die externe Bewertung konstatierte eine sta-
bile Wertentwicklung unserer Immobilien. Zum Jahresende
2012 betrug der anteilige Marktwert unseres Immobilienport -
folios 2.223,5 Mio. Euro. (2011: 2.202,3 Mio. Euro)

Entwicklung der Regionen
Die durchschnittliche Mietrendite entwickelte sich in allen
 Regionen mindestens stabil gegenüber dem Vorjahr. Vor allem
in den Regionen nord und Ost stieg sie dank ertragsstarker Ver-
mietungen überdurchschnittlich. Bis auf die Region Mitte konnte
in allen Regionen die leerstandsquote deutlich gesenkt werden.
Besonders stark gelang dies in den Regionen nord und West
durch die gute Vermietungsarbeit sowie zusätzlich in der Region
West durch den Ankauf der vollvermieteten REWE-Zentrale. Die
Mietlaufzeit sank in Folge des allgemeinen Trends zu kürzeren
Mietlaufzeiten mit Ausnahme der Region Süd auf Grund von
zwei langfristigen Großvermietungen. 
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PORTFOLIO 

Marktwerte unserer Immobilien nahezu stabil

Portfolio durch Ankäufe um rund 28.000 m2

erweitert

Portfoliovolumen bei rund 2,2 Mrd. Euro

BERLIN

HAMBURG

DÜSSELDORF

FRANKFURT 
AM MAIN

MANNHEIM

MÜNCHEN

Nord 14% 

West 29% 

Mitte 20% 

Süd 24% 

Ost 13% 

  
    

Nord 2012 2011

Mietrendite 6,7% 6,4%
leerstandsquote 5,2% 11,1%
Durchschnittliche 
Mietlaufzeit in Jahren 6,2 6,9
Durchschnittsmiete 
(Euro pro m2) 7,80 7,70

West 2012 2011

Mietrendite 6,6% 6,5%
leerstandsquote 12,1% 14,2%
Durchschnittliche 
Mietlaufzeit in Jahren 5,3 5,5
Durchschnittsmiete
(Euro pro m2) 10,90 11,50

Süd 2012 2011

Mietrendite 7,4% 7,4%
leerstandsquote 7,6% 9,5%
Durchschnittliche 
Mietlaufzeit in Jahren 4,1 3,9
Durchschnittsmiete
(Euro pro m2) 8,70 8,80

REGIOnAlE EnTWICKlUnG

Ost 2012 2011

Mietrendite 7,6% 7,3%
leerstandsquote 7,8% 9,3%
Durchschnittliche 
Mietlaufzeit in Jahren 4,3 4,8
Durchschnittsmiete
(Euro pro m2) 11,50 10,90

Mitte 2012 2011

Mietrendite 6,0% 6,0%
leerstandsquote 18,8% 16,2%
Durchschnittliche 
Mietlaufzeit in Jahren 6,0 6,6
Durchschnittsmiete
(Euro pro m2) 12,40 13,20

Gesamt 2012 2011

Mietrendite 6,8% 6,6%
leerstandsquote 10,9% 12,4%
Durchschnittliche 
Mietlaufzeit in Jahren 5,2 5,5
Durchschnittsmiete
(Euro pro m2) 10,30 10,50



Marktbewertung: Immobilienwerte nahezu unverändert
Für alle unsere Immobilien wird zum Ende jeden Jahres durch
externe Gutachter der jeweilige Marktwert ermittelt. In diese
Werte fließen  objektbezogene Faktoren wie der Vermietungs-
grad, die Höhe der Mieteinnahmen, die länge der Mietverträge
und Alter und Qualität der Immobilie ein. Hinzu kommen
 externe Faktoren wie Entwicklung des lokalen Umfelds und des
allgemeinen Markts sowie des finanziellen Umfelds. 

Der Marktwert unserer Immobilien sank bewertungsbedingt um
0,65% gegenüber dem Vorjahr. Bei einem stabilen Marktumfeld
und unveränderten Kapitalisierungs- und Abzinsungsraten
haben die positiven Effekte aus der erfolgreichen Vermietungs-
arbeit die Einflüsse von sukzessive kürzeren laufzeiten beste-
hender  Mietverträge nicht vollständig kompensieren können.
nach Zugängen, Verkäufen, Investitionen und letztendlich der
Wertveränderung summierte sich der anteilige Marktwert un-
seres Portfolios auf 2.223,5 Mio. Euro. Zum Ende des Vorjahres
betrug der Wert des Portfolios 2.202,3 Mio. Euro. 

Der net Asset Value stieg um 1% auf 685,4 Mio. Euro. Der nAV je
Aktie erhöhte sich um 0,14 Euro auf 14,99 Euro (2011: 14,85 Euro).

Der ermittelte Marktwert ist die geschätzte Transaktionssumme,
zu welcher eine Immobilie am Tag der Bewertung bei normal-
bedingungen zwischen Käufer und Verkäufer wechseln würde.
Wir bilanzieren unsere Vermögenswerte zu fortgeführten An-
schaffungskosten, weswegen eine Marktwertveränderung keine
unmittelbaren bilanziellen Auswirkungen hat. Weitere Infor -
mationen zur Immobilienbilanzierung liefert das Kapitel Ver -
mögenslage. Angaben zur Marktwertermittlung schildern wir
im Anhang auf Seite 91.
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ÜBERlEITUnG BEWERTUnG   in Mio. EUR

Marktwert Portfolio am 31.12.2011 2.202,3
Investitionen +43,4
Zugänge Commercial Portfolio +60,4
Zugänge Fonds +18,8
Verkäufe -87,0
Bewertungseffekt (-0,65%) -14,5

Marktwert Portfolio am 31.12.2012 2.223,5

Bürostandort direkt am Hauptbahnhof Frankfurt: 
Erworben für das Commercial Portfolio
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Büroimmobilie REWE-Zentrale Büroimmobilie  Büroimmobilie Zwei Handelsimmobilien 
am Hauptbahnhof „Loftwerk“ „Looper“

Anzahl Immobilien 1 1 1 1 2

Ort Frankfurt Köln Frankfurt/Eschborn Duisburg Mannheim, Dresden 

Volumen in Mio. Euro 17 23 44 27 25

Mietfläche in m2 7.200 24.000 14.700 10.000 8.500

Durchschnittsmiete je m2 in Euro 15 6 15 15 15

leerstand 9% 0% 0% * 0%* 0% *

Durchschnittliche Mietvertragslaufzeit 
in Jahren 9 10 10 6 8,5

Mieteinnahmen p.a. in Mio. Euro 1,3 1,8 2,7 1,7 1,5

Anfangsrendite 7,6% 8,0% 6,1% 6,3% 6,0% 

FFO-Beitrag p.a. in Mio. Euro 0,6 1,3 0,5 0,3 0,3

Portfoliobereich Commercial Portfolio Commercial Portfolio Co-Investments/Funds Co-Investments/Funds Co-Investments/Funds 

AKQUISITIOnEn 2012

* inklusive Vermietungsgarantie des Verkäufers
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Akquisitionen sorgen für Portfoliostärkung
Wir haben trotz eines nur begrenzten Angebots an passenden
Immobilien 2012 ein Akquisitionsvolumen von 135 Mio. Euro
mit insgesamt sechs Objekten umgesetzt. Davon konnten
 Immobilien für knapp 100 Mio. Euro plangemäß für die beiden
DIC-Spezialfonds erworben werden. Die angekauften Immo -
bilien zeichnen sich durch hohe Einnahmen, langjährige Miet-
verträge und erstklassige Mieter aus und stärken damit die
Qualität und Ertragskraft unseres Portfolios. 2011 kauften wir
 Immobilien mit einem Akquisitionsvolumen von rund 300 Mio.
Euro.

Die erworbenen Immobilien mit einer Gesamtfläche von rund
64.000 m2 erweitern unser Portfolio, nach Abzug von Verkäufen
wuchs es anteilig um rund 28.000 m2. Der FFO 2013 erhöht sich
durch die Ankäufe pro rata um rund 3 Mio. Euro auf jährlicher
Basis, womit wir die Minderung aus Verkäufen weitgehend aus-
gleichen. Das anteilige Portfoliovolumen blieb per 31.12.2012
gegenüber dem Vorjahr stabil bei 2,2 Mrd. Euro, das gemanagte
Immobilienvermögen (Assets under Management) steigt von
3,3 auf 3,4 Mrd. Euro.

n  Für unseren Direktbestand im Commercial Portfolio haben
wir eine Büroimmobilie mit 7.200 m2 am Frankfurter Haupt-
bahnhof für ein Investitionsvolumen von 17 Mio. Euro erwor-
ben. Das Objekt erwirtschaftet mit jährlichen Mieteinnahmen
von 1,3 Mio. Euro eine anfängliche Mietrendite von 7,6 Pro-
zent und ist zu 90% langfristig an erstklassige Mieter ver -
mietet. 

n  Ebenfalls für das Commercial Portfolio wurde die Unterneh-
menszentrale der REWE-Gruppe in Köln für rund 23 Mio. Euro
erworben. Das vollständig vermietete Objekt mit rund 24.000
m2 und einer Mietlaufzeit von rund zehn Jahren erwirtschaf-
tet eine anfängliche Mietrendite von rund 8 Prozent.

n  Der Büroneubau „loftwerk“ in Eschborn bei Frankfurt mit
14.700 m2 Mietfläche erweitert mit einem Investmentvolu-
men von rund 44 Mio. Euro unseren Spezialfonds „DIC Office
Balance I“. Die modernsten Green Building-Standards ent-
sprechende Büroimmobilie wurde Anfang 2013 fertig
 gestellt und ist bereits zu über 80 Prozent langfristig an drei
renommierte Mieter vermietet. 

n  Für unseren Spezialfonds „DIC Office Balance I“ erwarben wir
zudem eine weitere attraktive Büroimmobilie in Duisburgs
Innenhafen für rund 27 Mio. Euro Investmentvolumen. Das
Objekt „looper“ mit 10.000 m2 Mietfläche ist voll vermietet
an zahlreiche Mieter aus verschiedenen Branchen. 

n  Für den Einzelhandelsimmobilienfonds „DIC HighStreet
 Balance“ haben wir zwei attraktive Einzelhandelsobjekte in
Mannheim und Dresden mit einem Volumen von insgesamt
rund 25 Mio. Euro gesichert.



Verkäufe auf 155 Mio. Euro verdoppelt
Dank einer gesteigerten nachfrage zum Jahresende hin konnten
wir das Verkaufsvolumen auf rund 155 Mio. Euro (ohne Verkäufe
aus MainTor und Opera Offices) gegenüber dem Vorjahr mehr
als verdoppeln (2011: 72 Mio. Euro). Allein im vierten Quartal
2012 verkauften wir Immobilien für über 140 Mio. Euro. Insge-
samt wurden 16 Immobilien und mehrere Wohnungen aus Teil-
eigentum verkauft, darunter aus dem Commercial Portfolio
sechs Immobilien für rund 115 Mio. Euro und aus den Co-Invest-
ments 10 Immobilien für rund 40 Mio. Euro. Die Veräußerung
des Bienenkorbhauses war mit rund 73 Mio. Euro die größte
Transaktion 2012, alleine daraus entstand ein Verkaufsgewinn
von rund 3 Mio. Euro. Im vierten Quartal veräußerten wir vier
weitere Objekte aus dem Commercial Portfolio mit einem Volu-
men von rund 40 Mio. Euro, die voraussichtlich im ersten Quartal
2013 ergebnis- und liquiditätswirksam werden. 

Das Verkaufsvolumen je Transaktion lag durchschnittlich bei 
10 Mio. Euro nach 3 Mio. Euro in 2011, deutlich beeinflusst durch
den Verkauf des Bienenkorbhauses. Die Verkaufspreise lagen
durchschnittlich rund 5% über den zuletzt festgestellten Markt-
werten. Durch die frei werdenden Mittel aus allen vereinbarten
Verkäufen aus dem Commercial Portfolio können Darlehen von
mehr als 90 Mio. Euro zurückgeführt werden. Davon wurden
2012 aus den ergebniswirksamen Verkäufen bereits Finanzschul-
den in Höhe von 63 Mio. Euro abgelöst.

FONDSGESCHÄFT

Wir konzipieren Spezialfonds und Anlagestrukturen für institu-
tionelle Investoren (vor allem Stiftungen, Pensionsfonds, Versi-
cherungen und private Vermögensverwaltungen). Wir beteiligen
uns mit 20% als Co-Investor und bringen unsere Immobilien-
und Investmentexpertise als Dienstleister ein. Zusätzlich zu den
Beteiligungserträgen erzielen wir so regelmäßige Einnahmen für
Asset- und Propertymanagement sowie Management Fees bei
Akquisitionen und Verkäufen für die Fonds. 

Für den zweiten Fonds, den Einzelhandels-Spezialfonds „DIC
HighStreet Balance“, haben wir aktuell Eigenkapitalzusagen von
sechs deutschen institutionellen Investoren (u.a. Pensionskassen
und Versicherungen) eingeworben.  Dadurch stehen zum Start
inklusive des Co-Investments der DIC Asset AG mehr als 105 Mio.
Euro Eigenmittel für Investments zur  Verfügung. Inklusive
Fremdkapital ist ein Investitions volumen von bereits rund 
200 Mio. Euro für den Fonds möglich.

2012 haben wir im Spezialfonds-Geschäft unsere Wachstums-
ziele erreicht: Der Spezialfonds „DIC Office Balance I“ hat nach
den Ankäufen in Höhe von 70 Mio. Euro in 2012 bereits ein
Fondsvolumen von rund 340 Mio. Euro. Parallel haben wir für
den Fonds „DIC HighStreet Balance“ die ersten Investments mit
einem Volumen von 25 Mio. Euro realisiert, das Zielinvestitions-
volumen beträgt rund 250 Mio. Euro. Insgesamt streben wir ein
Fondsvolumen für beide Spezialfonds von rund 700 Mio. Euro
an, welches wir in den kommenden zwei Jahren erreichen
möchten. Mit rund 365 Mio. Euro Investmentvolumen ist das
Zielvolumen bereits mehr als zur Hälfte erreicht. 

Die aus dem Fondsgeschäft resultierenden FFO-Beiträge wach-
sen kontinuierlich: 2011 lagen sie bei über 3 Mio. Euro und sind
2012 auf rund 4 Mio. Euro deutlich angestiegen. 
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Über Projektentwicklungen können wir Immobilien mit um-
fangreichen Baumaßnahmen durch Positionierung in einem
 höherwertigeren Marktsegment oder Zugewinn an vermiet -
baren Flächen deutlich im Wert steigern. Wir greifen dafür auf
das Know-how der Deutsche Immobilien Chancen-Gruppe als
erfahrener Developer zurück. 

Unser Ziel bei Projektentwicklungen ist der Verkauf nach erfolg-
ter Wertschöpfung. Wir minimieren die bestehenden Bau- und
Finanzierungsrisiken, indem wir eine ausreichende Vorvermark-
tung zur Voraussetzung für die Realisierung von Projekten
 machen und grundsätzlich nur dort aktiv sind, wo wir mit
 niederlassungen in der Region vertreten sind. 

Aktuell sind wir an den Entwicklungen MainTor in Frankfurt und
Opera Offices in Hamburg mit einem Volumen von rund 750
Mio. Euro beteiligt. Hinzu kommt mit TRIO Offenbach eine
 Entwicklung im Bestandsportfolio, die im Februar 2013 abge-
schlossen wurde.

Lagebericht

Geschäftsverlauf

„MainTor – The Riverside Financial District“ in Frankfurt

Wir haben 2012 große Fortschritte bei der Vermarktung und
 Realisierung des MainTor-Areals gemacht. Das Quartier ist schon
heute als herausragende lage im Frankfurter Bankenviertel etab-
liert. Wir sind mit der Vermarktung deutlich schneller als geplant
vorangekommen und haben mit Vermietungen und Verkäufen
die Basis für zukünftige Gewinne gesichert: 

Grundsteinlegung für den Bürokomplex „MainTor Porta“
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MAINTOR PRIMUS
– Rund 5.500 m2

– Verkauf 2011
– Zukünftige DIC-Zentrale

MAINTOR PORTA
– Rund 22.000 m2

– Vollvermietung an Union Investment
– Baustart 2012

MAINTOR PATIO
– Rund 90 Wohnungen
– Verkauf 2012
– Baustart H1 2013

MAINTOR PALAZZI
– Rund 90 Eigentumswohnungen
– Vermarktung gestartet
– Baustart Spätsommer 2013

MAINTOR –
THE RIVERSIDE FINANCIAL DISTRICT

MAINTOR PANORAMA
– Rund 13.500 m2

– Verkauf 2012
– Vermietung zu 70% 

an CMS Hasche Sigle
– Baustart H1 2013

WINX
– Rund 35.000 m2

– im Fokus der Vermarktung 
ab H2 2013

n Zum Jahreswechsel 2012 mietete Union Investment rund
14.000 m2 im „MainTor Porta“ – dies war zugleich der Start-
schuss für die Realisierung dieses Bauabschnitts.

n Im Juli 2012 kaufte die ärzteversorgung Westfalen-lippe
„MainTor Panorama“ und „MainTor Patio“ mit einem Volumen
von 150 Mio. Euro in einem Forward Deal.

n Im August 2012 erfolgte die feierliche Grundsteinlegung für
„MainTor Porta“ zusammen mit Geschäftspartnern und Ver-
tretern der Stadt Frankfurt. 

n Im Dezember 2012 begann die Vermarktung der Eigentums-
wohnungen in den „MainTor Palazzi“, die auf rege nachfrage
stößt.

n Zum Jahreswechsel 2013 wurden zwei weitere große Ver-
mietungserfolge erzielt: CMS Hasche Sigle wird der Haupt-
mieter im Bürogebäude „MainTor Panorama“ und mietet über
9.000 m2 – das sind rund 70 Prozent der Mietfläche. Union
Investment, die bereits Hauptmieter im „MainTor Porta” sind,
übernehmen dort weitere rund 8.000 m2 und sind damit
 Alleinmieter. 

MAIN

Mit  „MainTor“ gestaltet die DIC auf einer der  attraktivsten 
Flächen mitten in Frankfurt ein neues Stadtquartier. Der Central
Business District (CBD) erstreckt sich zukünftig bis an den Main.
Wir realisieren MainTor in fünf Teilprojekten. Die DIC Asset AG
ist mit 40% an der Projektentwicklung beteiligt.

43



Lagebericht

Geschäftsverlauf

Erfolgreiche Vermarktungsarbeit wird 2013 fortgesetzt 
Im Februar 2013 sind damit bereits 60% des Projektvolumens in
der Realisierung, das Projekt geht schneller als geplant voran.
2013 werden wir den erfolgreich gestarteten Verkauf der Eigen-
tumswohnungen intensiv fortsetzen und ab dem Herbst die Ver-
marktung des zentralen Büroturms „WinX“ in den Fokus rücken.
„MainTor Primus“ und „MainTor Porta“ sind im Bau und sollen im
Herbst 2013 respektive Frühjahr 2014 fertig gestellt sein. noch
im ersten Halbjahr 2013 beginnen dann auch die Baumaß -
nahmen für „MainTor Patio“ und „MainTor Panorama“ mit einem
Projektvolumen von zusammen rund 150 Mio. Euro. 
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Opera Offices startet nach Vorverkauf
Die DIC hat im ersten Quartal 2012 das Teilprojekt „Opera Offices
Klassik“ mit über 4.500 m2 Mietfläche im Rahmen eines Forward
Deals an eine norddeutsche Pensionskasse verkauft. Das ermög-
lichte uns, die Entwicklungsmaßnahmen für das gesamte Opera
Offices-Ensemble in Angriff zu nehmen. Die Sanierungsarbeiten
beim Projekt „Opera Offices Klassik“ sollen bis zum Herbst 2013
abgeschlossen sein. In der zweiten Jahreshälfte startete der
oberirdische Abbruch bei „Opera Offices neo“. Somit können
Bautätigkeiten ohne Zeitverlust starten. Das Projektvolumen des
gesamten „Opera Offices“-Komplexes liegt bei rund 55 Mio. Euro.
Die DIC Asset AG ist mit 20% an der Projektentwicklung be teiligt.

TRIO Offenbach fertiggestellt
Der Abschluss eines Mietvertrags Mitte 2011 mit einer laufzeit
von 17 Jahren im TRIO Offenbach mit der MainArbeit (Stadt
 Offenbach) war der Startschuss für unsere Projektentwicklung
aus dem Bestandsportfolio. Zuerst wurde das markant ge-
schwungene Hauptgebäude mit rund 5.200 m2 umfassend
 revitalisiert und im Dezember 2011 vom Mieter bezogen. 2012
folgte die Errichtung eines angrenzenden neubaus mit rund
2.500 m2. Diese Arbeiten wurden im Februar 2013 abgeschlos-
sen. Das Areal bietet darüber hinaus weiteres Potenzial für eine
lebendige nutzung des gesamten Quartiers und für weitere
 Gebäudeteile. 

O P E R A
OFFICES

KLASSIK
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NACHHALTIGKEIT

In unseren Immobilien arbeiten jeden Tag schätzungsweise
mehr als 83.000 Menschen. Durch diese Geschäftsaktivitäten
wird die Umwelt beeinflusst, unter anderem, weil Energie auf-
gewendet, Kohlendioxid freigesetzt und Abfall produziert wird.
Wir haben – als Immobilienunternehmen, das zu den größten
Bestandshaltern in Deutschland zählt – eine Stellung, die uns
zum langfristig orientierten Umgang mit unserem Vermögen,
unseren Mietern, Geschäftspartnern, Mitarbeitern und Anwoh-
nern verpflichtet.

Als Immobilienunternehmen mit langfristigem Anlagehorizont
orientieren wir uns an einem nachhaltigen Umgang mit
 Ressourcen und der Umwelt. Wir minimieren dadurch Risiken,
fördern bestehendes Geschäft und erschließen uns neue
 Geschäftschancen. Bei unternehmerischen Entscheidungen und
Prozessen berücksichtigen wir ökologische und soziale Erforder-
nisse und verzichten, wo immer realisierbar, auf kurzfristige
 Gewinnchancen zugunsten grundsätzlicher Optimierungsmög-
lichkeiten.

Zu unserem nachhaltigkeitsansatz gehört, dass wir
n uns an Umwelt-, Sicherheits- und Sozialstandards 

orientieren,
n nachhaltigkeitsthemen in unsere Geschäftsprozesse 

integrieren,
n gute Beziehungen mit langfristiger Wirkung zu allen 

Interessengruppen führen und offen und transparent 
kommunizieren.

Wir haben 2012 die nachhaltigkeitsberichterstattung aufge-
nommen und in diesem Jahr gleich zwei Berichte auf unserer
Website veröffentlicht. Den ersten Bericht legten wir im März
2012 zeitgleich mit dem Geschäftsbericht vor. Mit dieser Arbeit
hatten wir die Grundlagen für unsere Berichterstattung gelegt.
Die Veröffentlichung einer aktualisierten und erweiterten Version
im Dezember folgte der Erfassung der Immobilienverbrauchs-
daten für die Berichtsperioden 2009-2011, die üblicherweise erst
im Herbst eines Jahres vollständig abgerechnet werden. 

Im unserem aktuellen Bericht bauen wir vor allem den Teil „Öko-
logie“ weiter aus. Wir haben umfangreichere Betriebs- und Ver-
brauchsdaten zu unseren Immobilien gesammelt und können
mit einem größeren Datenmaterial unsere Analysen vertiefen. 
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Wesentliche Erfolge 2011/2012

– Aufnahme der nachhaltigkeitsberichterstattung

– Dokumentation Energieverbrauch und Emissionen 
der DIC Asset AG

– Implementierung des Aspekts nachhaltigkeit 
in die zukünftige Geschäftsstrategie 

– Ernennung nachhaltigkeitsverantwortliche auf Vorstands- 
und Bereichsebene 

– Aufbau einheitlicher Reportingstrukturen und Ausbau der
 Datenbasis zur Ermittlung der Verbrauchswerte Energie 
(Strom, Heizung) und Wasser 

– Berechnung des CO2-Beitrages 

– Projekt „Green Energy“ weitgehend umgesetzt: Bündelung der
Allgemeinstromversorgung aus 100% erneuerbaren Energien 

– Aufnahme von nachhaltigen Aspekten in neu ausgeschriebene
und abgeschlossene Facility Management-Dienstleistungs -
verträge

– Mitarbeiter für das Thema nachhaltigkeit sensibilisiert 

– Kommunikation mit Mietern und Dienstleistern, um 
nachhaltigkeitsaspekte in operative Prozesse zu implementieren

Meilensteinplan 2012-2016

– Erarbeitung nachhaltigkeitsmaßnahmenplan für die Jahre 2012-
2016 auf Basis der Erkenntnisse aus unserem ersten Analyseport-
folio (z.B. Optimierung der Energieeffizienz durch verbessertes
Energiemanagement oder technische neuerungen)

– Sukzessive Erweiterung der nachhaltigkeitsberichterstattung
gemäß (Branchen-) Standards, Erreichen eines höheren
Reporting levels nach GRI (Global Reporting Initiative)

– Beteiligung an Initiativen und Projekten, die das Thema 
nachhaltigkeit in der Immobilienwirtschaft vorantreiben 

– Unterstützung von Projekten, die das gesellschaftliche, kulturelle
und wirtschaftliche Umfeld positiv beeinflussen
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MITARBEITER 

Die Kenntnisse, Erfahrungen, leistungsfähigkeit und das Enga-
gement unserer Mitarbeiter sind eine wesentliche Basis unseres
Unternehmenserfolgs. Wir erreichen unsere ambitionierten Ziele
nur, wenn wir qualifizierte und motivierte Mitarbeiter haben, die
unsere Gesellschaft erfolgreich und überzeugt nach außen
 vertreten. Wir schätzen und fördern daher unternehmerisches
Denken und Handeln, Eigenverantwortung, Flexibilität und
Fachkenntnis.

Systematische Personalentwicklung
Wichtig für die langfristige Unternehmensentwicklung ist die
systematische Personalentwicklung. Sie zielt auf die Förderung
und Qualifizierung sowie die langfristige Bindung zufriedener
Mitarbeiter. Unsere zentrale Personalabteilung sorgt dafür, dass
Talente entdeckt, gefördert und konzernweit ideal eingesetzt
werden. Wir unterstützen daher unsere Mitarbeiter bei ihren
 persönlichen Fort- und Weiterentwicklungszielen und investie-
ren in die Verbreiterung von Kenntnissen sowie Kompetenzen.
So bieten wir themenspezifische Schulungen (bspw.  zu IFRS-
neuerungen im Accounting oder zum Thema nach haltigkeit in
der Projektentwicklung) sowie allgemeine Fort bildungen unter
anderem im Bereich Sprachen oder Präsentationsfähigkeiten an.

Personalentwicklung ist auch Bestandteil der Aufgaben unserer
Führungskräfte. Wir unterstützen unsere Führungskräfte dabei
und geben ihnen Instrumente an die Hand, unter anderem
durch regelmäßige Schulungen. Darüber hinaus führen wir

 regelmäßige Führungskräftetagungen mit dem Vorstand durch.
Dabei werden neben dem internen Wissensaustausch unter
 anderem branchen- und immobilienspezifische Themen durch
Spezialistenvorträge vertieft.

Attraktiver Arbeitgeber
leistungsfähige Mitarbeiter für unser Unternehmen zu begeis-
ternist ebenfalls eine der wichtigsten Aufgaben unseres
 Personalmanagements. Um für talentierte und qualifizierte
 Kandidaten attraktiv zu sein, investieren wir in die Positionierung
der DIC Asset AG als exzellenten Arbeitgeber und in die Wahr-
nehmung unserer Vorteile. So können wir – anders als viele
Großkonzerne – flache Hierarchien, frühzeitige Übernahme von
Verantwortung und reichhaltige Entscheidungskompetenzen
bieten. Um dies bekannt zu machen, intensivieren wir unter
 anderem in Kooperationen mit ausgesuchten lehrinstituten mit
Immobilienschwerpunkt. Dort halten beispielsweise unsere
 Führungskräfte Vorträge und pflegen engen Kontakt zu lehr-
stühlen.

2012 haben wir ein firmenspezifisches Intensivstudium mit dem
Abschluss „Immobilien Manager (EBS)“ angeboten und organi-
siert. Dieses Studium war auf die Wissensvermittlung für Fach-
und Führungskräfte fokussiert und wurde von neun Mitarbeitern
erfolgreich absolviert. Zudem haben wir erstmals an der Immo-
bilien-Karrieremesse des Veranstalters Immobilien Zeitung in
Frankfurt im Mai 2012 teilgenommen. 

Ausbildung junger Mitarbeiter, Förderung von Studenten
Wir investieren in die Ausbildung junger Menschen und sehen
dies auch als einen wichtigen gesellschaftspolitischen Beitrag.
2012 haben wir in unserer niederlassung Mitte zwei Studenten
nach dem Dualen System an der Berufsakademie in der Fach-
richtung Immobilienwirtschaft ausgebildet. Des Weiteren erhal-
ten Schüler durch Schülerpraktika (über 14 Tage) und Studenten
über Studienpraktika für einen Zeitraum von zwei bis sechs Mo-
naten Einblick in verschiedene Bereiche unseres Unternehmens
und werden dabei auch mit Aufgaben des Tagesgeschäfts be-
traut. Hochschulabsolventen bieten wir nach dem Studium die
Möglichkeit eines 12- bzw. 18-monatigen Traineeprogramms,
das derzeit von drei Mitarbeitern genutzt wird. Zudem unter-
stützen wir Studenten bei Bachelor- und Masterarbeiten. All
diese Programme sehen wir als wichtige Bausteine, um qualifi-
zierte nachwuchskräfte für unser Unternehmen zu gewinnen.

Gehalt: Faire Entlohnung und Förderung von Leistung 
Gehaltszahlungen setzen sich aus Grundeinkommen, Zusatzleis-
tungen und leistungsabhängigen Bausteinen zusammen. Bei
der Gehaltshöhe orientieren wir uns an Branchen- und Wettbe-
werbsstandards. Der leistungsorientierte Bestandteil orientiert
sich am Erreichen strategischer und operativer Unternehmens-
ziele sowie individueller Ziele. Damit fördern und unterstützen
wir das unternehmerische Bewusstsein unserer Mitarbeiter. 2012
wurden in Summe 12,1 Mio. Euro für die Mitarbeiter aufgewen-
det. Darin enthalten sind leistungsorientierte Vergütungen von
1,8 Mio. Euro, dies entspricht einem Anteil von rund 15%. Sozi-
alabgaben, Altersvorsorge und sonstige leistungen summierten
sich auf 1,4 Mio. Euro.

Mitarbeiterbasis für Unternehmenswachstum ausgebaut
Die DIC Asset AG beschäftigte 2012 durchschnittlich 138 Mitar-
beiter (2011: 122), zum Jahresende waren es 140 (2011: 127).

Analog unseren Portfoliozielen im Konzern haben wir uns 2012
weiter personell verstärkt. Der Zuwachs von durchschnittlich 18
Mitarbeitern betrifft vor allem den Bereich Asset und Property
Management, in dem sich die Mehrheit unserer Mitarbeiter in
den niederlassungen um die Vermietung und die Optimierung
der Immobilien kümmert. Zur Jahresmitte 2012 haben wir
zudem, entsprechend der gewachsenen Aufgabenfülle, die
 Geschäftsleitung der DIC Onsite personell verstärkt. Zeitgleich
wurde das Portfoliomanagement-Team der DIC Asset AG als
 Bereich „Portfoliosteuerung“ organisatorisch direkt und vollstän-
dig in die DIC Onsite integriert, was Entscheidungswege verkürzt
und die Effizienz im Vermietungsgeschäft und in der Mieter -
betreuung noch weiter erhöht.

AnZAHl MITARBEITER  

31.12.2012 31.12.2011

Portfoliomanagement, 
Investment und Fonds 13 14
Asset- und 
Propertymanagement 110 97
Konzernmanagement und 
Administration 17 16
Gesamt 140 127
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127
140

MITARBEITER 

2011 2012 
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der FFo erhöhte sich 2012 deutlich um 10% von 40,8 mio. euro
auf 44,9 mio. euro. den konzernüberschuss konnten wir eben-
falls kräftig um 1,2 mio. euro auf 11,8 mio. euro steigern.

zu diesem guten ergebnis trugen auf der einnahmeseite die er-
folgreich umgesetzten akquisitionen mit höheren mieteinnah-
men und gesteigerten erträgen aus dem immobilienmanage-
ment bei. zudem konnten wir unsere mieteinnahmen dank der
intensiven Vermietungsaktivitäten, deren erfolg auch in einer
deutlich reduzierten leerstandsquote sichtbar wird, ausbauen.
weitere Faktoren des höheren ergebnisses waren die effizienten
operativen strukturen und das stabile zinsergebnis. Für den ge-
steigerten konzernüberschuss haben zudem maßgeblich die
höheren gewinne aus immobilienverkäufen beigetragen.

Höhere Mieteinnahmen dank Portfoliowachstum 
sowohl die Bruttomieteinnahmen mit 126,5 mio. euro (8% über
Vorjahr) als auch die nettomieteinnahmen mit 113,2 mio. euro
(6% über Vorjahr) stiegen gegenüber 2011 deutlich. dies ist
hauptsächlich auf das durch unsere akquisitionen erweiterte
Portfoliovolumen zurückzuführen, aber auch auf die verbesserte
Vermietungsquote. 

Verkaufsgewinne mehr als verdoppelt
2012 konnten wir die Verkaufserlöse aus unserem Bestandsport-
folio signifikant um 58,0 mio. euro auf 75,7 mio. euro steigern
(2011: 17,7 mio. euro). die gewinne aus Verkäufen erhöhten sich
daher um 2,1 mio. euro (+124%) auf 3,8 mio. euro. der überwie-
gende teil der Verkaufserlöse und -gewinne stammt aus der Ver-
äußerung des Bienenkorbhauses in Frankfurt. 

Immobilienmanagement-Erträge ausgebaut
die erträge aus immobilienmanagement erhöhten sich um 0,4
mio. euro (+8%) auf 5,7 mio. euro. der ausbau des Fondsge-
schäfts überkompensierte dabei den planmäßigen wegfall von
erträgen nach objektverkäufen aus co-investments und der
vollständigen Übernahme von drei Joint-Venture-Portfolien im
herbst 2011. das wachstum der gesamterträge um 71,9 mio.
euro (+46%) auf 229,1 mio. euro ist neben dem wachstum der
mieterträge vor allem auf die deutlich höheren Verkaufserlöse
aus dem commercial Portfolio zurückzuführen.

entwicklung der erträge in mio. euro

2012 2011

mieteinnahmen 126,5 116,7 +8%
erträge aus 
immobilienmanagement 5,7 5,3 +8%
erlöse aus Verkäufen 75,7 17,7 +328%
sonstige erträge 21,2 17,5 +21%

gesamterträge 229,1 157,2 +46%

mieteinnahmen und erträge
aus immoBilienmanagement in mio. euro

Bruttomieteinnahmen

erträge aus
immobilienmanagement

116,7
126,5

20122011 20122011

5,3
5,7

Mieteinnahmen um 8% ausgebaut 

FFO-Anstieg um 10% auf 44,9 Mio. Euro

Gewinne aus Verkäufen deutlich gesteigert

Konzernüberschuss von 11,8 Mio. Euro 
11% über Vorjahr

FinanzinFormationen

UMSATZ- UND ERTRAGSLAGE 
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Operative Kosten im Plan
unsere operativen kosten lagen 2012 in einem angemessenen
Verhältnis zur umsatzentwicklung. die operative kostenquote
(Personal- und Verwaltungsaufwendungen bereinigt um die er-
träge aus dem immobilienmanagement in relation zu den Brut-
tomieteinnahmen) lag mit 12,0% (2011: 11,5%) innerhalb unse-
res zielkorridors von 11-12%. der Verwaltungsaufwand stieg
leicht um 0,3 mio. euro (+4%) auf 8,8 mio. euro. der Personalauf-
wand erhöhte sich in Folge der erweiterten geschäftstätigkeiten
deutlicher um 1,9 mio. euro (+19%) auf 12,1 mio. euro, zusätzlich
geprägt durch variable Vergütungselemente für den Vorstand,
die sich auf grund der besseren entwicklung unseres aktienkur-
ses erhöhten. 

Zinsergebnis deutlich unterproportional gestiegen
wir konnten unsere netto-Finanzierungsaufwendungen auf Vor-
jahresniveau halten. dank des niedrigen zinsniveaus sowie
durch neu- und refinanzierungen zu günstigen konditionen er-
höhten sich die zinsaufwendungen nur leicht um 2,1 mio. euro
(+3%) auf 66,0 mio. euro und damit deutlich unterproportional
zum wachstum der mieteinnahmen. die zinserträge stiegen vor
allem wegen der Vergabe eines darlehens an eine maintor-Pro-

jektgesellschaft um 1,9 mio. euro (+24%) auf 9,8 mio. euro. in
summe blieb so das zinsergebnis mit einer nur leichten steige-
rung um 0,2 mio. euro mit -56,2 mio. euro nahezu stabil auf höhe
des Vorjahres.

FFO wächst um 10%
der FFo (Funds from operations), der den ertrag aus der laufen-
den Portfoliobewirtschaftung wiedergibt, stieg um 4,1 mio. euro
(+10%) auf 44,9 mio. euro und damit stärker als das wachstum
der mieteinnahmen. ursächlich hierfür waren im wesentlichen
die gestiegenen erträge aus der immobilienverwaltung sowie
das stabile zinsergebnis. die FFo-rendite (FFo im Verhältnis zu
Bruttomieteinnahmen) blieb mit 35% konstant gegenüber 2011.
der FFo je aktie nahm in 2012 auf 0,98 euro (2011: 0,92 euro) zu.

um der steigenden Bedeutung von ergebnissen aus Projektent-
wicklungen bei den co-investments und der weiter hohen aus-
sagekraft der FFo-kennzahl rechnung zu tragen, haben wir
nunmehr auch die mittelbaren ergebnisbeiträge, die Projekt -
entwicklungen und Verkäufe betreffen, bei der FFo-ermittlung
herausgerechnet.

Beteiligungsergebnis von 1,8 Mio. Euro
das ergebnis aus assoziierten unternehmen (co-investments)
lag mit 1,8 mio. euro um 0,8 mio. euro (-31%) unterhalb des Vor-
jahres. das ergebnis setzt sich zusammen aus unseren Fonds -
beteiligungen (1,6 mio. euro), den erträgen aus der Vermietung
von immobilien aus Joint-Venture-Portfolien (+1,2 mio. euro)
 sowie dem ergebnis aus immobilienverkäufen aus Joint-Ven-
ture-Portfolien und Projektentwicklungen (-1,0 mio. euro). Bei
den Projektentwicklungen sorgten die schneller als erwartet rea-
lisierten Vermarktungserfolge des maintor-Projekts für höhere
Vertriebsaufwendungen, die unmittelbar das ergebnis belasten.

Konzernüberschuss: plus 11% auf 11,8 Mio. Euro
der konzernüberschuss erhöhte sich um 1,2 mio. euro (+11%)
auf 11,8 mio. euro gegenüber dem Vorjahr. hauptursächlich für
das ergebniswachstum sind die gesteigerten Verkaufsgewinne
und die höheren mieteinnahmen bei gleichzeitig stabil gehal-
tenen Finanzierungsaufwendungen. Je aktie beträgt das ergeb-
nis 0,26 euro nach 0,24 euro im Vorjahr.

Segmentergebnisse
unsere segmentdarstellung folgt der internen Berichterstattung
und steuerung nach regionen anhand operativer kennzahlen.
umsatz- und ertragsinformationen sowie angaben zu Bilanzpo-
sitionen werden nicht gemacht. informationen zu den segmen-
ten sind auf s. 16 und s. 36 zu finden.
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ÜBerleitung FFo   in mio. euro

2012 2011

nettomieteinnahmen 113,2 106,8 +6%

Verwaltungsaufwand -8,8 -8,5 +4%
Personalaufwand -12,1 -10,2 +19%
ergebnis sonst. betriebliche 
erträge/aufwendungen 0,3 0,6 -50%
erträge aus immobilien-
verwaltungsgebühren 5,7 5,3 +8%
ergebnis aus assoziierten 
unternehmen ohne Projekt-
entwicklungen und Verkäufe 2,8 2,9 -3%
zinsergebnis -56,2 -56,0 0%

Funds from operations 44,9 40,8 +10%

FFo und konzernÜBerschuss in mio. euro

FFo

konzernüberschuss

40,8 44,9

10,6
11,8

20122011



FINANZLAGE im rahmen einer Privatplatzierung haben wir auf das deutlich
gestiegene investoreninteresse reagiert und ende 2012 weitere
 anleihemittel im wert von rund 16 mio. euro eingeworben. im
Januar 2013 haben wir die Vollplatzierung von insgesamt 
100 mio. euro erreicht. wir verfügen über eine große zahl von
geschäftsbeziehungen zu unterschiedlichen Partnerbanken und
vermeiden eine zu starke abhängigkeit von einzelnen kredit -
instituten. darlehen vereinbaren wir stets zu marktüblichen
 Bedingungen und überprüfen sie kontinuierlich auf optimie-
rungsmöglichkeiten. 

um unsere Finanzierungsstruktur möglichst stabil zu gestalten,
schließen wir unsere Finanzierungen stets langfristig über meist
5-8 Jahre ab. zudem achten wir darauf, dass der Finanzierungs-
horizont im einklang mit unseren zielen für die immobilien
steht. die Bankfinanzierungen erfolgen objekt- und portfoliobe-
zogen auf non-recourse-Basis, die keinen unbegrenzten zu-
griffe auf die unternehmensgruppe erlauben. einen weiteren
zuwachs an stabilität und Planungssicherheit erreichen wir, in-
dem wir uns gegen zinsschwankungen absichern. 

die Finanzierungssteuerung innerhalb der dic asset ag ist zen-
tral organisiert und umfasst alle tochter- und objektgesellschaf-
ten. als resultat arbeitet unser zahlungsverkehr kosteneffizient.
wir können dadurch unsere liquiditätssteuerung optimieren,
unsere kapitalstruktur verbessern und die externe mittelauf-
nahme auf das mindestmaß reduzieren.

Grundprinzipien unseres Finanzmanagements
mit hilfe unseres Finanzmanagements sorgen wir dafür, jeder -
zeit die zahlungsfähigkeit der dic asset ag und ihrer Beteiligun-
gen sicherstellen zu können. zudem streben wir an, eine mög-
lichst hohe stabilität gegenüber externen einflüssen zu
erreichen und gleichzeitig Freiheitsgrade aufrechtzuerhalten, die
eine weiterentwicklung unseres unternehmens gewährleisten.

unseren Finanzierungsbedarf decken wir vor allem über klassi-
sche Bankenfinanzierungen sowie über die kapitalmärkte. 2011
haben wir eine anleihe (5 Jahre laufzeit, zinssatz 5,875%, rund
70 mio. euro Volumen) begeben, wodurch wir unser Finanzie-
rungsspektrum erweitert und die Flexibilität erhöht haben. 

Umfangreiches Finanzierungsvolumen realisiert
inklusive der Finanzierungsaktivitäten für unsere co-investments
haben wir 2012 ein Finanzierungsvolumen von rund 640 mio.
euro in 15 transaktionen realisiert. neben den etwa 250 mio.
euro für Finanzierungen im commercial Portfolio, die teilweise
im kommenden Jahr wirksam werden, entfallen rund 50 mio.
euro auf ankäufe für unsere Fonds sowie rund 340 mio. euro auf
 Finanzierungen bei weiteren co-investments (maintor-Projekt -
refinanzierung, Baufinanzierung „maintor Porta“ und refinanzie-
rung Primo-Portfolio).

Finanzschulden reduziert 
die bilanziellen Finanzschulden lagen per 31.12.2012 nach rück-
führungen in Folge von Verkäufen sowie refinanzierungen mit
1.489,9 mio. euro um 32,0 mio. euro niedriger als im Vorjahr.
 weitere Fremdmittel im Volumen von rund 27 mio. euro wurden
im zusammenhang mit den ende 2012 beurkundeten Verkäu-
fen anfang 2013 zurückgeführt. die Finanzschulden umfassen
mit großer mehrheit darlehen bei kreditinstituten (94%) sowie
mittel aus unserer anleihe (6%). im Verlauf des Jahres 2012
 haben wir für die  akquisitionen des Büroobjekts red square 
13 mio. euro, einer Büroimmobilie am Frankfurter hauptbahnhof
11 mio. euro und der rewe-unternehmenszentrale 14 mio. euro
neu auf genommen. die darlehensrückführungen beinhalten
verkaufsbedingte sondertilgungen in höhe von 63 mio. euro.

Finanzierungsfundament gestärkt, Kosten gesenkt
die laufzeitstruktur unserer Finanzierungen hat sich vor allem
dank der refinanzierungsaktivitäten von 2,7 Jahren zum ende
des dritten Quartals auf aktuell 3,5 Jahre deutlich verbessert. im
commercial Portfolio beträgt die durchschnittliche laufzeit der
2012 vereinbarten Finanzierungen rund 7 Jahre. im Vergleich der
vereinbarten Bestandsfinanzierungen liegen die zinskosten mit
rund 3,25 Prozent deutlich unter den bisherigen zinskosten.

Refinanzierungen für 2013 frühzeitig gesichert
der großteil der in 2013 anstehenden refinanzierungen für das
Bestandsportfolio (commercial Portfolio) ist bereits abgeschlos-
sen (rund 90 von 140 mio. euro). damit stehen im aktuellen
 geschäftsjahr nur noch rund 50 mio. zur refinanzierung an. im
Folgejahr verteilen sich die Prolongationen auf mehrere vonei-
nander unabhängige darlehen. 
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Durchschnittlicher Zinssatz auf 3,95% gesenkt

Zinsdeckungsgrad auf 172% gesteigert

Bankverbindlichkeiten zurückgeführt 

FinanzierungsaktiVitäten im 
commercial PortFolio  2012
in mio. euro

neuaufnahme von darlehen +39,2

refinanzierungen +108,2

aufstockung unternehmensanleihe +15,7

rückführung darlehen -92,0

201020092008 2011 2012

172%
167%

162%
166%

154%

zinsdeckungsgrad



Finanzierungen werden gegen Zinsschwankungen 
abgesichert
wir sichern mit 81% die große mehrheit der Finanzschulden
 gegen zinsschwankungen ab – entweder mit festem zinssatz
oder über einfach gestaltete derivative zinssicherungsinstru-
mente. dies verschafft uns langfristige Planungssicherheit und
vermeidet zinsrisiken. eventuelle zinsveränderungen wirken
sich nicht ergebniswirksam, sondern bilanziell auf das eigen -
kapital aus. 19% unserer Verbindlichkeiten – vor allem die kurz-
fristiger natur – sind variabel vereinbart. 

Zinsergebnis stabil, Zinsdeckungsgrad deutlich verbessert
der durchschnittliche zinssatz aller Finanzschulden lag zum
31.12.2012 bei 3,95%, 40 Basispunkte niedriger als ein Jahr zuvor
(4,35%). mit einem zinsergebnis von -56,2 mio. euro liegen wir
auf Vorjahresniveau. die zinserträge erhöhten sich von 7,9 mio.
euro auf 9,8 mio. euro, der zinsaufwand erhöhte sich von 
-63,9 mio. euro auf -65,7 mio. euro. wir erzielen zinserträge aus

der anlage von Barmitteln sowie dem strategischen einsatz von
mitteln im rahmen von co-investments. den zinsdeckungsgrad
(icr, interest cover ratio), das Verhältnis von nettomieteinnah-
men zu zinszahlungen, konnten wir dank der stabilen Finanzie-
rungskosten bei höheren mieteinnahmen um 5 Prozentpunkte
von 167% auf 172% weiter steigern. 

Finanzierungsverpflichtungen vollständig erfüllt 
grundsatz bei unseren akquisitionen ist, dass wir prinzipiell eine
langfristige Finanzierung abschließen, die deckungsgleich mit
den zielen für die immobilienentwicklung ist. alle Finanzie-
rungsverpflichtungen, einschließlich der kreditklauseln (Finan-
cial covenants), hielten wir im gesamten Jahr und zum stichtag
ein. Financial covenants sind marktübliche Bestandteile von
 Finanzierungsvereinbarungen und legen eine einhaltung finan-
zieller kennzahlen, wie beispielsweise den zinsdeckungsgrad
(interest cover ratio, icr) oder den deckungsgrad des kapital-
dienstes (dscr, debt service coverage ratio), fest.

Weitere Angaben
es bestehen keine außerbilanziellen Finanzierungsformen. der
konzernabschluss bildet alle Finanzierungsarten der gesellschaft
ab. weitere detaillierte Finanzierungsinformationen wie laufzei-
ten von darlehen oder informationen zu derivativen Finanzie-
rungsinstrumenten sind im anhang ab seite 80 beschrieben.

Komfortable Liquiditätslage
die liquiditätsplanung hat im rahmen des Finanzmanagements
für uns höchste Priorität, auch vor dem hintergrund der weiter-
hin verschärften kreditvergabebedingungen. deshalb streben
wir an, für den laufenden Betrieb nicht auf zusätzliche Finanzie-
rungen angewiesen zu sein. dazu erstellen wir im rahmen des
Budgetprozesses eine jährliche liquiditätsplanung, die durch
 einen wöchentlichen liquiditätsstatus laufend aktualisiert wird.
die stetigkeit unserer cashflows erlaubt uns eine detaillierte
 liquiditätsprognose, an der wir unseren mitteleinsatz und 
-bedarf mit hoher genauigkeit ausrichten können. 

die dic asset ag war 2012 jederzeit in der lage, ihre zahlungs-
verpflichtungen zu erfüllen. Per 31.12.2012 beträgt die freie
 liquidität rund 60 mio. euro. zusätzlich stehen uns nicht abge-
rufene Finanzierungslinien von 24 mio. euro zur Verfügung. der
rückgang der liquiden mittel um 43,5 mio. euro ist vor allem auf
die mit eigenmitteln durchgeführten akquisitionen, Bestands-
investitionen und die dividendenausschüttung zurückzuführen.
durch die zum Jahresende vertraglich vereinbarten Verkäufe so-
wie die erfolgreiche weitere aufstockung der anleihe wird sich
die freie liquidität um 23 mio. euro erhöhen. 
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lauFzeit Finanzschulden
Finanzschulden per 31.12.2012*

5%

<1 Jahr

36%

1-2 Jahre

24%

2-3 Jahre

17%

>5 Jahre

9%

4-5 Jahre

9%

3-4 Jahre

* inklusive aktuell realisierter refinanzierungen und umgesetzter Verkäufe



Cashflow um 14% gesteigert
dank höherer mieteinnahmen erzielten wir einen cashflow aus
gewöhnlicher geschäftstätigkeit von 105,6 mio. euro. der an-
stieg gegenüber dem Vorjahr betrug 10,6 mio. euro (+11%).
auch nach abzug von gezahlten zinsen und steuern liegen die
mittelzuflüsse über dem Vorjahr: der cashflow aus der laufenden
geschäftstätigkeit lag bei 43,9 mio. euro, dies sind 5,5 mio. euro
(+14%) mehr als im Jahr 2011.

der cashflow aus investitionstätigkeit war 2012 von ausgegli-
chenen käufen und Verkäufen geprägt. im Vorjahr stand vor al-
lem die akquisitionstätigkeit im Vordergrund. der cashflow aus
investitionstätigkeit lag mit -32,3 mio. euro deutlich um 123,4
mio. euro (-79%) unterhalb des Vorjahres, auch weil sich die zu-
käufe auf co-investments für das Fondsgeschäft konzentrierten.
die mittelabflüsse für zukäufe und Bestandsinvestitionen belie-
fen sich insgesamt auf -90,3 mio. euro (2011: -158,3 mio. euro).
der überwiegende teil davon waren akquisitionen in höhe von
61,6 mio. euro zur stärkung unseres Portfolios. die Bestands -
investitionen bauten wir kräftig um 5,7 mio. euro auf 20,9 mio.
euro aus. die mittelzuflüsse aus Verkäufen betrugen 76,0 mio.
euro (2011: 25,3 mio. euro). auf grund von Vereinbarungen mit
unseren mietern bestehen investitionsverpflichtungen in den
immobilienbestand in höhe von 3,8 mio. euro. 

Bei der Finanzierung stand 2012 die rückführung von darlehen
im Vordergrund. der cashflow aus Finanzierungszwecken be-
trug -55,1 mio. euro gegenüber 100,4 mio. euro im Vorjahr. ins-
gesamt führten wir darlehen in höhe von 92,0 mio. euro zurück,
während wir lediglich 39,2 mio. euro an darlehen neu aufnah-
men. durch die weitere Platzierung der anleihe flossen mittel in
höhe von 15,7 mio. euro zu. 2011 glichen sich neuaufnahme
und rückzahlung von darlehen gegenseitig aus, hinzu kamen
die mittel aus der kapitalerhöhung und der anleihebegebung. 
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cashFlow in mio. euro

2012 2011

konzernüberschuss 11,8 10,6

cashflow aus laufender geschäftstätigkeit 43,9 38,4

cashflow aus investitionstätigkeit -32,3 -155,8

cashflow aus Finanzierungstätigkeit -55,1 100,4

zahlungswirksame Veränderungen -43,5 -17,0

Finanzmittelfonds zum 31. dezember 56,7 100,2



nach dem deutlichen wachstum im Vorjahr waren 2012 die aus-
wirkungen von käufen und Verkäufen auf das Portfolio ausge-
glichen. unser immobilienvermögen im commercial Portfolio
sank leicht, während das anteilige Portfoliovolumen der co-in-
vestments deutlich um rund 15% zunahm. der net asset Value
erhöhte sich um 6,6 mio. euro auf 685,4 mio. euro.

Bilanzierung nach Anschaffungskosten 
wir bilanzieren unsere immobilien zu fortgeführten anschaf-
fungswerten. unsere anschaffungswerte werden jedes Jahr im
rahmen der impairmenttests nach iFrs auf außergewöhnlichen
abschreibungsbedarf überprüft. als Vergleichskriterium für die
bilanzielle Bewertung legen wir den Value-in-use zu grunde, 
der den wert einer immobilie abhängig von ihrer Verwendungs -
absicht wiedergibt. im rahmen der impairmenttests waren 
2012 keine anpassungen auf das immobilienvermögen vorzu-
nehmen. 

Aktiva: Abgänge und Zugänge gleichen sich nahezu aus
die Bilanzsumme lag am 31.12.2012 mit 2.210,2 mio. euro um
rund 34,4 mio. euro (-2%) unterhalb des werts zum Vorjahres-
ende.

die als Finanzinvestition gehaltenen immobilien (unsere Be-
standsimmobilien im commercial Portfolio) hatten ende 2012
einen Bilanzansatz von 1.847,4 mio. euro. der rückgang 54,7 mio.
euro (-3%) ist unter anderem auf die Verkäufe in höhe von 71,8
mio. euro, darunter vor allem das Bienenkorbhaus, zurückzufüh-
ren, die das Volumen unserer akquisitionen (62,3 mio. euro)
übertrafen. die anteile an assoziierten unternehmen (unsere co-
investments) legten um 9,2 mio. euro (+14%) auf 75,7 mio. euro
zu, im wesentlichen auf grund der akquisitionen für die spezi-
alfonds sowie des höheren anteilswert des maintor-Projekts. ins-
gesamt lag das langfristige Vermögen per 31.12.2012 mit 1.959,9
mio. euro um 33,8 mio. euro (-2%) niedriger als im Vorjahr.

das kurzfristige Vermögen blieb mit 250,3 mio. euro auf dem Vor-
jahresniveau (2011: 250,8 mio. euro). die Forderungen gegen
nahe stehende unternehmen bestehen vor allem aus darle-
hensgewährungen im rahmen unserer co-investments. der
 anstieg gegenüber dem Vorjahr resultiert im wesentlichen aus
einer zwischenfinanzierung für die Projektentwicklung maintor.
die abnahme des guthabens bei kreditinstituten ist auf kauf-
preiszahlungen für die zukäufe, Bestandsinvestitionen sowie die
dividendenzahlung zurückzuführen. zum ende des Jahres 2012
betrug das guthaben bei kreditinstituten 56,7 mio. euro (2011:
100,2 mio. euro).

Eigenkapital von rund 614 Mio. Euro
unser eigenkapital lag ende 2012 bei 614,3 mio. euro. dies sind
7,0 mio. euro (-1%) weniger als per 31.12.2011. der konzernüber-
schuss erhöhte das eigenkapital um 12,3 mio. euro, während die
Verschlechterung der negativen hedging-rücklage in Folge des
nochmals gesunkenen zinsniveaus (-2,7 mio. euro) sowie die di-
videndenzahlung für das geschäftsjahr 2011 (-16,0 mio. euro)
das eigenkapital minderten. die bilanzielle eigenkapitalquote
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VERMÖGENSLAGE

Immobilienvermögen nahezu stabil 
bei rund 1,9 Mrd. Euro

Netto-Eigenkapitalquote bei über 31%

Net Asset Value steigt leicht auf 685 Mio. Euro

eigenkapital

28%

langfristige schulden

63%

kurzfristige schulden

9%

langfristiges Vermögen

89%

kurzfristiges Vermögen

11%

AKTIVA

PASSIVA

Bilanzstruktur



liegt mit 27,8% leicht über dem Vorjahr (2011: 27,7%). die netto-
 eigenkapitalquote (auf Basis netto-Verbindlichkeiten und berei-
nigt um effekte aus derivaten) lag bei 31,2% (2011: 31,6%).

Net Asset Value steigt leicht auf 685 Mio. Euro 
die kennzahl net asset Value (naV) gibt den substanzwert aller
materiellen und immateriellen Vermögensgegenstände abzüg-
lich der Verbindlichkeiten an. dieser nettovermögenswert be-
trug 685,4 mio. euro zum ende des Jahres 2012. gegenüber dem

Vorjahr steigerten wir den net asset Value um 6,6 mio. euro
(+1%). Positiv auf den net asset Value wirkten 2012 vor allem der
Jahresüberschuss und die Verkaufsgewinne. demgegenüber
stand die dividendenausschüttung und die marktwertverände-
rung der immobilien. Je aktie betrug der net asset Value 14,99
euro. im Vorjahr betrug der naV je aktie 14,85 euro. der nnnaV
je aktie betrug 13,13 euro (2011: 13,12 euro).
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net asset Value in mio. euro

31.12.2012 31.12.2011

marktwerte immobilien 1.878,9 1.893,0
marktwerte Beteiligungen 81,7 69,2

+/- sonstige aktiva/Passiva 
inkl. minderheitsanteile 214,7 238,4
nettokreditverbindlichkeiten -1.489,9 -1.521,9

net asset Value (naV) 685,4 678,8
anzahl aktien (tsd.) 45.719 45.719
naV pro aktie in euro 14,99 14,85
nnnaV pro aktie in euro 13,13 13,12

net asset Value in mio. euro

685,4
678,8

ÜBerBlick Bilanz in mio. euro

31.12.2012 31.12.2011

Bilanzsumme 2.210,2 2.244,6
langfristiges Vermögen 1.959,9 1.993,8
kurzfristiges Vermögen 250,3 250,8
eigenkapital 614,3 621,3

langfristige Finanzschulden 1.315,1 1.324,8
kurzfristige Finanzschulden 147,5 194,9
sonstige Verbindlichkeiten 133,3 103,6

summe schulden 1.595,9 1.623,3

Bilanzielle eigenkapitalquote 27,8% 27,7%
netto-eigenkapitalquote * 31,2% 31,6%
netto-Verschuldungsquote * 68,8% 68,4% 20122011

* auf Basis netto-Verbindlichkeiten und bereinigt um effekte aus derivaten



WEITERE ANGABEN

Auswirkung von Bilanzpolitik und Bilanzierungsänderungen
auf die Darstellung der wirtschaftliche Lage 
2012 sind keine wahlrechte ausgeübt, bilanziellen sachverhalts-
gestaltungen vorgenommen oder änderungen bei ermessens-
entscheidungen durchgeführt worden, die – falls anders ge-
handhabt – im geschäftsjahr einen wesentlichen einfluss auf die
darstellung der ertrags, Vermögens- und Finanzlage gehabt
 hätten.

auf grund einer Feststellung der deutschen Prüfstelle für rech-
nungslegung (dPr) wurden einige zahlen für das geschäftsjahr
2011 gemäß ias 8 angepasst. hierdurch erhöhte sich in der ge-
winn- und Verlustrechnung das ergebnis aus assoziierten unter-
nehmen um 0,2 mio. euro, während sich die abschreibungen
und das sonstige ergebnis um 0,1 mio. euro bzw. 0,3 mio. euro
verminderten. das Jahresergebnis nach steuern blieb unverän-
dert bei 10,6 mio. euro. in der Bilanz zum 31. dezember 2011
nahmen das eigenkapital um 2,9 mio. euro, die schulden um 
0,7 mio. euro sowie die anteile an assoziierten unternehmen um
3,6 mio. euro ab. 

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 
nichtfinanzielle leistungsindikatoren haben einen großen anteil
am dauerhaften erfolg der dic asset ag. diese Vermögenswerte
sind nicht quantifizierbar und sind deshalb nicht bilanzierungs-
fähig. es handelt sich um werte, die eindeutige wettbewerbs-
vorteile darstellen und die auf die jahrelange unternehmenstä-
tigkeit, entwickelte kompetenzen sowie eine tiefe Vernetzung
im markt zurückzuführen sind. dazu gehören unter anderem:

n finanzielle und nicht-finanzielle leistungsindikatoren mit
nachhaltigkeitsbezug (Über diese berichten wir ausführlich
in unserem nachhaltigkeitsbericht, der auf unserer website
zum download verfügbar ist)

n motivierte und engagierte mitarbeiter und Führungskräfte 
n wettbewerbs- und organisationsvorteile aus unserem

deutschlandweiten immobilienmanagement (dic onsite) 
n langjährige mieterbeziehungen mit hoher zufriedenheit 
n vertrauensvolle und eingespielte zusammenarbeit mit

dienstleistern 
n Verankerung der nachhaltigkeit im geschäftsmodell 
n vertrauensvolle Partnerschaften mit strategischen Finanz-

und kapitalpartnern
n zusammenarbeit mit analysten, dem kapitalmarkt, Journa-

listen und medien

Bestimmte geleaste, gepachtete oder gemietete güter (opera-
ting leasing) sind nicht in der Bilanz enthalten. dies betrifft keine
immobilien der dic asset ag und hat insgesamt keinen wesent-
lichen einfluss auf die Vermögenslage. nähere angaben finden
sie im anhang auf seite 104.

zu den immateriellen Vermögenswerten, die nicht in der Bilanz
aktiviert sind, gehört die marke dic. wir haben sie im Berichtsjahr
konsequent im unternehmensauftritt genutzt und mit einer
Vielzahl öffentlichkeitswirksamer aktivitäten weiterentwickelt. 
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nach Übergang der zum ende des Jahres 2012 verkauften im-
mobilien aus dem commercial Portfolio entsteht im ersten
Quartal ein Verkaufsgewinn von rund 1,5 mio. euro. mit der um-
setzung dieser Verkäufe werden 27 mio. euro Verbindlichkeiten
gegenüber kreditinstituten zurückgeführt. hinzu kommen wei-
tere freie mittel von rund 10 mio. euro aus diesen Verkäufen mit
geplantem eigentumsübergang im ersten Quartal 2013.

die aufstockung unserer anleihe wurde bis ende Januar 2013
abgeschlossen. mit einem Volumen von insgesamt 100 mio.
euro wurde das maximale emissionsvolumen erreicht. hieraus
fließen uns weitere rund 13 mio. euro an mitteln zu.

das risikomanagement-
system der dic asset ag

das risikomanagementsystem unterstützt die dic asset ag
beim erreichen ihrer ziele und ist ein elementarer Bestandteil
der unternehmensführung. unsere risikopolitik leitet sich des-
halb unmittelbar aus der vom Vorstand vorgegebenen ge-
schäftsstrategie ab. sie entspricht unserem Bestreben, nachhal-
tig zu wachsen sowie den unternehmenswert zu steigern und
dabei auftretende risiken zu verlagern, zu reduzieren oder gänz-
lich zu vermeiden.

im interesse von mietern, mitarbeitern und investoren schützt
das risikomanagementsystem deshalb vor kritischen situatio-
nen und sichert den langfristigen Fortbestand des unterneh-
mens. damit sichergestellt ist, dass risiken frühzeitig erkannt und
ihnen angemessen und zeitnah begegnet wird, ist dieses system
in die organisation eingebettet und für alle mitarbeiter verbind-
lich. Fester Bestandteil des risikomanagements ist das interne
kontroll- und Überwachungssystem, womit operative und finan-
zielle risiken minimiert werden, Prozesse überwacht werden
und sichergestellt wird, dass gesetze und Verordnungen ein-
schließlich der ordnungsmäßigkeit der rechnungslegung ein-
gehalten werden.
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Weiterentwicklung des Risikomanagements 2012
wir optimieren das risikomanagementsystem permanent und
passen es darüber hinaus an die sich stetig weiterentwickelnden
strukturen der dic asset ag an. die wesentlichen Veränderun-
gen in der organisation und den Prozessen unseres unterneh-
mens im geschäftsjahr waren die Vorbereitung der einführung
eines neuen softwaresystems sowie die zusammenführung des
Bereichs Portfoliomanagement mit dem asset- und Property-
management der dic onsite. durch diese maßnahmenpakete
haben wir unsere Prozesse effizienter gestaltet und können dank
verbesserter steuerungs- und kontrollsysteme, methoden und
werkzeuge risiken besser identifizieren, bewerten und effektiver
steuern.

Struktur des Risikomanagementsystems

 risikofrüherkennungssystem 
das Früherkennungssystem der dic asset ag hat zum ziel, alle
relevanten risiken und deren ursachen zu erfassen, sie zu quan-
tifizieren und zu kommunizieren. damit wird sichergestellt, dass
nötige gegenmaßnahmen frühzeitig eingeleitet werden kön-
nen. die jeweiligen Fachabteilungen sind verantwortlich für die
identifikation, meldung, Bewertung und kontrolle von risiken.
Beispielsweise werden über das asset- und Propertymanage-
ment immobiliendaten auf objektebene erfasst, aggregiert und
im zentralen controlling ergänzt, geprüft und zusammengefasst
und der unternehmensleitung berichtet. das risikofrüherken-
nungssystem wird vom abschlussprüfer im rahmen der Jahres-
abschlussprüfung hinsichtlich der aktienrechtlichen anforderun-
gen jährlich gemäß § 317 abs. 4 hgB untersucht und beurteilt.

 risikoidentifikation
alle risiken werden zuerst identifiziert und anschließend syste-
matisiert. die risikoidentifikation ist als teil des risikocontrollings
der erste schritt des risikomanagementprozesses und bildet die
grundlage für den angemessenen und effektiven umgang mit
risiken. risiken werden nach dem integrationskonzept im rah-
men der allgemeinen geschäftsprozesse identifiziert. dazu set-
zen wir unter anderem instrumente wie unternehmens- und
szenarioanalysen zur analyse von strategischen risiken und de-
taillierte checklisten für routineüberprüfungen ein.

 risikoanalyse und -kommunikation 
unsere mitarbeiter sind zu einem bewussten und verantwortli-
chen umgang mit risiken und chancen im rahmen ihrer kom-
petenzen aufgefordert. Für alle relevanten risiken werden Ver-
antwortlichkeiten entsprechend der hierarchie festgelegt. ein
identifiziertes risiko wird auf seine eintrittswahrscheinlichkeit
hin beurteilt und das potenzielle schadensausmaß ermittelt. im
nächsten schritt entscheiden die verantwortlichen Bereichslei-
ter, falls notwendig gemeinsam mit dem Vorstand, über eine an-
gemessene risikosteuerung. infolgedessen werden geeignete
reaktionsmaßnahmen entwickelt und deren erfolg regelmäßig
überwacht. längerfristige risiken werden in den strategischen
Planungsprozess integriert. 

risiken werden nach möglichen kumulativen effekten analysiert
und anschließend aggregiert. dadurch kann eine aussage zum
gesamtrisiko für den dic asset-konzern ermittelt werden. um
über identifizierte risiken sowie die wichtigsten ereignisse im
marktumfeld zu informieren, ist das risikomanagement als Be-
standteil in unsere regelmäßigen Planungs-, reporting- und
steuerungsroutinen integriert. Vorstand und aufsichtsrat sowie
entscheidungsgremien werden quartalsweise und bei kritischen
themen gegebenenfalls ad hoc informiert. auf diese weise wird
sichergestellt, dass Vorstand und aufsichtsrat vollständig und
zeitnah über wesentliche risiken informiert sind.

 risikosteuerung und -controlling
wir entwickeln spezifische reaktionsmaßnahmen mit unter-
schiedlichen ausprägungen, um eine effektive risikosteuerung
zu ermöglichen. so verringern wir zum Beispiel das risiko aus
zinsschwankungen durch entsprechende sicherungsgeschäfte.
Bei den langfristigen Projektentwicklungen hilft uns ein syste-
matisches und umfassendes Projektmanagement mit stand -
ardisierten Projektmeilensteinen, vorläufigen abnahmen,
 teil gewerkevergaben sowie klar festgelegten genehmigungs-
prozessen, die Projektrisiken zu minimieren. das controlling
überwacht die operativen erfolge der risikosteuerung.

 risikomanagementdokumentation
die bestehenden richtlinien, Verfahren, instrumente, risikofelder
und zuständigkeiten sind schriftlich dokumentiert und werden
laufend weiterentwickelt. eine zusammenfassende dokumen-
tation enthält die wesentlichen elemente des eingeführten
 regelkreislaufs des risikomanagementsystems.
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EINZELRISIKEN UND -CHANCEN Externes Umfeld

 gesamtwirtschaft
konjunkturelle Veränderungen können sich positiv und negativ
auf unser geschäft und die Finanz- und ertragslage auswirken.
kurzfristige chancen und risiken betreffen primär den umsatz-
anteil aus der neu- und anschlussvermietung von mietflächen.
risiken bestehen darüber hinaus im ausfall von mieteinnahmen
durch die insolvenz von mietern. wir erwarten 2013 nur ein
schwaches wirtschaftswachstum, dies haben wir bereits in
 unsere Planungen integriert. die anhaltende staatsschuldenkrise
in europa, deren effekte auch die deutsche wirtschaft stärker
 negativ beeinflussen könnten, bleibt eine zusätzliche Belastung.
um risiken zu minimieren, konzentrieren wir uns auf eine lang-
fristige Vermietung an bonitätsstarke mieter, die umsatzver -
teilung auf viele unterschiedliche mieter, investitionen in
 wirtschaftsstarke regionen und unser professionelles immobi-
lienmanagement.

eine deutlichere konjunkturelle Verschlechterung halten wir in
den nächsten zwölf monaten für gering bis mäßig wahrschein-
lich. dadurch könnte ein geringer bis mittelschwerer finanzieller
negativeffekt entstehen. eine deutliche konjunkturelle Verbes-
serung halten wir für gering wahrscheinlich; die positiven aus-
wirkungen wären gering bis mittelmäßig.

 immobilenbranche
im Vermietungsmarkt kann ein Flächenüberangebot zu Preis-
druck, margenverlusten und leerstand führen. demgegenüber
kann eine knappheit an Flächen zu einer hohen nachfrage und
steigenden Preisen führen. Bei der intensiven Prüfung der im-
mobilien vor dem ankauf streben wir an, diese risiken zu min-
dern und gleichzeitig die chancen zu  steigern. zudem verfügen
wir über ein leistungsstarkes asset- und Propertymanagement,
das auch herausfordernde immobilienmanagementaufgaben
umzusetzen weiß. im transaktionsmarkt bestehen darüber hi-
naus weitere risiken aus der angespannten lage des Finanzsys-
tems. schwierige Finanzierungsbedingungen können den trans-
aktionsmarkt behindern und dadurch unsere ankaufs- und
Verkaufsziele beeinträchtigen. zudem könnten notverkäufe
durch Banken oder investoren mit refinanzierungsschwierigkei-
ten die Preisgestaltung für Verkäufe negativ beeinflussen. dieses

risiko würde zumindest mittelfristig keinen wesentlichen finan-
ziellen schaden bedeuten, da unsere Businesspläne langfristig
und flexibel ausgerichtet sind. auf der anderen seite können sich
hieraus auch attraktive akquisitionsmöglichkeiten ergeben.

wir gehen für 2013 bezüglich risiken aus einer negativen Bran-
chenentwicklung derzeit von einer geringen eintrittswahr-
scheinlichkeit aus. dies hätte leichte bis mittelschwere finanzielle
auswirkungen.

 regulatorische und politische Veränderungen
risiken wie auch chancen können aus der Veränderung von
rahmenbedingungen und Vorschriften entstehen. Vor allem in
ausnahmesituationen wie der Finanzkrise können staatliche Ver-
änderungen rasch geschehen, ohne dass ausreichend anpas-
sungszeit gegeben ist. Für das geschäftsjahr 2013 rechnen wir
mit der Fortsetzung der stützungsmaßnahmen für die gemein-
schaftswährung und deshalb schätzen wir sowohl risiken wie
auch chancen durch deutliche Veränderungen als wenig wahr-
scheinlich ein. die möglichen finanziellen auswirkungen schät-
zen wir als ebenfalls gering ein.

 recht
die dic asset ag ist dem risiko ausgesetzt, dass dritte im
 rahmen des normalen geschäftsbetriebs Forderungen geltend
machen oder klagen anstrengen. wir prüfen daher alle wesent-
lichen unternehmenshandlungen sorgfältig, um konflikte zu
identifizieren und zu vermeiden. ebenfalls könnten risiken aus
der nichteinhaltung von vertraglichen Verpflichtungen ent -
stehen. laufende rechtsstreitigkeiten betreffen derzeit fast
 ausschließlich aktivprozesse zur Beitreibung ausstehender
 miet forderungen. Für diese Prozesskosten werden rückstellun-
gen gebildet und Forderungen bei Bedarf wertberichtigt.
 wesentliche rechtliche auseinandersetzungen, die ein erhebli-
ches risiko darstellen könnten, sind derzeit weder anhängig
noch absehbar. aus den laufenden rechtsstreitigkeiten ergeben
sich aus unserer sicht eher chancen als risiken. insgesamt schät-
zen wir das rechtliche risiko und die finanziellen auswirkungen
als gering ein. 
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Finanzen

 zinsen
zinsrisiken ergeben sich aus den marktbedingten schwankun-
gen der zinssätze (marktzinsvolatilität) sowie aus dem unterneh-
menseigenen zins-exposure (offene Festzinspositionen, Fristen-
abläufe etc.). sie können die rentabilität, die liquidität sowie die
Finanzlage und die expansionsmöglichkeiten der dic asset ag
beeinträchtigen. zur absicherung gegen zinsschwankungen
setzen wir derivative Finanzinstrumente ein. Per 31.12.2012 sind
81% unseres Finanzierungsvolumens gegen zinssteigerungen
abgesichert. auf grund der absicherung würde sich eine zins-
steigerung um 100 Basispunkte lediglich mit einem aufwand
von 3,3 mio. euro auf unseren cashflow auswirken. Veränderun-
gen des zinsniveaus wirken sich über die Finanzinstrumente vor
allem bilanzwirksam und eigenkapitalmindernd aus. der durch-
schnittliche zinssatz beträgt 3,95% zum 31.12.2012. weitere aus-
führungen zu zinsrisiken finden sie im anhang.

das derzeit niedrige zinsniveau bietet andererseits chancen für
günstige Finanzierungen und für langfristige Verbesserungen
unserer Finanzierungsstruktur. wir sind daher regelmäßig in Ver-
handlungen mit finanzierenden instituten. gelingen uns außer-
planmäßig frühzeitige Prolongationen oder attraktive Vereinba-
rungen, profitieren wir durch primär niedrigere kosten und eine
Verminderung von Finanzierungsrisiken.

wir erwarten für 2013 mit hoher wahrscheinlichkeit ein weiter-
hin niedriges zinsniveau. die positiven finanziellen auswirkun-
gen wären leicht bis mittelhoch. demgegenüber hätte ein zins-
anstieg leichte bis mittelhohe negative auswirkungen.

 Finanzierung und liquidität
die risiken aus der Finanzierung haben sich in den letzten Jah-
ren durch die europäische staatsschuldenkrise vergrößert. einige
immobilienfinanzierer haben das neugeschäft eingestellt,
 andere kreditinstitute haben ihre Finanzierungsbedingungen
verschärft, die risikoaufschläge erhöht und führen größere
transaktionen nur noch im konsortium durch. dies macht die
Finanzierung insgesamt komplexer und aufwändiger. zudem

hat sich das ausfallrisiko von kreditinstituten erhöht. wir verein-
baren deshalb kredite und derivative Finanzinstrumente nur mit
Finanzinstituten, die über eine sehr gute Bonität verfügen bzw.
einem einlagensicherungsfonds angeschlossen sind.

die Finanzierung des immobilienbestandes der dic asset ag
 erfolgt objekt- bzw. portfoliobasiert. Finanzielle risiken aus ein-
zelnen objekten oder Portfolien wirken sich daher nicht unmit-
telbar oder unbegrenzt auf die gesamte unternehmensgruppe
aus (non-recourse-Finanzierung). 

die dic asset ag hat im üblichen maß kredite mit Financial co-
venants (kreditklauseln mit auflagen zu Finanzkennzahlen) ver-
einbart. Bei nichteinhaltung der klauseln könnten Banken kre-
ditkonditionen anpassen oder kredite teilweise kurzfristig
zurückfordern, was negative finanzielle auswirkungen hätte. im
wesentlichen sind folgende covenants wirksam: 

– iscr (interest service cover ratio, zinsdeckungsgrad): gibt an,
wieviel Prozent des zinsaufwands durch die Jahresnettokalt-
miete gedeckt ist. 

– dscr (debt service cover ratio, kapitaldienstdeckungsgrad):
gibt an, zu wieviel Prozent der zu erwartende zinssatz plus
 tilgung (kapitaldienst) durch die mieteinnahmen gedeckt ist. 

– walt (weighted average lease term): gibt den gewichteten
durchschnitt der restmietlaufzeit an.

Bei keinem unserer darlehensverträge dienen aktien der dic
 asset ag als sicherheit oder kenngröße, so dass der Börsenkurs
weder kündigungs- noch margenrelevant ist. die einhaltung der
kreditklauseln wird über das risikomanagement im Bereich cor-
porate Finance fortlaufend und vorausschauend überwacht,
eine nichteinhaltung von covenants fand nicht statt. Über lau-
fende sensitivitätsanalysen werden abweichungen zu festge-
legten schwellenwerten umgehend dem Vorstand vorgestellt,
der art und umfang der einzuleitenden gegenmaßnahmen
festlegt. Bei allen neuakquisitionen war und ist der abschluss ei-
ner langfristig tragbaren Finanzierung eine wesentliche Bedin-
gung für die investitionsentscheidung.

das liquiditätsrisiko besteht darin, dass auf grund unzureichen-
der Verfügbarkeit von zahlungsmitteln bestehende oder zukünf-
tige zahlungsverpflichtungen nicht erfüllt werden können oder
bei engpässen unvorteilhafte Finanzierungsbedingungen ein-
gegangen werden müssen. dieses risiko wird im konzern auf
Basis einer mehrjährigen Finanzplanung sowie einer monatlich
rollierenden liquiditätsplanung langfristiger kreditlinien und
 liquider mittel zentral gesteuert, um jederzeit die zahlungsfä-
higkeit sowie die finanzielle Flexibilität des konzerns sicherstel-
len zu können. im rahmen des cash-Poolings werden die mittel
bedarfsgerecht an die konzerngesellschaften weitergeleitet. der
Finanzierungs- und liquiditätsbedarf für die operative ge-
schäftstätigkeit der dic asset ag ist langfristig gesichert und
 basiert auf langfristig planbaren cashflows unserer immobilien
und Beteiligungen. die liquidität wird hauptsächlich in Form
von tages- und termingeldanlagen vorgehalten. darüber hinaus
stehen nicht in anspruch genommene Bankkreditlinien in höhe
von 24,4 mio. euro zur Verfügung. weitere ausführungen zu
 Finanzierungs- und liquiditätsrisiken finden sie im anhang.
chancen im Finanzierungsbereich eröffnen sich durch neue
 Finanzierungswege wie bspw. unsere unternehmensanleihe
oder neue Formen von mezzanine-Finanzierungen.

insgesamt stufen wir die risiken aus Finanzierung und liquidität
bezüglich ihrer wahrscheinlichkeit wie auch ihrer auswirkung
als mittelhoch ein.
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 Bewertung
der marktwert unseres immobilienvermögens wird jährlich nach
internationalen richtlinien von unabhängigen externen gutach-
tern ermittelt. dieser wert unterliegt schwankungen, die durch
externe Faktoren wie wirtschaftslage, zinsschwankungen, sich
verändernde mietzinsniveaus sowie durch qualitative Faktoren
wie Vermietungsquote und objektzustand beeinflusst werden. 

marktwertveränderungen können sich auf den
wertansatz des anlagevermögens, die Bilanz-
struktur insgesamt sowie die Finanzierungsbe-
dingungen auswirken. zur risikominimierung
verfolgen wir eine ausbalancierte diversifikation
unseres Portfolios, die wertsteigerung unserer
immobilien vor allem durch ein konsequentes
mieterorientiertes immobilienmanagement
und intensive Vermietungsaktivitäten sowie
 selektive Verkäufe.

zur Quantifizierung möglicher Bewertungs -
risiken wurden durch die gutachter sensitivi-
tätsberechnungen zum Bilanzstichtag durch -
geführt. diese sensitivitätsanalyse zeigt
beispielhaft, wie die marktwerte auf die Verän-
derung von diskontierungssatz und kapitalisie-
rungssatz reagieren. steigt beispielsweise der
diskontierungssatz um 25 Basispunkte, reduzie-
ren sich die marktwerte um 38,6 mio. euro. Bei
gleichzeitiger erhöhung des kapitalisierungs-
satzes steigt der rückgang auf 72,3 mio. euro.
auf grund unserer Bilanzierung nach dem an-
schaffungskostenmodell (ias 40.56) wirken sich
marktwertschwankungen nicht unmittelbar auf
die Bilanz und gewinn- und Verlustrechnung
aus. außerplanmäßiger abschreibungsbedarf

ergibt sich erst, wenn die bilanzierten Buchwerte durch die zeit-
und nutzungswerte der immobilien unterschritten werden. 

angesichts des erwarteten geringen wirtschaftswachstums und
der voraussichtlich stabilen entwicklung im immobiliensektor
rechnen wir für 2013 mit einer mittelhohen wahrscheinlichkeit
von rückläufigen marktwerten. die zu erwartenden auswirkun-
gen wären mittelhoch.

 währungen
alle unsere mietverträge sind in euro notiert und nahezu alle
 unsere mieter sind mit ihren wirtschaftlichen aktivitäten schwer-
punktmäßig im euro-raum aktiv. es existieren lediglich zwei
 darlehen mit einem gesamtvolumen von unter fünf mio. euro
per 31.12.2012, die in schweizer Franken vereinbart sind. in
 sondersituationen kann aber auch dieses überschaubare Volu-
men deutlichen schwankungen unterliegen. die wahrschein-
lichkeit und das mögliche ausmaß von währungsrisiken und -
chancen sowie die zu erwartenden auswirkungen schätzen wir
als gering ein.

Strategie 
aktives Portfoliomanagement ist wesentlicher Bestandteil unse-
rer unternehmensentwicklung. die mit dem Verkauf oder dem
erwerb von unternehmen oder immobilien sowie mit restruk-
turierungen verbundenen risiken überwachen wir kontinuier-
lich und bilden bei Bedarf bilanzielle Vorsorge.

 wachstum
wir prüfen und entwickeln laufend optionen, um unser immo-
bilienportfolio und unsere geschäftstätigkeit zu erweitern.
 gelingt uns die außerplanmäßige nutzung von größeren wachs-
tumschancen – gegebenenfalls in Verbindung mit geeigneten
eigen- und Fremdkapitalpartnern –, könnte dies einen rascheren
ausbau von umsatz und erträgen erlauben. Bei ankäufen be-
stehen chancen und risiken vor allem darin, dass erträge und
kosten sich anders als geplant entwickeln – was meist erst mit-
tel- bis langfristig in erscheinung tritt. wir reduzieren risiken vor
ankauf durch eine ausführliche due diligence und danach
durch die erstellung von risikoorientierten Businessplänen, die
fortlaufend an kosten- und ertragsentwicklungen angepasst
werden. das laufende immobilienmanagement erhöht dagegen
die chancen für eine positive entwicklung. im vergangenen
 geschäftsjahr haben wir immobilien für rund 135 mio. euro für
unser commercial Portfolio und die co-investments erworben,
2013 planen wir ein akquisitionsvolumen von 150 mio. euro. wir
schätzen wachstumsrisiken 2013 als wenig wahrscheinlich und
die finanziellen auswirkungen als gering ein. 
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 Projektentwicklungen
wir sind als co-investor an Projektentwicklungen beteiligt und
verfügen über immobilien mit entwicklungspotenzial. erfolgrei-
che Projektentwicklungen können außergewöhnliche ertrags-
potenziale erschließen. da Projektentwicklungen überwiegend
langfristig angelegt sind, ergeben sich risiken vor allem in
 auftretenden abweichungen der geplanten baurechtlichen rea-
lisierbarkeit, der geplanten Baukosten und termine sowie im
 Vermietungs- bzw. Veräußerungsbereich. um risiken zu min-
dern und die chancenpotenziale zu optimieren, realisieren wir
entwicklungsprojekte nur bei geeigneter Vorabvermietung. wir
gehen zusätzlich frühzeitig langfristige Finanzierungen ein und
implementieren ein enges Projekt- und kostencontrolling. mit-
tels Beteiligungen von Projektpartnern sowie vertraglichen
 Vereinbarungen streben wir eine angemessene risikoverteilung
an. Verzögerungen sowie steigende kosten würden vor allem
den geplanten Projektgewinn schmälern. um diesem risiko vor-
zubeugen, werden generalunternehmen eingeschaltet oder
einzelgewerkevergaben zu Paketen zusammengefasst, die
steuerung mit professionellen und renommierten ingenieur -
büros realisiert und die Verteilung von risiken angestrebt. 

derzeit verfolgen wir drei Projektentwicklungen: Operatives
 an- und Verkaufsplanung
unsere Planung für das Jahr 2013 enthält auch einnahmen und
gewinne, die durch an- und Verkäufe entstehen. 2013 streben
wir ein akquisitionsvolumen von mindestens 150 mio. euro und
ein Verkaufsvolumen von mindestens 80 mio. euro an. sollten
wir diese zahlen über- oder unterschreiten, könnte sich unsere
ergebnisprognose positiv oder negativ verändern. risiken und
chancen, von unseren Planzahlen für 2013 abzuweichen,
 betrachten wir als gering wahrscheinlich. die möglichen finan-
ziellen auswirkungen wären gering bis mittelhoch.

 Vermietung
chancen aus der Vermietung bestehen vor allem in der stabili-
sierung und dem ausbau von einnahmen. dies streben wir
durch die Vermietung an bonitätsstarke mieter sowie ein inten-
sives immobilienmanagement an. Bei akquisitionsentscheidun-
gen analysieren wir intensiv objekt, markt, lage und mieter.
 generell streben wir langfristige Vermietungen an und ergreifen
frühzeitig maßnahmen zur anschluss- und neuvermietung.
durch regelmäßige Überwachung und Verbesserung der bau-
technischen Qualität der objekte optimieren wir Vermietungs -
chancen.

Vermietungsrisiken betreffen mietausfälle sowie rentabilitäts -
risiken auf grund weniger ertragreicher neu- oder anschluss-
vermietungen. den ausfallrisiken aus mietforderungen wird
durch wertberichtigungen rechnung getragen. zudem versu-
chen wir eine abhängigkeit von großen mietern zu vermeiden.
in den Jahren 2013 und 2014 entfallen rund 37% der gesamten
mieteinnahmen auf die zehn größten mieter. hier handelt es sich
ausschließlich um namhafte und größtenteils bonitätsstarke
mieter vor allem aus dem öffentlichen sektor, telekommunika-
tion und handel. mit ausnahme der mieter metro und deutsche
Bahn hat kein mieter einen anteil von mehr als 5% am gesamt-
mietvolumen. 

2012 haben wir große Vermarktungsfortschritte bei unseren
 Projektentwicklungen erreicht:

– rund 60% des gesamten maintor-Projekts sind verkauft und
in realisierung

– maintor Porta ist zu 100%, maintor Panorama zu 70% ver -
mietet

– die Bauabschnitte maintor Primus, Panorama und Patio sowie
opera offices klassik sind verkauft

– der abschluss der abbrucharbeiten und die Baumaßnahmen
Primus und Porta laufen ohne Verzögerungen

– langfristige Finanzierungen für alle in realisierung befindli-
chen Projekte sind abgeschlossen

– das gesamte Projekt maintor ist deutlich vor dem zeitplan

restrisiken bestehen vor allem noch in der weiteren Vermietung,
den Baumaßnahmen sowie der Finanzierung der verbleibenden
Bauabschnitte. auch der nächste und abschließende Bauab-
schnitt winX wird erst nach ausreichender Vorvermarktung ge-
startet.

auf Basis der laufenden und geplanten Projektentwicklungs-
maßnahmen für die nächsten zwölf monate schätzen wir dieses
risiko für 2013 und seine eventuellen finanziellen auswirkungen
als gering bis mittelhoch ein. 
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gesamtvolumen anteil dic asset ag

maintor Frankfurt rund 640 mio. euro 40%

opera offices hamburg rund 55 mio. euro 20%

trio offenbach rund 15 mio. euro 100%



in den geschäftsjahren 2013 und 2014 können mietverhältnisse
mit einem Volumen von 4,4 und 12,7 mio. euro enden, zudem
verlängern sich mietverträge mit einnahmen in höhe von 5,5
mio. euro ohne fixen endtermin periodisch. wir gehen davon
aus, dass wir wie bisher den überwiegenden teil der auslaufen-
den Verträge verlängern oder frei werdende Flächen neu ver-
mieten können. Bei einem unterschreiten unserer neuvermie-
tungsziele 2013 um 10% würde dies bei einer angestrebten
annualisierten miete von rund 5,2 mio. euro zu ertragsausfällen
von maximal 0,5 mio. euro führen.

trotz des schwierigeren marktes halten wir dank unseres umset-
zungsstarken immobilienmanagements die wahrscheinlichkeit
von Vermietungschancen wie auch -risiken insgesamt für gering
und deren mögliche auswirkungen als gering bis mittelhoch. 

 standort und objekt
standortchancen und -risiken ergeben sich aus der Fehlbeurtei-
lung der immobilienlage sowie der Veränderung der infrastruk-
tur des mikrostandortes oder der regionalen strukturen des
 makrostandortes. wir prüfen daher lage und standort intensiv
im Vorfeld von investitions- und akquisitionsentscheidungen.
im operativen Betrieb trägt unser professionelles assetmanage-
ment dazu bei, rechtzeitig Veränderungen im umfeld zu erken-
nen und angemessen zu reagieren, beispielsweise durch neu-
positionierung oder Verkauf. 

objektrisiken sind risiken, die sich aus dem Besitz und Betrieb
einer immobilie ergeben. hierzu zählen neben dem Verschleiß
sämtliche risiken, die sich aus der abnutzung oder einem teil-
weisen untergang des objektes ergeben. weiterhin könnten ri-
siken aus altlasten, schadstoffen oder durch Verstöße gegen
baurechtliche auflagen entstehen. wir versuchen als Vermieter
die abnutzungsrisiken zu reduzieren, indem wir mieter vertrag-
lich verpflichten, das objekt im allgemein üblichen umfang zu
nutzen und mit instand zu halten bzw. zu setzen. durch unser
professionelles assetmanagement schalten wir darüber hinaus
risiken aus unzureichender objektbetreuung, instandhaltungs-
versäumnissen sowie ineffizientem kostenmanagement nahezu
aus.

wir halten die wahrscheinlichkeit von standort- und objekt-
chancen wie auch -risiken insgesamt für gering und sehen deren
mögliche auswirkungen als gering an.

 Fondsgeschäft 
chancen aus dem Fondsgeschäft liegen vor allem im ausbau
unseres investitionsvolumens sowie zusätzlicher dienstleistun-
gen im Bereich investment und immobilienmanagement und
dem ausbau von Beteiligungserträgen sowie Verwaltungsge-
bühren.

risiken bestehen hinsichtlich unserer einnahmen, welche durch
das verwaltete Fondsvolumen, die mieteinnahmen der Fonds-
objekte sowie durch an- und Verkaufsvergütungen beeinflusst
werden. diese einnahmen können vor allem durch negative
 Verkehrswertentwicklungen, durch die liquidation von Fonds
oder von wesentlichen mieteinnahmeausfällen in größerem
umfang negativ beeinflusst werden. ein weiteres risiko könnte
aus ungenügendem anlegervertrauen entstehen, das im un-
günstigsten Fall zu anteilsscheinrückgaben und mittelabflüssen
führen könnte. die rückgabe von anteilsscheinen ist mit einem
komfortablen zeitlichen Vorlauf vereinbart, was die liquiditäts-
auswirkungen planbar macht. leidet unsere reputation als
 anbieter von institutionellen Fondsprodukten, kann die umset-
zung von neuen Fondsauflagen gefährdet werden. zur stärkung
des anlegervertrauens sind wir mit jeweils mindestens 20% an
den Fonds beteiligt. 

auf grund unserer expertise und guten kundenbindungen
 erachten wir die eintrittswahrscheinlichkeit und den risikoum-
fang als gering.

 Personal
kompetente, engagierte und motivierte mitarbeiter sind eine
große chance für die erfolgreiche entwicklung der dic asset ag.
deshalb arbeiten wir daran, als attraktiver arbeitgeber wahr -
genommen zu werden. wir setzen vor allem auf systematisches
Personalmarketing, praxisorientierte nachwuchsförderung, ge-
zielte weiterbildungsmaßnahmen zum ausbau von kompeten-
zen, leistungs- und Potenzialanalysen mit dem ziel,  attraktive
entwicklungsperspektiven zu eröffnen und die Förderung von
Potenzialträgern. schlüsselpositionen werden regelmäßig im

hinblick auf eine vorausschauende nachfolgeplanung analysiert,
geeignete interne kandidaten werden auf diese aufgaben vor-
bereitet. weitere elemente sind eine zielgruppenorientierte
 Betreuung und Beratung sowie attraktive anreizsysteme.

risiken bestehen vor allem in der Fluktuation von leistungsträ-
gern sowie in der gewinnung neuer geeigneter mitarbeiter. auf
grund unserer maßnahmen halten wir stärkere Beeinträchtigun-
gen und Personalrisiken für unwahrscheinlich und ihre finanziel-
len auswirkungen für gering. 

 it
ein Verlust des datenbestands oder der längere ausfall der ge-
nutzten systeme in den regionen oder der zentrale kann zu er-
heblichen störungen des geschäftsbetriebs führen. wir haben
uns gegen it-risiken durch ein eigenes netzwerk, moderne
hard- und softwarelösungen sowie maßnahmen gegen angriffe
abgesichert. Bauliche sicherheitsvorkehrungen schützen das re-
chenzentrum. sämtliche daten werden täglich in ein externes
datendepot gesichert. wir haben datenwiederherstellungs- und
kontinuitätspläne entwickelt, um rasch störungen beheben zu
können. mitarbeiter erhalten über detaillierte zugriffsrechtrege-
lungen ausschließlich zugriff auf die für ihre arbeit notwendigen
systeme und dokumente. wir haben im vergangenen Jahr in
 einem unternehmensübergreifenden Projekt an der einführung
einer neuen edV-Plattform gearbeitet, mit der wir ab dezember
2012 in der immobilien- und gesellschaftsbuchhaltung isolierte
systeme durch eine integrierte software ablösen. mit dieser
 investition erhöhen wir die effizienz des immobilienmanage-
ments, reduzieren schnittstellen und gewinnen an transparenz.
zudem erhöhen wir die sicherheit in der kontrolle und Verwal-
tung unseres immobilienbestands. 

ende dezember 2012 wurde die neue edV-Plattform in Betrieb
genommen. um risiken aus der datenmigration und der erst-
anwendung zu mindern, stehen unseren mitarbeitern in den
ersten wochen des systemwechsels externe Berater und ge-
schulte erstanwender als unterstützung zur Verfügung. auf
grund unserer getroffenen Vorkehrungen und sicherungsmaß-
nahmen schätzen wir den eintritt von it-risiken insgesamt als
wenig wahrscheinlich, ihre möglichen konsequenzen als gering
bis mittelhoch ein.
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GESAMTAUSSAGE ZUR RISIKOSITUATION: 
VERBESSERT GEGENÜBER VORJAHR

im rahmen unseres risikomanagements werden im Bereich
 Finanzen und controlling die einzelrisiken zu einer gesamtrisi-
koübersicht zusammengefasst.

hinsichtlich der in diesem Bericht aufgeführten einzelrisiken –
unter Berücksichtigung der eintrittswahrscheinlichkeit und des
potenziellen ausmaßes – sowie des aggregierten gesamtrisikos
gehen wir davon aus, dass diese risiken die weitere unterneh-
mensentwicklung nicht unmittelbar gefährden können. 

insgesamt konnten wir im Verlauf des geschäftsjahres 2012 eine
Verbesserung der risikosituation gegenüber dem Vorjahr errei-
chen. dazu trugen insbesondere bei:

– Finanzierungs- und liquiditätsrisiken: deutliche Verbesserung
der laufzeitstruktur durch den abschluss von Finanzierungen
in höhe von rund 640 mio. euro 

– Projektentwicklungsrisiken: deutlicher Fortschritt bei den Pro-
jekten maintor und opera offices, Vermietungs- und Verkaufs-
erfolge

– Vermietungsrisiko: erneut hohe Vermietungsleistung, investi-
tionen von knapp 20 mio. euro in Bestandsimmobilien

– it-risiken: neues it-system für immobilienmanagement und
Bestandsbuchhaltung in Betrieb genommen

das gesamtrisikoprofil der dic asset ag hat sich damit gegen-
über dem Vorjahr leicht verbessert. 

letztendlich ist jedoch trotz massiver staatlicher unterstützun-
gen die staatsschuldenkrise in europa noch nicht beseitigt. auch
die langzeitauswirkungen von unorthodoxen unterstützungs-
maßnahmen für in Finanzierungsnot geratene staaten sind nicht
abzusehen. die hieraus entstehenden entwicklungen und ihre
möglichen auswirkungen können möglicherweise erhebliche
auswirkungen auf die deutsche wirtschaft, ihre unternehmen
und die immobilienbranche haben. Jedoch sind diese auswir-
kungen auf grund ihrer komplexität derzeit weder vorhersehbar
noch kalkulierbar.

internes kontrollsystem

Allgemein
das interne kontrollsystem (iks) und das risikomanagement -
system im hinblick auf den rechnungslegungsprozess der dic
 asset ag umfassen leitlinien, Verfahren und maßnahmen.
 wesentliche ziele sind die sicherheit und effizienz der geschäfts-
abwicklung, die zuverlässigkeit und ordnungsmäßigkeit der
 Finanzberichterstattung, die Übereinstimmung mit gesetzen
und richtlinien sowie die einhaltung der maßgeblichen rechtli-
chen Bestimmungen. das interne kontrollsystem besteht aus
den Bereichen steuerung und Überwachung. organisatorisch
verantwortlich für die steuerung sind die Bereiche corporate
 Finance, controlling und accounting. 

die Überwachungsmaßnahmen setzen sich aus in den Prozess
integrierten elementen sowie externen unabhängigen elemen-
ten zusammen. zu den integrierten maßnahmen zählen unter
anderem manuelle kontrollen wie das durchgängig ange-
wandte „Vier-augen-Prinzip“ sowie technische kontrollen, im
wesentlichen durch softwaregesteuerte Prüfmechanismen. da-
rüber hinaus erfüllen qualifizierte mitarbeiter mit entsprechen-
den kompetenzen (z.B. geschäftsführer von Portfoliogesellschaf-
ten oder mitarbeiter der zweiten Führungsebene) sowie
spezialisierte konzernabteilungen wie controlling oder recht
prozessintegrierte Überwachungs- und kontrollfunktionen. 

externe, prozessunabhängige Prüfungsmaßnahmen für das
 interne Überwachungssystem werden vor allem durch den
 Vorstand und den aufsichtsrat (hier insbesondere der Prüfungs-
ausschuss) sowie den wirtschaftsprüfer im rahmen der
 abschlussprüfung erbracht.

das risikomanagementsystem ist im hinblick auf die rech-
nungslegung darauf ausgerichtet, risiken fehlerhafter Buchfüh-
rung, rechnungslegung und Berichterstattung rechtzeitig zu
 erkennen, zu bewerten und zu kommunizieren. weitere erläu-
terungen zum risikomanagementsystem werden unter der
Überschrift „risikomanagement“ des risiko- und chancen -
berichts im anhang zum konzernabschluss gegeben.

IT-Einsatz
wir steuern und überwachen unsere relevanten it-systeme auf
zentraler ebene. die in den einzelgesellschaften zur erfassung
buchhalterischer Vorgänge verwendete software besteht über-
wiegend aus etablierten standardbranchenlösungen. ab ende
dezember 2012 nutzen wir zudem ein modernes und direkt auf
die Bedürfnisse von immobiliengesellschaften zugeschnittenes
system, das die immobilienverwaltung, die gesellschaftsbuch-
haltung und auch die Planungs-, steuerungs- und analyse -
systeme integriert. dieses system löst einzelsysteme ab. 

die ordnungsmäßigkeit der von uns verwendeten Programme
und schnittstellen wird regelmäßig untersucht und bestätigt.
zu laufenden Verbesserungen dienen uns die ergebnisse von it-
systemprüfungen mit ihren konkreten handlungsempfehlun-
gen. damit erhöhen wir die systemsicherheit weiter und vermit-
teln den zuständigen mitarbeitern weitergehendes know-how.
unser komplettes edV-system, darunter auch die Buchhaltung
und das rechnungswesen, ist gegen unbefugte zugriffe ge -
sichert. 

Sicherstellung der Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der
Rechnungslegung
die regelungen, kontrollaktivitäten und maßnahmen des inter-
nen kontrollsystems stellen sicher, dass geschäftsvorfälle in
Übereinstimmung mit gesetzlichen und internen Vorschriften
zeitnah und vollständig erfasst werden und Vermögenswerte
und schulden sowie aufwendungen und erträge im konzern-
abschluss zutreffend angesetzt, bewertet und ausgewiesen wer-
den. durch die Buchungsunterlagen wird eine verlässliche und
nachvollziehbare informationsbasis geschaffen. 

die regelungen der international Financial reporting standards
(iFrs) werden durch Branchenstandards wie beispielsweise den
empfehlungen der ePra ergänzt und von der dic asset ag als
einheitliche Bewertungs- und Bilanzierungsgrundsätze im
 gesamten konzern angewandt. die rechnungslegungsvor-
schriften regeln im detail formale anforderungen an den
konzern abschluss, unter anderem die Festlegung des konsoli-
dierungskreises sowie den inhalt der durch die einzelnen gesell-
schaften zu erstellenden Berichte. ebenso sind interne regelun-
gen beispielsweise für die konzernverrechnungspraxis getroffen.
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auf konzernebene umfasst die kontrolle vor allem die analyse
und gegebenenfalls anpassung der einbezogenen einzel -
abschlüsse unter Beachtung der von den abschlussprüfern
 getroffenen Feststellungen und empfehlungen. die konsolidie-
rung sämtlicher abschlüsse erfolgt im hauptsitz in Frankfurt am
main. zentral durchgeführte werthaltigkeitstests, insbesondere
die jährlichen externen marktwertuntersuchungen aller immo-
bilien durch unabhängige gutachter, sichern die einheitliche
und standardisierte anwendung der Bewertungskriterien. eben-
falls erfolgt auf konzernebene die aggregation und aufberei-
tung erforderlicher daten für angaben im lagebericht und
 anhang.

Einschränkende Hinweise 
auch erprobte und etablierte systeme wie das interne kontroll-
system und das risikomanagementsystem der dic asset ag
können Fehler und zuwiderhandlungen nicht gänzlich aus-
schließen, so dass eine absolute sicherheit hinsichtlich der rich-
tigen, vollständigen und zeitnahen erfassung von sachverhalten
in der konzernrechnungslegung nicht immer vollumfänglich
gewährleistet werden kann. einmalige geschäftsvorfälle außer-
halb jeglicher routine oder mit hoher zeitlicher Priorität bergen
ein gewisses risikopotenzial. darüber hinaus können aus den
ermessensspielräumen, die die mitarbeiter beim ansatz und der
Bewertung von Vermögensgegenständen und schulden haben,
risiken entstehen. ebenso entsteht durch den einsatz von
dienstleistern bei der Bearbeitung von sachverhalten ein gewis-
ses kontrollrisiko. rechnungslegungsbezogene risiken aus
 Finanzinstrumenten sind im anhang erläutert. 

JAHRESABSCHLUSS DER DIC ASSET AG

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
die dic asset ag ist die holding- und managementgesellschaft
des konzerns. die operativen immobilienaktivitäten werden im
wesentlichen über die objektgesellschaften organisiert.

die Vermögens- und ertragslage der dic asset ag wird daher
vor allem durch ihr engagement bei den Beteiligungsgesell-
schaften bestimmt. die werthaltigkeit des Beteiligungsengage-
ments ergibt sich aus der Vermögens- und Finanzlage der
 objektgesellschaften und ist insbesondere durch deren immo-
bilienvermögen gesichert. die dic asset ag erstellt ihren Jah-
resabschluss nach den Vorschriften des hgB.

die umsatzerlöse und übrigen erträge lagen mit 4,1 mio. euro
auf dem niveau des Vorjahres (2011: 4,3 mio. euro). sie betreffen
Beratungs- und dienstleistungen an tochtergesellschaften, ins-
besondere im zusammenhang mit an- und Verkäufen sowie
dem assetmanagement. das ergebnis vor zinsen, steuern und
 Beteiligungserträgen von -8,4 mio. euro (2011: -7,7 mio. euro) ist
neben den Personal- und Verwaltungskosten in diesem Jahr
auch durch zuschüsse an Beteiligungsunternehmen von  
2,9 mio. euro und kosten der diesjährigen anleiheemission von
insgesamt 0,8 mio. euro geprägt. die zinsaufwendungen im zu-
sammenhang mit unserer anleihe betrugen 4,3 mio. euro nach
2,6 mio. euro im Vorjahr. hier wirkte sich neben der ganzjährigen
inanspruchnahme auch das höhere nominalvolumen aus.

die erhöhten aufwendungen wurden durch die ergebnis -
beiträge unserer Beteiligungen, die wir im abgelaufenen Jahr
nochmals steigern konnten, mehr als kompensiert: der positive
zinssaldo gegenüber tochtergesellschaften und Beteiligungs-
unternehmen erhöhte sich um 6,3 mio. euro (+109%) auf 12,1
mio. euro, deren ausschüttungen erhöhten sich um 1,5 mio.
euro (+11%) auf 16,1 mio. euro. der Jahresüberschuss konnte
 somit insgesamt um 1,9 mio. euro (+16%) auf 14,2 mio. euro ge-

steigert werden. damit haben wir unsere ergebnisprognose aus
dem Vorjahr übertroffen. insgesamt beurteilen wir die geschäfts-
lage der dic asset ag als positiv.

aus der neustrukturierung einzelner Beteiligungen und kapital-
maßnahmen resultierten per saldo eine minderung der Finanz-
anlagen um 42,8 mio. euro (-8%) auf 489,2 mio. euro (2011: 532,0
mio. euro).

einhergehend mit der optimierung der Finanzierungsstruktur
im konzern stiegen die Forderungen im Verbund- und Beteili-
gungsbereich um 70,9 mio. euro (+28%) auf 321,6 mio. euro. die
entsprechenden Verbindlichkeiten sanken um 24,0 mio. euro 
(-21%) auf 92,5 mio. euro. insgesamt ist das engagement in nahe
stehenden unternehmen bestehend aus Finanzanlagen sowie
Forderungen und Verbindlichkeiten im Verbund- und Beteili-
gungsbereich zum Bilanzstichtag 31.12.2012 von 666,1 mio. euro
um 52,2 mio. euro auf 718,3 mio. euro gestiegen (+8%).

das Fremdkapital reduzierte sich insgesamt um 14,7 mio. euro
(-7%) auf 186,1 mio. euro. dem rückgang der Verbindlichkeiten
gegenüber nahe stehenden unternehmen stand insbesondere
die einwerbung weiterer mittel aus unserer unternehmensan-
leihe mit einem nominalvolumen von 16,9 mio. euro gegenüber.
im eigenkapital stand dem Jahresüberschuss für das Jahr 2012
von 14,3 mio. euro die dividendenzahlung für das Vorjahr von
16,0 mio. euro gegenüber, so dass sich das eigenkapital der ge-
sellschaft um rund 1,8 mio. euro (-0,3%) minderte. die Bilanz-
summe sank leicht um 16,5 mio. euro auf 877,6 mio. euro (-2%).
die eigenkapitalquote blieb mit 78,8% auf dem niveau des Vor-
jahres (2011: 77,5%).

Prognose für den Einzelabschluss der DIC Asset AG
Für 2013 erwarten wir unter der Voraussetzung einer stabilen
wirtschaftlichen entwicklung und der umsetzung der an- und
Verkaufsziele des konzerns eine weiter positive entwicklung der
erträge aus Beteiligungen und des Jahresergebnisses auf dem
niveau des Jahres 2012. wir erwarten, dass die kontinuierliche
dividendenpolitik auch im kommenden Jahr fortgeführt werden
kann. Für weitere informationen verweisen wir auf den Progno-
sebericht des konzerns (seite 70).
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BEZIEHUNGEN ZU NAHE STEHENDEN 
UNTERNEHMEN UND PERSONEN

der Vorstand hat einen gesonderten Bericht über die Beziehun-
gen zu verbundenen unternehmen gemäß § 312 aktg erstellt,
der mit folgender erklärung abschließt:

„wir erklären hiermit, dass nach den umständen, die uns in dem
zeitpunkt bekannt waren, in denen die rechtsgeschäfte vorge-
nommen wurden, unsere gesellschaft bei jedem rechtsgeschäft
eine angemessene gegenleistung erhielt oder vergütete. maß-
nahmen auf Veranlassung oder im interesse des herrschenden
unternehmens wurden nicht getroffen oder unterlassen.“

informationen zu nahe stehenden unternehmen und Personen
nach den Vorschriften des ias 24 finden sich im anhang zum
konzernabschluss. angaben zur Vergütung von aufsichtsrat und
Vorstand sind im Vergütungsbericht wiedergegeben.

ÜBERNAHMERECHTLICHE ANGABEN UND
ERLÄUTERUNGEN

die nachfolgenden angaben nach §§ 289 abs. 4, 315 abs. 4 hgB
geben die Verhältnisse wieder, wie sie am Bilanzstichtag bestan-
den. mit der nachfolgenden erläuterung dieser angaben wird
gleichzeitig den anforderungen eines erläuternden Berichts ge-
mäß § 176 abs. 1 satz 1 aktg entsprochen.

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals
das gezeichnete kapital in höhe von 45.718.747,00 euro besteht
aus 45.718.747 auf den inhaber lautenden nennbetragslosen
stammaktien (stückaktien). unterschiedliche aktiengattungen
bestehen nicht. mit allen aktien sind die gleichen rechte und
Pflichten verbunden. Jede stückaktie gewährt in der hauptver-
sammlung eine stimme. hiervon ausgenommen sind etwaige
von der gesellschaft gehaltene eigene aktien, aus denen der
gesellschaft keine rechte zustehen. das stimmrecht beginnt,
wenn auf die aktien die gesetzliche mindesteinlage geleistet ist.
die mit den aktien verbundenen rechte und Pflichten ergeben
sich im einzelnen aus den regelungen des aktiengesetzes, ins-
besondere aus den §§ 12, 53a ff., 118 ff. und 186 aktg.

Direkte und indirekte Beteiligungen am Kapital, die 10% der
Stimmrechte überschreiten
hinsichtlich der direkten und indirekten Beteiligungen am kapi-
tal der dic asset ag, die 10% der stimmrechte überschreiten,
wird auf den konzernanhang verwiesen. 

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung
über die Ernennung und Abberufung von Vorstandsmitglie-
dern und die Änderung der Satzung
die Bestellung und abberufung der mitglieder des Vorstands
richtet sich nach den §§ 84, 85 aktg sowie § 7 der satzung. ge-
mäß § 7 abs. 1 der satzung besteht der Vorstand aus mindestens
einer Person. Für die Bestellung und abberufung einzelner oder
sämtlicher mitglieder des Vorstands sieht die satzung keine son-
derregelungen vor. die Bestellung und abberufung liegt in der
zuständigkeit des aufsichtsrats. dieser bestellt Vorstandsmitglie-

der für eine maximale amtszeit von fünf Jahren. eine wieder-
holte Bestellung oder Verlängerung der amtszeit, jeweils für
höchstens fünf Jahre, ist – vorbehaltlich § 84 abs. 1 satz 3 aktg
– zulässig. 

satzungsänderungen erfolgen nach den §§ 179, 133 aktg sowie
§§ 5, 9 abs. 6 und 14 der satzung. die satzung hat nicht von der
möglichkeit gebrauch gemacht, weitere erfordernisse für sat-
zungsänderungen aufzustellen. die Beschlüsse der hauptver-
sammlung werden, soweit nicht zwingend gesetzliche Vorschrif-
ten entgegenstehen, mit einfacher mehrheit der abgegebenen
stimmen und, sofern das gesetz außer der stimmenmehrheit
eine kapitalmehrheit vorschreibt, mit der einfachen mehrheit
des bei der Beschlussfassung vertretenen grundkapitals gefasst.
der aufsichtsrat ist zu satzungsänderungen ermächtigt, die nur
die Fassung betreffen. 

Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe und zum Rückkauf von
Aktien
die Befugnisse des Vorstands der gesellschaft, aktien auszuge-
ben oder zurückzukaufen, beruhen sämtlich auf entsprechen-
den ermächtigungsbeschlüssen der hauptversammlung, deren
wesentlicher inhalt nachfolgend dargestellt wird.

 ermächtigung zum erwerb eigener aktien
der Vorstand ist durch Beschluss der ordentlichen haupt -
versammlung vom 5. Juli 2011 ermächtigt, mit vorheriger
 zustimmung des aufsichtsrats bis zum 4. Juli 2016 eigene aktien
bis zu insgesamt 10% des zum zeitpunkt der Beschlussfassung
oder – falls dieser wert geringer ist – des zum zeitpunkt der
 ausnutzung der ermächtigung bestehenden grundkapitals der
gesellschaft zu erwerben. auf die erworbenen aktien dürfen zu-
sammen mit anderen eigenen aktien, die sich im Besitz der
 gesellschaft befinden oder ihr nach den §§ 71a ff. aktg zuzu-
rechnen sind, zu keinem zeitpunkt mehr als 10% des grund -
kapitals entfallen. die ermächtigung darf nicht zum zwecke des
handels in eigenen aktien ausgenutzt werden. die ermächti-
gung kann ganz oder in teilbeträgen, einmal oder mehrmals, in
Verfolgung eines oder mehrerer zwecke durch die gesellschaft
oder von ihr abhängige oder in mehrheitsbesitz der gesellschaft
stehende unternehmen oder durch auf deren rechnung oder
auf rechnung der gesellschaft handelnde dritte ausgeübt
 werden.
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der erwerb darf nach wahl des Vorstands mit vorheriger zustim-
mung des aufsichtsrats über die Börse oder auf grund eines an
alle aktionäre gerichteten öffentlichen kaufangebots bzw. auf
grund einer an alle aktionäre gerichteten öffentlichen aufforde-
rung zur abgabe von Verkaufsangeboten erfolgen. 

das Volumen des an alle aktionäre gerichteten öffentlichen
kaufangebots bzw. der an alle aktionäre gerichteten öffentli-
chen aufforderung zur abgabe von Verkaufsangeboten kann
begrenzt werden. sofern bei einem öffentlichen kaufangebot
oder einer öffentlichen aufforderung zur abgabe von Verkaufs-
angeboten das Volumen der angedienten aktien das vorgese-
hene rückkaufvolumen überschreitet, kann der erwerb im Ver-
hältnis der jeweils gezeichneten bzw. angebotenen aktien
erfolgen; das recht der aktionäre, ihre aktien im Verhältnis ihrer
Beteiligungsquoten anzudienen, ist insoweit ausgeschlossen.
eine bevorrechtigte annahme geringer stückzahlen bis zu 100
stück angedienter aktien je aktionär sowie eine kaufmännische
rundung zur Vermeidung rechnerischer Bruchteile von aktien
können vorgesehen werden. ein etwaiges weitergehendes an-
dienungsrecht der aktionäre ist insoweit ausgeschlossen. das
an alle aktionäre gerichtete öffentliche kaufangebot bzw. die an
alle aktionäre gerichtete öffentliche aufforderung zur abgabe
von Verkaufsangeboten kann weitere Bedingungen vorsehen.

der Vorstand ist ermächtigt, mit vorheriger zustimmung des
aufsichtsrats die auf grund dieser ermächtigung erworbenen
eigenen aktien zu allen gesetzlich zugelassenen zwecken, ins-
besondere auch zu den folgenden zwecken zu verwenden: 
(i) die aktien können eingezogen werden, ohne dass die einzie-
hung oder ihre durchführung eines weiteren hauptversamm-
lungsbeschlusses bedarf. sie können auch im vereinfachten Ver-
fahren ohne kapitalherabsetzung durch anpassung des
anteiligen rechnerischen Betrags der übrigen stückaktien am
grundkapital der gesellschaft eingezogen werden. erfolgt die
einziehung im vereinfachten Verfahren, ist der Vorstand zur an-
passung der zahl der stückaktien in der satzung ermächtigt. 
(ii) die aktien können auch in anderer weise als über die Börse
oder auf grund eines angebots an alle aktionäre veräußert wer-

den, wenn der bar zu zahlende kaufpreis den Börsenpreis der
im  wesentlichen gleich ausgestatteten, bereits börsennotierten
 aktien nicht wesentlich unterschreitet. die anzahl der in dieser
weise veräußerten aktien darf zusammen mit der anzahl ande-
rer aktien, die während der laufzeit dieser ermächtigung unter
Bezugsrechtsausschluss nach § 186 abs. 3 satz 4 aktg veräußert
oder aus genehmigtem kapital ausgegeben worden sind, und
der anzahl der aktien, die durch ausübung von options-
und/oder wandlungsrechten oder erfüllung von wandlungs-
pflichten aus options- und/oder wandelschuldverschreibungen
entstehen können, die während der laufzeit dieser ermächti-
gung unter Bezugsrechtsausschluss nach § 186 abs. 3 satz 4
aktg ausgegeben worden sind, 10% des grundkapitals nicht
überschreiten, und zwar weder des grundkapitals im zeitpunkt
des wirksamwerdens noch im zeitpunkt der ausübung dieser
ermächtigung. (iii) die aktien können gegen sachleistung, ins-
besondere zum zwecke des erwerbs von unternehmen, teilen
von unternehmen, unternehmensbeteiligungen oder sonstigen
mit einem akquisitionsvorhaben in zusammenhang stehenden
Vermögensgegenständen oder im rahmen von zusammen-
schlüssen von unternehmen veräußert werden. (iv) die aktien
können verwandt werden, um Bezugs- und umtauschrechte zu
erfüllen, die auf grund der ausübung von wandlungs- und/oder
optionsrechten oder der erfüllung von wandlungspflichten aus
oder im zusammenhang mit wandel- und/oder optionsschuld-
verschreibungen entstehen, die von der gesellschaft oder ihren
konzerngesellschaften, an denen die dic asset ag zu 100% be-
teiligt ist, ausgegeben worden sind.

weitere einzelheiten ergeben sich aus dem ermächtigungs -
beschluss.

zum 31. dezember 2012 verfügt die gesellschaft über keine
 eigenen aktien. sie hat von der vorstehend dargestellten
 ermächtigung keinen gebrauch gemacht.

 genehmigtes kapital 
der Vorstand ist durch Beschluss der ordentlichen hauptver-
sammlung vom 5. Juli 2011 ermächtigt, das grundkapital bis

zum 4. Juli 2016 mit zustimmung des aufsichtsrats durch ein-
malige oder mehrmalige ausgabe neuer, auf den inhaber lau-
tender stückaktien gegen Bar-  und/oder sacheinlage um bis zu
insgesamt 22.859.000,00 euro zu erhöhen (genehmigtes kapital).
den aktionären ist dabei grundsätzlich ein Bezugsrecht einzu-
räumen. die aktien können auch von einem oder mehreren
durch den Vorstand bestimmten kreditinstituten oder unterneh-
men im sinne von § 186 abs. 5 satz 1 aktg mit der Verpflichtung
übernommen werden, sie den aktionären zum Bezug anzubie-
ten (mittelbares Bezugsrecht). der Vorstand ist jedoch ermäch-
tigt, mit zustimmung des aufsichtsrats das Bezugsrecht der ak-
tionäre auszuschließen,
(i) um spitzenbeträge vom Bezugsrecht der aktionäre auszu-

nehmen;
(ii) wenn die neuen aktien gegen Bareinlage ausgegeben wer-

den und der ausgabepreis der neuen aktien den Börsen-
preis der im wesentlichen gleich ausgestatteten bereits bör-
sennotierten aktien nicht wesentlich unterschreitet. die
anzahl der in dieser weise ausgegebenen aktien darf zu-
sammen mit der anzahl anderer aktien, die während der
laufzeit dieser ermächtigung unter Bezugsrechtsausschluss
in direkter oder entsprechender anwendung des § 186 abs.
3 satz 4 aktg ausgegeben oder veräußert worden sind, und
der anzahl der aktien, die durch ausübung von options-
und/oder wandlungsrechten oder erfüllung von wand-
lungspflichten aus options- und/oder wandelschuldver-
schreibungen entstehen können, die während der laufzeit
dieser ermächtigung unter Bezugsrechtsausschluss nach 
§ 186 abs. 3 satz 4 aktg ausgegeben worden sind, 10% des
grundkapitals nicht überschreiten, und zwar weder des
grundkapitals im zeitpunkt des wirksamwerdens noch im
zeitpunkt der ausübung dieser ermächtigung;

(iii) wenn die kapitalerhöhung gegen sacheinlage, insbeson-
dere zum zwecke des erwerbs von unternehmen, unter-
nehmensteilen, Beteiligungen an unternehmen oder von
sonstigen mit einem akquisitionsvorhaben in zusammen-
hang stehenden Vermögensgegenständen oder im rahmen
von unternehmenszusammenschlüssen erfolgt. die anzahl
der in dieser weise ausgegebenen aktien darf 20% des
grundkapitals nicht überschreiten, und zwar weder des
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grundkapitals im zeitpunkt des wirksamwerdens noch im
zeitpunkt der ausübung dieser ermächtigung;

(iv) soweit es erforderlich ist, um inhabern bzw. gläubigern von
options- und/oder wandelschuldverschreibungen mit 
options- und/oder wandlungsrechten bzw. wandlungs-
pflichten, die von der gesellschaft oder konzerngesellschaf-
ten, an denen die gesellschaft unmittelbar oder mittelbar zu
100% beteiligt ist, ausgegeben wurden oder noch werden,
ein Bezugsrecht auf neue aktien in dem umfang zu gewäh-
ren, wie es ihnen nach ausübung der options-  bzw. wand-
lungsrechte bzw. nach erfüllung von wandlungspflichten als
aktionär zustehen würde.

der Vorstand hat von der vorstehend dargestellten ermächti-
gung keinen gebrauch gemacht.

 Bedingtes kapital
der Vorstand ist durch Beschluss der ordentlichen hauptver-
sammlung vom 5. Juli 2010 ermächtigt, mit zustimmung des
aufsichtsrats bis zum 4. Juli 2015 einmalig oder mehrmals auf
den inhaber lautende wandelschuldverschreibungen und/oder
optionsschuldverschreibungen (zusammen „schuldverschrei-
bungen“) im gesamtnennbetrag von bis zu 300.000.000,00 euro
zu begeben und den inhabern von schuldverschreibungen
wandlungs- bzw. optionsrechte (auch mit wandlungspflicht)
auf auf den inhaber lautende stückaktien der gesellschaft mit
einem anteiligen Betrag des grundkapitals von insgesamt bis zu
19.590.000,00 euro nach näherer maßgabe der wandel- bzw.
optionsanleihebedingungen (zusammen auch „anleihebedin-
gungen“) zu gewähren. die ausgabe der schuldverschreibun-
gen ist nur gegen Barzahlung möglich. 

den aktionären steht grundsätzlich ein Bezugsrecht zu, d.h. die
wandel- und/oder optionsschuldverschreibungen sind grund-
sätzlich den aktionären der gesellschaft zum Bezug anzubieten.
die schuldverschreibungen können auch von einem oder meh-
reren kreditinstituten oder unternehmen im sinne von § 186
abs. 5 satz 1 aktg mit der Verpflichtung übernommen werden,
sie den aktionären zum Bezug anzubieten (mittelbares Bezugs-
recht). werden schuldverschreibungen von einem konzernun-
ternehmen ausgegeben, stellt die gesellschaft die entspre-
chende gewährung des Bezugsrechts für die aktionäre der
gesellschaft sicher.

der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit zustimmung des
 aufsichtsrats das Bezugsrecht der aktionäre auf schuldverschrei-
bungen auszuschließen,

– für spitzenbeträge, die sich auf grund des Bezugsverhältnis-
ses ergeben; 

– sofern der Vorstand nach pflichtgemäßer Prüfung zu der auf-
fassung gelangt, dass der ausgabepreis den nach anerkann-
ten finanzmathematischen methoden ermittelten theoreti-
schen marktwert der schuldverschreibungen nicht
wesentlich unterschreitet. diese ermächtigung zum aus-
schluss des Bezugsrechts gilt jedoch nur für schuldverschrei-
bungen mit einem wandlungs- oder optionsrecht (auch mit
einer wandlungspflicht) auf aktien, auf die insgesamt ein an-
teiliger Betrag von höchstens 10% des zum zeitpunkt des
wirksamwerdens oder – falls dieser wert geringer ist – des
zum zeitpunkt der ausübung dieser ermächtigung beste-
henden grundkapitals entfällt. in diese höchstgrenze von
10% des grundkapitals ist der anteilige Betrag des grundka-
pitals einzuberechnen, der auf aktien entfällt, die während
der laufzeit dieser ermächtigung im rahmen einer kapital-
erhöhung unter ausschluss des Bezugsrechts gemäß § 186
abs. 3 satz 4 aktg ausgegeben worden sind oder die als er-
worbene eigene aktien während der laufzeit dieser ermäch-
tigung in anderer weise als über die Börse oder durch ein
angebot an alle aktionäre in entsprechender anwendung
des § 186 abs. 3 satz 4 aktg veräußert worden sind;

– soweit es erforderlich ist, um inhabern bzw. gläubigern von
options- und wandelschuldverschreibungen mit options-
und/oder wandlungsrechten bzw. wandlungspflichten, die
von der gesellschaft oder konzerngesellschaften, an denen
die gesellschaft unmittelbar oder mittelbar zu 100% beteiligt
ist, ausgegeben wurden oder noch werden, ein Bezugsrecht
auf schuldverschreibungen in dem umfang zu gewähren,
wie es ihnen nach ausübung der options- bzw. wandlungs-
rechte bzw. nach erfüllung von wandlungspflichten als
 aktionär zustehen würde.

im Falle der ausgabe von optionsschuldverschreibungen wer-
den jeder teilschuldverschreibung ein oder mehrere options-
scheine beigefügt, die den inhaber berechtigen, nach maßgabe
der vom Vorstand festzulegenden optionsbedingungen auf den
inhaber lautende stückaktien der gesellschaft zu beziehen. im

Falle der ausgabe von wandelschuldverschreibungen erhalten
die inhaber das recht, ihre teilschuldverschreibungen nach
 näherer maßgabe der vom Vorstand festzulegenden wandel -
anleihebedingungen in auf den inhaber lautende stückaktien
der gesellschaft umzutauschen. es kann gegebenenfalls eine in
bar zu leistende zuzahlung festgesetzt werden.  

die wandelanleihebedingungen können auch eine wandlungs-
pflicht zum ende der laufzeit (oder zu einem früheren zeitpunkt)
vorsehen. die wandel- bzw. optionsanleihebedingungen kön-
nen das recht der gesellschaft vorsehen, den gläubigern der
schuldverschreibung ganz oder teilweise anstelle der zahlung
eines fälligen geldbetrags neue aktien oder eigene aktien der
gesellschaft zu gewähren. die wandel- bzw. optionsanleihebe-
dingungen können ferner jeweils festlegen, dass im Falle der
wandlung bzw. optionsausübung auch eigene aktien der ge-
sellschaft gewährt werden können. Ferner kann vorgesehen
werden, dass die gesellschaft den wandlungs- bzw. optionsbe-
rechtigten nicht aktien der gesellschaft gewährt, sondern den
gegenwert der anderenfalls zu liefernden aktien in geld zahlt.

weitere einzelheiten ergeben sich aus dem ermächtigungsbe-
schluss.

zur Bedienung von wandlungs- und optionsrechten bzw. -
pflichten aus schuldverschreibungen, die auf grund der ermäch-
tigung der hauptversammlung vom 5. Juli 2010 bis zum 4. Juli
2015 begeben werden, wurde das grundkapital um bis zu
19.590.000,00 euro, eingeteilt in bis zu stück 19.590.000 auf den
inhaber lautende aktien, bedingt erhöht (bedingtes kapital
2010).

der Vorstand hat von der vorstehend dargestellten ermächti-
gung zur ausgabe von wandel- und/oder optionsschuldver-
schreibungen keinen gebrauch gemacht.

69

Lagebericht

sonstige angaben



Mieteinnahmen von rund 121-123 Mio. Euro 

Abbau der Leerstandsquote auf rund 10% 

Akquisitionsvolumen mindestens 150 Mio. Euro

Weitere FFO-Steigerung auf 45-47 Mio. Euro
(bis zu 5%)

 PROGNOSE

Gesamtaussage
wir rechnen für das geschäftsjahr 2013 vor allem auf grund der
prognostizierten entwicklung des arbeitsmarkts und eines
 positiven konsumklimas mit insgesamt stabilen rahmenbedin-
gungen für die dic asset ag. im Vergleich mit dem Vorjahr ist
aber von noch geringerer konjunktureller unterstützung für
 unser unternehmen auszugehen. damit wird unser geschäft vor
allem in der Vermietung insgesamt schwieriger als im Vorjahr.
wir sind aber für diese Bedingungen mit unserer deutschland-
weiten organisation sehr gut aufgestellt. 

wir verfolgen auch 2013 moderates wachstum, dazu werden
wir wie zuletzt akquisitionen umsetzen und über unser immo-
bilienmanagement die Qualität und ertragskraft unseres Port -
folios weiter ausbauen. wir sehen in unserer strategischen Posi-
tionierung einen belastbaren wettbewerbsvorteil vor allem
gegenüber internationalen investoren, der dazu beiträgt, unsere
langfristigen wachstumsziele auch bei schwierigen Bedingun-
gen beizubehalten. wir sind fähig, sowohl konjunkturelle schwä-
chephasen zu meistern als auch vorhandene chancen zu
 nutzen. 

Wesentliche Vereinbarungen, die unter der Bedingung eines
Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen
die dic asset ag hat die im Folgenden aufgeführten wesent -
lichen Vereinbarungen abgeschlossen, die regelungen für 
den Fall eines kontrollwechsels (change of control-klauseln) 
beinhalten.

die dic asset ag ist Partner mehrerer Joint Ventures mit morgan
stanley real estate Funds (msreF) einerseits und dic capital
Partners (germany) gmbh & co. kgaa andererseits. dem jewei-
ligen Joint Venture Partner wird im Fall eines  „change of control“
das recht eingeräumt, die gesellschaftsanteile der dic asset ag
an der jeweiligen immobilieninvestition zum aktuellen markt-
wert zu erwerben. ein Fall von „change of control“ liegt insbe-
sondere auch dann vor, wenn die deutsche immobilien chan-
cen ag & co. kgaa nicht mehr direkt oder indirekt mindestens
30% der aktien und stimmrechte an der dic asset ag hält.

schließlich sehen die emissionsbedingungen der von der
 gesellschaft begebenen unternehmensanleihe (isin de
000a1kQ1n3) mit einem Volumen von bis zu 100 mio. euro
 (fällig mai 2016) eine vorzeitige rückzahlung nach wahl des
gläubigers bei einem kontrollwechsel vor. danach hat jeder
gläubiger das recht, aber nicht die Verpflichtung, von der dic
asset ag die rückzahlung oder, nach wahl der dic asset ag, den
ankauf seiner schuldverschreibungen durch die dic asset ag
(oder auf ihre Veranlassung durch einen dritten) insgesamt oder
teilweise zu verlangen. eine ausübung des wahlrechts durch
 einen gläubiger wird jedoch nur dann wirksam, wenn gläubiger
von mindestens 20% des gesamtnennbetrags der zu diesem
zeitpunkt noch ausstehenden schuldverschreibungen die
 ausübung des wahlrechts erklärt haben. ein kontrollwechsel 
im sinne der emissionsbedingungen tritt ein, wenn die dic 
asset ag davon kenntnis erlangt, dass (i) eine Person oder 
eine gemeinsam handelnde gruppe von Personen im sinne von
§ 2 abs. 5 wpÜg der rechtliche oder wirtschaftliche eigentümer
von mehr als 50% der stimmrechte der dic asset ag geworden
ist; oder (ii) eine Person die tatsächliche kontrolle über die dic
asset ag aufgrund eines Beherrschungsvertrags mit der dic
 asset ag gemäß § 291 aktg erlangt hat. 

Entschädigungsvereinbarungen, die für den Fall eines Über-
nahmeangebots mit Vorstandsmitgliedern oder Arbeitneh-
mern getroffen sind
im Fall eines „change of control“ hat ein Vorstandsmitglied das
recht zur außerordentlichen kündigung des anstellungsver-
trags. ein Fall von „change of control“ liegt vor, wenn ein aktionär
eintritt, der mindestens die mehrheit der in der hauptversamm-
lung vertretenen stimmrechte hält und bei abschluss des
 anstellungsvertrags nicht bereits mehr als 20% des grundkapi-
tals der gesellschaft gehalten hat, oder die gesellschaft als ab-
hängiges unternehmen in bestimmten Fällen einen unterneh-
mensvertrag schließt oder eingegliedert oder verschmolzen
wird. Bei ausübung des rechts zur kündigung hat das mitglied
des Vorstands einen anspruch auf eine zahlung in höhe der
zweifachen Jahresgesamtbezüge des geschäftsjahres, das min-
destens 18 monate vor dem „change of control“ geendet hat.

Weitere Angaben
die übrigen nach den §§ 289 abs. 4, 315 abs. 4 hgB geforderten
angaben betreffen Verhältnisse, die bei der dic asset ag nicht
vorliegen. weder gibt es Beschränkungen, die stimmrechte oder
die Übertragung von aktien betreffen, noch inhaber von aktien
mit sonderrechten, die kontrollbefugnisse verleihen, noch
stimmrechtskontrollen durch am kapital der gesellschaft betei-
ligte arbeitnehmer.
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Einschätzung der Branchenentwicklung
wir erwarten im laufenden geschäftsjahr eine stabile, aber ver-
haltenere entwicklung des Bürovermietungsmarkts als im Vor-
jahr. die robuste entwicklung des arbeitsmarkts und der Büro-
beschäftigung stellt dabei ein gutes Fundament für unsere
Vermietungsaktivitäten dar. es ist nicht auszuschließen, dass der
wettbewerb um Vermietungen zunehmen wird und damit auch
höhere zugeständnisse an mieter in Form von mietvergünsti-
gungen wieder stärker zum tragen kommen könnten. die ent-
scheidungsprozesse auf seiten umzugswilliger mieter könnten
sich verlängern, da umzugsentscheidungen und -verhandlun-
gen noch intensiver abgewogen werden. die analysten der
maklerhäuser rechnen für den Bestfall mit einem Vermietungs-
volumen von rund 3,0 mio. euro in den sieben Bürometropolen.
dies läge auf dem niveau von 2012 und ebenso auf höhe des
durchschnitts der letzten fünf Jahre. 

dank eines sehr starken vierten Quartals 2012 summierte sich
das transaktionsvolumen am gewerbeimmobilienmarkt auf
rund 25 mrd. euro. diese rekordzahlen sprechen grundsätzlich
für die akzeptanz des deutschen marktes bei in- und ausländi-
schen investoren. auch wenn einmalfaktoren wie die erhöhung
der grunderwerbssteuer mit dazu beigetragen haben: die rah-
menbedingungen für ein lebendiges transaktionsgeschehen
sind auch für 2013 intakt. unter anderem versprechen immobi-
lieninvestitionen derzeit deutlich höhere renditen als zehnjäh-
rige Bundesanleihen, die deutsche wirtschaft ist im Vergleich
mit anderen europäischen ländern diversifiziert aufgestellt und
die niedrigzinspolitik wird auch 2013 für günstige Finanzie-
rungsbedingungen sorgen.

Vor allem core-immobilien werden nach wie vor stark im Fokus
stehen, durch den hohen wettbewerb werden aber auch wei-
terhin die spitzenrenditen unter druck bleiben. die chancen für
eine Öffnung der oft streng gehandhabten investmentkriterien
stehen etwas günstiger als zuvor: die risikobereitschaft steigt
zu anfang des Jahres am Finanzmarkt. zudem streben alterna-
tive Finanzierer wie debt-Fonds auf den markt. sollte sich das
transaktionsgeschehen auf standorte abseits der metropolen
sowie auf managementintensivere immobilien erweitern, dann
ist ein investmentvolumen auf höhe des Jahres 2012 oder leicht
darüber möglich. 

Weiterer Abbau der Leerstandsquote geplant
dank des deutlich gesenkten leerstands in unserem Portfolio
stehen wir im Jahr 2013 vor geringeren Vermietungsaufgaben
als im Jahr zuvor. zudem laufen im geschäftsjahr 2013 mit ins-
gesamt rund 45.000 m2 (potenziell 5,7 mio. euro) deutlich weni-
ger mietverträge als 2012 aus. Bezogen auf die gesamten miet-
einnahmen beträgt der mietauslauf nur rund 4% gegenüber
10% im Vorjahr. wir sind zuversichtlich, 2013 rund 200.000 m2 in
unserem Portfolio zu vermieten. mit dem geringeren potenziel-
len mietauslauf in 2013 erwarten wir mit dieser leistung erneut
einen zusätzlichen abbau der leerstandsquote um einen
 Prozentpunkt auf rund 10%. 
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in den kommenden monaten planen wir keine wesentlichen
änderungen für die grundlegende ausrichtung und den markt-
auftritt der dic asset ag. wir gehen davon aus, das operative
 ergebnisniveau des Vorjahres zu übertreffen und streben an, den
FFo weiter auf 45-47 mio. euro auszubauen (bis zu +5%).

Wirtschaftliches Umfeld 
2013 wird die deutsche wirtschaft in ihrem wachstum voraus-
sichtlich vorübergehend abgeschwächt, die europäische
 kommission rechnet aktuell mit einer wachstumsrate von 0,5%.
dabei verhindert das schwächere winterhalbjahr 2012/2013
eine insgesamt kräftigere entwicklung. Vor allem der belastungs-
fähige arbeitsmarkt, private konsumausgaben und private woh-
nungsbauinvestitionen spielen 2013 eine tragende rolle bei der
wirtschaftsentwicklung. die deutsche wirtschaft wird dank die-
ser insgesamt robusten entwicklung 2013 erneut spürbar kräf-
tiger wachsen als der durchschnitt der eurozone. 

durch das entschiedene Vorgehen der ezB bei der unterstüt-
zung von eu-mitgliedsstaaten mit Finanzierungsproblemen
konnte die Verunsicherung am Finanzmarkt zurückgedrängt
werden. da aber die ursachen der staatsschuldenkrise nicht be-
seitigt sind, ist auch 2013 mit der Fortsetzung der niedrigzins-
Politik und gegebenenfalls weiteren unterstützungsmaßnah-
men zu rechnen. in Folge dessen werden weiterhin sachwerte
im investorenfokus stehen. auch die vorsichtige und verhaltene
Finanzierungspolitik durch kreditinstitute wird sich voraussicht-
lich gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich verändern.



Akquisitionsvolumen von mindestens 150 Mio. Euro
auch 2013 steht die moderate Portfolioerweiterung im Fokus
unserer aktivitäten. auf Basis unserer liquiditätsausstattung zum
Jahresbeginn  planen wir mittelbar und unmittelbar ein investi-
tionsvolumen von mindestens 150 mio. euro. wir werden wie
gehabt unsere akquisitionen zur langfristigen stärkung der Port-
folioqualität einsetzen. die zukäufe werden im sinne unserer
investitions kriterien erfolgen und sowohl unser Bestandsport-
folio als auch unsere co-investments betreffen. der investitions-
schwerpunkt liegt auf den beiden spezialfonds.

Wachstum des Fondsgeschäfts
nach der erfolgreichen auflage des zweiten spezialfonds „dic
highstreet Balance“ haben wir dort bereits die ersten immobi-
lienakquisitionen mit einem Volumen von 25 mio. euro durch-
geführt. dieses Volumen soll deutlich ausgebaut werden, zudem
planen wir weitere investitionen für „dic office Balance i“. 2012
betrug der FFo-Beitrag aus Beteiligungserträgen und gebühren
rund 4 mio. euro. dieser Beitrag soll 2013 mit dem geplanten
Portfolioausbau zur Verbreiterung unserer FFo-Basis ein weiteres
mal deutlich steigen. 

Verkäufe von mindestens 80 Mio. Euro
wir planen mit mindestens 80 mio. euro ein Verkaufsvolumen
auf höhe des Vorjahres. dies soll sich ausgewogen zur hälfte auf
das commercial Portfolio und zur hälfte auf co-investments
 verteilen. geeignete immobilien  wurden identifiziert und Ver-
kaufsvorbereitungen gestartet. wir sind somit gut aufgestellt,
um unsere immobilien zu passenden gelegenheiten auf den
markt zu bringen. 

Projektentwicklungen
unsere Projektentwicklungen haben sich 2012 insgesamt deut-
lich besser als ursprünglich geplant entwickelt – vor allem mit
den Fortschritten beim maintor-Projekt befinden wir uns deut-

lich vor dem zeitplan. 2013 erfolgt mit „maintor Primus“ die
 Fertigstellung des ersten gebäudes auf dem maintor-areal.
 zudem setzen wir den erfolgreich angelaufenen Verkauf 
der  eigentumswohnungen fort und rücken die Vermarktung 
für „winX“ ab herbst in den Fokus. in hamburg steht die Ver -
marktung von „opera offices neo“ im Vordergrund unserer 
akti vitäten.

Anmerkungen zur Ergebnisprognose
unsere Prognose basiert auf wesentlichen annahmen:

n die deutsche wirtschaft und der arbeitsmarkt bleiben robust 
n der Vermietungsmarkt entwickelt sich stabil 
n mieteinnahmeausfälle durch insolvenzen bleiben gering
n wir können mit unseren Vermietungsmaßnahmen die

 leer  standsquote wie geplant um rund einen Prozentpunkt
senken

n wir erreichen unser geplantes akquisitionsvolumen von min-
destens 150 mio. euro 

wir verzichten auf eine konkrete angabe des konzernüberschus-
ses. die genaue höhe des konzernüberschusses ist unter ande-
rem sehr stark davon abhängig, ob wir immobilien aus unseren
segmenten mit mehrheits- oder minderheitsanteilen zu- oder
verkaufen können. 

Erwartete Umsatz- und Ertragslage 2013
auf Basis der Planannahmen rechnen wir mit mieteinnahmen
zwischen 121 und 123 mio. euro. dabei sind mieteinnahmen
von rund 2 mio. euro aus geplanten ankäufen des geschäftsjah-
res 2013 bereits berücksichtigt. unser operativer aufwand ist mit
dem des Vorjahres vergleichbar, zudem rechnen wir mit einem
zinsaufwand leicht unterhalb des Vorjahresniveaus. auf dieser
Basis erwarten wir 2013 ein steigendes operatives ergebnis mit
einem FFo zwischen 45 und 47 mio. euro (rund 1 euro pro aktie). 

zum anfang des Jahres präsentieren sich die Finanzmärkte in
positiver stimmung, da umfangreiche stützungsmaßnahmen
zur stabilisierung von in Finanznot gekommenen europäischen
staaten unternommen wurden. damit sind aber die ursachen

der staatsschuldenkrise nicht beseitigt, und auch spätfolgen
sind derzeit weder zu prognostizieren geschweige denn zu kal-
kulieren. aus diesem grund enthält unsere Planung zusätzliche
risikoannahmen. trotzdem kann unsere Prognose wesentlich
von den tatsächlichen ergebnissen abweichen, wenn zu grunde
liegende annahmen nicht eintreffen oder andere außerge-
wöhnliche entwicklungen auftreten. 

Erwartete Finanzlage 2013
Für den laufenden geschäftsbetrieb gemäß unseren Planungen
benötigen wir derzeit keine zusätzlichen externen Finanzie-
rungsmittel. die maßgeblichen einflussfaktoren aus dem opera-
tiven Betrieb auf die liquidität werden 2013 voraussichtlich die
 Bestandsinvestitionen, der mittelbedarf bei den 2013 anstehen-
den refinanzierungen, die dividendenausschüttung für das
 geschäftsjahr 2012 sowie der mittelzufluss aus Verkäufen dar-
stellen. unsere liquiditätsausstattung erlaubt uns, akquisitionen
für ein moderates Portfoliowachstum vorzunehmen. in diesen
Fällen können zusätzliche Fremdmittel aufgenommen werden.

alle liquiditätserfordernisse und Verpflichtungen aus der Finan-
zierung sind, soweit vorhersehbar, erfüllt. 

Lagebericht

Prognose
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                                                                                                                                                                                                                                                anhang                                              2012                                               2011

gesamterträge                                                                                                                                                                                                                                                                            229.088                                         157.244
gesamtaufwendungen                                                                                                                                                                                                                                                            -160.548                                          -91.233
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            
Bruttomieteinnahmen                                                                                                                                                                                                                     1                                        126.528                                         116.746
erbbauzinsen                                                                                                                                                                                                                                                                                      -830                                               -784
erträge aus Betriebs- und nebenkosten                                                                                                                                                                                      2                                           20.487                                           16.300
aufwendungen für Betriebs- und nebenkosten                                                                                                                                                                        2                                         -22.923                                          -17.964
sonstige immobilienbezogene aufwendungen                                                                                                                                                                       3                                         -10.066                                            -7.543
nettomieteinnahmen                                                                                                                                                                                                                                                                113.196                                         106.755
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            
Verwaltungsaufwand                                                                                                                                                                                                                      4                                            -8.847                                            -8.544
Personalaufwand                                                                                                                                                                                                                              5                                         -12.123                                          -10.216
abschreibungen                                                                                                                                                                                                                               6                                         -33.522                                          -29.616
erträge aus immobilienverwaltungsgebühren                                                                                                                                                                          7                                             5.725                                              5.310
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            
sonstige betriebliche erträge                                                                                                                                                                                                        8                                                689                                              1.174
sonstige betriebliche aufwendungen                                                                                                                                                                                         8                                               -343                                               -534
ergebnis sonstiger betrieblicher erträge und aufwendungen                                                                                                                                                                                                  346                                                 640
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            
nettoerlös aus dem Verkauf von immobilien                                                                                                                                                                                                                          75.658                                           17.714
restbuchwert der verkauften immobilien                                                                                                                                                                                                                              -71.893                                          -16.032
gewinn aus dem Verkauf von immobilien                                                                                                                                                                                  9                                             3.765                                              1.682
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            
ergebnis vor zinsen und sonstigen Finanzierungstätigkeiten                                                                                                                                                                                             68.540                                           66.011
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            
ergebnis aus assoziierten unternehmen                                                                                                                                                                                   10                                             1.781                                              2.617
zinserträge                                                                                                                                                                                                                                      11                                             9.797                                              7.898
zinsaufwand                                                                                                                                                                                                                                   11                                         -65.974                                          -63.921
ergebnis der gewöhnlichen geschäftstätigkeit                                                                                                                                                                                                                      14.144                                           12.605
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            
steuern vom einkommen und vom ertrag                                                                                                                                                                               12                                            -1.913                                            -2.082
latente steuern                                                                                                                                                                                                                              12                                               -401                                                   89

konzernüberschuss                                                                                                                                                                                                                                                                      11.830                                           10.612

ergebnisanteil konzernaktionäre                                                                                                                                                                                                                                               11.690                                           10.507
ergebnisanteil minderheitenanteile                                                                                                                                                                                                                                                140                                                 105
(un)verwässertes ergebnis je aktie in euro                                                                                                                                                                               13                                               0,26                                                0,24

konzern-gewinn- und -Verlustrechnung für die zeit vom 1. Januar 2012 bis 31. dezember 2012 in teur
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                                                                                                                                                                                                                               2012                          2011

konzernüberschuss                                                                                                                                                                                         11.830                       10.612

marktbewertung sicherungsinstrumente                                                                                                                                                                                                 
cashflow-hedges                                                                                                                                                                                      -2.376                        -9.741
cashflow-hedges assoziierter unternehmen                                                                                                                                          -308                            776

direkt im eigenkapital erfasste erträge und aufwendungen                                                                                                                  -2.684                        -8.965

gesamtergebnis                                                                                                                                                                                                 9.146                         1.647

konzernaktionäre                                                                                                                                                                                        9.006                         1.542
minderheitenanteile                                                                                                                                                                                      140                            105

                                                                                                                                                                                                                       

gesamtergeBnisrechnung vom 1. Januar bis 31. dezember 2012 in teur
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aktiva                                                                                                                                                                             anhang                                    31.12.2012                                    31.12.2011                                    01.01.2011
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      
als Finanzinvestition gehaltene immobilien                                                                                                                    14                                       1.847.372                                      1.902.129                                      1.718.215
Betriebs- und geschäftsausstattung                                                                                                                                 15                                                  490                                                 538                                                 519
anteile an assoziierten unternehmen                                                                                                                              16                                            75.730                                           66.462                                           60.991
ausleihungen an assoziierte unternehmen                                                                                                                    17                                            10.910                                                     0                                                     0
immaterielle Vermögenswerte                                                                                                                                           19                                                  185                                                 152                                                 255
aktive latente steuern                                                                                                                                                          12                                            25.217                                           24.441                                           19.465

langfristiges Vermögen                                                                                                                                                                                                  1.959.904                                      1.993.722                                      1.799.445

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             
Forderungen aus dem Verkauf von immobilien                                                                                                                                                                        0                                                 358                                              7.967
Forderungen aus lieferungen und leistungen                                                                                                               20                                               3.423                                              2.692                                              2.635
Forderungen gegen nahe stehende unternehmen                                                                                                      21                                          135.254                                         128.058                                         105.682
Forderungen aus steuern vom einkommen und vom ertrag                                                                                      22                                               7.718                                              7.837                                              7.442
sonstige Forderungen                                                                                                                                                         23                                               5.016                                              4.390                                              3.955
sonstige Vermögenswerte                                                                                                                                                  24                                               6.852                                              4.950                                              1.876
guthaben bei kreditinstituten und kassenbestand                                                                                                       25                                            56.698                                         100.244                                         117.292

                                                                                                                                                                                                                                                214.961                                         248.529                                         246.849

zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte                                                                                           26                                            35.307                                              2.300                                                     0

kurzfristiges Vermögen                                                                                                                                                                                                       250.268                                         250.829                                         246.849

summe aktiva                                                                                                                                                                                                                   2.210.172                                      2.244.551                                      2.046.294

konzernBilanz zum 31. dezember 2012 in teur
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Passiva anhang                                    31.12.2012                                    31.12.2011                                    01.01.2011

gezeichnetes kapital 27                                            45.719                                           45.719                                           39.187
kapitalrücklage 27                                          614.312                                         614.312                                         569.288
hedgingrücklage 27                                           -62.761                                          -60.077                                          -51.111
Bilanzgewinn 27                                            15.496                                           19.808                                           25.302

konzernaktionären zustehendes eigenkapital                                          612.766                                         619.762                                         582.666
minderheitenanteile 27                                               1.556                                              1.497                                              1.473

summe eigenkapital                                          614.322                                         621.259                                         584.139
                                                                                                                                                                       

schulden                                                                                                                                                                        
unternehmensanleihe                                             85.195                                           68.589                                                     0
langfristige verzinsliche Finanzschulden 28                                       1.229.893                                      1.256.165                                      1.239.804
rückstellungen 30                                               1.641                                                     0                                                     0
Passive latente steuern 12                                            11.649                                           10.985                                              8.770
derivate 18                                            73.654                                           70.254                                           58.116

summe langfristiger schulden                                       1.402.032                                      1.405.993                                      1.306.690
                                                                                                                                                                       

kurzfristige verzinsliche Finanzschulden 28                                          147.540                                         194.923                                         136.278
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 29                                               2.671                                              5.323                                              3.451
Verbindlichkeiten gegenüber nahe stehenden unternehmen 21                                                  694                                                 347                                                   18
rückstellungen 30                                                    11                                                   33                                                   22
Verbindlichkeiten aus steuern vom einkommen und vom ertrag 31                                               1.986                                              2.086                                              2.864
sonstige Verbindlichkeiten 32                                            13.616                                           12.356                                           12.832

                                         166.518                                         215.068                                         155.465
Verbindlichkeiten im zusammenhang mit zur Veräußerung 
gehaltenen langfristigen Vermögenswerten 26                                            27.300                                              2.231                                                     0

summe kurzfristiger schulden                                          193.818                                         217.299                                         155.465

summe schulden                                       1.595.850                                      1.623.292                                      1.462.155

summe Passiva                                       2.210.172                                      2.244.551                                      2.046.294
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                                                                                                                                                                                                                                                                                                             2012                                              2011 

laufende geschäftstätigkeit                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          
nettobetriebsgewinn vor gezahlten zinsen und steuern                                                                                                                                                                                                    74.403                                           71.625
realisierte gewinne/Verluste aus Verkäufen von immobilien                                                                                                                                                                                               -3.765                                            -1.682
abschreibungen und amortisation                                                                                                                                                                                                                                           33.522                                           29.788
Veränderungen der Forderungen, Verbindlichkeiten und rückstellungen                                                                                                                                                                        -1.949                                               -754
andere nicht zahlungswirksame transaktionen                                                                                                                                                                                                                        3.413                                            -3.948
cashflow aus gewöhnlicher geschäftstätigkeit                                                                                                                                                                                                                    105.624                                           95.029

gezahlte zinsen                                                                                                                                                                                                                                                                           -61.440                                          -57.674
erhaltene zinsen                                                                                                                                                                                                                                                                              1.605                                              4.143
gezahlte steuern                                                                                                                                                                                                                                                                            -1.894                                            -3.137
cashflow aus laufender geschäftstätigkeit                                                                                                                                                                                                                              43.895                                           38.361
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            
investitionstätigkeit                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         
erlöse aus dem Verkauf von immobilien                                                                                                                                                                                                                                  76.016                                           25.339
erwerb von drei Joint Venture-Portfolien                                                                                                                                                                                                                                           0                                          -14.544
erwerb von immobilien                                                                                                                                                                                                                                                              -61.550                                        -124.785
investitionen in immobilien                                                                                                                                                                                                                                                       -20.942                                          -15.266
erwerb/Verkauf anderer investitionen                                                                                                                                                                                                                                       -7.795                                            -3.661
darlehen von und an andere unternehmen                                                                                                                                                                                                                         -17.838                                          -22.689
erwerb von Betriebs- und geschäftsausstattung                                                                                                                                                                                                                        -231                                               -185
cashflow aus investitionstätigkeit                                                                                                                                                                                                                                            -32.340                                        -155.791
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            
Finanzierungstätigkeit                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     
einzahlungen aus eigenkapitalzuführungen                                                                                                                                                                                                                                     0                                           52.250
einzahlungen aus anleihebegebung                                                                                                                                                                                                                                        16.905                                           70.000
einzahlungen von langfristigen darlehen                                                                                                                                                                                                                                39.151                                         129.351
rückzahlung von darlehen                                                                                                                                                                                                                                                        -91.974                                        -128.877
sicherheitsleistungen                                                                                                                                                                                                                                                                    -2.000                                            -3.500
gezahlte kapitaltransaktionskosten                                                                                                                                                                                                                                           -1.181                                            -2.840
gezahlte dividenden                                                                                                                                                                                                                                                                  -16.002                                          -16.002
cashflow aus Finanzierungstätigkeit                                                                                                                                                                                                                                        -55.101                                         100.382
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            
zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds                                                                                                                                                                                                -43.546                                          -17.048

Finanzmittelfonds zum 1. Januar                                                                                                                                                                                                                                             100.244                                         117.292
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     
Finanzmittelfonds zum 31. dezember                                                                                                                                                                                                                                      56.698                                         100.244

konzernkaPitalFlussrechnung  für das geschäftsjahr 2012 in teur
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                                                                                                                                                                                                gezeichnetes                     kapital-            rücklage für          Bilanzgewinn                  konzern-                    minder-                    Gesamt
                                                                                                                                                                                                            kapital                   rücklage                 cashflow-                                                  aktionären                      heiten-                                   
                                                                                                                                                                                                                                                                               hedges                                             zustehendes                      anteile                                   
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          eigenkapital                                                                     

stand am 31. dezember 2010                                                                                                                                                       39.187                    569.288                     -51.111                       28.243                    585.607                         1.473                    587.080
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  
      korrektur gem. ias 8.42                                                                                                                                                                                                                                                               -2.941                       -2.941                                0                       -2.941

stand am 31. dezember 2010 (korrigiert)                                                                                                                                   39.187                    569.288                     -51.111                       25.302                    582.666                         1.473                    584.139
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     
      konzernüberschuss                                                                                                                                                                                                                                                                          10.497                       10.497                            105                      10.602
      korrektur gem. ias 8.42                                                                                                                                                                                                                                                                           10                              10                                                                10
      gewinne/Verluste aus cashflow-hedges*                                                                                                                                                                                                 -9.741                                                          -9.741                                                         -9.741
      gewinne/Verluste aus cashflow-hedges von assozierten unternehmen*                                                                                                                                             775                                                              775                                                              775

gesamtergebnis                                                                                                                                                                                                                                                 -8.966                       10.507                         1.541                            105                        1.646
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     
      ausschüttung 2010                                                                                                                                                                                                                                                                         -16.001                     -16.001                                                       -16.001
      kapitalerhöhung                                                                                                                                                                         6.532                       45.024                                                                   0                       51.556                                0                      51.556
      rückzahlung minderheitenanteile                                                                                                                                                                                                                                                                                      0                             -81                            -81

stand am 31. dezember 2011                                                                                                                                                       45.719                    614.312                     -60.077                       19.808                    619.762                         1.497                    621.259
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     
      konzernüberschuss                                                                                                                                                                                                                                                                          11.690                       11.690                            140                      11.830
      gewinne/Verluste aus cashflow-hedges*                                                                                                                                                                                                 -2.376                                                          -2.376                                                         -2.376
      gewinne/Verluste aus cashflow-hedges von assozierten unternehmen*                                                                                                                                            -308                                                             -308                                                             -308

gesamtergebnis                                                                                                                                                                                                                                                 -2.684                       11.690                         9.006                            140                        9.146
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     
      ausschüttung 2011                                                                                                                                                                                                                                                                         -16.002                     -16.002                                                       -16.002
      rückzahlung minderheitenanteile                                                                                                                                                                                                                                                                                            0                             -81                            -81
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             
stand am 31. dezember 2012                                                                                                                                                       45.719                    614.312                     -62.761                       15.496                    612.766                         1.556                    614.322

* nach Berücksichtigung latenter steuern

eigenkaPitalVeränderungsrechnung für das geschäftsjahr 2012 in teur
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Grundlagen

unternehmenSbezoGene 
InFormAtIonen

DieDIcAssetAG(„Gesellschaft“)undihreTochtergesellschaften
(„DIcAsset“oder„Konzern“)investierendirektoderindirektin
deutscheGewerbeimmobilienundsindimBereichPortfolio-,
Asset-undPropertymanagementtätig.

DieAktienderGesellschaft sind im reguliertenmarkt (Prime
Standard)derFrankfurterWertpapierbörseundimFreiverkehr
an den Börsenplätzen münchen, Düsseldorf, Berlin-Bremen,
Hamburg,StuttgartundHannovernotiert.

DieindasHandelsregisterdesAmtsgerichtsFrankfurtammain
(HRB57679)eingetrageneDIcAssetAGhatihrenSitzinFrank-
furtammain,EschersheimerLandstraße223.

DervorliegendeKonzernabschlusswurdedurchdenVorstand
am4.märz2013zurVeröffentlichungfreigegeben.

GrundlAGen deS
 Konzern AbSchluSSeS

Anwendung der International Financial reporting Standards
DerKonzernabschlussfürdasGeschäftsjahr2012wurdenach
denzum31.Dezember2012gültigenIFRS(einschließlichInter-
pretationendesIFRSIc),wiesievonderEUübernommenwur-
denunddennach§315aAbs.1HGBanzuwendendenhandels-
rechtlichenVorschriftenaufgestellt.

bilanzierungs- und bewertungsgrundlagen
DieBilanzierungundBewertungsowiedieErläuterungenund
AngabenzumKonzernabschlussfürdasGeschäftsjahr2012ba-
sierenaufdenselbenBilanzierungs-undBewertungsmethoden,
dieauchdemKonzernabschluss2011zugrundelagen.Sofern
Änderungenvorgenommenwurden,werdendieAuswirkungen
indenentsprechendenAnhangangabenerläutert.

DenJahresabschlüssenderimWegederVollkonsolidierungin
denKonzernabschlusseinbezogenenUnternehmenliegenein-
heitlicheBilanzierungs-undBewertungsgrundsätzezugrunde.
AuchaufEbenederassoziiertenUnternehmenderDIcAssetAG
kommengrundsätzlichdieselbenBilanzierungs-undBewer-
tungsmethodenzurAnwendung.DieEinzelabschlüssederein-
bezogenenUnternehmensindzumStichtagdesKonzernab-
schlusses(31.Dezember2012)aufgestellt.

DerKonzernabschlussistmitAusnahmebestimmterPostenwie
beispielsweise„atEquity“bewerteteAnteile,derivativeFinanz-
instrumenteundHedging-RücklagenachdemPrinziphistori-
scherAnschaffungs-oderHerstellungskostenaufgestellt.Diean-
gewandtenBewertungsgrundlagenwerdenimEinzelnenab
Seite84ff.beschrieben.

Gliederung der bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
DieKonzernbilanzwirdimEinklangmitIAS1(Darstellungdes
Abschlusses)nachderFristigkeitenmethodeaufgestellt.Dabei
werdenVermögenswerte, die innerhalb von zwölfmonaten
nachdemBilanzstichtagrealisiertundVerbindlichkeiten,diein-

nerhalb eines Jahres nachdemBilanzstichtag fälligwerden,
grundsätzlichalskurzfristigausgewiesen.

DieGewinn-undVerlustrechnungistinAnlehnungandasvon
derEuropeanPublicRealEstateAssociation(EPRA)vorgeschla-
geneSchemaerstelltworden.

DerKonzernabschlusswirdinEuro,derfunktionalenWährung
desmutterunternehmens,aufgestellt.Soweitnichtandersver-
merkt,werdenalleBeträgeinTausendEuro(TEUR)angegeben.
AusrechnerischenGründenkönneninTabellenundbeiVerwei-
senRundungsdifferenzenzudensichmathematischexakter-
gebendenWerten(TEUR;Prozentangaben(%)etc.)auftreten.

Änderung nach IAS 8
DieDeutschePrüfstellefürRechnungslegung(DPR)hatfestge-
stellt,dassderKonzernabschlussderDIcAssetAG,Frankfurtam
main,zumAbschlussstichtag31.12.2010fehlerhaftist:

DieAnteileamDIcofficeBalanceI-Fonds,dieinderKonzern-
bilanzimPosten„AnteileanassoziiertenUnternehmen“enthal-
tensind,sindum3,7mio.Euro überbewertet.Entsprechendist
in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung der Konzern-
gewinnvorSteuerninHöhevon18,3mio.Euroum3,7mio.Euro
zuhochausgewiesen.NebendenAnschaffungskostenfürdiese
AnteilewurdeeinBarwertausZahlungsüberschüssenauseinem
imZusammenhangmitdemVerkaufvonImmobilienanden
FondsabgeschlossenenVertragbezüglichdesfürdenFonds
durchzuführendenAsset-undPropertymanagementsaktiviert.
DiesverstößtgegenIAS28.11,wonachdererstmaligeAnsatz
derAnteilemitdenAnschaffungskostenzuerfolgenhat.Dadas
Asset-undPropertymanagementnochJahrfürJahrerbracht
werdenmuss,handeltessichumeinschwebendesGeschäft,
für das eine bilanzielle Erfassung als Vermögenswert und
BestandteildesBuchwertsderBeteiligungnichtmöglichist.

DieVeröffentlichungderFehlerfeststellungnach§37qAbs.2
Satz1WpHGerfolgteam21.Dezember2012imBundesanzei-
ger.



EntsprechendIAS8.41ff.i.V.m.IAS1.38-44wurdedieFehlerkor-
rektur retrospektivvorgenommen.Hierdurchhabensichper
1.Januar2011/31.Dezember2011dieuntenstehendenÄnde-
rungenergeben.

neue Standards und Interpretationen

a) Im Geschäftsjahr erstmals verpflichtend anzuwendende
neue und überarbeitete Standards und Interpretationen

ImGeschäftsjahrwarenkeineStandardsundInterpretationen
erstmalsanzuwenden,ausderenAnwendungsichAuswirkun-
genaufdenKonzernabschlussergeben.

b)  nicht angewendete Standards und Interpretationen (ver-
öffentlicht, aber noch nicht verpflichtend anzuwenden
bzw. zum teil in der eu noch nicht anzuwenden)

DerInternationalAccountingStandardsBoard(IASB)unddas
IFRSInterpretationscommittee(IFRSIc)habenweitereStan-
dardsundInterpretationenverabschiedet,diefürdasGeschäfts-
jahr2012nochnichtverpflichtendanzuwendensindbzw.deren

AnerkennungdurchdieEUnochaussteht.mitAusnahmeder
imFolgendenaufgeführtenRegelungenerwartenwirhieraus
keinewesentlichenEffekteaufdenKonzernabschluss:

 IAS1„DarstellungdesAbschlusses“
DerIASBhateineÄnderunganIAS1‘DarstellungdesAbschlus-
ses’herausgegeben,aufGrunddererderAusweisderimsonsti-
genErgebnisinderGesamtergebnisrechnungdargestelltenPos-
ten geändert wird. Zukünftigmüssen Unternehmen die im
sonstigenErgebnisdargestelltenPosteninAbhängigkeitdavon,
obsieinZukunftüberdieGewinn-undVerlustrechnungge-
buchtwerden(sog.Recycling)odernicht,unterteiltwerden.

 IAS12„Ertragsteuern“
DieBewertungvonlatentenSteuernhängtkünftigdavonab,
obderBuchwerteinesVermögenswertesdurchNutzungoder
Veräußerungrealisiertwird.

 IAS32„Finanzinstrumente“
DerStandardwurdeklarstellendhinsichtlichdersaldiertenDar-
stellungvonfinanziellenVermögenswertenundVerbindlichkei-
tengeändert.DieÄnderungensindabdemGeschäftsjahr2014
anwendbar.

 IFRS9„Finanzinstrumente“
IFRS9betrifftdieKlassifizierungundBewertungvonFinanz-
instrumenten.Hierauskönntensichbspw.auchÄnderungenin
derBilanzierungvonDerivatenergeben.DerStandardistvon
derDIcAssetAGabdemGeschäftsjahr2015anzuwenden.

 IFRS10„Konzernabschlüsse“
DurchdiesenStandardwirdeineinheitlichesKonsolidierungs-
modell, das auf die Beherrschung vonTochterunternehmen
abstellt,eingeführt.

 IFRS12„AngabenzuAnteilenananderenUnternehmen“
DerStandardführtAngabepflichtenzuassoziiertenUnterneh-
menundgemeinschaftlichgeführtenUnternehmenausdiver-
senStandardszusammen.

 IFRS13„BewertungmitdembeizulegendemZeitwert“
DurchdenneuenIFRS13StandardwirdeineinheitlichesRah-
menkonzeptzurFairValue-ErmittlungundErläuterungenhierzu
innerhalbderIFRSeingeführt.DieRegelungen,dieweitgehend
mitdenenderUSGAAPübereinstimmen,enthaltenkeineVor-
gaben,inwelchenFällenderbeizulegendeZeitwertzuverwen-
denist.

DieAuswirkungenausdererstmaligenAnwendungderzuvor
genanntenStandardsundInterpretationenaufdenKonzern-
abschlussderAssetAGwerdenderzeitgeprüft.DieNeuerungen
sindabdemGeschäftsjahr2013undinTeilenindenGeschäfts-
jahren2014und2015verpflichtend.
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Änderung nach IAS 8

inTEUR 1.1.2011Korrektur- 1.1.2011 31.12.2011Korrektur- 31.12.2011
voreffektnach voreffektnach

AnpassungAnpassung AnpassungAnpassung

AnteileanassoziiertenUnternehmen 64.670-3.679 60.991 70.057-3.595 66.462

Bilanzgewinn 28.243-2.941 25.302 22.739-2.931 19.808

PassivelatenteSteuern 9.508-7388.770 11.649-664 10.985



Abschreibungen -29.788 +172-29.616

SonstigesErgebnis 959-319640

ErgebnisassoziierteUnternehmen 2.386 +2312.617

LatenteSteuern 163 -74 89

Konzernüberschuss 10.602+10 10.612

FFo 40.628 -89 40.539



ErgebnisproAktie(Euro) 0,2400,24

FFojeAktie(Euro) 0,9200,92



ePrA-ergebnis
EPRAstehtfürEuropeanPublicRealEstateAssociation,denVer-
bandderbörsennotiertenImmobiliengesellschafteninEuropa.
DieEPRAhatEmpfehlungenausgesprochen,wieImmobilien-
unternehmenihreErgebnisseberechnenundbereinigensollen,
damitdiesefreivonSondereinflüssenbzw.Einmaleffektenver-
gleichbarsind.

DieKennzahl„EPRA-Ergebnis“istdiemessgrößefürdiedauer-
hafteundkontinuierlicheLeistungsfähigkeitdesImmobilien-
portfolios.FürdiebeidenGeschäftsjahre2012und2011ergibt
sichdasfolgendeEPRA-Ergebnis:

KonSolIdIerunGSGrundlAGen

DieKapitalkonsolidierungerfolgtnachIFRS3„Unternehmens-
zusammenschlüsse“durchVerrechnungderBeteiligungsbuch-
wertemit dem anteiligen neu bewerteten Eigenkapital der
TochterunternehmenzumZeitpunktihresErwerbs.Dabeiwer-
denVermögenswerteundSchuldenmitihrenZeitwertenan-
gesetzt.GemäßIFRS3wirdeinGeschäfts-oderFirmenwert,der
ausUnternehmenszusammenschlüssenresultiert,nichtplan-
mäßigabgeschrieben,sondernisteinmaljährlicheinerWert-
haltigkeitsprüfungzuunterziehen.

ErgibtsicheinpassivischerUnterschiedsbetrag,wirddiesernach
erfolgterÜberprüfungergebniswirksamerfasst.Dieaufgedeck-
tenstillenReservenundLastenwerdenimRahmenderFolge-
konsolidierungentsprechenddenkorrespondierendenVermö-
genswertenundSchuldenfortgeführt.

KonzerninterneGewinneundVerluste,Umsätze,Aufwendungen
undErträgesowiediezwischenkonsolidiertenGesellschaften
bestehendenForderungenundVerbindlichkeitenwerdenelimi-
niert.ImDIcAsset-KonzernwerdenLieferungenundLeistungen
grundsätzlichzumarktüblichenBedingungenerbracht.Beiden
ergebniswirksamen Konsolidierungsvorgängen werden die
ertragsteuerlichenAuswirkungenberücksichtigtund latente
SteuerninAnsatzgebracht.

DerKonzernabschlussbeinhaltetdieGeschäftederjenigenToch-
tergesellschaften,beidenendieDIcAssetAGunmittelbaroder
mittelbarüberdiemehrheitderStimmrechteverfügtoderauf
GrundihrerwirtschaftlichenVerfügungsmachtausderTätigkeit
derbetreffendenGesellschaftenNutzen ziehen kann, inder
RegeldurcheinenAnteilsbesitzvonmehrals50%.DieEinbezie-
hungbeginntzudemZeitpunkt,abdemdiemöglichkeitder
Beherrschungbesteht.Sieendet,wenndiemöglichkeitderBe-
herrschungnichtmehrbesteht.

DieErgebnissederimLaufedesGeschäftsjahreserworbenen
oderveräußertenTochterunternehmenwurdenentsprechend
vomZeitpunkt des Inkrafttretensdes Erwerbs oder bis zum
effektivenAbgangszeitpunktindieKonzern-Gewinn-undVer-
lustrechnungeinbezogen.

NachderEquity-methodewerdenBeteiligungenbewertet,bei
denendieDIcAssetAGaufGrundeinesAnteilsbesitzeszwi-
schen20%und50%einenmaßgeblichenEinfluss,aberkeine
gemeinschaftlicheLeitungausübt(assoziierteUnternehmen).
BeiBeteiligungen,dienachderEquity-methodebewertetsind,
werdendieAnschaffungskostengemäßIAS28jährlichumdie
demKapitalanteilderDIcAssetAGentsprechendenEigenkapi-
talveränderungenerhöhtbzw.vermindert.

BeidererstmaligenEinbeziehungvonBeteiligungennachder
Equity-methodewerdenUnterschiedsbeträgeausderErstkon-
solidierungentsprechenddenGrundsätzenderVollkonsolidie-
rungbehandelt.GewinneundVerlusteausTransaktionenzwi-
schenKonzernunternehmenund assoziiertenUnternehmen
werdenentsprechenddemAnteildesKonzernsandemassozi-
iertenUnternehmeneliminiert.

KonSolIdIerunGSKreIS

Zum 31. Dezember 2012 wurden neben der DIc Asset AG
insgesamt145(2011:144)TochterunternehmenindenKonzern-
abschluss einbezogen (sieheAnlage 1desAnhangs S. 127).
TochtergesellschaftensindUnternehmen,beidenendieDIc
AssetAGalsmutterunternehmenbeherrschendenEinflussin
FormvondirekteroderindirektermehrheitderStimmrechtean
demUnternehmenausübenkann.
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inTEUR 2012 2011



ErgebnisnachIFRS 11.830 10.612

AnpassungenzurBerechnungdesEPRA-
Ergebnisses: 

marktwertänderungoderplanmäßige
AbschreibungderalsFinanzinvestition
gehaltenenImmobilien +33.229 +29.145

Gewinn/VerlustausdemVerkaufvonals
FinanzinvestitiongehaltenenImmobilien -3.765 -1.682

SteuernausdemVerkaufvonals
FinanzinvestitiongehaltenenImmobilien +26 +13

AbschreibungimmaterielleVermögenswerte+293 +471

LatenteSteuerninZusammenhangmit
EPRA-Anpassungen-812 -942

Ergebnisbeiträgeausco-Investments
(ProjektentwicklungenundVerkäufe) +966,1 +268,4

minderheitsanteile-30,3 -30,3

ePrA-ergebnis                                                               41.737 37.855

EPRA-ErgebnisjeAktie 0,91 0,83



Veränderungen im Konsolidierungskreis

DieDIcAssetAGhatimabgelaufenenGeschäftsjahrkeineEr-
werbstransaktionengetätigt,diealsUnternehmenszusammen-
schlussimSinndesIFRS3zuklassifizierensind.DerErwerbder
nachfolgendaufgeführtenzumTeilinaktivenGesellschaftenbil-
deteausschließlichdieGrundlagefürdieImmobilienankäufe.

DieDIcAssethältausstrategischenmotivenAnteilean15(2011:
13)Gesellschaften,diegemäßIAS28.13alsassoziierteUnterneh-
mennachderAt-equity-methodeindenAbschlussdesKon-
zernseinbezogenwerden(sieheAnlage2desAnhangsS.128).

AnderDIcHIPortfolioGmbHundanderDIcHamburgPortfolio
GmbHmitihrenjeweiligenTochtergesellschaftenhältdieDIc
AssetAGindirekterBeteiligung1,2%undüberdieDIcoppor-
tunisticGmbHindirekt18,8%.

AusderSpaltungderDIcmainTorWinxGmbH(vormalsDIc
mainTorSüdarealGmbH)gingendieDIcmainTorPatio,Pano-
ramaundPalazziGmbHhervor.

zuSAmmenFASSunG weSentlIcher 
bIlAnzIerunGS- und bewertunGS-
GrundSÄtze

bruttomieteinnahmen und erträge aus Immobilienverwal-
tungsgebühren
mieterträgeausoperating-Leasing-VerhältnissenbeialsFinanz-
investitiongehaltenen Immobilienwerdengemäß IAS17.50
linearüberdieLaufzeitderLeasingverhältnisseinderGewinn-
undVerlustrechnungerfasstundaufGrunddesbetrieblichen
charaktersunterdenUmsatzerlösenausgewiesen.SowohlUm-
satzerlösealsauchdieErträgeausderHausverwaltungwerden
unterAbzugvonErlösschmälerungenentsprechenddenVer-
tragslaufzeitenrealisiert,soferndieVergütungvertraglichfest-
gesetztoderverlässlichbestimmbaristunddieErfüllungder
damitverbundenenForderungenwahrscheinlichist.

erlöse aus dem Verkauf von Immobilien
ErtragsrealisierungenbeiVeräußerungsgeschäften(z.B.Invest-
mentProperty)werdengrundsätzlichzumZeitpunktdesGefah-
renübergangs,d.h.zumZeitpunktdesÜbergangsvonBesitz,
Gefahr,NutzenundLastenundnichterstbeiEintragungins
Grundbuchbzw.derErbringungderLeistungabzüglichSkonti
undRabatteerfasst.

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien
Immobilien,diezurErzielungvonmieteinnahmenund/oder
zumZweckederWertsteigerunggehaltenodererstelltwerden,
werdenals „alsFinanzinvestitiongehalteneImmobilien“(Invest-
mentProperties)klassifiziert.SiewerdenbeiZugangmitihren
Anschaffungs-oderHerstellungskosteneinschließlichNeben-
kostenbewertet.BeiderFolgebewertungwirddasAnschaf-
fungskostenmodellnachIAS40.56gewählt.Dabeiwerdendie
InvestmentPropertiesnachdenVorschriftendesIAS16bewer-
tet,d.h.zuAnschaffungs-undHerstellungskostenabzüglichder
planmäßigenundaußerplanmäßigenAbschreibungensowie
Zuschreibungen.

Fremdkapitalkostenwerden,sofernsiedirektmitdemBauoder
derHerstellungeinesqualifiziertenVermögenswerteszugeord-

netwerdenkönnen,überdenZeitraumaktiviert, indem im
WesentlichenalleArbeitenabgeschlossensind,umdenqualifi-
ziertenVermögenswert für seinen beabsichtigtenGebrauch
oderVerkaufherzurichten.AndernfallswerdendieFremdkapi-
talkostenunmittelbarimAufwanderfasst.ImGeschäftsjahr2012
wurdenimZusammenhangmitdenlaufendenBaumaßnahmen
imProjekt„Triooffenbach“FremdkapitalkosteninHöhevon173
TEUR(2011:302TEUR)aktiviert.DasentsprichteinemFremdka-
pitalkostensatzvon2,99%(2011:3,08%).

Grundstückewerdennichtabgeschrieben.Gebäudewerden
linearüberihrewirtschaftlicheNutzungsdauerabgeschrieben.
SiewerdenjährlichaufWerthaltigkeitüberprüftsowiezusätzlich,
wennzuanderenZeitpunktenHinweisefüreinemöglicheWert-
minderungvorliegen.

FürdieAbschreibungderGebäudewerdenfolgendeNutzungs-
dauernzugrundegelegt:

Die Immobilien der Gesellschaft werden grundsätzlich als
Finanzinvestitionbehandelt,daderreineHandelmitImmobilien
nichtalsTeilderGeschäftstätigkeitanzusehenist.Aufgrundder
BewertungzufortgeführtenAnschaffungs-undHerstellungs-
kostensinddiemarktwerte(beizulegendeZeitwerte)derals
FinanzinvestitiongehaltenenImmobilienimAnhanganzuge-
ben(sieheTextziffer14).DieBewertungerfolgtdurchunabhän-
gigeSachverständigeundwirdinÜbereinstimmungmitden
internationalenBewertungsstandards(IVS)durchgeführt.Der
beizulegendeZeitwertwirdinsbesondereaufderGrundlage
vondiskontiertenkünftigenEinnahmeüberschüssennachder
Discounted-cashflow-methodeodersofernverfügbaranhand
vonKaufvertragsangeboten,Vergleichs-bzw.marktpreisener-
mittelt.
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erstkonsolidierung 

– DIcobjektStolbergerStr.GmbH,Frankfurtammain
(vormalsUrbisNo.22Köln-StolbergerStraßeGmbH)

– DIcobjektZBGmbH,Frankfurtammain
(vormalsDIcFundingIIGmbH,Frankfurt)

– DIcHighStreetBalanceGmbH,Frankfurtammain(Neugründung)

– DIcFundBalanceGmbH,Frankfurtammain(Neugründung)

entkonsolidierung

– DIcobjektZeilGmbH,Frankfurt,Verkaufper28.12.2012

Verschmelzung

– DIcobjektNeumarktGmbH,Frankfurtammain
aufDIcAssetPortfolioGmbH,Frankfurtammain

– DIcmSREFHTobjektmörfeldenWalldorfGmbH,Frankfurtammain
aufDIcmSREFHTobjektKrefeldGmbH,Frankfurtammain

inJahren nutzungsdauer

Wohnhäuser 60
Bürogebäude,Büro-undGeschäftshäuser,Hotelgebäude 50
Kauf-undWarenhäuser,Einkaufspassagen,SB-märkte 40
Parkhäuser,Tiefgaragen 40



Immaterielle Vermögenswerte
ImmaterielleVermögenswertemitbegrenzterNutzungsdauer
werdenmitdenfortgeführtenAnschaffungskostenbilanziert
undüberdiewirtschaftlicheNutzungsdauerabgeschrieben.
EineÜberprüfungaufWertminderungsbedarffindetstatt,wenn
entsprechendeEreignissebzw.ÄnderungenderUmständean-
zeigen,dassderBuchwertnichtmehrerzielbarerscheint.

SoftwarefürkaufmännischeAnwendungenwirdüberdreibis
fünfJahreabgeschrieben.DieNutzungsdauervonKonzessionen
undsonstigenRechtenbeträgtinderRegelzehnJahre.

betriebs- und Geschäftsausstattung
SachanlagenwerdenmitdenfortgeführtenAnschaffungskosten
bilanziert.FremdkapitalkostenwerdennichtalsTeilderAnschaf-
fungskostenaktiviert.Sachanlagenwerdengrundsätzlichlinear
abgeschrieben.DieplanmäßigenNutzungsdauern für Sach-
anlagenbetrageninderRegelzwischendreiJahrenund13Jah-
ren.

Anteile an assoziierte unternehmen
DieAnteiledesKonzernsaneinemassoziiertenUnternehmen
werdenunterAnwendungderEquity-methodebilanziertund
anfänglichmitihrenAnschaffungskostenangesetzt.DerBuch-
wertderBeteiligungwirdangepasst,umÄnderungendesAn-
teilsdesKonzernsamNettovermögendesassoziiertenUnter-
nehmensseitdemErwerbszeitpunktzuerfassen.

DerAnteildesKonzernsamErgebniseinesassoziiertenUnter-
nehmenswirdinderGewinn-undVerlustrechnungerfasstund
stelltdasErgebnisnachSteuerndar.

Der Konzernüberprüft zu jedemBilanzstichtag, obAnhalts-
punktevorliegen,dasshinsichtlichderInvestitioneninassozi-
ierte UnternehmenWertminderungsaufwand berücksichtigt
werdenmuss. IndiesemFallwirdderUnterschiedzwischen
BuchwertunderzielbaremBetragalsWertminderungerfasst
undentsprechenddemErgebnisausassoziiertenUnternehmen
zugewiesen.

Forderungen und sonstige Vermögenswerte
Forderungenund sonstigeVermögenswertewerdenbis auf
derivativeFinanzinstrumentemitdenfortgeführtenAnschaf-
fungskostenbewertet.

ErgebensichbeiForderungenZweifelanderEinbringbarkeit,
werdendiesemitdemniedrigerenrealisierbarenBetragange-
setzt.NebendenerforderlichenEinzelwertberichtigungenwer-
denbeierkennbarenRisikenausdemallgemeinenKreditrisiko
pauschalierteEinzelwertberichtigungengebildet.BeidenFor-
derungenausLieferungenundLeistungenwirdangenommen,
dassderNominalbetragabzüglichWertberichtigungendem
beizulegendenZeitwertentspricht.

WertminderungenvonForderungenwerdenzumTeilunterVer-
wendungvonWertberichtigungskontenberücksichtigt.DieEnt-
scheidung,obeinAusfallrisikomittelseinesWertberichtigungs-
kontos oder über eine direkte minderung der Forderung
abzubildenist,hängtvomGradderVerlässlichkeitderBeurtei-
lungderRisikosituationab.

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente
DerBestandanZahlungsmittelnundZahlungsmitteläquivalen-
ten umfasst Kassenbestände, Guthaben bei Kreditinstituten
sowiekurzfristigeTermingeldanlagen,soweitsieinnerhalbvon
dreimonatenverfügbarsind.

zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte
DerKonzernklassifiziert langfristigeVermögenswerteals zur
Veräußerunggehalten,wennderzugehörigeBuchwertdurch
einVeräußerungsgeschäftundnichtdurchfortgesetzteNutzung
realisiertwird.DieVoraussetzungenfürdieKlassifizierungsind
dann erfüllt, wenn die Veräußerung höchst wahrscheinlich
innerhalbvonzwölfmonatennachdemBilanzstichtagerfolgen
wirdunddasmanagementderVeräußerungzugestimmthat.
DieBewertungerfolgtzumniedrigerenWertausBuchwertund
beizulegendemZeitwertabzüglichVeräußerungskostenoder,
sofernvorhanden,anhandvonKaufpreisangeboten.Dieihnen
zuordenbaren Schulden werden gemäß IFRS 5.38 ebenfalls
getrenntvondenanderenSchuldeninderBilanzausgewiesen.

Als zurVeräußerunggehaltene langfristigeVermögenswerte
werdennachihrerEinstufungindieseGruppenichtmehrplan-
mäßigabgeschrieben.DieZinsenundAufwendungen,dieden
SchuldendieserGruppehinzugerechnetwerdenkönnen,wer-
dengemäßIFRS5.25weiterhinerfasst.

rückstellungen
AlleRückstellungenberücksichtigensämtlicheamBilanzstichtag
erkennbarenVerpflichtungen,dieaufvergangenenEreignissen
beruhenundderenHöheoderFälligkeitunsicherist.Rückstel-
lungenwerdennurgebildet,wennihneneinerechtlicheoder
faktischeVerpflichtunggegenüberDrittenzugrundeliegt,zu
derenErfüllungeinAbflussvonRessourcenwahrscheinlichist,
soweiteineverlässlicheSchätzungderHöhederVerpflichtung
möglichist.

Die Rückstellungen werden mit ihrem Erfüllungsbetrag an-
gesetztundnichtmitErstattungsansprüchensaldiert.

Anteilsbasierte Vergütungen
DieBilanzierungderimKonzernausgegebenenaktienkursorien-
tiertenVergütungen erfolgt im Einklangmit IFRS 2„Anteils-
basierteVergütung“.Beiden „virtuellenAktienoptionen“handelt
essichumaktienbasierteVergütungstransaktionenmitBaraus-
gleich,diezujedemBilanzstichtagmitdemFairValuebewertet
werden.DerVergütungsaufwandwirdunterBerücksichtigung
derinnerhalbderWartezeitzeitanteiligerbrachtenArbeitsleis-
tungratierlichangesammeltunderfolgswirksambiszurUnver-
fallbarkeiterfasst.

DieEinschätzungerfolgtunterAnwendungdesBlack-Scholes-
optionspreismodells.

Verbindlichkeiten
DiefinanziellenVerbindlichkeitenumfassenvorallemdieAn-
leiheunddieVerbindlichkeitengegenüberKreditinstituten,Ver-
bindlichkeitenausLieferungenundLeistungensowiederivative
FinanzinstrumentemitnegativembeizulegendemZeitwert.

85

Anhang

BilanzierungundBewertung



Verbindlichkeitenwerdenmit Ausnahmederivativer Finanz-
instrumentemit ihremRückzahlungs-bzw. Erfüllungsbetrag
oderunterAnwendungderEffektivzinsmethodezufortgeführ-
tenAnschaffungskostenangesetzt.DiedemErwerboderder
EmissionvonFinanzinstrumentendirektzurechenbarenTrans-
aktionskostenberücksichtigtderKonzernbeiderErmittlungdes
Buchwertsnur,soweitdieFinanzinstrumentenichterfolgswirk-
samzumbeizulegendenZeitwertbewertetwerden.

Verbindlichkeitenwerdenalskurzfristigklassifiziert,soferndie
FälligkeitinnerhalbvonzwölfmonatennachdemBilanzstichtag
liegt.

latente Steuern
LatenteSteuernwerdenaufzeitlichbefristeteDifferenzenzwi-
schenWertansätzeninderIFRS-undSteuerbilanzderEinzel-
gesellschaften,aufsteuerlicheVerlustvorträgeundKonsolidie-
rungsvorgängeangesetzt.DieermitteltenDifferenzenwerden
grundsätzlichimmerangesetzt,wennsiezupassivenlatenten
Steuernführen.AktivelatenteSteuerninsbesondereaufsteuer-
liche Verlustvorträge werden dann berücksichtigt, wenn es
wahrscheinlichist,dassdieentsprechendenSteuervorteilein
Folgejahrenauchrealisiertwerdenkönnen.Wennjedochim
RahmeneinerTransaktion,die keinenUnternehmenszusam-
menschlussdarstellt,einelatenteSteuerausdemerstmaligen
AnsatzeinesVermögenswertsodereinerVerbindlichkeitent-
steht,diezumZeitpunktderTransaktionwedereinenEffektauf
denbilanziellennochaufdensteuerlichenGewinnoderVerlust
hat,unterbleibtdieSteuerabgrenzungsowohlzumZeitpunkt
desErstansatzesalsauchdanach.

LatenteSteuerforderungenund-verbindlichkeitenwerdensal-
diert,wenneineinklagbarerentsprechenderRechtsanspruch
aufAufrechnungbestehtoderwenndielatentenSteuerforde-
rungenund-verbindlichkeitensichaufErtragsteuernbeziehen,
dievondergleichenSteuerbehördeerhobenwerdenfürent-
wederdasselbeSteuersubjektoderunterschiedlicheSteuersub-
jekte,diebeabsichtigen,denAusgleichaufNettobasisherbei-
zuführen.

FürdieBerechnungderlatentenSteuernwerdendieSteuersätze
zumRealisationszeitpunktzugrundegelegt,dieaufBasisderak-

tuellenRechtslagegeltenodererwartetwerden.Veränderungen
derlatentenSteuerninderBilanzführengrundsätzlichzulaten-
temSteueraufwandoder-ertrag.

ImGeschäftsjahr2012betrugderKörperschaftsteuersatz15%
zuzüglichdesSolidaritätszuschlagsinHöhevon5,5%derKör-
perschaftsteuerbelastung.DarausresultierteeineffektiverKör-
perschaftsteuersatzvon15,8%.UnterEinbeziehungderGewer-
besteuer(GewSt)von16,1%betrugderGesamtsteuersatz31,9%.

laufende ertragsteuern
DieSteuererstattungsansprücheundSteuerschuldenfürdielau-
fendePeriodewerdenmitdemBetragbemessen, indessen
HöheeineErstattungvonderSteuerbehördebzw.eineZahlung
andieSteuerbehördeerwartetwird.BeiderBerechnungdes
BetrageswerdendieSteuersätzeundSteuergesetzeherange-
zogen,diezumAbschlussstichtaggelten.

Soweitersichtlich,wurdeinausreichendemUmfangVorsorge
für Steuerverpflichtungen (Steuerrückstellungen) gebildet.
DabeiwurdeneineVielzahlvonFaktorenwiebeispielsweisedie
Auslegung,KommentierungundRechtsprechungzurjeweili-
genSteuergesetzgebungsowieErfahrungenderVergangenheit
zugrundegelegt.

derivative Finanzinstrumente
DieDIcAssetsetztausschließlichimRahmenderaktivenSiche-
rungvonZinsrisikenderivativeFinanzinstrumenteinFormvon
Zinsswapsundcapsein.

DerivativeFinanzinstrumentewerdenalsVermögenswertoder
VerbindlichkeitausgewiesenundmitdembeizulegendenZeit-
wertbewertet.DieserermitteltsichdurchdieAbzinsungderer-
wartetenkünftigenZahlungsströmeüberdieRestlaufzeitdes
KontraktesaufBasisaktuellerZinsstrukturkurven.Dieerstmalige
BilanzierungerfolgtzumEntstehungstag.

Sofern die Voraussetzungen erfüllt sind, werden diese als
cashflow-Hedgebilanziert.BeiAbschlussderTransaktiondoku-
mentiertderKonzerndieSicherungsbeziehungzwischenSiche-
rungsinstrumentundGrundgeschäft,dasZieldesRisikomana-
gementssowiediezugrundeliegendeStrategie.Darüberhinaus

findetzuBeginnderSicherungsbeziehungundfortlaufendin
FolgeeineDokumentationderEinschätzungstatt,obdieinder
SicherungsbeziehungeingesetztenDerivatedieÄnderungen
des beizulegenden Zeitwerts oder der Zahlungsströme der
Grundgeschäfteeffektivkompensieren.Dasbedeutet,dieÄn-
derungen des beizulegenden Zeitwertes des Sicherungs-
geschäftesmüssensowohlprospektivalsauchretrospektivin
einerBandbreitevon80%bis125%dergegenläufigenÄnde-
rungdesZeitwertesdesGrundgeschäftsliegen.

DereffektiveTeildermarktwertänderungenvonDerivaten,die
füreineAbsicherungvonZahlungsströmenfesterVerpflichtun-
genbestimmtsindundqualifizierteHedges(IAS39.88)darstel-
len,wirdgrundsätzlicherfolgsneutralimEigenkapitalerfasst,der
ineffektiveTeilderWertänderungenwirddagegendirektinder
Gewinn-undVerlustrechnungerfasst.ImEigenkapitalerfasste
BeträgewerdeninderPeriodealsErtragoderAufwanderfasst,
inderdasabgesicherteGrundgeschäfterfolgswirksamwird.

WenneinSicherungsinstrumentausläuft,veräußertwirdoder
das Sicherungsgeschäft nichtmehr die Kriterien fürHedge-
Accountingerfüllt, soverbleibtderkumulierteGewinnoder
VerlustimEigenkapitalundwirderstdanninderGewinn-und
Verlustrechnungerfasst,wenndiezugrundeliegendeTransak-
tioneintritt.WirdderEintrittderzukünftigenTransaktionnicht
längererwartet,sinddiekumuliertenGewinneoderVerluste,die
direktimEigenkapitalerfasstwurden,sofortindieGewinn-und
Verlustrechnungumzubuchen.

BewegungeninderRücklagefürcashflow-HedgesimEigen-
kapitalwerden imEigenkapitalspiegel sowie inderGesamt-
ergebnisrechnungdargestellt.

Derivate, die nicht die Kriterien einer Sicherungsbeziehung
(Hedge-Accounting)erfüllen,werdenentsprechendderBewer-
tungskategoriendesIAS39alsFinancialAssetsHeldforTrading
(FAHfT)bzw.alsFinancialLiabilitiesHeldforTrading(FLHfT)klas-
sifiziert.ÄnderungenderbeizulegendenZeitwertewerdenhier
direkt erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung
erfasst.
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leasingverhältnisse
DieFeststellung,obeineVereinbarungeinLeasingverhältnis
beinhaltet,wirdaufBasisdeswirtschaftlichenGehaltsderVer-
einbarung zum Zeitpunkt ihres Abschlusses getroffen und
erforderteineEinschätzung,obdieErfüllungdervertraglichen
VereinbarungvonderNutzungeinesbestimmtenVermögens-
wertsoderbestimmterVermögenswerteabhängigistundob
dieVereinbarungeinRechtaufdieNutzungdesVermögens-
wertseinräumt.EineerneuteBeurteilungistnachdemBeginn
desLeasingverhältnissesnurunterdenVoraussetzungendes
IFRIc4vorzunehmen.

 KonzernalsLeasinggeber
Leasingverhältnisse,indeneneinwesentlicherAnteilderchan-
cenundderRisikenausdemEigentumamLeasingobjektbeim
Leasinggeberverbleibt,werdenalsoperatingLeasingklassifi-
ziert(IAS17.8).AnfänglichedirekteKosten,diebeidenVerhand-
lungenunddemAbschlusseinesoperating-Leasing-Vertrags
entstehen,werdengemäßIAS17.52demBuchwertdesLeasing-
gegenstandeshinzugerechnetundüberdieLaufzeitdesLea-
singverhältnisseskorrespondierendzudenmieterträgenalsAuf-
wanderfasst.BedingtemietzahlungenwerdeninderPeriodein
dersieerwirtschaftetwerden,alsErtragerfasst.

Leasingverträge,beidenenderLeasingnehmerdiewesentli-
chenRisikenundchancenausdemLeasingobjektträgt,werden
alsFinanzierungsleasingklassifiziert.Leasingverhältnissedieser
ArtwerdenimKonzernnichtabgeschlossen.

 KonzernalsLeasingnehmer
Leasinggegenstände,beidenennichtimWesentlichenallemit
demEigentumverbundenenchancenundRisikenaufdenLea-
singnehmerübertragenwerden,wiez.B.PKW-Leasing,werden
alsoperatingLeasingklassifiziert.Leasingzahlungenfüropera-
ting-Leasing-VerhältnissewerdengemäßIAS17.33linearüber
dieLaufzeitdesLeasingverhältnissesimAufwanderfasst.

währungsumrechnung
DiefunktionaleWährungsämtlicherkonsolidierterTochter-und
GemeinschaftsunternehmenistderEuro.Geschäftsvorfällein
FremdwährungwerdenmitdemzumZeitpunktderTransaktion
gültigenWechselkursumgerechnet.monetäreinFremdwäh-
runggebundeneVermögenswerteundVerbindlichkeitenwer-
denmitdemKurszumBilanzstichtagbewertet.Diesichdaraus
ergebenenUmrechnungsdifferenzenwerdenergebniswirksam
erfasst.

BilanzposteninfremderWährungsindmitdemKursamBilanz-
stichtagbewertet.Fremdwährungsverlustevon-48TEUR(2011:
-199TEUR)sindindensonstigenbetrieblichenAufwendungen
erfasst.

ergebnis je Aktie
DasunverwässerteErgebnisjeAktie(basicearningspershare)
ergibtsichausderDivisiondesaufdieAktionärederDIcAsset
AGentfallendenAnteilsamPeriodenergebnisdurchdenge-
wichtetenDurchschnittderwährenddesJahresimUmlaufbe-
findlichenAktien.WährendeinerPeriodeneuausgegebeneoder
zurückgekaufteAktienwerdenzeitanteiligfürdenZeitraum,in
demsiesichimUmlaufbefinden,berücksichtigt.

Schätzungen und beurteilungen bei der bilanzierung
BeiderErstellungdesKonzernabschlussessindbiszueinemge-
wissenGradErmessensentscheidungenundSchätzungennot-
wendig,diesichaufAnsatz,BewertungundAusweisderVermö-
genswerteundSchulden,derErträgeundAufwendungensowie
vonEventualforderungenundEventualschuldenauswirken.

DiewesentlichenvonAnnahmenundSchätzungenbetroffenen
Sachverhaltebeziehensichauf:
- dieFestlegungwirtschaftlicherNutzungsdauernvonVermö-
genswertendesAnlagevermögens

- dieErmittlungabgezinstercashflowssowiedesDiskontie-
rungs-undKapitalisierungszinsesimRahmenvonImpair-
menttests

- Zeitwertermittlungen und Barwertermittlungendermin-
destleasingzahlungen

- dieBilanzierungundBewertungvonRückstellungen
- dieRealisierbarkeitvonForderungen
- diezukünftigeNutzbarkeitsteuerlicherVerlustvorträge.

SämtlicheSchätzungenunddiezugrundeliegendenAnnahmen
werdenfortlaufendneubewertet.SiebasierenaufErfahrungen
ausderVergangenheitundweiterenErkenntnissen,einschließ-
lichErwartungenhinsichtlichzukünftigerEreignisse.

DietatsächlichenWertekönneninzukünftigenPeriodenvon
dengetroffenenAnnahmenundSchätzungenabweichenund
zuerheblichenAnpassungendesBuchwertesderbetroffenen
VermögenswerteundSchuldenführen.
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erlÄuterunGen zur GewInn- und 
VerluStrechnunG

1.  bruttomieteinnahmen
HinsichtlichderVerteilungderBruttomieteinnahmenaufdie
RegionenverweisenwiraufdieSegmentberichterstattungauf
Seite102f.

DieNeuakquisitionenvonImmobiliendesJahres2012führen
zuzusätzlichenmieteinnahmeninHöhevon1.775TEUR;durch
dieAkquisitionendesVorjahreswurdenmieterträgeinHöhevon
7.757TEURimGeschäftsjahrgeneriert.Dieobjektverkäufedes
Jahre2012habenmit190TEURmietabgangsvolumennureine
geringeAuswirkungaufdiemieterträge,daderwesentlicheVer-
kauferstam28.12.2012vollzogenwurde.DieVorjahresverkäufe
minderndiemieterträgeinHöhevon1.152TEUR.

AufgrundintensiverVermietungsaktivitätenwurdenimabge-
laufenen Geschäftsjahr zahlreiche neue mietverträge abge-
schlossen.AusdiesenVerträgenresultierenzeitanteiligemieter-
träge von 2.833 TEUR im Geschäftsjahr. Die zuzuordnende
annualisiertemietebeträgtca.5.932TEURp.a.(2011:5.334TEUR
p.a.).

2.  erträge und Aufwendungen aus betriebs- und 
nebenkosten

DieausgewiesenenKostenumfassendiegemäß§1derBe-
triebskostenverordnungdemKonzerndurchdasEigentumam
Grundstückbzw.durchdenbestimmungsgemäßenGebrauch
desGebäudes,derNebengebäude,Anlagenetc.laufendentste-
hendenumlegbarenKostensowiedieaufGrundvertraglicher
RegelungenvommieterzutragendenNebenkosten.Typischer-
weisewerdenhierunter zumBeispiel die Kosten fürWasser,
Strom,Heizung,GrundsteuersowiedienotwendigenWartungs-
undInspektionskostenverstanden.

DieDeckungslückezwischendenErträgenundAufwendungen
ausBetriebs-undNebenkosteninHöhevon2.436TEUR(2011:
1.664TEUR)resultiertvornehmlichausdenKosten,dieaufGrund
vertraglicherAusnahmeregelungennichtandenmieterweiter-
belastetwerdenkönnen.

mitAusnahmevonzweiobjektenwurdenbeisämtlichenals
Finanzinvestition gehaltenen Immobilien mieteinnahmen
erzielt.Aufdiebeidenobjekteentfallendirektzurechenbarebe-
trieblicheAufwendungeninHöhevon256TEUR(2011:70TEUR).

3.  Sonstige immobilienbezogene Aufwendungen
DiesonstigenimmobilienbezogenenAufwendungenenthalten
dieKosten,diebeiderBewirtschaftungunsererImmobilienent-
stehen,abernichtaufdenmieterimZugederBetriebskosten-
abrechnungumgelegtwerden,weilsiemitderErhebungder
mietebereitsabgegoltensind.Dazugehörenbeispielsweise
KostenfürdieBeseitigungderdurchAbnutzungbzw.Alterung
derGebäudeentstehendenbaulichenmängel,dieVerwalter-
kostensowieNebenkostenbeileerstehendenFlächen.

4.  Verwaltungsaufwand
DieVerwaltungskostengliedernsichimVergleichzumVorjahr
wiefolgt:

DieGesellschafthatimGeschäftsjahrVergütungenvoninsge-
samt204.562,84EuroanmitgliederdesAufsichtsratsgewährt.
WeitereDetails,insbesondereAngabennach§314Abs.1Nr.6.
Buchstabea)HGB,sindimVergütungsbericht,derintegralerBe-
standteildesLageberichtsist,imKapitel„corporateGovernance“
angegeben.

Für die in den Geschäftsjahren 2012 und 2011 erbrachten
DienstleistungendesAbschlussprüfersRödl&PartnerGmbH,
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,Steuerberatungsgesellschaft,
NürnbergsindfolgendeHonorareangefallen:

DieHonorarefürAbschlussprüfungenbetreffendiePrüfungdes
KonzernabschlussesunddergesetzlichvorgeschriebenenAb-
schlüssederDIcAssetAGundihrerverbundenenUnterneh-
men.

DieHonorarefürandereBestätigungsleistungenbetreffendie
prüferischeDurchsichtderZwischenabschlüssenachIFRS.

5.  Personalaufwand
DerPersonalaufwandbeinhaltetdieLöhneundGehälterderBe-
schäftigtenderDIcAssetAGundderDIconsiteGmbHinHöhe
von11.717TEUR(2011:9.546TEUR)sowiediedazugehörigen
SozialabgabeninHöhevon1.443TEUR(1.287TEUR).Hiervon
entfallen705TEUR(2011:618TEUR)aufBeiträgezurgesetzli-
chenRentenversicherung.
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Rechts-undBeratungskosten1.699 1.737

miet-undNebenkosten969 791

Accounting-undAdministrationFee894 820

marketing/InvestorRelations 790 987

Kfz-Kosten 727 633

Prüfungskosten540 493

NebenkostenderGeldbeschaffung 526 530

Versicherungen/BeiträgeundAbgaben385 476

Personalbeschaffungund
sonstigePersonalkosten 329 545

EDV-Kosten 241 298

Fremdleistungen 210 58

Aufsichtsratsvergütung 205 204

Vorsteuerschaden397 242

Übrige935 730

Gesamt 8.847 8.544

inTEUR 2012 2011

Abschlussprüfungen 432 398
AndereBestätigungsleistungen 75 75
SonstigeLeistungen 0 20

Gesamt 507 493



DerPersonalaufwandistgegenüberdemVorjahrum1.907TEUR
(19%)auf12.123TEURgestiegen.DieseEntwicklungistvorallem
aufdiegestiegenemitarbeiterzahlzurückzuführen.Deraktien-
kursbedingtgestiegeneWertansatzderRückstellungfürdie „vir-
tuellenAktien“wirktaufwandserhöhend.

DiedurchschnittlicheAnzahlderBeschäftigtenistvon121mit-
arbeitern2011auf138mitarbeiter2012angestiegen.ImJahres-
durchschnittwarenbeiderDIcAssetAG24mitarbeiterundbei
derDIconsiteGmbH114mitarbeiterbeschäftigt.

DetailshinsichtlichderVorstandsvergütunggemäß§314Abs.
1Nr.6BuchstabeaSatz5bis9HGB,sindimVergütungsbericht,
derintegralerBestandteildesLageberichtsist,imKapitel„cor-
porateGovernance“wiedergegeben.

6.  Abschreibungen 
DieAbschreibungenbetreffenüberwiegenddieausgewiesenen
ImmobilienundingeringemUmfangBetriebs-undGeschäfts-
ausstattungsowieimmaterielleVermögenswertedesAnlage-
vermögens.DieAbschreibungenerhöhtensichgegenüberdem
Vorjahrum3.906TEUR(13%)von29.616TEURauf33.522TEUR.

AufgrundeinerverändertenNutzerstruktur(vonBüronutzung
hinzuEinzelhandel)wurdefüreinobjektimcommercialPort-
foliodieAnpassungdesAbschreibungssatzesnotwendig.Dies
führteimlaufendenJahrzueinerAbschreibunginHöhevon
857TEUR.FernerträgtdieankaufsbedingtePortfolioerweiterung
derJahre2011und2012zumAnstiegdesAbschreibungsauf-
wandsbei.

7.  erträge aus Immobilienverwaltungsgebühren
DieErträgebetreffenAsset-undPropertymanagement-,Vermie-
tungs-undVerkaufsgebühren,dievonderDIcAssetAGbzw.
vonderDIconsiteGmbHvonfolgenden,nichtkonsolidierten
Unternehmenerhobenwurden:

mitAusnahmederKundenderDIconsiteGmbHhandeltessich
umTransaktionenmitnahestehendenUnternehmeni.S.d.IAS
24.9.

8.  Sonstige betriebliche erträge und Aufwendungen
IndensonstigenbetrieblichenErträgensindimWesentlichen
Erträge aus der Ausbuchung verjährter Verbindlichkeiten in
Höhevon329TEUR(2011:724TEUR)sowieErträgeausgeldwer-
tenVorteileninHöhevon341TEUR(2011:282TEUR)enthalten,
diesichausderDienstwagennutzungergeben.

DiesonstigenbetrieblichenAufwendungenbeinhaltenneben
aperiodischenAufwendungen163TEUR(2011:118TEUR)auch
diesichausderStichtagsbewertungzweierimJahre2003in
SchweizerFrankenaufgenommenenBankdarlehen(Nominal-
betragper31.Dezember2012cHF6.916.504,66)ergebenden
FremdwährungsverlusteinHöhevon48TEUR(2011:199TEUR).

9.  Gewinn aus dem Verkauf von als Finanzinvestition 
gehaltenen Immobilien

AufgrundderpositivenEntwicklungaufdemTransaktionsmarkt
sowiedurch strategischeVerkäufe imRahmenderPortfolio-
bereinigunghatderKonzernGewinneausdemVerkaufvonals
FinanzinvestitionengehaltenenImmobilieninHöhevon3.765
TEUR(2011:1.682TEUR)erzielt.DiesentsprichteinerVerkaufs-
renditevon5%(2011:10%).

VondenVerkaufserlöseninHöhevon78.829TEUR(2011:17.905
TEUR)wurdenVerkaufskostenvon3.171TEUR(2011:192TEUR)
abgesetzt.DerAnstieggegenüberdemVorjahrresultiertaus
demhöherenVerkaufsvolumen.

10.  ergebnis aus assoziierten unternehmen
DerAusweisbetrifftdienachderAt-Equity-methodezuüber-
nehmendenGewinneundVerlustevonassoziiertenUnterneh-
meninHöhevon1.781TEUR(2011:2.617TEUR).

DasErgebnisausassoziiertenUnternehmenimJahr2012 ist
wesentlichgeprägtdurchdieAusschüttungenausdenbeiden
bestehendenFondsDIcofficeBalanceIundDIcHighStreet
Balance.Fernerwurdenneunobjektverkäufevorgenommen,
dieinsgesamtVerkaufserlöseinHöhevon41.355TEUR(2011:
37.103TEUR)generierten.DeranteiligeVeräußerungsverlustder
DIc Asset AG betrug -85 TEUR (2011: Veräußerungsgewinn
245TEUR).

ZudenAnpassungenderVorjahreszahlennachIAS8verweisen
wiraufdieAusführungenimKapitel„GrundlagendesKonzern-
abschlusses“.
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inTEUR 2012 2011

DIcofficeBalanceI 2.262 1.642
DIcHIPortfolioGmbH 1.450 1.428
DIcHamburgPortfolioGmbH 443 336
DeutscheImmobilienchancen
BeteiligungsAG 318 640
DIcmSREFHmDDPortfolioGmbH 310 269
DIcmSREFFFSüdwestPortfolioGmbH 311 242
DIcHighStreetBalance 250 0
DIcmSREFHTPortfolioGmbH 244 312
DIcLBPortfolioGmbH* 0 155
DIcmainTorGmbH 0 100
KundenderDIcoNSITEGmbH 107 88
DIcZeilPortfolioGmbH* 0 47
DeutscheImmobilienchancenobjekt
coburgGmbH 22 24
DIcEBPortfolioGmbH* 0 18
DeutscheImmobilienchancenAG&co.
KGaA 8 9

Gesamt 5.725 5.310

*bis30.09.2011quotalkonsolidiert



11.  zinsaufwendungen und -erträge
DerAufwandausderAmortisationderimZusammenhangmit
denFinanzverbindlichkeitenentstehendenBearbeitungsent-
geltebetrugimGeschäftsjahr1.559TEUR(2011:1.557TEUR).

AusderUnternehmensanleiheresultierteineffektiverZinsauf-
wandinHöhevon4.776TEUR(2011:2.632TEUR).AusderAuf-
zinsungvonRückstellungenergibtsicheinAufwandinHöhe
von25TEUR(2011:0TEUR).

DasausgewieseneFinanzergebnisbeinhalteteinenErtragvon
78TEUR (2011: Aufwand 157TEUR) aus der Bewertung von
derivativenFinanzinstrumenten(Zinsswapsundcaps)zumbei-
zulegendenZeitwertundausderIneffektivitätvonzweiSwaps
0TEUR(2011:249TEUR).AusderbeendetenSicherungsbezie-
hungvonzweiSwapsergibtsichimGeschäftsjahreinedirekt
imEIgenkapitalerfassteAuflösung(ocI)inHöhevon33TEUR.
AusdermarktbewertungdieserSwapsresultierteinAufwand
bzw.ErtraginHöhevon-18TEURund+3TEUR.

12.  ertragsteuern

Die laufenden Ertragsteuernbetreffen ausschließlich steuer-
pflichtigeGewinnekonsolidierterTochtergesellschaftenundder
DIcAssetAG.DerlaufendeSteueraufwandsetztsichhierbeiim
WesentlichenausKörperschaftsteuerninkl.Solidaritätszuschlag
(1.223TEUR)sowieausGewerbesteuern(832TEUR)zusammen.

DielatentenSteuernresultierenauszeitlichenDifferenzenzwi-
schenSteuerbilanzwertenundIFRS-Bilanzwertensowieausbe-
stehendenertragsteuerlichenVerlustvorträgen.

ImKonzernbestehenkörperschaftsteuerlicheVerlustvorträge
von72mio.Euro(2011:50mio.Euro)undgewerbesteuerliche

Verlustvorträgevon62mio.Euro(2011:53mio.Euro).DieVer-
lustesindzeitlichunbegrenztvortragbar.

AusschlaggebendfürdieBeurteilungderWerthaltigkeitaktiver
latenterSteuernistdieEinschätzungderUnternehmensleitung
zurRealisierungderaktivenlatentenSteuern.Diesistabhängig
vonderEntstehungkünftigersteuerpflichtigerGewinnewäh-
rendderPerioden,indenensichsteuerlicheBewertungsunter-
schiedeumkehrenundsteuerlicheVerlustvorträgegeltendge-
machtwerdenkönnen.DieDIcAssetgehtdavonaus,dassauf
GrundderPlanungfürdiejeweiligenPortfoliendaszukünftige
steuerpflichtigeEinkommenausreichenwird,umdieaktivenla-
tentenSteuernwahrscheinlichrealisierenzukönnen.Dieheu-
tigeEinschätzungbezüglichderWerthaltigkeitderaktivenla-
tentenSteuernkannsichändernundhöhereoderniedrigere
Wertberichtigungenerforderlichmachen.

AufkörperschaftsteuerlicheVerlustvorträgeinHöhevonrund
sechsmio.Euro(2011:12mio.Euro)sowiegewerbesteuerliche
VerlustvorträgeinHöhevonrundachtmio.Euro(2011:22mio.
Euro)wurdenkeinelatentenSteuerngebildet.

DielatentenSteuernwerdenaufderBasisderSteuersätzeer-
mittelt,diezumRealisationszeitpunktgeltenbzw.voraussicht-
lichgeltenwerden.FürdieBerechnungderinländischenlaten-
tenSteuernwurdenderKörperschaftsteuersatzvon15%,der
Solidaritätszuschlagvon5,5%sowiegesellschaftsspezifischeGe-
werbesteuersätze(i.d.R.16,10%)zugrundegelegt.

DerlatenteSteueraufwandbzw.-ertragstelltsichimVergleich
zumJahr2011wiefolgtdar:

DielatentenSteueransprücheund-schuldensindfolgenden
Sachverhaltenzuzuordnen:

DielatentenSteuernaufdieimsonstigenErgebnisberücksich-
tigtenPostenbetragen600TEUR(2011:1.904TEUR).Davonent-
fallenaufdieBewegungendercashflow-HedgesdesKonzerns
544TEUR(2011:1.878TEUR)undaufdiederassoziiertenUnter-
nehmen56TEUR(2011:26TEUR).

AuftemporäreUnterschiedeimZusammenhangmitAnteilen
anTochterunternehmen(outsideBasisDifferences)inHöhevon
99,6mio.Euro(2011:82,0mio.Euro)undauftemporäreUnter-
schiedeimZusammenhangmitassoziiertenUnternehmenin
Höhevon11,1mio.Euro(2011:11,5mio.Euro)wurdenkeine
latentenSteuernangesetzt.DerAnsatzistinbeidenFällenun-
terblieben,daesnichtwahrscheinlichist,dasssichdiesetem-
porärenDifferenzeninabsehbarerZeitumkehrenwerden.

ZudenAnpassungenderVorjahreszahlennachIAS8verweisen
wiraufdieAusführungenimKapitel„GrundlagendesKonzern-
abschlusses“.
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inTEUR 2012 2011

LaufendeSteuern -1.913 -2.082
LatenteSteuern -401 89

Steuern vom einkommen und ertrag  -2.314 -1.993

inTEUR 2012 2011

SteuerlicheVerlustvorträge -113 +2.308
Immobilienbewertung -250 -1.212
Derivate -4 +44
Aktivierung „mietfreierZeiten“ +67 -41
Kapitaltransaktionskosten 0 -325
Anleihebegebung -110 -465
ÜbrigeAnpassungen +9 -220

Gesamt -401 +89

inTEUR 31.12.2012 31.12.2011

aktiv passiv aktiv passiv

Verlustvorträge 11.722                 011.835 0

Immobilien 1.830       10.641 1.46110.000

Derivate11.665                 011.121 0

Langfristigeverzinsliche
Finanzschulden 0            691 0581

Übrige 0            317 24404

Summe 25.217       11.649             24.44110.985



DerUnterschiedzwischenerwartetemSteueraufwandundtat-
sächlichemSteueraufwandlässtsichwiefolgtüberleiten:

Der anzuwendende Soll-Steuersatz wurde auf Basis der in
DeutschlandgeltendenSteuersätze2012und2011ermittelt.
HierbeiwurdeeinSteuersatzvon31,925%zugrundegelegt.Die-
serermitteltsichauseinemnominalenKörperschaftsteuersatz
inkl.Solidaritätszuschlagvon15,825%undeinemnominalen
Gewerbesteuersatzvon16,10%.DerGewerbesteuersatzbasiert
aufeinemHebesatzvon460%derStadtFrankfurtammain.

13.  ergebnis je Aktie, net Asset Value (nAV) und nAV je Aktie
DasunverwässerteErgebnisjeAktiebeträgt0,26EuroproAktie
(2011:0,24EuroproAktie).BeiderBerechnungwurdederden
Konzernaktionären zustehende Ergebnisteil in Höhe von
11.690.498,09Euro(2011:10.509.955,70Euro)sowiediedurch-
schnittlicheAnzahlderwährenddesJahresimUmlaufbefind-
lichenAktienvon45.718.747Stück(2011:44.278.787Stück)zu
Grundegelegt.

ZudenAnpassungendesErgebnissesjeAktieaufGrundder
FehlerfeststellungderDeutschenPrüfstelle fürRechnungsle-
gung (DPR) verweisenwir auf die Ausführungen im Kapitel
„GrundlagendesKonzernabschlusses“.

Für2012wirdderVorstandvorschlagen,eineDividendeinHöhe
von16.002TEUR(0,35EuroproAktie)zubeschließen.DieDivi-
dendewird inHöhevon8.281TEURderKapitalertragsteuer
unterliegen.Diesebeläuftsichvoraussichtlichauf2.184TEUR.In
diesemKonzernabschlusswirddieseDividendegemäßIAS10
nichtalsVerbindlichkeitbilanziert.

InAnlehnungandieEmpfehlungenderEuropeanPublicReal
EstateAssociation(EPRA)wirdimFolgendenderNetto-Vermö-
genswert(NetAssetValue,NAV)zum31.Dezember2012und
31.Dezember2011berechnet:
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inTEUR 2012 2011

KonzernergebnisvorSteuern 14.144 12.605

AnzuwendendergesetzlicherSteuersatz 31,925% 31,925%

ErwarteterSteueraufwand 4.515 4.024

erhöhung oder minderung der ertragsteuerbelastung durch:

GewSt-KürzungundabweichendeSteuersätze -3.217 -4.375

SteuerfreieErträge -123 -413

NichtabzugsfähigeAufwendungen 1.764 1.966

AuswirkungenassoziierterUnternehmen 199 -76

Auswirkungenvonnichtangesetzten
steuerlichenVerlusten -869 1.160

SteuernfürVorperioden 19 -241

SonstigeEffekte 26 -52

tatsächlicher Gesamtsteueraufwand 2.314 1.993

inTEUR31.12.2012 31.12.2011

BuchwertderImmobilien 1.847.372 1.902.129

ImmobiliengemäßIFRS535.307 2.300

WertdifferenzzumZeitwert -3.736 -11.401

marktwertderImmobilien* 1.878.943 1.893.028

Beteiligungsbuchwertco-Investments 75.730 66.462

WertdifferenzzumZeitwert6.044 2.746

marktwertderBeteiligungen81.774 69.208

+/-sonstigeAktiva/Passiva 216.164 239.948

Nettokreditverbindlichkeiten
zumBuchwert-1.462.628 -1.519.677

NettokreditverbindlichkeitenIFRS5-27.300 -2.231

minderheitenanteile -1.556 -1.497

nAV                                                                              685.396 678.779

LatenteSteueraufDifferenz
Zeitwert/Buchwert-8.699 -7.169

nnAV                                                                           676.698 671.610

ZeitwertderDerivate -73.645 -70.254

WertdifferenzzumZeitwert
derNettokreditverbindlichkeiten-2.708 -1.677

nnnAV                                                                        600.345 599.679



NAV/Anteil14,99 14,85

NNAV/Anteil14,80 14,69

NNNAV/Anteil13,13 13,12

*inkl.minderheitenanteile



erlÄuterunGen zur bIlAnz

14.  Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

DieermitteltenbeizulegendenZeitwertebasierenvollständig
aufdenErgebnissenderzudiesemZweckbeauftragtenunab-
hängigenGutachtercushman&Wakefield,dieeineBewertung
nach den International Valuation Standards vorgenommen
haben.DieBemessungdermarktwertestütztsichaufeineBar-
wertberechnung(Discountedcashflow-methode).ImAllgemei-
nenwurdeeinecash-Flow–PeriodevonzehnJahrenangenom-
men,anderenEndederVerkaufderImmobilieunterstelltwird.
DerfürdieBewertungangesetzteDiskontierungssatzsetztsich

auseinerrisikofreienRate,diesichausderdurchschnittlichen
UmlaufrenditevonlangfristigenfestverzinslichenBundesanlei-
henableitenlässt,sowieeinerimmobilienspezifischenRisiko-
prämiezusammen,diedieeingeschränkteFungibilitätvonIm-
mobilieninvestitionen im Verhältnis zu fungibleren
AnlageformenwieAktienoderRentenwiderspiegelt.DieinAn-
satzgebrachtedurchschnittlicheUmlaufrenditefürdieletzten
zehnJahre(2003bis2012)betrug3,40%(2011:3,70%).Dieim-
mobilienspezifischeRisikoprämielagineinerSpannbreitevon
1,60%bis3,60%(2011:1,30%bis3,30%).Derdurchschnittliche
DiskontierungssatzbetruggleichlautendzumVorjahr6,25%bis
6,50%.

Der für die Endwertkapitalisierung angesetzte Zinssatz ent-
sprichtderimheutigenImmobilienkapitalmarktzubeobach-
tenden Verzinsung plus eines objektbezogenen Risikoauf-
schlags. InAbhängigkeitderQualität, LageundStrukturder
objekte variieren die angesetzten Kapitalisierungsraten zwi-
schen5,25%und9,00%.

FürdieDurchführungvonImpairmenttestsaufInvestmentPro-
pertiesgemäßIAS36werdendieBuchwertederImmobilien,
mitAusnahmeder„alszurVeräußerunggehaltenenFinanzinves-
titonen“klassifiziertenImmobilien,denausdenVerkehrswerten
abgeleitetenNutzungswertenderobjektegegenübergestellt.
DerVergleicherfolgtausgehendvondenBruttoverkehrswerten,
d.h.ohnedieTransaktionskosten,dieimFallevontatsächlichen
Veräußerungenanfallenkönnen.DarüberhinaussindbeiderEr-
mittlungderVergleichswerteunternehmensindividuellePara-
meterverwendetworden,welchedenNutzungswertderIm-
mobilien innerhalb der unternehmerischen Verwendung
berücksichtigen. Hier fallen insbesondere der Verbleib der
ImmobilieimKonzern,diesichdarausergebendenprognosti-
ziertencashflowsunddieaufGrundunsereskonzerneigenen
AssetmanagementsgegenüberderStandardbewertungredu-
ziertenVerwaltungskosteninsGewicht.ImWeiterenerfolgtedie
Ermittlung eines sachgerechten vermögenswertspezifischen
KapitalisierungszinssatzesnachdenKriteriendesIAS36A17.

NebenderbereitsimRisiko-undchancenberichtaufSeite62
imLageberichtdargestelltenSensitivitätsanalysefürdieZeit-
wertehabenwireineSensitivitätsberechnungfürdieNutzungs-
wertederImmobilienvorgenommen,umsoAuswirkungenvon

potentiellenZinsschwankungenbesserbeurteilenzukönnen.
DarausergabsichfolgendesErgebnis:

SolltensichdieKapitalisierungs-undDiskontierungszinssätze
aufGrunddergesamtwirtschaftlichenbzw.unternehmerischen
Situationum25Basispunkteerhöhen,würdederNutzungswert
um90,4mio.Eurosinken.EinAbwertungsbedarfwürdesichda-
rausfürdenKonzernnichtergeben.ReduzierensichdieZins-
sätzeingleichlautenderHöhe,würdesichderNutzungswertum
100,1mio.Euroerhöhen.

IndenAnschaffungskostenzum31.12.2012sindFremdkapital-
zinseninHöhevon475TEUR(2011:2.801TEUR)enthalten.

BeimKonzernbestehenkeineBeschränkungenhinsichtlichder
VeräußerbarkeitvonalsFinanzinvestitionengehaltenenImmo-
bilienundkeinevertraglichenVerpflichtungen,alsFinanzinves-
titiongehalteneImmobilienzukaufen,zuerstellenoderzuent-
wickeln.
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Veränderung Value in use der Immobilien

inTEUR2012 2011

Anschaffungskosten

Stand01.01.2.032.288 1.820.238

ZugängeausErwerb 62.564 214.988

ZugängeausErweiterungsinvestitionen21.638 16.885

Klassifizierung„alszur
Veräußerunggehalten“ 38.446 2.632

Abgänge 70.379 17.191

Stand 31.12. 2.007.665 2.032.288



Abschreibungen 

Stand01.01.130.159 102.023

Zugänge32.514 29.515

Klassifizierung„alszur
Veräußerunggehalten“759 332

Abgänge3.139 1.047

Stand 31.12.160.293 130.159

Buchwert01.01.1.902.129 1.718.215

Buchwert31.12.1.847.372 1.902.129

beizulegender zeitwert                                     1.878.943 1.893.028

Wertdifferenz-3.736 -11.401



ImGeschäftsjahrwurdederletzteAbschnitt(0,6mio.Euro)einer
imJahr2009eingegangenenInvestitionsverpflichtunginHöhe
voninsgesamt3,2mio.Euroabgewickelt.Ausaktuellenvertrag-
lichenVereinbarungenergebensichgegenüberunserenmie-
ternfürdasJahr2013finanzielleVerpflichtungeninHöhevon
3,8mio.Euro.ImVorjahrbestandenVerpflichtungeninvergleich-
barerHöhe.

15.  betriebs- und Geschäftsausstattung

16.  Anteile an assoziierten unternehmen

ZudenAnpassungenvonVorjahreszahlennachIAS8verweisen
wiraufdieAusführungenimKapitel„GrundlagendesKonzern-
abschlusses“.

DieDIcAssetAGistmit20%amKapitalderSpezialfondsDIc
officeBalanceIundDIcHighStreetBalancebeteiligtundstellt
mitdemAusschussvorsitzendeneinesvonsiebenbzw.sechs
stimmberechtigtenmitgliederninderenAnlageausschüssen.
FernererbringtderKonzernLeistungenimAsset-undProperty-
management.

DieGewinn-undVerlustanteiledesKonzernsanassoziiertenUn-
ternehmen,dieallenichtbörsennotiertsind,sowiedieAnteile
anihrenVermögenswertenundSchuldenstellensichwiefolgt
dar:
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inTEUR2012 2011

Anschaffungskosten                                                              

Stand01.01.1.249 1.064

Zugänge86 185

Abgänge0 0

Stand31.12.1.335 1.249



Abschreibungen 

Stand01.01.711 545

Zugänge 134 166

Abgänge0 0

Stand 31.12.845 711

Buchwert01.01.538 519

Buchwert31.12.490 538

in TEUR31.12.2012 31.12.201131.12.2010

Beteiligungenan: Stimmrechts- Buchwert Stimmrechts-BuchwertStimmrechts- Buchwert
anteil anteil anteil 

DIcofficeBalanceI(Fonds) 14,0%                      37.660 14,0% 30.580 17,0% 23.815

DIcHighStreetBalance(Fonds) 17,0%                         3.1490% 00%0

DIcmainTorZweiteBeteiligungsGmbH&co.KG40,0%                      22.187 40,0% 21.702 40,0% 21.547

DIcmSREFHTPortfolioGmbH20,0%                         4.522 20,0%4.111 20,0% 3.573

DIcmSREFFFSüdwestPortfolioGmbH20,0%                         4.405 20,0%3.958 20,0% 4.263

DIcmSREFHmDDPortfolioGmbH 20,0%                         3.729 20,0%3.518 20,0% 3.202

DIcmainTorIIIGmbH40,0%                               68 40,0%1.275 40,0% 2.590

DeutschImmobilienchancenRealEstateGmbH 20,0%                               100% 00%0

DIcopportunisticGmbH20,0%                                 0 20,0%1.253 20,0% 1.818

DIcDevelopmentGmbH 20,0%                                 0 20,0%61 20,0%63

DIcmainTorVerwaltungsGmbH 40,0%                                 0 40,0% 4 40,0%5

DIcGmGGmbH 20,0%                                 0 20,0% 0 20,0%2

PRoDIcGmbH 50,0%113

75.730 66.462 60.991

inTEUR2012 2011

Vermögenswerte 1.619.301 1.574.368

Schulden 1.296.289 1.281.536

nettovermögen 323.012 292.832



Erträge102.208 87.372
Aufwendungen91.350 78.118

Jahresergebnis10.858 9.254



19. Immaterielle Vermögenswerte

20.  Forderungen aus lieferungen und leistungen
EshandeltsichinersterLinieumForderungenausBetriebs-und
Nebenkosten.SämtlicheForderungensindinnerhalbeinesJah-
resfällig.ImGeschäftsjahr2012wurdenWertberichtigungenauf
ForderungenausLieferungenundLeistungeninHöhevon934
TEUR(2011:1.623TEUR)gebildet.

DieWertberichtigungenaufForderungenhabensichwiefolgt
entwickelt:

inTEUR2012 2011

Anschaffungskosten

Stand01.01.591 588

Zugänge 148 3

Abgänge0 0

Stand 31.12.739 591



Amortisation 

Stand01.01.439 333

Zugänge 115 106

Abgänge0 0

Stand 31.12.554 439

Buchwert01.01.152 255

Buchwert31.12.185 152

17.  Ausleihungen an assoziierte unternehmen
mitDarlehensvertragvom29.Juni2012hatdieDIcAssetAG
derDIcHamburgPortfolioGmbHeinDarleheninHöhevon
11.000TEURausgereicht.DasDarlehenhateineLaufzeitbis
31.12.2015undwirdmit7,25%p.a.verzinst.DurchdiesesDarle-
henwurdeeinimJahr2008gewährtesundursprünglicham
31.12.2012fälligwerdendesDarlehenabgelöst.

18.  derivate
ZumBilanzstichtagbestandenfolgendederivativeFinanzinstru-
mente:

GrundsätzlichwerdenVerträge über derivative Finanzinstru-
mente und Finanztransaktionen nurmit Großbanken abge-
schlossen,umBonitätsrisikensogeringwiemöglichzuhalten.

Zum31.Dezember2012sinddienegativenmarktwertenach
AbzuglatenterSteuernmit60.769TEUR(2011:58.806TEUR)im
Eigenkapitalabgegrenzt.DieZinssicherungskontraktehaben
RestlaufzeitenzwischendreimonatenundachtJahren.

ImGeschäftsjahr2012bestandenbeidenBeteiligungsgesell-
schaften,andenendieDIcAssetAGmittelbarundunmittelbar
zu20%bzw.40%beteiligtist,ZinssicherungskontrakteinForm
vonSwaps,capsundcollarszurAbsicherungderzukünftigen
variablencashflowsausZinszahlungen.Dieabgesichertenan-
teiligenVoluminaundZeitwerteausSichtderDIcAssetstellen
sichwiefolgtdar:

DieobjektgesellschaftenzahlenFestzinssätzezwischen0,79%
und4,00%,odereineVerzinsunginHöhedes3-monats-Euribor.
Die Aufwendungen und Erträge aus der Absicherung der
zukünftigenZahlungsströmewerden,soweitsieeffektiveSiche-
rungsbeziehungenbetreffen,erfolgsneutralimEigenkapitalab-
gegrenzt.DieDIcAssetAGweistihrenAnteilinHöhevon-1.992
TEUR(2011:-1.692TEUR)nachAbzuglatenterSteuerngemäß
IAS28.39imKonzerneigenkapitalinderHedging-Rücklageaus.
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inTEUR 31.12.2012 31.12.2011
Nominal- Zeit- Nominal- Zeit-
volumenwertvolumenwert

Aktiva

Zinssicherungs-
kontrakte(caps)20.000                   0                20.00062

Passiva 

Zinssicherungs-
kontrakte(Swaps)977.466        73.654           1.065.155 70.254

inTEUR2012 2011
nominal-             zeit- Nominal- Zeit-
wert            wertwertwert

Laufzeit<=1Jahr 55.900              583 146.5003.988

Laufzeit>1Jahr 921.566        73.071 918.655 66.266

inTEUR2012 2011
nominal-             zeit- Nominal- Zeit-
wert            wertwertwert

Swaps 100.323         -2.367 122.456 -2.010

caps 20.260                   0 21.81112

collars 20.260             -222 10.311 -93

inTEUR2012 2011

Stand01.01.1.623 1.210

Zugänge 158 699

Verbrauch96 160

Auflösung 751 126

Stand 31.12.934 1.623



EswurdenForderungeninHöhevon1.237TEUR(2011:1.259
TEUR)imGeschäftsjahrabgeschrieben.ZumBilanzstichtagbe-
standenkeineüberfälligen,nichtwertberichtigtenForderungen.

21.  Forderungen und Verbindlichkeiten gegen nahe 
stehende unternehmen 

DieForderungenresultierenvornehmlichausDarlehensgewäh-
rungen. Die Darlehenwerdenmit durchschnittlich 4,5% bis
9,25%proJahrverzinst.DetaillierteAngabenzudenBeziehun-
genzunahestehendenPersonenundUnternehmensindim
entsprechendenKapitel„BeziehungenzunahestehendenPer-
sonenundUnternehmen“dargestellt.

DerBilanzausweisbetrifft:

22.  Forderungen aus Steuern vom einkommen 
und vom ertrag

DerAusweisbetrifftanrechenbareSteuernundRückforderun-
genausKörperschaftsteuer.

23.  Sonstige Forderungen

24.  Sonstige Vermögenswerte
DerPostenberücksichtigtnebendenbeiderDZBankfürdieBe-
dienungvonVerbindlichkeitenausDerivatenzweckbestimmten
mittelinHöhevon5.500TEUR(2011:3.500TEUR)vorausbezahlte
ErbbauzinseninHöhevon1.283TEUR(2011:1.297TEUR)und
anderevorausbezahlteKostenwiez.B.Versicherungsprämien.

25.  Guthaben bei Kreditinstituten und Kassenbestand
DasGuthabenstehtderGesellschaftzurfreienVerfügung.

26.  zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte
BeidenimGeschäftsjahr2012ausgewiesenenVerkaufsobjekten
handeltessichumvierobjekteausunseremcommercialPort-
folio(Regionost,SüdundWest),derenVeräußerungimRahmen
vonAsset-Dealsvertraglichvereinbartist,wobeiderenBesitz-,
Nutzen-undLastenübergangfür2013vorgesehenist.Aufgrund
derwenigennocherforderlichenmaßnahmenzurVollendung
desVerkaufsistesunwahrscheinlich,dassdieÜbertragungder
Immobiliennichtstattfindenwird.

DiemitdenzurVeräußerungvorgesehenenlangfristigenVer-
mögenswertenimZusammenhangstehendenFinanzierungs-
verbindlichkeitenbetragen27.300TEUR.SiewerdenzurRück-
zahlung fällig, sobald die Kaufpreiszahlung für die objekte
erfolgtistunddamitderBesitz-,Nutzen-undLastenübergang
stattgefundenhat.

ImZusammenhangmitdenzurVeräußerunggehaltenenlang-
fristigen Vermögenswerten des Vorjahres entstanden 2012
GewinneinHöhevon103TEUR(2011:0TEUR).
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inTEUR31.12.2012 31.12.2011

IAS24.9Forde- Verbindlich- Forde-Verbindlich-
rungenkeiten rungenkeiten

DIcopportunisticGmbHb(ii)32.501                          0 30.4470

DeutscheImmobilienchancenAG&co.KGaA b(ii)24.034                          0 22.7200

DIcHIPortfolioGmbHb(ii)23.743                          0 21.1300

DIcmainTorGmbHb(ii)27.204                          0 20.1900

DIcmainTorZweiteBeteiligungsKGb(ii)15.845                          0 14.7540

DIcHamburgPortfolioGmbH b(ii) 5.091                          0 11.7430

DIcmSREFHmDDPortfolioGmbH b(ii) 2.579                          0 1.5940

DIcmainTorIIIGmbHb(ii) 0                     567 1.418 338

DIcmSREFHTPortfolioGmbH b(ii) 495                          0 1.2600

DeutscheImmobilienchancenBeteiligungsAGb(ii) 1.121                          0 1.0550

DIcmSREFFFSüdwestGmbHb(ii) 1.617                          0 9380

DIcofficeBalanceI(Fonds)b(ii) 929                          0 7410

DIcHighStreetBalance(Fonds) b(ii)16                          000

DIcServicesGmbH&co.KGb(ii) 0                     12709

Sonstigeb(ii)79                          0 680

Summe           135.254                     694                128.058 347

inTEUR2012 2011

Kautionen2.450 2.017

Forderungen„mietfreieZeit“1.122 1.807

Umsatzsteuer 778 486

DebitorischeKreditoren191 27

Forderungenaus
Versicherungsentschädigungen 91 0

Übrige 384 53

5.016 4.390



27.  eigenkapital

a.  Gezeichnetes Kapital
DasgezeichneteKapitaldermuttergesellschaftDIcAssetAGbe-
trägtzumBilanzstichtag45.719TEURundessindzumBilanz-
stichtag45.718.747aufdenInhaberlautendennennbetragslo-
senStammaktien(Stückaktien)miteinemanteiligenBetragam
Grundkapitalvon1,00Euroausgegeben.UnterschiedlicheAk-
tiengattungengibtesnicht.mitallenAktiensinddiegleichen
RechteundPflichtenverbunden.JedeStückaktiegewährtinder
HauptversammlungeineStimme.

b.  Genehmigtes Kapital
DerVorstandistdurchBeschlussderordentlichenHauptver-
sammlungvom5.Juli2011ermächtigt,dasGrundkapitalbis
zum4.Juli2016mitZustimmungdesAufsichtsratsdurchein-
maligeodermehrmaligeAusgabeneuer,aufdenInhaberlau-
tenderStückaktiengegenBar-und/oderSacheinlageumbiszu
insgesamt22.859.000,00Eurozuerhöhen(genehmigtesKapital).
DenAktionärenistdabeigrundsätzlicheinBezugsrechteinzu-
räumen.DieAktienkönnenauchvoneinemodermehreren
durchdenVorstandbestimmtenKreditinstitutenoderUnterneh-
menimSinnevon§186Abs.5Satz1AktGmitderVerpflichtung
übernommenwerden,siedenAktionärenzumBezuganzubie-
ten(mittelbaresBezugsrecht).DerVorstandistjedochermäch-
tigt,mitZustimmungdesAufsichtsratsdasBezugsrechtderAk-
tionäreauszuschließen,

(i)umSpitzenbeträgevomBezugsrechtderAktionäreauszu-
nehmen;

(ii)wenndieneuenAktiengegenBareinlageausgegebenwer-
denundderAusgabepreisderneuenAktiendenBörsen-
preisderimWesentlichengleichausgestattetenbereitsbör-
sennotiertenAktiennichtwesentlichunterschreitet.Die
AnzahlderindieserWeiseausgegebenenAktiendarfzu-
sammenmitderAnzahlandererAktien,diewährendder
LaufzeitdieserErmächtigungunterBezugsrechtsausschluss
indirekteroderentsprechenderAnwendungdes§186Abs.
3Satz4AktGausgegebenoderveräußertwordensind,und
derAnzahlderAktien,diedurchAusübungvonoptions-
und/oderWandlungsrechten oder Erfüllung vonWand-

lungspflichtenausoptions-und/oderWandelschuldver-
schreibungenentstehenkönnen,diewährendderLaufzeit
dieserErmächtigungunterBezugsrechtsausschlussnach§
186Abs.3Satz4AktGausgegebenwordensind,10%des
Grundkapitalsnichtüberschreiten,und zwarwederdes
GrundkapitalsimZeitpunktdesWirksamwerdensnochim
ZeitpunktderAusübungdieserErmächtigung;

(iii)wenndieKapitalerhöhunggegenSacheinlage,insbeson-
derezumZweckedesErwerbsvonUnternehmen,Unter-
nehmensteilen,BeteiligungenanUnternehmenodervon
sonstigenmiteinemAkquisitionsvorhabeninZusammen-
hangstehendenVermögensgegenständenoderimRah-
menvonUnternehmenszusammenschlüssenerfolgt.Die
AnzahlderindieserWeiseausgegebenenAktiendarf20%
desGrundkapitalsnichtüberschreiten,undzwarwederdes
GrundkapitalsimZeitpunktdesWirksamwerdensnochim
ZeitpunktderAusübungdieserErmächtigung;

(iv) soweiteserforderlichist,umInhabernbzw.Gläubigernvon
options-und/oderWandelschuldverschreibungenmitop-
tions-und/oderWandlungsrechtenbzw.Wandlungspflich-
ten,dievonderGesellschaftoderKonzerngesellschaften,
andenendieGesellschaftunmittelbarodermittelbarzu
100%beteiligtist,ausgegebenwurdenodernochwerden,
einBezugsrechtaufneueAktienindemUmfangzugewäh-
ren,wieesihnennachAusübungderoptionsbzw.Wand-
lungsrechtebzw.nachErfüllungvonWandlungspflichten
alsAktionärzustehenwürde.

DerVorstandhatvondervorstehenddargestelltenErmächti-
gungkeinenGebrauchgemacht.

c.  bedingtes Kapital
Der Vorstand ist durch Beschluss der ordentlichen Haupt-
versammlungvom5.Juli2010ermächtigt,mitZustimmungdes
Aufsichtsratsbiszum4.Juli2015einmaligodermehrmalsauf
denInhaberlautendeWandelschuldverschreibungenund/oder
optionsschuldverschreibungen(zusammen„Schuldverschrei-
bungen“)imGesamtnennbetragvonbiszu300.000.000,00Euro
zu begeben und den Inhabern von Schuldverschreibungen
Wandlungs-bzw.optionsrechte(auchmitWandlungspflicht)

aufaufdenInhaberlautendeStückaktienderGesellschaftmit
einemanteiligenBetragdesGrundkapitalsvoninsgesamtbiszu
19.590.000,00EuronachnäherermaßgabederWandel-bzw.
optionsanleihebedingungen(zusammenauch„Anleihebedin-
gungen“)zugewähren.DieAusgabederSchuldverschreibun-
genistnurgegenBarzahlungmöglich.DenAktionärensteht
grundsätzlicheinBezugsrechtzu,d.h.dieWandel-und/oderop-
tionsschuldverschreibungensindgrundsätzlichdenAktionären
derGesellschaftzumBezuganzubieten.DieSchuldverschrei-
bungenkönnenauchvoneinemodermehrerenKreditinstituten
oderUnternehmenimSinnevon§186Abs.5Satz1AktGmit
derVerpflichtungübernommenwerden, siedenAktionären
zum Bezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht). Werden
SchuldverschreibungenvoneinemKonzernunternehmenaus-
gegeben,stelltdieGesellschaftdieentsprechendeGewährung
desBezugsrechtsfürdieAktionärederGesellschaftsicher.

DerVorstandistjedochermächtigt,mitZustimmungdesAuf-
sichtsratsdasBezugsrechtderAktionäreaufSchuldverschrei-
bungenauszuschließen,

(i)fürSpitzenbeträge,diesichaufGrunddesBezugsverhält-
nissesergeben;

(ii)sofernderVorstandnachpflichtgemäßerPrüfungzuder
Auffassunggelangt,dassderAusgabepreisdennachaner-
kannten finanzmathematischen methoden ermittelten
theoretischenmarktwertderSchuldverschreibungennicht
wesentlichunterschreitet.DieseErmächtigungzumAus-
schluss des Bezugsrechts gilt jedoch nur für Schuldver-
schreibungenmiteinemWandlungs-oderoptionsrecht
(auchmiteinerWandlungspflicht)aufAktien,aufdieinsge-
samteinanteiligerBetragvonhöchstens10%deszumZeit-
punktdesWirksamwerdensoder–fallsdieserWertgeringer
ist–deszumZeitpunktderAusübungdieserErmächtigung
bestehendenGrundkapitalsentfällt.IndieseHöchstgrenze
von 10% des Grundkapitals ist der anteilige Betrag des
Grundkapitalseinzuberechnen,deraufAktienentfällt,die
während der Laufzeit dieser Ermächtigung im Rahmen
einerKapitalerhöhungunterAusschlussdesBezugsrechts
gemäß§186Abs.3Satz4AktGausgegebenwordensind
oderdiealserworbeneeigeneAktienwährendderLaufzeit
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dieserErmächtigunginandererWeisealsüberdieBörse
oderdurcheinAngebotanalleAktionäreinentsprechen-
derAnwendungdes§186Abs.3Satz4AktGveräußertwor-
densind;

(iii)soweiteserforderlichist,umInhabernbzw.Gläubigernvon
options-undWandelschuldverschreibungenmitoptions-
und/oderWandlungsrechtenbzw.Wandlungspflichten,die
vonderGesellschaftoderKonzerngesellschaften,andenen
dieGesellschaftunmittelbarodermittelbarzu100%betei-
ligtist,ausgegebenwurdenodernochwerden,einBezugs-
rechtaufSchuldverschreibungenindemUmfangzuge-
währen,wieesihnennachAusübungderoptions-bzw.
Wandlungsrechte bzw. nach Erfüllung vonWandlungs-
pflichtenalsAktionärzustehenwürde.

ImFallederAusgabevonoptionsschuldverschreibungenwer-
denjederTeilschuldverschreibungeinodermehrereoptions-
scheinebeigefügt,diedenInhaberberechtigen,nachmaßgabe
dervomVorstandfestzulegendenoptionsbedingungenaufden
InhaberlautendeStückaktienderGesellschaftzubeziehen.Die
LaufzeitdesoptionsrechtsdarfdieLaufzeitderoptionsschuld-
verschreibungnichtübersteigen.ImÜbrigenkannvorgesehen
werden,dassSpitzenzusammengelegtund/oderinGeldaus-
geglichenwerden.ImFallederAusgabevonWandelschuldver-
schreibungenerhaltendieInhaberdasRecht,ihreTeilschuldver-
schreibungen nach näherer maßgabe der vom Vorstand
festzulegendenWandelanleihebedingungeninaufdenInhaber
lautende Stückaktien der Gesellschaft umzutauschen. Das
WandlungsverhältnisergibtsichausderDivisiondesNennbe-
tragsoderdesunterdemNennbetragliegendenAusgabebe-
trageseinerTeilschuldverschreibungdurchdenfestgesetzten
WandlungspreisfüreineaufdenInhaberlautendeStückaktie
derGesellschaftundkannaufeinevolleZahlauf-oderabgerun-
detwerden;fernerkanngegebenenfallseineinbarzuleistende
Zuzahlungfestgesetztwerden.ImÜbrigenkannvorgesehen
werden,dassSpitzenzusammengelegtund/oderinGeldaus-
geglichenwerden.§9Abs.1AktGund§199AktGbleibenun-
berührt.

DieWandelanleihebedingungenkönnenaucheineWandlungs-
pflicht zumEndeder Laufzeit (oder zueinem früherenZeit-
punkt)vorsehen.DeranteiligeBetragamGrundkapitalderje
TeilschuldverschreibungbeiWandlungauszugebendenStück-
aktienderGesellschaftdarfdenNennbetragderTeilschuldver-
schreibungnichtübersteigen.§9Abs.1AktGund§199AktG
bleibenunberührt.DieWandel-bzw.optionsanleihebedingun-
genkönnendasRechtderGesellschaftvorsehen,denGläubi-
gernderSchuldverschreibungganzoderteilweiseanstelleder
ZahlungeinesfälligenGeldbetragsneueAktienodereigeneAk-
tienderGesellschaftzugewähren.DieWandel-bzw.options-
anleihebedingungenkönnenfernerjeweilsfestlegen,dassim
FallederWandlungbzw.optionsausübungaucheigeneAktien
derGesellschaftgewährtwerdenkönnen.Fernerkannvorgese-
henwerden,dassdieGesellschaftdenWandlungs-bzw.opti-
onsberechtigtennichtAktienderGesellschaftgewährt,sondern
denGegenwertderanderenfallszulieferndenAktieninGeld
zahlt.

Weitere Einzelheiten ergeben sich aus dem Ermächtigungs-
beschluss.

Zur Bedienung von Wandlungs- und optionsrechten bzw.
-pflichtenausSchuldverschreibungen,dieaufGrundderEr-
mächtigungderHauptversammlungvom5.Juli2010biszum
4.Juli2015begebenwerden,wurdedasGrundkapitalumbiszu
19.590.000,00Euro,eingeteiltinbiszuStück19.590.000aufden
Inhaber lautende Aktien, bedingt erhöht (bedingtes Kapital
2010).

DerVorstandhatvondervorstehenddargestelltenErmächti-
gungzurAusgabevonWandel-und/oderoptionsschuldver-
schreibungenkeinenGebrauchgemacht.

d. befugnisse des Vorstands zur Ausgabe und zum rückkauf
von Aktien

DieBefugnissedesVorstandsderGesellschaft,Aktienauszuge-
benoderzurückzukaufen,beruhensämtlichaufentsprechen-
denErmächtigungsbeschlüssenderHauptversammlung,deren
wesentlicherInhaltnachfolgenddargestelltwird.

 ErmächtigungzumErwerbeigenerAktien
DerVorstandistdurchBeschlussderordentlichenHauptver-
sammlungvom5.Juli2011ermächtigt,mitvorherigerZustim-
mungdesAufsichtsratsbiszum4.Juli2016eigeneAktienbiszu
insgesamt10%deszumZeitpunktderBeschlussfassungoder–
fallsdieserWertgeringerist– deszumZeitpunktderAusnut-
zungderErmächtigungbestehendenGrundkapitalsderGesell-
schaftzuerwerben.AufdieerworbenenAktiendürfenzusam-
men mit anderen eigenen Aktien, die sich im Besitz der
Gesellschaftbefindenoderihrnachden§§71aff.AktGzuzu-
rechnensind,zukeinemZeitpunktmehrals10%desGrundka-
pitalsentfallen.DieErmächtigungdarfnichtzumZweckedes
HandelsineigenenAktienausgenutztwerden.DieErmächti-
gungkannganzoderinTeilbeträgen,einmalodermehrmals,in
VerfolgungeinesodermehrererZweckedurchdieGesellschaft
odervonihrabhängigeoderinmehrheitsbesitzderGesellschaft
stehendeUnternehmenoderdurchaufderenRechnungoder
aufRechnungderGesellschafthandelndeDritteausgeübtwer-
den.

DerErwerbdarfnachWahldesVorstandsmitvorherigerZustim-
mungdesAufsichtsratsüberdieBörseoderaufGrundeinesan
alleAktionäregerichtetenöffentlichenKaufangebotsbzw.auf
GrundeineranalleAktionäregerichtetenöffentlichenAufforde-
rungzurAbgabevonVerkaufsangebotenerfolgen.

DasVolumendes an alle Aktionäre gerichteten öffentlichen
Kaufangebotsbzw.deranalleAktionäregerichtetenöffentli-
chenAufforderungzurAbgabevonVerkaufsangebotenkann
begrenztwerden.SofernbeieinemöffentlichenKaufangebot
odereineröffentlichenAufforderungzurAbgabevonVerkaufs-
angebotendasVolumenderangedientenAktiendasvorgese-
heneRückkaufvolumenüberschreitet,kannderErwerbimVer-
hältnis der jeweils gezeichneten bzw. angebotenen Aktien
erfolgen;dasRechtderAktionäre,ihreAktienimVerhältnisihrer
Beteiligungsquotenanzudienen,istinsoweitausgeschlossen.
EinebevorrechtigteAnnahmegeringerStückzahlenbiszu100
StückangedienterAktienjeAktionärsowieeinekaufmännische
RundungzurVermeidungrechnerischerBruchteilevonAktien
könnenvorgesehenwerden.EinetwaigesweitergehendesAn-
dienungsrechtderAktionäreistinsoweitausgeschlossen.Das
analleAktionäregerichteteöffentlicheKaufangebotbzw.diean
alleAktionäregerichteteöffentlicheAufforderungzurAbgabe
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vonVerkaufsangebotenkannweitereBedingungenvorsehen.
DerVorstandistermächtigt,mitvorherigerZustimmungdes
AufsichtsratsdieaufGrunddieserErmächtigungerworbenen
eigenenAktienzuallengesetzlichzugelassenenZwecken,ins-
besondereauchzudenfolgendenZweckenzuverwenden:(i)
DieAktienkönneneingezogenwerden,ohnedassdieEinzie-
hungoderihreDurchführungeinesweiterenHauptversamm-
lungsbeschlussesbedarf.SiekönnenauchimvereinfachtenVer-
fahren ohne Kapitalherabsetzung durch Anpassung des
anteiligenrechnerischenBetragsderübrigenStückaktienam
GrundkapitalderGesellschafteingezogenwerden.Erfolgtdie
EinziehungimvereinfachtenVerfahren,istderVorstandzurAn-
passungderZahlderStückaktieninderSatzungermächtigt.(ii)
DieAktienkönnenauchinandererWeisealsüberdieBörseoder
aufGrundeinesAngebotsanalleAktionäreveräußertwerden,
wennderbarzuzahlendeKaufpreisdenBörsenpreisderimWe-
sentlichengleichausgestatteten,bereitsbörsennotiertenAktien
nichtwesentlichunterschreitet.DieAnzahlderindieserWeise
veräußertenAktiendarfzusammenmitderAnzahlandererAk-
tien,diewährendderLaufzeitdieserErmächtigungunterBe-
zugsrechtsausschlussnach§186Abs.3Satz4AktGveräußert
oderausgenehmigtemKapitalausgegebenwordensind,und
der Anzahl der Aktien, die durch Ausübung von options-
und/oderWandlungsrechtenoderErfüllungvonWandlungs-
pflichtenausoptions-und/oderWandelschuldverschreibungen
entstehenkönnen,diewährendderLaufzeitdieserErmächti-
gungunterBezugsrechtsausschlussnach§186Abs.3Satz4
AktGausgegebenwordensind,10%desGrundkapitalsnicht
überschreiten,undzwarwederdesGrundkapitalsimZeitpunkt
desWirksamwerdensnochimZeitpunktderAusübungdieser
Ermächtigung.(iii)DieAktienkönnengegenSachleistung,ins-
besonderezumZweckedesErwerbsvonUnternehmen,Teilen
vonUnternehmen,Unternehmensbeteiligungenodersonstigen
miteinemAkquisitionsvorhabeninZusammenhangstehenden
Vermögensgegenständenoder imRahmenvonZusammen-
schlüssenvonUnternehmenveräußertwerden.(iv)DieAktien
könnenverwandtwerden,umBezugs-undUmtauschrechtezu
erfüllen,dieaufGrundderAusübungvonWandlungs-und/oder
optionsrechtenoderderErfüllungvonWandlungspflichtenaus
oderimZusammenhangmitWandel-und/oderoptionsschuld-
verschreibungenentstehen,dievonderGesellschaftoderihren
Konzerngesellschaften,andenendieDIcAssetAGzu100%be-
teiligtist,ausgegebenwordensind.

WeitereEinzelheitenergebensichausdemErmächtigungsbe-
schluss.

Zum31.Dezember2012verfügtdieGesellschaftüberkeineei-
genenAktien.SiehatvondervorstehenddargestelltenErmäch-
tigungkeinenGebrauchgemacht.

e.  Kapitalrücklage
DieKapitalrücklagebeträgt614.312TEUR(2011:614.312TEUR).
SieenthältdasAgioausderAusgabevonAktien.

f.  hedging-rücklage
Die Rücklage bildet die ergebnisneutralen Effekte aus dem
HedgeAccountingab.

ZumBilanzstichtagergabensichauscashflow-Hedge-Verträgen
vonvollkonsolidiertenUnternehmennachAbzuglatenterSteu-
erninHöhevon11.656TEUR(2011:11.056TEUR)unrealisierte
VerlusteinHöhevon60.769TEUR(2011:58.806TEUR)sowieaus
cashflow-Hedge-VerträgenvonassoziiertenUnternehmennach
AbzuglatenterSteuerninHöhevon375TEUR(2011:318TEUR)
unrealisierteVerlusteinHöhevon1.992TEUR(2011:1.692TEUR)
(vgl.Abschnitt18Derivate).DieVeränderungresultiertvorallem
ausdenSchwankungenimZinsniveau.

g.  bilanzgewinn
Die Überleitung vom Konzernjahresüberschuss zum Bilanz-
gewinnistinnachfolgenderTabelledargestellt:

DieGewinnausschüttungumfasstefürdieJahre2011und2010
jeweils0,35EuroproAktie.

28.  Verzinsliche Finanzschulden
DieZeitwertederFinanzschuldensindinderoberenTabelleauf
S.99aufgeführt.

DieZeitwertederfestverzinslichenFinanzschuldenbasierenauf
diskontiertencashflows,diemitZinssätzenausderZinsstruktur-
kurveper31.12.2012ermitteltwurden.BeiderErmittlungder
beizulegendenZeitwertewurdegemäßIAS39AG78zudemdie
aktuellemarktentwicklungberücksichtigt,sodasssichdiemarge
auf1,60%(2011:1,25%bis1,50%)beidenFinanzinstrumenten
erhöhthat.DieBuchwertevariabelverzinslicherFinanzschulden
entsprechenannähernddenZeitwerten.

DieFristigkeitendervariablenundfestverzinslichenFinanzschul-
densindinderunterenTabelleaufS.99dargestellt.

BeidenvariabelverzinslichenFinanzschuldenerfolgteeinelau-
fendeZinsanpassung.DieZinsanpassungsterminebasierenauf
dem1-monats-oder3-monats-Euriborzuzüglicheinerdurch-
schnittlichenmargevon1,05%(2011:1,01%).Diefestverzinsli-
chenFinanzschuldenwerdenmiteinemDurchschnittszinsvon
rd.4,35%(2011:4,59%)verzinst.

ImGeschäftsjahrhatdieDIcAssetAGdieimmai2011miteinem
Kuponvom5,875%begebeneUnternehmensanleiheaufsto-
ckenkönnen.Biszum31.12.2012erhöhtsichdasNominalvolu-
menum16,9mio.Euroauf86,9mio.Euro.ZumBilanzstichtag
beträgtderKursderAnleihe98,75%.

DieverzinslichenFinanzschuldensindimBerichtsjahrmitAus-
nahme unserer Unternehmensanleihe (85.195 TEUR, 2011:
68.589TEUR)sämtlichdurchGrundschuldenbesichert.Dasnoch
imVorjahrdurchRechteundAnsprücheausdenAnteilenam
Grund-bzw.StammkapitalderobjektgesellschaftendesZeil-
Portfolios besicherte Darlehen von der Provinzial Rheinland
LebensversicherungAGwurdeimZugedesVerkaufsderDIc
FrankfurtobjektZeilGmbHzurückgeführt.

98

Anhang

ErläuterungenzurBilanz

inTEUR 31.12.201231.12.2011 01.01.2011

Konzernjahresüberschuss11.830 10.602 16.465

KorrekturgemäßIAS8.41 010 -2.941

Gewinn-/Verlustvortrag 19.808 25.302 23.620

Gewinnausschüttung -16.002-16.002 -11.757

Gewinnanteile
Konzernfremder-140 -105 -85

Konzernbilanzgewinn 15.496 19.808 24.532



29.  Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 
DieVerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungeninHöhe
von2.671TEUR(2011:5.323TEUR)resultiereninHöhevon1.523
TEUR(2011:2.329TEUR)ausNebenkostenabgrenzungensowie
ausderInanspruchnahmevonDienstleistungen.Siesindinner-
halbeinesJahresfällig.

30.  rückstellungen
Im Zusammenhang mit dem Erwerb des Büroobjektes in
ZeppelinheimwurdeeinBesserungsscheinmitdemVerkäufer
vereinbart.DieserstehtunterderBedingung,dassfürdiebeste-
hende Leerstandsfläche durch den Verkäufer innerhalb der
nächstenzweiJahrebeginnendabBesitz-,Nutzen-undLasten-
übergangentsprechendemietverträgeabgeschlossenwerden.
DieBerechnungderRückstellungerfolgteanhandderzuerwar-
tendenmiete.DieRückstellungbeträgt862TEUR.

ImRahmendesVerkaufsderImmobilieZeil,Frankfurtwurde
eineüberzweiJahrelaufendemietgarantieundeineKosten-
beteiligungamLeerstandsflächenausbaumitdemKäuferver-
einbart.DenBerechnungenlagendiemarktüblicherzielbaren
mietenzzgl.NebenkostennebstEinschätzungderVermietungs-
chancensowiedieimKaufvertraggeregeltenAusbaukostenpro
QuadratmeterzuGrunde.DieRückstellungbeläuftsichauf779
TEUR.

mitehemaligenundgegenwärtigenAktionärenderDIcAsset
AGführtdieGesellschafteinzelneRechtstreitigkeiten,dieauf
Anfechtungs-undähnlicheKlageneinzelnerminderheitsaktio-
närezurückgehen.

FürdieKostenderRechtstreitigkeitensind11TEUR(2011:33
TEUR)zurückgestellt.ImGeschäftsjahrwurden22TEURergeb-
niswirksamaufgelöst.
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zeitwerte festverzinslicher und variabler Finanzschulden 

inTEUR31.12.201231.12.2011

buchwert                   zeitwertBuchwertZeitwert

Langfristige(>1Jahr)verzinslicheFinanzschulden

VariabelverzinslicheFinanzschulden218.232                    218.232 234.959234.959
FestverzinslicheFinanzschulden1.096.856                 1.101.979 1.089.7951.094.466

1.315.088                 1.320.211 1.324.7541.329.425

Kurzfristige(<1Jahr)verzinslicheFinanzschulden

VariabelverzinslicheFinanzschulden 47.669                       47.669 59.218 59.218
FestverzinslicheFinanzschulden 99.871                       96.868 135.705138.872

147.540                    144.537 194.923198.090

1.462.628                 1.464.748                                    1.519.6771.527.515

Fristigkeiten festverzinslicher und variabler Finanzschulden

inTEUR31.12.2012 31.12.2011

Gesamtevariabel GesamtefestGewichteterGesamtevariabelGesamtefest Gewichteter
verzinsliche verzinslicheZinssatzin%verzinsliche verzinsliche Zinssatzin%
Finanzschulden Finanzschulden (festverzinslicheFinanzschuldenFinanzschulden(festverzinsliche
- Finanzschulden)Finanzschulden)

<1Jahr 47.669                               99.871                                 4,06% 59.218 135.7055,36%

1-5Jahre170.001                             950.602                                 4,38% 194.005 938.4254,70%

>5Jahre48.231                             146.254                                 4,39% 40.954 151.3703,99%

                                                    265.901                          1.196.727                                                                           294.177 1.225.500



31.  Verbindlichkeiten aus Steuern vom einkommen und vom
ertrag

32.  Sonstige Verbindlichkeiten

DieausstehendenRechnungenbeinhaltenu.a.dieGutachter-
kostenfürdiejährlicheImmobilienbewertung,fürBeraterkosten
undsonstigeDienstleistungen.

DerKonzernhaterfolgsabhängigeVergütungsvereinbarungen
inFormeinesaktienkursorientiertenVergütungsmodellsmitden

Vorstandsmitgliedernvereinbart.DiebeidenVorstandsmitglie-
derhaltenEnde2012optionenauf220.000sogenannte„virtu-
elleAktien“derGesellschaft,davonwurden150.000optionen
neuin2012gewährt.VoraussetzungfürdieAusübungdieser
optionenistderAblaufvondreibzw.vierDienstjahrenalsVor-
standsmitgliedbeiderDIcAssetAG.DieGesellschaftbewertet
denbeizulegendenZeitwertzum31.12.2012mit4,31Eurobzw.
4,34EurojeoptionfürHerrnHöllerund2,27Eurobzw.2,46Euro
jeoptionfürHerrnKoch.DerWertderneugewährtenoptionen
beträgt60TEUR.DieBewertungerfolgtunterAnwendungdes
Black-Scholes-optionspreismodells.

DiewesentlichenParameterfürdasBewertungsmodellsindder
AktienkursamBilanzstichtagvon7,31Euro,derAusübungspreis
von2,90EurofürHerrnHöllerbzw.von6,00EurofürHerrnKoch,
dieStandardabweichungdererwartetenAktienkursrenditevon
33,06%undderlaufzeitabhängigejährlicherisikofreieZinssatz
von0,41%und0,57%.DieVolatilitätgemessenanderStandard-
abweichungdererwartetenAktienkursrenditenbasiertaufsta-
tistischenAnalysendertäglichenAktienkursederletztenzwei
Jahre.

HerrHöllerhatmitErreichenderVoraussetzungenfürseineaus
demJahr2008stammenden„virtuellenAktienoptionen“seine
Ansprücheausgeübt.Dieinsgesamt85.000Stück„virtuellerAk-
tien“wurdenmitdemDurchschnittskursüberdie letzten10
Handelstage(Xetra-Schlusskurs)zumAusübungszeitpunkt in
Höhevon7,64Eurobewertet.InsgesamtergabsicheinBaraus-
gleichsvolumeninHöhevon402,5TEUR.

AufgrunddesAktienkursanstiegsgegenüberdemVorjahrwur-
denimBerichtsjahr43TEURaufwandswirksamerfasst.Diesstellt
eine Transaktion mit einer nahestehenden Person i.S.d. IAS
24.17edar.WeitereDetails,insbesondereAngabennach§314
Abs.1Nr.6BuchstabeaSatz5bis9HGB,sindimVergütungs-
bericht,derintegralerBestandteildeszusammengefasstenLa-
geberichtsist,angegeben.

DieVerbindlichkeitenausAufsichtsratsvergütungenbestehen
gegenüberdenAufsichtsratsmitgliedern.SiestellenVerbindlich-
keitengegenübernahestehendenPersoneni.S.d.IAS24.9dar.

DieAufgliederungderEntgeltenachdenKriteriendesIAS24.9
erfolgtimAbschnitt"RechtsgeschäftemitnahestehendenUn-
ternehmenundPersonen“Seite46.HinsichtlichderAngaben
zueinzelnenmitgliedernvgl.AusführungenzudenAufsichts-
ratvergütungenimVergütungsbericht.

33.  zusätzliche Angaben zu den Finanzinstrumenten
AufgrundderkurzenLaufzeitderZahlungsmittelundZahlungs-
mitteläquivalente,ForderungenundVerbindlichkeitenausLie-
ferungenundLeistungensowiedersonstigenkurzfristigenFor-
derungenundVerbindlichkeitenwirdangenommen,dassder
jeweiligebeizulegendeZeitwertdemBuchwertentspricht.

Der beizulegendeZeitwert von Finanzinstrumenten, die auf
einemaktivenmarktgehandeltwerden,basiertaufdemam
Bilanzstichtagnotiertenmarktpreis.DerbeizulegendeZeitwert
vonFinanzinstrumenten,dienichtaufeinemaktivenmarktge-
handeltwerdenwiez.B.over-the-counter-Derivate,wirdan-
hand eines Bewertungsverfahrens (Discounted-cashflow-
Bewertungenoderoptionspreismodelle)unterVerwendung
beobachtbarermarktdatenermittelt.DerbeizulegendeZeitwert
derFinanzschuldenergibtsichalsBarwertdererwartetenzu-
künftigencashflows.DieDiskontierungerfolgtaufBasisderam
BilanzstichtaggültigenZinssätze.

DienachfolgendenTabellenstellendieBuchwerte,Wertansätze
unddiebeizulegendenZeitwertedereinzelnenfinanziellenVer-
mögenswerteundVerbindlichkeitenfürjedeeinzelneKategorie
vonFinanzinstrumentendarundleitendieseaufdieentspre-
chendenBilanzpositionenüber.DiefürdenKonzernmaßgebli-
chenBewertungskategoriennachIAS39sindAvailable-for-Sale
FinancialAssets(AfS),FinancialAssetsHeldforTrading(FAHfT),
LoansandReceivables(LaR)sowieFinancialLiabilitiesmeasured
atAmortisedcost(FLAc)undFinancialLiabilitiesHeldforTra-
ding(FLHfT).
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inTEUR31.12.2012 31.12.2011

Gewerbesteuer1.136 917

Körperschaftsteuer 664 892

Kapitalertragsteuer 186 277

                                                                                          1.986 2.086

inTEUR31.12.2012 31.12.2011

AusstehendeRechnungen 3.005 1.828

Kautionen2.415 2.264

Tantiemen 1.774 1.491

Kaufpreiseinbehaltebei
Immobilienankäufen1.127 611

Sicherheitseinbehalte985 585

Umsatzsteuer 927 1.310

ErhalteneAnzahlungenaufmieten578 1.888

Prüfungskosten 465 435

AnteilsbasierteVergütungen 334 292

Urlaubsvergütung247 245

Aufsichtsrat-Vergütungen 204 237

Steuerberatungskosten 180 172

Übrige 1.375 998

                                                                                       13.616 12.356



DerZinsertragundderZinsaufwandproKategoriestellensich
wiefolgtdar:

ZumFairValuebilanzierteFinanzinstrumentewerdengemäß
IFRS7inverschiedeneBewertungsstufeneingeteilt.Hierbeihan-
deltessichumFinanzinstrumente,die

– Stufe1:zuaktuellenmarktpreisenineinemaktivenmarkt
füridentischeFinanzinstrumentebewertetwer-
den,

– Stufe2:zuaktuellenmarktpreisenineinemaktivenmarkt
fürvergleichbareFinanzinstrumenteodermitBe-
wertungsmodellen,derenwesentlicheInputfak-
torenaufbeobachtbaremarktdatenzurückzufüh-
rensind,bewertetwerdenoder

– Stufe3:mitHilfevonInputfaktorenbewertetwerden,die
nichtaufbeobachtbarenmarktpreisenbasieren.

101

Anhang

ErläuterungenzurBilanz


inTEUR Bewertungskategorie buchwertWertansatznachIAS39 Fair Value

nachIAS3931.12.1231.12.12


AKTIVA
SonstigeAusleihungen LaR10.91010.910 10.910
ForderungenausLieferungenundLeistungen LaR 3.4233.423 3.423
ForderungengegennahestehendeUnternehmenLaR 135.254 135.254135.254
SonstigeForderungenLaR 4.238 4-238 4.238
SonstigeVermögenswerte FAHfT 1 1 1
SonstigeVermögenswerteLaR 6.8516.851 6.851
Flüssigemittel LaR56.69856.698 56.698
Summe LaR 217.374 217.374217.374

PASSIVA
UnternehmensanleiheFLAc85.19585.195 85.819
LangfristigeverzinslicheFinanzschuldenFLAc 1.229.893 1.229.893 1.234.392
DerivatemitHedge-Beziehung n.a.73.03173.031 73.031
DerivateohneHedge-BeziehungFLHfT                            623                                                                                   623                     623
KurzfristigeFinanzschuldenFLAc 147.540 147.540144.537
VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungenFLAc 2.6712.671 2.671
VerbindlichkeitengegenübernahestehendeUnternehmen FLAc 694694694
SonstigeVerbindlichkeiten FLAc13.61613.616 13.616
Verbindlichkeiten–zurVeräußerunggehalteneImmobilien FLAc27.300                     27.300                                                                        27.300
Summe FLAc 1.506.909 1.506.909 1.509.029

(fortgef.)Anschaf-
fungskosten

FairValueer-
folgswirksam

FairValueer-
folgsneutral


inTEUR Bewertungskategorie buchwertWertansatznachIAS39 Fair Value

nachIAS3931.12.1131.12.11

AKTIVA
ForderungenausdemVerkaufvonImmobilienLaR 358358 358
ForderungenausLieferungenundLeistungen LaR 2.6922.692 2.692
ForderungengegennahestehendeUnternehmenLaR 128.058 128.058128.058
SonstigeForderungenLaR 3.9043.904 3.904
SonstigeVermögenswerte FAHfT62 62 62
SonstigeVermögenswerteLaR 4.8884.888 4.888
Flüssigemittel LaR 100.244 100.244100.244
Summe LaR 240.144                  240.144                                                                      240.144

PASSIVA
UnternehmensanleiheFLAc68.58968.589 64.610
LangfristigeverzinslicheFinanzschuldenFLAc 1.256.165 1.256.165 1.264.815
DerivatemitHedge-Beziehung n.a.70.25470.254 0 70.254
KurzfristigeFinanzschuldenFLAc 194.923 194.923198.090
VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungenFLAc 5.3235.323 5.323
VerbindlichkeitengegenübernahestehendeUnternehmen FLAc 347347347
SonstigeVerbindlichkeiten FLAc12.35612.356 12.356
Verbindlichkeiten–zurVeräußerunggehalteneImmobilien FLAc 2.231                       2.231                                                                          2.231
Summe FLAc 1.539.934               1.539.934                                                                  1.547.772

(fortgef.)Anschaf-
fungskosten

FairValueer-
folgswirksam

FairValueer-
folgsneutral

inTEUR 2012 2011

zinsertrag

FinanzielleVermögenswerte
zufortgeführtenAnschaffungskosten(LaR) 9.797 7.898

FinanzielleVerbindlichkeiten
zufortgeführtenAnschaffungskosten(FLAc) -- --

zinsaufwand

FinanzielleVermögenswerte
zufortgeführtenAnschaffungskosten(LaR) -- --

FinanzielleVerbindlichkeiten
zufortgeführtenAnschaffungskosten(FLAc) 34.508 37.488



DieEinteilunginBewertungsstufenstelltsichzum31.Dezember
2012wiefolgtdar:

DasVorjahrstelltsichwiefolgtdar:

DieNettogewinnebzw.-verlusteausFinanzinstrumentensind
wiefolgt:

Nettogewinnebzw.-verlusteausDerivatensetzensichausVer-
lustenausderAuflösungenzweiernichtdemcashflow-Hedge
unterliegendenSwapsinHöhevon-33TEUR(2011:+123TEUR)
unddenmarkwertschwankungendieserSwapsinHöhevon
-18TEURbzw.+3TEURzusammen.ErgebniswirksameEffekte
ausderIneffektivitätvonSwapsgabesin2012nicht(2011:-249
TEUR).

erlÄuterunG zur 
KAPItAlFluSSrechnunG

DerinderKapitalflussrechnungbetrachteteFinanzmittelfonds
entsprichtdeninderBilanzausgewiesenenflüssigenmitteln,
dasheißtKassenbeständeundGuthabenbeiKreditinstituten,
soweitsieinnerhalbvondreimonatenverfügbarsind.

SeGmentberIchterStAttunG

DieSegmentberichterstattungwirdunterBeachtungvonIFRS
8„Geschäftssegmente“–demmanagementApproachfolgend
–aufgestellt.SieentsprichtderinternenBerichterstattungandie
HauptentscheidungsträgerunderfolgtaufBasisderoperativen
Geschäftsbereiche,indenendieDIcAssetAGtätigist.

DernachfolgendeSegmentberichtwurdeentsprechendderin-
ternenBerichterstattungnachRegionenaufgestellt.Dafürden
VorstandvorallemdieoperativenKennzahlen–wiez.B.annua-
lisiertemieteinnahmen,mietrendite,mietlaufzeiteninJahren
undLeerstandsquotenrelevantsind,wurdendieseindieBe-
richterstattungaufgenommen.

DerUnterschiedimGeschäftsjahr2012zwischendenannuali-
siertenmietenunddenmieteinnahmengemäßGuVinHöhe
von253TEURbeimcommercialPortfolioresultiertüberwiegend
ausdenunterjährigbeginnendenundendendenmietverträgen.

DerUnterschiedimGeschäftsjahr2011zwischendenannuali-
siertenmietenunddenmieteinnahmengemäßGuVinHöhe
von8.145TEURbeimcommercialPortfolioresultiertüberwie-
gendausdenunterjährigbeginnendenundendendenmietver-
trägen.
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inTEURFair ValueStufe1 Stufe2Stufe3
31.12.2012

Aktiva zum beizulegenden zeitwert erfolgswirksam                                 

Beimerstmaligen
Ansatzalssolche
eingestuft1 1 

Passiva zum beizulegenden zeitwert – erfolgsneutral                              

Derivatemit
Hedge-Beziehung73.031 73.031 

Passiva zum beizulegenden zeitwert – erfolgswirksam                            

Derivateohne
Hedge-Beziehung 623623 

                                                               
inTEURFair ValueStufe1 Stufe2Stufe3
31.12.2011

Aktiva zum beizulegenden zeitwert – erfolgswirksam                             

Beimerstmaligen
Ansatzalssolche
eingestuft 62 62 

Passiva zum beizulegenden zeitwert – erfolgsneutral                              

Derivatemit
Hedge-Beziehung70.254 70.254 

Passiva zum beizulegenden zeitwert – erfolgswirksam                            

Derivateohne
Hedge-Beziehung 0 0 

inTEUR2012 2011

FinanzielleVermögenswerte(FAHfT) -61 -281

Derivate-48 -125
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Nordost mitteWest Süd Gesamt 2011 Gesamt2010

Anzahlobjekte 50 38 56 6272 278 288

marktwert(inmio.Euro) 234,2 270,6 646,5 641,3409,7 2.202,3 2.001,8

mietlaufzeit*6,9Jahre 4,8Jahre 6,6Jahre 5,5Jahre3,9Jahre 5,5 Jahre 5,4Jahre

mietrendite* 6,4% 7,3% 6,0% 6,5%7,4%6,6% 6,6%

Leerstandsquote*11,1% 9,3%16,2%14,2%9,5% 12,4% 14,3%

InTEURNordost mitteWest Süd Gesamt mietein-
nahmen(GuV)

commercialPortfolio 12.62218.33129.52640.292 25.488 126.259 126.528

co-Investments 2.995 2.344 2.233 3.0285.088 15.688 

15.61720.67531.75943.320 30.576 141.947 126.528

InTEURNordost mitteWest Süd Gesamt mietein-
nahmen(GuV)

commercialPortfolio 11.60817.56231.73738.713 25.272 124.892 116.746

co-Investments 3.090 2.125 1.807 2.7164.833 14.571

14.69819.68733.54441.429 30.105 139.463 116.746

Nordost mitteWest Süd Gesamt 2012 Gesamt2011

Anzahlobjekte 45 34 57 6271 269 278

marktwert(inmio.Euro) 238,1 270,7 642,4 656,6415,7 2.223,5 2.202,3

mietlaufzeit*6,2Jahre 4,3Jahre 6,0Jahre 5,3Jahre4,0Jahre 5,2 Jahre 5,5Jahre

mietrendite* 6,7% 7,6% 6,0% 6,6%7,4%6,8% 6,6%

Leerstandsquote*5,2% 7,8%18,8%12,1%7,6% 10,9% 12,4%

*operativeKennzahlenohneProjektentwicklungen

*operativeKennzahlenohneProjektentwicklungen

Annualisierte miete der Geschäftssegmente 2012 Überleitung marktwert 2012 – buchwert Finanzimmobilien

Annualisierte miete der Geschäftssegmente 2011

Segmentvermögen 31.12.2012

Segmentvermögen 31.12.2011

Überleitung marktwert 2011 – buchwert Finanzimmobilien

inmio.EUR 2011 2010

marktwert 2.202,3 2.001,8

abzgl.co-Investments 314,2 331,7

zzgl.Zeitwertdifferenz11,4 44,9

zzgl.minderheiten2,6 3,2

                                                                                       1.902,1 1.718,2

inmio.EUR 2012 2011

marktwert 2.223,5 2.202,3

abzgl.co-Investments 349,3 314,2

zzgl.Zeitwertdifferenz 3,7 11,4

abzgl.IFRS5-objekte35,8 0

zzgl.minderheiten5,3 2,6

1.847,4 1.902,1



leASInGVerhÄltnISSe

DerKonzernistLeasinggeberineinerVielzahlvonoperating-
Leasing-Verhältnissen (mietverhältnissen)unterschiedlichster
GestaltungüberInvestmentProperty,ausdenenerdenüber-
wiegendenTeilseinerEinnahmenundErträgeerzielt.

Zum Bilanzstichtagwaren Investment Propertiesmit einem
Buchwertvon1.847.372TEUR(2011:1.902.129TEUR)imRahmen
desoperatingLeasingvermietet.HinsichtlichdergemäßIAS
17.56und .57gefordertenAngabenzudenkumuliertenAb-
schreibungenundAbschreibungskostenderPeriodeverweisen
wiraufdieAngabeninNr.14„alsFinanzinvestitiongehaltenen
Immobilien“.AusbestehendenmietverträgenmitDrittenwird
dieDIcAssetAGfolgendemindestleasingzahlungenerhalten:

Diemindestleasingzahlungenbeinhaltenzuvereinnahmende
NettomietenbiszumvereinbartenVertragsendebzw.biszum
frühestmöglichenKündigungstermindesLeasingnehmers(mie-
ters),unabhängigdavon,obeineKündigungoderNichtinan-
spruchnahmeeinerVerlängerungsoptiontatsächlichzuerwar-
tenist.

ImJahr2012fielenbedingtemietzahlungen(IAS17.4)inHöhe
von522TEUR(2011:522TEUR)auszweimietverträgenan.

DerGesamtaufwandfüroperatingLeasingalsLeasingnehmer
betrug993TEUR(2011:773TEUR).DieoperatingLeasing-Ver-
einbarungenbeziehensichvorrangigaufgemieteteKraftfahr-
zeuge,Telefonanlage,DruckerundRaummieten.Ausbestehen-

denunkündbarenoperating-Leasing-VerhältnissenwirddieDIc
AssetAGfolgendemindestleasingzahlungenleisten:

berIchterStAttunG zum 
rISIKomAnAGement 

ImZusammenhangmitseinerGeschäftstätigkeitistderKonzern
verschiedenen finanziellen Risiken – dem Kreditrisiko, dem
LiquiditätsrisikounddemZinsrisiko– ausgesetzt.Dasmanage-
mentdieserfinanziellenRisikenisteinintegralerBestandteilder
Geschäftsstrategie des Konzerns. Die zugehörige Unterneh-
menspolitikwirdvomVorstandvorgegeben.

Ausführungen zum Risikomanagementsystem und den Ge-
schäftsrisikensindimLageberichtderGesellschaftunterdem
AbschnittRisikomanagementdargestellt.ImRahmenvonIFRS
7machenwirfolgendeergänzendeAngabenzueinzelnenRisi-
ken:

Kreditrisiko
DasKreditrisikoumfasstdiemöglichkeit,dasseinGeschäftspart-
nernichtinderLageist,seinenVerpflichtungeninnerhalbder
FälligkeitnachzukommenunddieszueinemfinanziellenVerlust
führt,oderdassdiealsSicherheitdienendenVermögenswerte
anWertverlieren.DerKonzernistimRahmenseineroperativen
TätigkeitKreditrisiken(insbesonderebeiForderungenausLiefe-
rungenundLeistungen)sowieRisikenimRahmenseinerFinan-
zierungstätigkeit,einschließlichseinerEinlagenbeiBankenund
Finanzinstituten,ausgesetzt.

DasKreditrisikoausForderungengegenübermieternwirddurch
regelmäßigeBonitätsanalysenimZusammenhangmitNeu-und
AnschlussvermietungensowieaktivesDebitorenmanagement
gesteuert. DerWertberichtigungsbedarf wird zu jedem Ab-
schlussstichtaganalysiert.DasmaximaleAusfallrisikowirddurch
dieBuchwertederinderBilanzangesetztenfinanziellenVermö-
genswertewiedergegeben.ZuWertberichtigungenaufKun-
denforderungensieheTextziffer19.

EineRisikokonzentrationhinsichtlichderKreditrisikenkönnte
sichergeben,wenneinzelnemietermehrals5%dermieterlöse
imKonzerngenerieren.Danurinsgesamtzweimieter,jeweils
aus dem öffentlichen bzw. Handelssektor, diese 5%-Grenze
überschreiten,schätztderKonzerndasRisikoalsgeringein.Die
Top-Ten-mietererwirtschaftenimJahrrund37%dergesamten
mieterlöse.

BeidenFinanzierungsaktivitätenistderKonzerneinemKredit-
risikoausgesetzt,dasdurchdieNichterfüllungdervertraglichen
Vereinbarungen seitensderVertragspartner entsteht.Dieses
Risikowirdminimiert,indemGeschäftenurmitVertragspart-
nernhoherBonitätabgeschlossenwerdenbzw.solchen,dieih-
rerseitseinemEinlagensicherungsfondsangeschlossensind.Bei
denDerivatenentsprechendieAusfallrisikenihrenpositivenbei-
zulegendenZeitwerten.

liquiditätsrisiko
Die frühzeitige Erkennung der Liquiditätssituation wird u.a.
durchkonzernweiteFinanzplanungsinstrumentesichergestellt.
DieLiquiditätsplanungistdafürverantwortlich,dassnebendem
geplantenFinanzierungsbedarfauchunvorhersehbarerBedarf
bedientwerdenkann.Indaskurz-undmittelfristigeLiquiditäts-
managementwerdendieFälligkeitenfinanziellerVermögens-
werteundfinanziellerVerbindlichkeitensowieSchätzungendes
cashflowsausbetrieblicherTätigkeiteinbezogen.

DasLiquiditätsrisiko,welchemderDIcAsset-Konzernausseinen
Finanzinstrumentenausgesetztist,setztsichausVerpflichtun-
genausvertraglichvereinbartenZins-undTilgungszahlungen
füroriginärefinanzielleVerbindlichkeitenunddemLiquiditäts-
risikoausderivativenFinanzinstrumentenzusammen.
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inTEUR2012 2011

Bis1Jahr 118.790 116.640

1bis5Jahre284.086 237.746

Über5Jahre 166.560 214.413

569.436 568.799

inTEUR2012 2011

Bis1Jahr 470 343

1bis5Jahre523 430

Über5Jahre0 0

993 773



FernerbestehenRisikenbeiDarlehen,diezurProlongationvor-
gesehensindundggf.nichtverlängertwerdenkönnen,Verzö-
gerungenbeiVerkaufsaktivitätensowieggf.höherenEigenka-
pitalbedarfbeiNeufinanzierungen.

EinweiteresgrundsätzlichesRisikoergibtsichausdenKredit-
verträgenindenencovenantswiezumBeispielDebtService
coverRatio(DScR),InterestcoverRatio(IScR)oderWALTver-
einbartsind.covenantbrüche,dasheißtdieÜberschreitungvon
definiertenSchwellenwerten,könnendazuführen,dassSonder-
tilgungenoderSicherheitshinterlegungendesfürdieEinhaltung
dercovenantserforderlichenBetragesnotwendigwerden.

DieEinhaltungdercovenantswirdfortlaufendüberwachtund
im Rahmen des vierteljährlichen Group-Reportings an das
managementberichtet.ImGeschäftsjahr2012wurdenalleco-
venantvereinbarungeneingehalten.Für2013erwartenwirkeine
covenantbrüche.

FürdieDeckungdesLiquiditätsbedarfsstehenZahlungsmittel
undZahlungsmitteläquivalenteinHöhevoninsgesamt56.698
TEUR(2011:100.244TEUR)zurVerfügung.Darüberhinausver-
fügtderKonzernüberbislangnichtausgenutzteKreditlinienfür
capex-undTI-maßnahmeninHöhevoninsgesamt24.372TEUR
(2011:15.929TEUR).

UmdieRisikokonzentrationzuminimieren,werdenNeu-und
RefinanzierungenvonImmobilienportfolienteilweiseübermeh-
rereBankenverteiltundsodas jeweiligeExposureproBank
reduziert.DasmaximaleKontrahentenrisikomiteinemeinzelnen
VertragspartnerbeträgtzumStichtag281mio.Euro(2011:295
mio.Euro).

AusdenfinanziellenVerbindlichkeitenresultierenindennächs-
tenJahrenvoraussichtlichdiefolgendenZahlungen:
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inTEUR 2013                   2014bis20172018unddanach


Nicht-derivativefinanzielleVerbindlichkeiten

LangfristigeverzinslicheFinanzschulden 24.963 1.177.647 206.204

KurzfristigeFinanzschulden 144.336

VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen 2.671

VerbindlichkeitengegenübernahestehendeUnternehmen694

SonstigeVerbindlichkeiten 13.616

Verbindlichkeiten–zurVeräußerunggehalteneImmobilien 27.300

DerivativefinanzielleVerbindlichkeiten 30.38340.1026.768

243.963                           1.217.750 212.972

inTEUR 2012                   2013bis20162017unddanach

Nicht-derivativefinanzielleVerbindlichkeiten

LangfristigeverzinslicheFinanzschulden 19.423 1.160.969 212.763

KurzfristigeFinanzschulden 194.581

VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen 5.323

VerbindlichkeitengegenübernahestehendeUnternehmen347

SonstigeVerbindlichkeiten 12.356

Verbindlichkeiten–zurVeräußerunggehalteneImmobilien 2.231

DerivativefinanzielleVerbindlichkeiten 25.06026.3572.737

259.321                           1.187.326 215.500

DieVorjahreswertestellensichwiefolgtdar:



zinsrisiko
ZinsrisikentretendurchmarktbedingteSchwankungenderZins-
sätzeodermargenbeiNeuaufnahmenoderProlongationenvon
Darlehenauf.DasZinsrisiko,demderKonzernausgesetztist,
resultierthauptsächlichausFinanzschulden,Darlehensowiever-
zinslichenAnlagen.DerKonzernsteuertseinZinsrisikodurchein
ausgeglichenesPortfoliovonfestundvariabelverzinslichenDar-
lehen.DerwesentlicheTeilderFinanzverbindlichkeitenistfest-
verzinslichunddamitkongruentzudencashflowsausdenmie-
ten, sodassdieAuswirkungenvonmarktzinsschwankungen
mittelfristig absehbar sind. Hierzu schließt der Konzern im-
Wesentlichen Zinsswaps, hauptsächlich Payer Swaps ab, bei
denender Konzern in festgelegtenZeitabständendie unter
BezugnahmeaufeinenvorabvereinbartenNennbetragermit-
telteDifferenzzwischenfestverzinslichenundvariabelverzins-
lichenBeträgenmitdemVertragspartnertauscht.mitdiesen
ZinsswapswirddiezugrundeliegendeDarlehensverpflichtung
gesichert (vgl.Textziffer17).Zum31.Dezember2012waren
unterBerücksichtigungbestehenderZinsswapsca.81%(2011:
80%) der Finanzschulden des Konzerns fest verzinslich oder
gegenZinsschwankungenabgesichert.

ZuroptimierungdesZinsergebnisseswurdenimGeschäftsjahr
2012durchschnittlich20%derFinanzschuldenvariabelverzins-
lichgehalten.

ZinsänderungsrisikenwerdengemäßIFRS7mittelsSensitivitäts-
analysendargestellt.DiesestellendieEffektevonÄnderungen
dermarktzinssätzeaufZinszahlungen,Zinserträgeund-aufwen-
dungen,andereErgebnisteilesowiebeiDerivateninHedge-
Accounting-BeziehungendieAuswirkungenaufdieSicherungs-
rücklageimEigenkapitalunddenFairValuedieserDerivatedar.
DenSensitivitätsanalysenliegtdieAnnahmezuGrunde,dass
marktzinssatzänderungenvonoriginärenFinanzinstrumenten
mitfesterVerzinsungsichnurdannaufdasErgebnisauswirken,
wenndiesezumbeizulegendenZeitwertbewertetsind.Dem-
nachunterliegenallezufortgeführtenAnschaffungskostenbe-
wertetenFinanzinstrumentemitfesterVerzinsungkeinenZins-
änderungsrisiken im Sinne von IFRS 7. Sensitivitätsanalysen
wurdendeshalbnurfürFinanzderivate(Swapsundcaps)und

variabel verzinsliche Finanzverbindlichkeiten durchgeführt.
Einum jeweils 100Basispunkteerhöhtesbzw. vermindertes
marktzinsniveaushättezumBilanzstichtagfolgendeAuswirkun-
genaufdasErgebnisbzw.EigenkapitalnachBerücksichtigung
latenterSteuerngehabt:

hAFtunGSVerhÄltnISSe und SonStIGe
FInAnzIelle VerPFlIchtunGen 

haftungsverhältnisse
DieDIcAssetAGhatinHöheihres20%-igenGeschäftsanteils
anderDIcHIPortfolioGmbHeineGarantieerklärunggegenüber
derDeutschenPfandbriefbank(PBB)abgegeben,indersiean-
teiligeineHöchstbetragsgarantievon400TEURaufGrunddes
DarlehensvertrageszwischenderDIcHIPortfolioGmbHund
derDeutschenPfandbriefbankübernimmt.mitDatumvom28.
April2011wurdeseitensderDIcAssetAGeineweiterebiszum
15.Juni2013befristeteGarantievonbiszu740TEURgegenüber
derPBBabgegeben.

DieDIcAssetAGhateineunbefristete,selbstschuldnerische,un-
bedingteBürgschaftzwecksErbringungvonBau-undPlanungs-
leistungenfürdieDIcmainTorPrimusGmbH,Frankfurtammain
inHöhevon3.000TEURgegenüberderGrundstücksgesellschaft
oPERGbR,Frankfurtammain,abgegeben.DieVertragserfül-

lungsbürgschaftverfällt,wenndieEndabnahmedeszuerstel-
lendenBauvorhabenserfolgtistoderdasBauvorhabenalsvon
derGrundstücksgesellschaftoPERGbRabgenommengilt.

DieDIcAssetAGhateineGarantieerklärung(Kostenüberschrei-
tungsgarantie) gegenüber der Deutschen Hypothekenbank
(Actien-Gesellschaft),Hannoverabgegeben,indersieanteilig
eine Höchstbetragsgarantie von insgesamt 2.680 TEUR auf
GrunddesDarlehensvertrageszwischenderDIcmainTorPorta
GmbHundderDeutschenHypothekenbankübernimmt.

DesWeiterenwurdeeinePatronatserklärungfürdieTochterge-
sellschaftendes„atequity"einbezogenenassoziiertenUnterneh-
mensDIcmSREFHmDDPortfolioGmbHgemäßdemGeschäfts-
anteilvon20%derjeweiligenrückständigenVerpflichtungder
KreditnehmerinHöhevon10.706TEURabgegeben.

Finanzielle Verpflichtungen
EsbestehtzwischenderDIcAssetAG,deren100%-igerTochter
DIconsiteGmbHundderDIcAG&co.KGaA,diealsGeneral-
mieterfürdieGruppeauftritt,seit29.2./3.3.2008undseinem
Nachtrag1vom16.12.2008einUntermietvertrag,ausdemsich
Zahlungsverpflichtungenvonjährlich150TEURzzgl.30TEUR
NebenkostenvorauszahlungenfürdieDIcAssetAGund151
TEURzzgl.29TEURNebenkostenvorauszahlungenfürdieDIc
onsiteGmbHergeben.DerVertraghateinefesteLaufzeitbis
31.03.2015.

Weitere finanzielleVerpflichtungenbestehenausoperating-
Leasing-VerträgenfürKraftfahrzeuge,beidenendieGesellschaft
Leasingnehmerist.Vgl.hierzu„Leasingverhältnisse“S.104.

HinsichtlichderbestehendenInvestitionsverpflichtungenfür
maßnahmen an Portfolioobjekten verweisen wir auf unsere
Erläuterungen in Abschnitt„Als Finanzinvestition gehaltene
Immobilien“S.92.

106

Anhang

Haftungsverhältnisse

inTEUR 2012 2011

+100 bp        -100 bp+100Bp -100Bp

Ergebniseffektaus
variabelverzinslichen
Finanzschulden-3.290          +3.290-2.910 +2.910

Ergebniseffektaus
Finanzderivaten(cap) +33                    0 +121 0

Eigenkapitaleffektaus
Finanzderivaten(Swap) +23.192         -21.791 +38.523-20.149



KAPItAlmAnAGement

VorrangigesZieldesKapitalmanagementsistes,sicherzustellen,
dassdieSchuldentilgungsfähigkeitunddiefinanzielleSubstanz
zurUnterstützungderGeschäftstätigkeitauchinZukunfterhal-
tenbleiben.

DieKapitalstrukturwirdnachökonomischenund regulatori-
schenVorgabengesteuert.Hierbeistrebenwireineausgewo-
geneFälligkeitsstrukturderausstehendenVerbindlichkeitenan.

DieSteuerungderKapitalstrukturkannseitensderDIcAssetAG
durchDividendenund/oderKapitalerhöhungenoderdurchVer-
änderungen inder Finanzierungerfolgen.DieDIcAssetAG
strebteinedemGeschäftsrisikoangemesseneKapitalstrukturan.
DieDIcAssetAGunterliegtdenmindestkapitalanforderungen
fürAktiengesellschaften.DerenEinhaltungwirdüberwacht.

DieEigenkapitalquotewirdalseinewichtigeKenngrößegegen-
überdenInvestoren,AnalystenundBankengenutzt.Nebender
bilanziellenEigenkapitalquotespieltauchdieumdieHedging-
effektebereinigteNetto-Eigenkapitalquoteeinewesentliche
Rolle.

AufgrundsichannäherndausgleichenderEffekteausImmobi-
lienan-undverkäufensowieeinergegenüberdemVorjahrnur
leichtverändertennegativenHedging-Rücklage(+4%)hatsich
dieEigenkapitalquoteimVergleichzumVorjahrnurmarginal
verändert.

AnGAben zu bezIehunGen zu nAhe
Stehenden unternehmen und 
PerSonen

ZumKreisdernahestehendenUnternehmengehörendie13
„atEquity“einbezogenenassoziiertenUnternehmen(vgl.„Kon-
solidierungskreis“).

FernersindwegenmaßgeblichenEinflussesfolgendeUnterneh-
menundPersonennahestehendeUnternehmenundPersonen:

– DeutscheImmobilienchancenAG&co.KGaA
– KonzerngesellschaftenderDeutscheImmobilien
chancenAG&co.KGaA

– DeutscheImmobilienchancenBeteiligungsAG
– DIcGrund-undBeteiligungsGmbH
– DIccapitalPartners(Europe)GmbH
– GcSVerwaltungsGmbH
– mSREFFundingInc.zusammenmitdenbeteiligtenGe-
sellschaftendermSREF-Gruppe

– ForumEuropeanRealtyIncomeIIL.P.(imFolgenden
"Forum“genannt)

– DIcPcapitalSE
– Prof.Dr.GerhardSchmidt

WeiterenahestehendeUnternehmenundPersonensindder
Aufsichtsrat,derVorstandsowienaheAngehörigedieserPerso-
nen.

DieGesellschafthatüberihreBeziehungenzuverbundenenUn-
ternehmeneinenAbhängigkeitsberichtaufgestellt.Indiesem
BerichtsindalleRechtsgeschäfte,welchedieGesellschaftoder
ihreTochterunternehmenimabgelaufenenGeschäftsjahrmit
verbundenen Unternehmen oder auf Veranlassung oder im
InteresseeinesdieserUnternehmenimvergangenenGeschäfts-
jahrvorgenommenhabenundalleanderenmaßnahmen,die
dieGesellschaftaufVeranlassungoderimInteressedieserUn-
ternehmenimvergangenenGeschäftsjahrgetroffenoderun-
terlassenhat,aufgeführt.

DerBerichtschließtmitfolgenderErklärungab:

„Wirerklärenhiermit,dassnachdenUmständen,dieunsindem
Zeitpunktbekanntwaren,indenendieRechtsgeschäftevorge-
nommenwurden,unsereGesellschaftbeijedemRechtsgeschäft
eineangemesseneGegenleistungerhieltodervergütete.maß-
nahmenaufVeranlassungoderimInteressedesherrschenden
Unternehmenswurdennichtgetroffenoderunterlassen.“

NachfolgendwerdendieRechtsgeschäfteund-beziehungen
mitnahestehendenUnternehmenundPersonendargestellt.
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inTEUR2012 2011

Eigenkapital614.322 621.259

Bilanzsumme 2.210.172 2.244.551

BilanzielleEigenkapitalquote 27,8% 27,7%

Netto-Eigenkapitalquote 31,2% 31,6%



rechtSGeSchÄFte mIt nAhe Stehen-
den unternehmen und PerSonen 

deutsche Immobilien chancen AG & co. KGaA
ZwischenderDIcAssetAGundderDeutscheImmobilienchan-
cenAG&co.KGaA(„DIcAG&co.KGaA“)sowiederenalleiniger
Komplementärin,derDeutsche ImmobilienchancenBeteili-
gungsAG(„DIcBeteiligungsAG“),bestehenaufderEbenevon
VorstandundAufsichtsratpersonelleVerflechtungen(„Doppel-
mandate“). EinerderbeidenVorstandsmitgliederderGesell-
schaft,HerrUlrichHöller,istzugleichVorstandderDIcBeteili-
gungsAG,derenVorstanddarüberhinausmitzweiweiteren
Vorstandsmitgliedernbesetztist.AnstellungsverträgedesVor-
standsmitgliedsUlrichHöllerbestehenseitmärz2006sowohl
mitderDIcBeteiligungsAGalsauchmitderGesellschaft.Herr
HöllererhältseinefixeVergütungzuje50%vondiesenGesell-
schaften.HinzukommenaufdenErfolgderGesellschaftender
DIcAG&co.KGaA-GruppeunddesDIcAssetKonzernsbezo-
genevariableVergütungensowieoptionenaufAktienander
DIcAG&co.KGaAundeineaufderKursentwicklungderAktien
an der DIc Asset AG basierende Vergütung. Ferner besteht
PersonalunionbetreffenddenAufsichtsratderDIcAssetAG,der
DIcAG&co.KGaAundderDIcBeteiligungsAGinderPerson
der Herren Prof. Dr. Gerhard Schmidt und Klaus-Jürgen
Sontowski, die zugleichmittelbarmaßgeblicheKommandit-
aktionärederDIcAG&co.KGaAsind.HerrnProf.Dr.Gerhard
SchmidtistzudemmittelbardiemehrheitderAktienanderen
alleinigerKomplementärin,derDIcBeteiligungsAG,zuzurech-
nen.

DieGesellschafterbringtderzeitfürinsgesamt60objektgesell-
schaften–darunterauchsolche,diemehrheitlichvonderDIc
AG&co.KGaAgehaltenwerden–allgemeineDienstleistungen
derGrundstücks-undGebäudeverwaltung(unterEinschlussder
BegleitungvonNeuvermietungen)sowieimBereichdestech-
nischen Gebäudemanagements. Die Summe der von der
GesellschafthierfürimJahre2012vereinnahmtenVergütungen
betrug5.725TEUR (2011:5.310TEUR).Davonentfielaufvon
GesellschaftenderDIcAG&co.KGaA-GruppegezahlteVergü-
tungeinBetragvon8TEUR(2011:9TEUR).

DieDIcAssetAGstehtderDIcAG&co.KGaAmiteinemKonto-
korrentdarlehenzurVerfügung.AlsZinsensind6%p.a.nach-
schüssig vereinbart. Als Sicherheit für die Kreditinanspruch-
nahme hat die DIc AG & co. KGaA der Gesellschaft ihren
10-%igenAnteilamKapitalderDeutscheImmobilienchancen
objekt Ulm 1 Erweiterung GmbH & co. KG verpfändet. Die
InanspruchnahmedieserKreditliniebeliefsichzum31.12.2012
auf19.050TEUR(2011:17.971TEUR).FürdiezurVerfügungge-
stelltenTagesgeldererhieltdieDIcAssetAGimBerichtsjahrZins-
gutschrifteninHöhevon1.078TEUR(2011:1.017TEUR).

DieDIcAG&co.KGaAstehtmiteinigenKonzerngesellschaften
derDIcAssetAGineinemKontokorrentverhältnis,dasjeweils
stichtagsbezogensaldiertwird.FürdiezurVerfügunggestellten
DarlehenerhieltendieinderTabellegenanntenGesellschaften
vonderDIcAG&co.KGaAZinsgutschrifteninfolgenderHöhe:

DesWeiterenbestehtzwischenderDIcAG&co.KGaAundder
DIcAssetAGsowiederen100%-igerTochtergesellschaftDIcon-
siteGmbHeinUntermietverhältnisinBezugaufdievonderDIc
AssetAGundderDIconsiteGmbHgenutztenBüroflächenam
StandortFrankfurt,dadieDIcAG&co.KGaAalsGeneralmieter
fürsämtlichevonGesellschaftenderDIc-Gruppeangemieteten
FlächeninderFrankfurterKonzernzentraleauftritt.DieHöheder
mieteorientiertsichandervonderDIcAssetAGundderDIc
onsiteGmbHtatsächlichbelegtenFlächeundwirdmitdem
gleichenQuadratmeterpreisweiterberechnet,derBestandteil
desGeneralmietvertragesderDIcAG&co.KGaAist.FürdasJahr
2012beliefsichdieandieDIcAG&co.KGaAentrichtetemiete
auf301TEUR(2011:260TEUR).DermietzinswarausderSicht
derDIcAssetAGortsüblichundangemessen.

dIc Services Gmbh & co. KG
DieDIcServicesGmbH&co.KG(vormalsDIcProjektentwick-
lungsGmbH&co.KG),anderdieDIcAG&co.KGaAmit100%
beteiligtist,erbringtverschiedeneDienstleistungenimBereich
derkaufmännischenAdministrationfürdieDIcAssetAG.Hierbei
handelteessichumsämtlichebeiderGesellschaftselbstoder
aufGrundbestehenderDienstleistungsverträgevonderGesell-
schaftfürverschiedenePortfolio-undobjektgesellschaftenzu
erbringendeTätigkeiten indenBereichenRechnungswesen,
FinanzenundcontrollingsowieweitererVerwaltungsdienstleis-
tungeneinschließlichIT-Dienstleistungen.

DieVergütungfürdieDienstleistungenindenBereichenRech-
nungswesen,Finanzen,controllingundAdministrationinAb-
hängigkeitvomAufwandbetrugimJahre201218TEUR(2011:
18TEUR)fürLeistungenzugunstenderDIcAssetAGund876
TEUR(2011:802TEUR)fürLeistungenzugunstenvonGesell-
schaftendesDIcAsset-Konzerns.

Seit2012bestehenweitereDienstleistungsverträge,indenen
dieDIcServicesGmbH&co.KGvonverschiedenenTochterge-
sellschaftenderDIcAssetAGbeauftragtwird,gesonderteLeis-
tungenimBereichBankfinanzierungenzuerbringen.Hierunter
fielensämtlicheTätigkeiten,dieimZusammenhangmitNeu-
finanzierungenoderProlongationenfürbestehendeFinanzie-
rungenvoneinzelnenobjektenodervonganzenPortfolienzu
verrichten waren. Die Vergütung für diese Dienstleistungen
betrugimJahr2012107TEUR(2011:0TEUR)

AußerdembestehteinVertragvom31.07.2012zwischenderDIc
ServicesGmbH&co.KGunddenGesellschaftenDIcAssetAG,
DIc onsite GmbH, DIc Beteiligungs AG sowie DIc mainTor
GmbH,indemsichdieDIcServicesGmbH&co.KGverpflichtet,
zentraleDienstleistungenindenBereichenPersonalundmar-
ketingzuerbringen.DerAufwandsersatzerfolgtenachRech-
nungstellungdurchdieDIcServicesGmbH&co.KGandie
jeweiligenAuftraggeberaufBasisdokumentierterundsachge-
rechterVerteilungsschlüssel.FürdasJahr2012wurdenderDIc
ServicesGmbH&co.KGAufwendungeninHöhevon144TEUR
(Vorjahr0TEUR)durchdieDIcAssetAGsowiederen100%-iger
TochtergesellschaftDIconsiteGmbHersetzt.
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inTEUR2012 2011

GewerbeparkLangenfeldWest3
GmbH&co.KG 139 132

DIcobjektFrankfurt1
GmbH&co.KG82 79

DeutscheImmobilienchancenobjekt
Ulm1ErweiterungGmbH&co.KG69 66



ZusätzlicherbringtdieDIcServicesGmbH&co.KGDienstleis-
tungenimBereichdestechnischenImmobilienmanagements
fürdieDIconsiteGmbH,einer100%-igenTochtergesellschaft
derDIcAssetAG.HierbeihandelteessichumProjektsteue-
rungsleistungenfüreingrößeresBauvorhaben,dassichvoraus-
sichtlichüberdreiJahrevon2010bis2012erstreckt.DieDIc
onsiteGmbHbedientsichdabeiderDevelopment-Expertiseder
DIc-Gruppe, umdieBauausführung zu koordinierenund zu
überwachensowiedieEinhaltungvonProjektbudgets,qualita-
tivenAnforderungenundTerminensicherzustellen.DieHöhe
derVergütungbeläuftsichauf4,9%derBruttobaukosteninkl.
NebenkostenundnichtabzugsfähigerVorsteuer.Ausdiesem
Vertrag fielen imGeschäftsjahrkeineVergütungenan (2011:
54TEUR).

dIc opportunistic Gmbh
DieDIcAssetAGhatgemäßDarlehensvertragvom17.12.2008
undseinenNachträgenderDIcopportunisticGmbHeinDarle-
hengewährt.DiesesDarlehenbeträgtzum31.12.201220.992
TEUR(2011:19.551TEUR).EshateinefesteLaufzeitbis30.Juni
2013undwirdmit7,25%p.a.verzinst.FürdiezurVerfügungge-
stelltenGeldererhieltdieDIcAssetAGimGeschäftsjahrZins-
gutschrifteninHöhevon1.441TEUR(2011:1.199TEUR).

DieDIcoFReit2GmbH(100-%igeTochterderDIcAssetAG)
hatmitVertragvom1.April2008derDIcopportunisticGmbH
einDarlehengewährt.DasDarlehenhateineunbestimmteLauf-
zeit.Eswirdmit8%p.a.verzinst.DieZinsensindquartalsweise
nachschüssigzuentrichten.Zum31.12.2012beträgtdasDarle-
hen11.922TEUR(2011:10.896TEUR). ImGeschäftsjahr2012
wurdenfürdieDarlehensgewährungZinseninHöhevon861
TEUR(2011:795TEUR)abgerechnet.

dIc hI Portfolio Gmbh
DieDIcAssetAGund ihreTochtergesellschaftDIcoFReit2
GmbHhabenmitDarlehensvertragvom12.Dezember2008
undseinenNachträgenderDIcHIPortfolioGmbHeinDarlehen
miteinerLaufzeitbiszum30.06.2013gewährt.DiesesDarlehen
beträgtzum31.12.20123.308TEUR(2011:3.099TEUR).Gemäß

Nachtragvom30.06.2012beträgtdieVerzinsungab1.6.2012
6,00%p.a.;zuvor7,25%p.a.

BasierendaufdemDarlehensvertragvom15.06.2011undsei-
nemNachtrag1hatdieDIcAssetAGderHIPortfolioGmbHein
DarleheninHöhevon11.340TEURbiszum30.06.2013gewährt.
Zum31.12.2012beträgtdasDarlehen12.607TEUR(2011:11.812
TEUR).GemäßNachtrag1zumDarlehensvertragerfolgtdieVer-
zinsungseit01.06.2012mit6,00%p.a.;zuvor7,25%p.a.ImWei-
terenwerdenSaldeninlaufenderRechnunginHöhevon348
TEUR(2011:246TEUR)mit6%,inHöhevon1.202TEURmit5,75%
p.a.undinHöhevon1.867TEUR(2011:6.035TEUR)mit8%p.a.
verzinst.ImGeschäftsjahr2012fieleninsgesamtZinsgutschriften
inHöhevon1.493TEUR(2011:1.055TEUR)an.

dIc hamburg Portfolio Gmbh
DieDIcAssetAGund ihreTochtergesellschaftDIcoFReit2
GmbHhabenmitDarlehensvertragvom28.Februar2008und
seinenNachträgenderDIcHamburgPortfolioGmbHeinDarle-
henmiteinerfestenLaufzeitbis31.Dezember2012gewährt.
Dieses Darlehen beträgt zum 31.12.2012 5.081 TEUR (2011:
11.419TEUR).FürdiezurVerfügunggestelltenGeldererhältdie
DIcAssetAGZinseninHöhevon7,25%p.a.mitDarlehensver-
tragvom29.Juni2012wurdedasam31.12.2012endendeDar-
lehenvorzeitigabgelöstundeinneuesDarleheninHöhevon
11.000TEURmiteinerLaufzeitbis31.12.2015undeinerVerzin-
sungvon7,25%p.a.gewährt.EsvaIutiertzumJahresendemit
10.910TEUR.ImWeiterenwerdenSaldenauslaufenderRech-
nunginHöhevon38TEUR(2011:206TEUR)mit8%p.a.verzinst.
ImGeschäftsjahr2012fieleninsgesamtZinsgutschrifteninHöhe
von1.044TEUR(2011:922TEUR)an.

dIc maintor Gmbh
DieDIcoFREIT 1GmbH (100%-TochtergesellschaftderDIc
AssetAG)gewährtderDIcmainTorPortaGmbHdurchVertrag
vom12.Dezember2011einDarleheninHöhevonbiszu30,0
mio.EurozurFinanzierungdesentsprechendenBauteilsunserer
Projektentwicklung.DasDarlehenwirdmit7,5%p.a.verzinstund
gewährteinezusätzlicheGewinnbeteiligung.Eshatzunächst
eineLaufzeitbis30.06.2013.DieDIcmainTorGmbHhatihreAn-

teileanderDIcmainTorPortaGmbHalsSicherheitfürdieses
Darlehenverpfändet.ZumBilanzstichtagvalutiertediesesDar-
lehenmit25.257TEUR(2011:20.155TEUR). ImGeschäftsjahr
2012fieleninsgesamtZinsgutschrifteninHöhevon1.831TEUR
(2011:55TEUR)an.

dIc office balance I und dIc highStreet balance
Aufgrund eines Geschäftsbesorgungsvertrages betreffend
Asset-undPropertymanagementerzieltederKonzernErträge
ausImmobilienverwaltungsgebühreninHöhevon2.262TEUR
(2011:1.642TEUR)fürLeistungenandenSpezialfondsDIcoffice
BalanceIsowiegleichlautendeErträgefürdenEnde2012neu
platziertenDIcHighStreetBalanceFondsinHöhevon367TEUR
(2011:0TEUR).

deutsche Immobilien chancen beteiligungs AG
DieDIcAssetAGhatsichfürdieJahre2003bis2005gegenüber
derDIcBeteiligungsAG,deralleinigenKomplementärinderDIc
AG&co.KGaA,zueinemErsatzvon50%derKostenverpflichtet,
die der DIc Beteiligungs AG für die Beschäftigung vonVor-
standsmitgliedernentstehen,dieihreTätigkeitganzoderteil-
weiseauchfürdieDIcAssetAGausüben.mitAusnahmeder
Nebenleistungen erhalten seit Anfang 2006 sämtliche Vor-
standsmitgliederderDIcAssetAGihreTätigkeitbeiderDeut-
scheImmobilienchancenBeteiligungs-AGausschließlichvon
dieservergütet.FürdievonHerrnUlrichHölleraufgewandten
Nebenleistungen für das Geschäftsjahr 2012 belief sich der
Erstattungsbetragauf15TEUR(2011:16TEUR).
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AufGrunddes„GermanInvestmentProgramAgreements“vom
29. Juli 2004 und dem„Investment And Shareholder Agree-
ments“vom7.Juni2005nehmendienachfolgendenBeteili-
gungsgesellschaftenderDIcAssetAGundihrejeweiligen100%-
igenobjektgesellschaftenverschiedeneDienstleistungender
DIcBeteiligungsAGinAnspruch.

NachdenjeweiligenAssetmanagement-Agreementsundsei-
nenNachträgenhabendiemSREF-Beteiligungsgesellschaften
andieDIcBeteiligungsAGdiefolgendenVergütungenzuleis-
ten:

– BasemanagementFee:1%derNetto-Jahresmiete;
– Leasing Fee (entspricht einerVermietungsprovision): 2,5
Netto-monatsmietenbzw.eineNetto-monatsmiete,fallsein
externermaklereingeschaltetist;

– DispositionFee(entsprichteinerVerkaufsprovision):1%bis
3%desVerkaufspreisesnachTransaktionskosten,fallskein
externermaklereingeschaltetbzw.0,4%bis1,5%desVer-
kaufspreisesnachTransaktionskosten,fallseinexternermak-
lereingeschaltetist;

– TenantImprovement(TI)Fee(entsprichteinerGebührfür
LeistungenbeiWeitervermietung):3,5%bis5%derfüreinen
mieterausbauangefalleneninternenundexternenKosten
(insbesonderefürPlanungundBauausführung)bzw.freie
VereinbarungaufBasisdiesesAufwandes;

– Development Fee (entspricht einer Entwicklungsvergü-
tung):fürLeistungenderProjektentwicklungbiszurErstver-
mietung: aufwandsabhängigeodermarktüblicheVergü-
tung.

– Accounting Fee: für Dienstleistungen in den Bereichen
Rechnungswesen,Finanzenundcontrollingjährlich9TEUR
proGesellschaft

IndenJahren2012und2011sindandieDIcBeteiligungsAG,
anwelchermSREFmit25,1%desGrundkapitalsbeteiligtist,fol-
gendeVergütungengeflossen(AusweisohnegesetzlicheUm-
satzsteuer):

110

Anhang

Rechtsgeschäfte

Leistungsempfänger(WerteinEuro)base mgmt. leasing         disposition         tI/develop.         Accounting                Summe
Fee Fee                        Fee                        Fee                        Fee

DIcZeilPortfolioGmbH2012                             0 0                             0                             0                             0                             0

(bis30.09.2011) 201126.309 0 3.000 020.25049.559

DIcEBPortfolioGmbH2012                             0 0                             0                             0                             0                             0

(bis30.09.2011) 201123.917 0 0 027.00050.917

DIcLBPortfolioGmbH2012                             0 0                             0                             0                             0                             0

(bis30.09.2011) 201147.451 29.340 0 074.250151.041

DIcmSREF 2012                  56.476 0                  67.375                             0                  81.000                204.851

HmDDPortfolioGmbH201163.486 0151.000 081.000295.486

DIcmSREFHT 2012                  59.187 0                141.400                             0                  72.000                272.587

PortfolioGmbH 201153.979 0 0 072.000125.979

DIcmSREFFF 2012                116.502 0                             0                             0                  54.000                170.502

SüdwestPortfolioGmbH2011116.475 0216.229 060.750393.454

Gesamtsummen                                                        2012                232.165 0                208.775                             0                207.000                647.940

2011331.617 29.340370.229 0335.2501.066.436

dienstleistungsvereinbarungen

Gesellschaften
DIcmSREFHmDDPortfolioGmbH
DIcmSREFHochtiefPortfolioGmbH
DIcmSREFFFSüdwestPortfolioGmbH

Getroffene Vereinbarungen
Erbringungvonmanagement-Dienstleistungen;
ProvisionenbeiVermietungbzw.AbverkaufvonImmobilien;
AccountingFee;
VergütungenfürWeitervermietungen(TenantImprovementFee);
Entwicklungsvergütungen



DieDIcBeteiligungsAGverfügtaußerihremVorstandnichtüber
eigenesPersonal.SiebedientsichbeiderErbringungderihr
nachdenAssetmanagement-AgreementsobliegendenDienst-
leistungenihrerseitszumTeilderDienstleistungenderDIcAsset
AG. Aufgrund einer Dienstleistungsvereinbarung vom 16.
November2005(ergänztdurchfünfNachträgeinfolgeneuhin-
zuerworbenerPortfolien)berechnetdieDIcAssetAGdafürder
DIcBeteiligungsAGGebühren,derenHöheauchdavonab-
hängt,obdiejeweiligemSREF-BeteiligungsgesellschaftmitZu-
stimmungderGesellschaftfremdeDrittezurErbringungdieser
Dienstleistungeneingeschaltethat.

ImEinzelnenistfürDienstleistungenimZusammenhangmit
demPortfolio-undAssetmanagementeineVergütunginHöhe
von0,5%derNetto-Jahresmietevorgesehen.DieUnterstützung
beiVermietungenwirdmiteinerVergütunginHöhedes1,5-
fachen der vereinbarten Netto-monatsmiete bzw. des 0,75-
fachen

dervereinbartenNetto-monatsmiete,soweitbeiderVermietung
einexternermaklereingeschaltetwurde,entgolten.DasEntgelt
fürdieUnterstützunginVerkaufsfällenbeträgt0,5%bis1,5%des
erzieltenErlösesbzw.0,2%bis0,75%deserzieltenErlöses,soweit
einexternermaklereingesetztwurde.BeiEinzelobjektenund
Projektentwicklungen bleibt eine einzelfallbezogeneVerein-
barungvorbehalten.

AufderBasisdieserVereinbarunghatdieDIcAssetAGfürdie
Jahre2012und2011fürDienstleistungenmitBezugaufdieein-
zelnenmSREF-BeteiligungsgesellschaftenfolgendeBeträgeder
DIcBeteiligungsAGinRechnunggestellt(Ausweisohnegesetz-
licheUmsatzsteuer):

dIc capital Partners (europe) Gmbh
DieGesellschafthatderDIccapitalPartners(Europe)GmbH,die
indirektmehrheitlichdieDIcBeteiligungsAGalsKomplemen-
tärinderDIcAG&co.KGaAbeherrscht,einDarlehenüber700
TEURzueinemZinssatzvon4,5%p.a. (jährlichnachschüssig
zahlbar)gewährt.DasDarlehenistunbefristetundvalutiertzum
31.12.2012mit502TEUR(2011:480TEUR).ZurBesicherungder
Darlehensrückzahlungs-und-zinsansprüchederGesellschaft
gegendieDIccapitalPartners(Europe)GmbHhatletztereder
Gesellschaft ihre Dividenden- und Darlehensrückzahlungs-
ansprüchegegendieDeutsche Immobilienchancenobjekt
mozartstraße33aGmbHabgetreten.

Aufgrundder„ShareholderAgreements“ vom27.November
2006bzw.9.mai2007nehmenzweiweitereBeteiligungsgesell-
schaftenderDIcAssetAG,nämlichdieDIcHamburgPortfolio
GmbH bzw. die DIc HI Portfolio GmbH und ihre jeweiligen
100%-igenobjektgesellschaften,verschiedeneDienstleistungen
derDIcBeteiligungsAGinAnspruch.DieDIcHamburgPortfolio
GmbHunddieDIcHIPortfolioGmbHsindopportunistischeco-
Investments,andenendieDIcAssetAGzu20%beteiligtist(un-
mittelbar zu 1,2%undmittelbar überdieDIcopportunistic
GmbHzu18,8%).WeitereInvestorensinddieDIcAG&co.KGaA
miteiner30%-Beteiligung,welchevonihrer100%-igenTochter-
gesellschaftDIcopportunityFundGmbHgehaltenwird(unmit-
telbarzu1,8%undmittelbarüberdieDIcopportunisticGmbH
zu28,2%)sowiedieDIccapitalPartners(Germany)GmbH&co.
KGaAmiteiner50%-Beteiligung(unmittelbarzu3%undmittel-
barüberdieDIcopportunisticGmbHzu47%).

DievorgenanntenBeteiligungsgesellschaftenhabendement-
sprechendmitderDIcBeteiligungsAGjeweilszumZeitpunkt
ihrerGründung„Assetmanagement-Agreements“überdieEr-
bringungverschiedenermanagement-Dienstleistungensowie
ProvisionenbeiderVermietungundbeimAbverkaufvonImmo-
bilienvereinbart. Ferner sindbeiderDIcHamburgPortfolio
GmbHbesondereVergütungenfürLeistungenbeiderWeiter-
vermietungundaucheineVereinbarungübereineEntwick-
lungsvergütunggetroffen.
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Leistungsempfänger(WerteinEuro) Asset mgm.                leasing         disposition                Summe
Fee                        Fee                         Fee

DIcZeilPortfolioGmbH 2012                             0                            0                             0                             0

(bis30.09.2011) 201113.155 0 1.50014.655

DIcEBPortfolioGmbH 2012                             0                            0                             0                             0

(bis30.09.2011) 201111.959 0 011.959

DIcLBPortfolioGmbH 2012                             0                            0                             0                             0

(bis30.09.2011) 201123.726 20.944044.670

DIcmSREFHmDD 2012                  28.238                            0                   33.810                  62.048

PortfolioGmbH 201131.743 0 75.500107.243

DIcmSREFHT 2012                  29.593                            0                   70.700                100.293

PortfolioGmbH 201126.990 0 026.990

DIcmSREFFF 2012                  58.251                            0                             0                  58.251

SüdwestPortfolioGmbH 201158.238 0 108.115166.353

Gesamtsummen 2012                116.083                            0                104.510                220.593

2011165.811 20.944185.115371.870



Nach den bestehenden Dienstleistungsvereinbarungen („Asset-
management-Agreements“) haben diese DICP-Beteiligungs -
gesellschaften an die DIC Beteiligungs AG die folgenden Vergü-
tungen zu leisten:

– Base Management Fee: 1% der Netto-Jahresmiete (seit
01.07.2012 1,3%);
– Leasing Fee (entspricht einer Vermietungsprovision): 2,5
Netto-Monatsmieten bzw. eine Netto-Monatsmiete, falls ein
externer Makler eingeschaltet ist;
– Disposition Fee (entspricht einer Verkaufsprovision): 0,75%
bis 2,5% des Verkaufspreises nach Transaktionskosten, falls
kein externer Makler eingeschaltet bzw. 0,5% bis 1,5% des
Verkaufspreises nach Transaktionskosten, falls ein externer
Makler eingeschaltet ist;
– Tenant Improvement Fee (entspricht einer Gebühr für Leis-
tungen bei Weitervermietung): 3,5% bis 4% der für einen
Mieterausbau angefallenen internen und externen Kosten
(insbesondere für Planung und Bauausführung) bzw. freie
Vereinbarung auf Basis dieses Aufwandes;
– Development Fee (entspricht einer Entwicklungsvergü-
tung): für Leistungen der Projektentwicklung bis zur Erstver-
mietung: aufwandsabhängige oder marktübliche Vergü-
tung.
– Accounting Fee: für Dienstleistungen in den Bereichen
Rech nungswesen, Finanzen und Controlling jährlich 9 TEUR
pro Gesellschaft
– Arrangement Fee: für Dienstleistungen im Zusammenhang
mit Neufinanzierungen oder Prolongationen für beste-
hende Finanzierungen

In den Jahren 2012 und 2011 sind an die DIC Beteiligungs AG,
an welcher die DICP mit 7,5% des Grundkapitals beteiligt ist, fol-
gende Vergütungen geflossen (Ausweis ohne gesetzliche Um-
satzsteuer):

Da die DIC Beteiligungs AG außer ihrem Vorstand nicht über ei-
genes Personal im Bereich der Immobilienverwaltung verfügt,
bedient sie sich bei der Erbringung der ihr hiernach obliegenden
Dienstleistungen zum Teil der Sach- und Personalmittel der DIC
Asset AG.  Die DIC Asset AG berechnet dafür der DIC Beteiligungs
AG Gebühren, deren Höhe auch davon abhängt, ob die jewei-
lige DICP-Beteiligungsgesellschaft mit Zustimmung der Gesell-
schaft fremde Dritte zur Erbringung dieser Dienstleistungen ein-
geschaltet hat.

Im Einzelnen beträgt die Höhe des Entgelts für Dienstleistungen
im Bereich Portfolio- und Assetmanagement 0,5% der Netto-Jah-
resmiete. Die Unterstützung bei Vermietungen wird mit einer

Vergütung in Höhe des 1,5-fachen der vereinbarten Netto-
 Monatsmiete bzw. des 0,75-fachen der vereinbarten Netto-Mo-
natsmiete, soweit bei der Vermietung ein externer Makler ein-
geschaltet wurde, entgolten. Das Entgelt für die Unterstützung
in Verkaufsfällen beträgt 0,38% bis 1,25% des erzielten Erlöses
bzw. 0,25% bis 0,75% des erzielten Erlöses, soweit ein externer
Makler eingesetzt wurde. Bei Einzelobjekten und Projektentwick-
lungen bleibt eine einzelfallbezogene Vereinbarung vorbehal-
ten. Auf der Basis dieser Vereinbarung hat die DIC Asset AG für
die Jahre 2012 und 2011 für Dienstleistungen mit Bezug auf die
einzelnen DICP-Beteiligungsgesellschaften folgende Beträge der
DIC Beteiligungs AG in Rechnung gestellt (Ausweis ohne gesetz-
liche Umsatzsteuer):
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Leistungsempfänger                                      Base Mgmt. Disposition         TI/Develop.         Accounting                 Arrang.                Summe
(Werte in Euro)                                                        Fee                         Fee                        Fee                        Fee                        Fee

DIC Hamburg                     2012                  89.698 233.100                287.500                162.000                137.531                909.829

Portfolio GmbH                      2011                  80.852 85.950                            0                162.000                            0                328.802

DIC HI                     2012                260.150 155.500                             0                243.000                             0                658.650

Portfolio GmbH                      2011                225.877 141.340                            0                243.000                            0                610.217

DIC MainTor GmbH                     2012                             0 0                             0                  42.750                175.440                218.190

                     2011                     1.030 0                            0                  36.000                            0                  37.030

Gesamtsummen                      2012                349.847 388.600                287.500                447.750                312.971            1.786.669

                     2011                307.759 227.290                            0                441.000                            0                976.049

 

Leistungsempfänger (Werte in Euro)                                     Asset Mgmt.          Disposition                Summe
                                                       Fee                         Fee                               

DIC Hamburg                      2012                  50.572                116.653                167.225

Portfolio GmbH                      2011                  40.426                   43.120                  83.546

DIC HI                      2012               147.398                   77.750                225.148

Portfolio GmbH                      2011                112.939                   70.670                183.609

DIC MainTor GmbH                      2012                            0                             0                             0

                     2011                       687                            0                        687

Gesamtsummen                      2012               197.971                194.403                392.373

                     2011                154.052                113.790                267.842



DiemitdenvorgenanntenGesellschaftenvereinbartenKondi-
tionenwarennichtschlechteralsdieKonditionen,welcheder
DIcAssetAGbeieinervergleichbarenGeldanlagebzw.beiDritt-
dienstleisternerzielthätte.AusdiesemGrundewarenLeistung
undGegenleistungbeijedemGeschäftausgeglichen.

morgan Stanley real estate Funds (mSreF)
DieDIcAssetAGhatsichgemeinsammitGesellschaftender
mSREF-GruppeanImmobilieninvestitionenbeteiligt.Diesbe-
trifft:

– dievondermEAGübernommenenobjekte,welchevonder
DIcmSREFHmDDPortfolioGmbHundihrenachtjeweils
100%igenobjektgesellschaftengehaltenwerdengemäß
Verträgenvon14.Dezember2005;

– dievonHochtieferworbenenImmobilien,welchevonder
DIcmSREFHTPortfolioGmbHund ihren sieben jeweils
100%igenobjektgesellschaftengehaltenwerdengemäß
Verträgenvom24.mai2006;

– dievonderFalk-GruppeübernommenenImmobilien,wel-
chevonderDIcmSREFFFSüdwestPortfolioGmbHund
ihrenfünfjeweils100%igenobjektgesellschaftengehalten
werdengemäßVerträgenvom16.August2006;und

(im Folgenden zusammen "Joint Venture-Gesellschaften“
genannt).

AndenobjektgesellschaftendesFFSüdwestportfolios,desHT
PortfoliosunddervondermEAGübernommenenImmobilien
istdieGesellschaftzujeweils20%indirektüberdiePortfolioGe-
sellschaftenbeteiligt.Danebenistaußerdenmitjeweils50%
beteiligtenGesellschaftendermSREF-GruppenochdieDIcop-
portunityFundGmbHmitjeweils30%indirektbeteiligt.

HinsichtlichderVerteilungderGewinnestehtdenDIc-Gesell-
schafterninAbhängigkeitderjeweilserreichtenEigenkapital-
renditeeinGewinnvorabzu.DieserbeträgtabeinerEigenkapi-
talrenditevon17,5%10%desGewinnsundsteigertsichbei
einerEigenkapitalrenditevonmehrals27,5%aufbiszumaximal
30%desGewinns.

Die Gesellschaft steht weiterhin mit den Joint Ventures in
kreditvertraglichenBeziehungen.HierbeifungiertdieGesell-
schaftsowohlalsDarlehensgeberalsauchalsDarlehensnehmer.
DieDarlehensbeziehungensindjeweilsalsKontokorrentkredit
ausgestaltet,wobeieinSoll-Zinssatzvonjeweils6%p.a.verein-
bartist.DieZinsensindnachschüssigjeweilszumJahres-oder
Quartalsendefälligbzw.derHauptsummezuzuschlagen.Feste
Laufzeitensindebensowenigvereinbart,wieSicherheiten.Be-
züglichderzudenBilanzstichtagenbestehendenSalden,vgl.
„20.ForderungengegennahestehendeUnternehmen“.

Forum european realty Income II l.P. (Forum)
DieDIcAG&co.KGaA,ForumEuropeanRealtyIncomeS.a.r.l.
und Forum European Realty Income II L. P. (im Folgenden
„Forum“genannt)habenam11.Juli2008zweiVerträgeüberdie
BegebungvonWandelanleihenabgeschlossen.Forumverlän-
gertdamitseinebestehendeWandelanleiheumweiteredrei
JahreundzeichnetgleichzeitigeinezusätzlicheWandelanleihe
miteinerLaufzeitvonebenfallsdreiJahrenundderoptionauf
Wandlungvon1,52mio.AktienderDIcAssetAG,dievonder
DeutscheImmobilienchancenAG&co.KGaAzuliefernsind.
ImGegenzughatForumseineBeteiligungvon4,9%andieDIc
Gruppeübertragen.

DarüberhinausistdieGesellschaftdurchdenBeitrittzueinem
VertragzwischenderDIcAG&co.KGaAundForumvom18.
September2005gegenüberderDIcAG&co.KGaAberechtigt
undverpflichtet,sichmitderBeteiligungsquotevon40%anso
genannten„opportunistischenInvestitionen“derDIcAG&co.
KGaAzubeteiligen.

Aufgrundder50%igenBeteiligungvonweiterenFinanzinvesto-
ren(z.B.mSREF)andenopportunistischenInvestmentsbeträgt
derEigenkapitalanteilderGesellschaftdurchgerechnet20%.

rechtSGeSchÄFte mIt leItenden 
AnGeStellten

mit leitendenAngestelltensowiederennahenAngehörigen
wurdenGeschäftenurimunwesentlichenUmfangbetrieben.

Vergütung des managements
DiegemäßIAS24.17angabepflichtigeVergütungdesmanage-
mentsinSchlüsselpositionendesKonzernsumfasstdieVergü-
tungdesaktivenVorstandsunddesAufsichtsrats.

DiemitgliederdesVorstandswurdenwiefolgtvergütet:

HinsichtlichweitererDetailszudenVergütungenderVorstände
verweisenwiraufdenVergütungsberichtabSeite120.

DiemitgliederdesAufsichtsratswurdenwiefolgtvergütet:

WeitereDetails,insbesondereAngabennach§285Satz1Nr.9
BuchstabeaSatz5bis9HGB,sindimLageberichtangegeben.
DieAufsichtsratssteuerninHöhevonTEUR12wurdendurchdie
Gesellschaftübernommen.

113

Anhang

Rechtsgeschäfte

inTEUR2012 2011

KurzfristigfälligeLeistungen205 204

Gesamt 205 204

inTEUR2012 2011

KurzfristigfälligeLeistungen 1.374 1.199

AnteilsbasierteVergütung445 -101

Gesamt 1.819 1.098



AnderRechtsanwaltssozietätWeil,Gotshal&mangesLLPistder
AufsichtsratsvorsitzendederGesellschaft,HerrProf.Dr.Gerhard
Schmidt,alsPartnerbeteiligt.DieSozietäthatfürRechtsbera-
tungsleistungeninHöhevon24TEURfürdasGeschäftsjahr2012
und602TEURfürdasGeschäftsjahr2011erhalten.

beteiligungsverhältnisse
AmKapitalderDIcAssetAGistdieDeutscheImmobilienchan-
cenAG&co.KGaA,Frankfurtammain,unmittelbarundmittel-
baranteiligwieimVorjahrmit31,5%beteiligt.DieStimmrechts-
mitteilungennach§20AktGliegenderGesellschaftvor.

SonStIGe AnGAben

mitteilungen nach § 160 AktG
Die vorliegendenmeldungen nach § 21 Abs. 1WpHGbzgl.
direkterundindirekterBeteiligungenamKapitalderDIcAsset
AGsindinderAnlage3zumAnhangaufgeführt.

ereignisse nach dem bilanzstichtag
AlleunterderPosition„ZurVeräußerunggehaltenelangfristige
Vermögenswerte“ausgewiesenenobjektehattenindemErhel-
lungszeitraumzwischenBilanzstichtagundFreigabezurVeröf-
fentlichungdesKonzernabschlussesdurchdenVorstandam
4.märz2013ihrenBesitz-,Nutzen-undLastenübergang.

DiebeidenobjekteinKölnundRegensburgmiteinemKaufpreis
von17,9mio.Eurobzw.14,3mio.Eurogingenam15.Februar
2013bzw.am28.Februar2013 indasEigentumdesKäufers
über.Am28.Februar2013fandderBesitz-,Nutzen-undLasten-
übergangfüreinobjektinBerlinstatt.DerKaufpreisbeträgt
4,8mioEuro.Am6.Februar2013erfolgtemitderKaufpreiszah-
lunginHöhevon0,7mio.EuroderBesitz-,Nutzen-undLasten-
übergangfüreinobjektinHeidelberg.

Am31.Januar2013fandderBesitz-,Nutzen-undLastenüber-
gangfürzweidermitNotarvertragvom11.und18.12.2012ver-
kauftenobjekteinHamburg(Segmentco-Investments)statt.
DerKaufpreisbetruginsgesamt9,7mio.Euro.DieDIcAssetAG
partizipiertemit20%andiesemVerkauf.

Am27.2.2013wurdederNotarvertragfürdenVerkaufeinerwei-
terenHamburgerImmobiliebeurkundet.DerKaufpreisbetrug
8,2mio.Euro.DieDIcAssetAGpartizipiertemit20%andiesem
Verkauf.DerÜbergangdesobjektesistfürdaszweiteQuartal
2013geplant.

DieAufstockungunsererAnleihewurdebisEndeJanuar2013
abgeschlossen.miteinemVolumenvon insgesamt100mio.
EurowurdedasmaximaleEmissionsvolumenerreicht.Hieraus
fließenunsweitererund13mio.Euroanmittelnzu.

DarüberhinauswurdenimErhellungszeitraumzwischenBilanz-
stichtag und Freigabe zur Veröffentlichung des Konzern-
abschlussesdurchdenVorstandam4.märz2013keinewesent-
lichenTransaktionenbeschlossen,eingeleitetoderdurchgeführt.

mitarbeiter
DerKonzernbeschäftigtein2012durchschnittlich138mitarbei-
ter(2011:121mitarbeiter).

corporate Governance-bericht
Dienach§161desAktiengesetzesvorgeschriebeneErklärung
zumDeutschencorporateGovernanceKodexistabgegeben
und den Aktionären dauerhaft auf der Internetseite
„http://www.dic-asset.de/investor-relations/cG“zugänglichge-
machtworden.



Aufsichtsrat

DemAufsichtsratgehörenan:

HerrProf.Dr.GerhardSchmidt(Vorsitzender),
Rechtsanwalt,Glattbach

HerrKlaus-JürgenSontowski(stellvertretenderVorsitzender),
Unternehmer,Nürnberg

HerrmichaelBock,
GeschäftsführerREALKAPITALVermögensmanagementGmbH,
Leverkusen

HerrRussellc.Platt,
chiefExecutiveofficer,
ForumPartnersEurope(UK)LLP,London/Großbritannien

HerrBerndWegenerFRIcS,
HauptabteilungsleiterImmobilienmanagement
beiderVersicherungskammerBayern,münchen

Dr.michaelPeterSolf,
HauptabteilungsleiterKapitalanlagenSVbeider
SparkassenVersicherungHoldingAG,Stuttgart

DiemitgliederdesAufsichtsratshabengleichzeitigmitglied-
schaften in folgenden anderen Aufsichtsräten und Kontroll-
gremien:
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Vorstand

DemVorstandgehörenan:

HerrUlrichHöller(Vorsitzender),
cEo,Diplom-Betriebswirt,Immobilienökonom(ebs),
charteredSurveyorFRIcS,Dreieich-Buchschlag

HerrmarkusKoch,
cFo(stellvertretenderVorsitzender),Diplom-Kaufmann,
Elz

HerrUlrichHöllerwarimGeschäftsjahr2012beidenfolgenden
Gesellschaftenindenorganen/Aufsichtsgremientätig:

-DIcBeteiligungsAG,Frankfurt:
VorsitzenderdesVorstands

-DIcopportunisticGmbH,Frankfurt:
mitglieddesAufsichtsrats

-DIconsiteGmbH,Frankfurt:
VorsitzenderdesAufsichtsrats

-DIccapitalPartnersopco(Germany)GmbH&co.KGaA,
münchen:mitglieddesAufsichtsrats

-ZIA– ZentralerImmobilienAusschuss,
Berlin:Vize-PräsidentundmitglieddesVorstands

-EPRA– EuropeanPublicRealEstateAssociation,
Brüssel:mitglieddesVorstands

HerrmarkusKochwarimGeschäftsjahr2012beidenfolgenden
Gesellschaftenindenorganen/Aufsichtsgremientätig:

-DIconsiteGmbH,Frankfurt:mitglieddesAufsichtsrats
-EPRA– EuropeanPublicRealEstateAssociation,Brüssel:

mitglieddesEPRAReporting&Accountingcommitee
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mitgliedschafteninanderenAufsichtsrätenundKontrollgremien:

Prof.Dr.GerhardSchmidt– GroheAG,Hemer:VorsitzenderdesAufsichtsrats

– GroheBeteiligungsGmbH,Hemer:VorsitzenderdesAufsichtsrats

– TTLInformationTechnologyAG,münchen:mitglieddesAufsichtsrats;

– DeutscheImmobilienchancenBeteiligungsAG,Frankfurtammain:VorsitzenderdesAufsichtsrats*

– DeutscheImmobilienchancenAG&co.KGaA,Frankfurtammain:VorsitzenderdesAufsichtsrats*

– DIccapitalPartners(Germany)GmbH&co.KommanditgesellschaftaufAktien,münchen:VorsitzenderdesAufsichtsrats*

– DIccapitalPartnersBeteiligungsGmbH,münchen:VorsitzenderdesAufsichtsrats**

– DIccapitalPartners(Germany)VerwaltungsGmbH,münchen:VorsitzenderdesAufsichtsrats**

– DIccapitalPartners(Germany)IIIVerwaltungsGmbH,münchen:VorsitzenderdesAufsichtsrats**

– DIccapitalPartners(Germany)IIIGmbH&co.KGaA,münchen:VorsitzenderdesAufsichtsrats*

– DIccapitalPartnersopco(Germany)VerwaltungsGmbH,münchen:VorsitzenderdesAufsichtsrats**

– DIccapitalPartnersopco(Germany)GmbH&co.KGaA,münchen:VorsitzenderdesAufsichtsrats*

– DIcPAssetmanagementBeteiligungsgesellschaftmbH&co.KGaA,münchen:VorsitzenderdesAufsichtsrats**

Klaus-JürgenSontowski – GRRAG,Erlangen:VorsitzenderdesAufsichtsrats

– DeutscheImmobilienchancenAG&co.KGaA,Frankfurtammain:StellvertretenderVorsitzenderdesAufsichtsrats

– DeutscheImmobilienchancenBeteiligungsAG,Frankfurtammain:StellvertretenderVorsitzenderdesAufsichtsrats

michaelBock – KDVKapitalbeteiligungsgesellschaftderDeutschenVersicherungswirtschaftAG,Berlin:
StellvertretenderVorsitzenderdesAufsichtsrats

– DIcPcapitalSE,münchen:mitglieddesAufsichtsrats

– mediclinAktiengesellschaft,Frankfurt:mitglieddesAufsichtsrats

Russellc.Platt – DIccapitalPartnersBeteiligungsGmbH,münchen:mitglieddesAufsichtsrats**

–DIccapitalPartners(Germany)VerwaltungsGmbH,münchen:mitglieddesAufsichtsrats**

–SouthAsianAssetmanagementLtd,UnitedKingdom,Isleofman:nichtgeschäftsführenderVorsitzenderdesVerwaltungsrats

–DuetIndiaHotelsAssetmanagementLimited,Isleofman:mitglieddesAufsichtsrats

–crownmortagemanagementLimited,UnitedKingdom,Ipswich:mitglieddesAufsichtsrats

–BluestoneGroupPTYLimited,Australia:mitglieddesAufsichtsrats

*mandateimSinnedes§100Abs.2Satz2AktG
**AufsichtsratistnichtaufGrundgesetzlicherVorschriftenzubilden



bIlAnzeId

WirversichernnachbestemWissen,dassgemäßdenanzuwen-
dendenRechnungslegungsgrundsätzenderKonzernabschluss
eindentatsächlichenVerhältnissenentsprechendesBildderVer-
mögens-,Finanz-undErtragslagedesKonzernsvermitteltund
imKonzernlagebericht,dermitdemLageberichtderDIcAsset
AGzusammengefasstist,derGeschäftsverlaufeinschließlichdes
GeschäftsergebnissesunddieLagedesKonzernssodargestellt
sind,dasseindentatsächlichenVerhältnissenentsprechendes
BildvermitteltwirdsowiediewesentlichenchancenundRisiken
dervoraussichtlichenEntwicklungdesKonzernsbeschrieben
sind.

Frankfurtammain,den4.märz2013

DerVorstand

UlrichHöller markusKoch
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Bestätigungsvermerk

beStÄtIGunGSVermerK

WirhabendenvonderDIcAssetAG,Frankfurtammain,auf-
gestelltenKonzernabschluss–bestehendausKonzernbilanz,
Konzern-Gewinn-undVerlustrechnung,Konzerngesamtergeb-
nisrechnung,Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung,Kon-
zernkapitalflussrechnungundKonzernanhang–sowiedenzu-
sammengefassten Lage- und Konzernlagebericht für das
Geschäftsjahrvom1.Januarbis31.Dezember2012geprüft.Die
Aufstellung von Konzernabschluss und zusammengefassten
KonzernlageberichtnachdenIFRS,wiesieinderEUanzuwen-
densind,unddenergänzendnach§315aAbs.1HGBanzuwen-
dendenhandelsrechtlichenVorschriftenliegtinderVerantwor-
tungdergesetzlichenVertreterderGesellschaft.UnsereAufgabe
istes,aufderGrundlagedervonunsdurchgeführtenPrüfung
eineBeurteilungüberdenKonzernabschlussunddenzusam-
mengefasstenKonzernlageberichtabzugeben.

WirhabenunsereKonzernabschlussprüfungnach§317HGB
unterBeachtungdervomInstitutderWirtschaftsprüfer(IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfungvorgenommen.DanachistdiePrüfungsozupla-
nenunddurchzuführen,dassUnrichtigkeitenundVerstöße,die
sichaufdieDarstellungdesdurchdenKonzernabschlussunter
BeachtungderanzuwendendenRechnungslegungsvorschriften
unddurchdenzusammengefasstenKonzernlageberichtvermit-
teltenBildesderVermögens-,Finanz-undErtragslagewesentlich
auswirken,mithinreichenderSicherheiterkanntwerden.Beider
FestlegungderPrüfungshandlungenwerdendieKenntnisse
überdieGeschäftstätigkeitundüberdaswirtschaftlicheund
rechtlicheUmfelddesKonzernssowiedieErwartungenüber
möglicheFehlerberücksichtigt.ImRahmenderPrüfungwerden
dieWirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
KontrollsystemssowieNachweisefürdieAngabenimKonzern-
abschluss und im zusammengefassten Konzernlagebericht

überwiegendaufderBasisvonStichprobenbeurteilt.DiePrü-
fungumfasstdieBeurteilungderJahresabschlüssederinden
KonzernabschlusseinbezogenenUnternehmen,derAbgren-
zungdesKonsolidierungskreises,derangewandtenBilanzie-
rungs-undKonsolidierungsgrundsätzeundderwesentlichen
EinschätzungendergesetzlichenVertretersowiedieWürdigung
derGesamtdarstellungdesKonzernabschlussesunddeszusam-
mengefasstenKonzernlageberichtes.WirsindderAuffassung,
dassunserePrüfungeinehinreichendsichereGrundlage für
unsereBeurteilungbildet.

UnserePrüfunghatzukeinenEinwendungengeführt.

NachunsererBeurteilungaufGrundderbeiderPrüfunggewon-
nenenErkenntnisseentsprichtderKonzernabschlussdenIFRS,
wiesieinderEUanzuwendensind,unddenergänzendnach
§ 315aAbs.1HGBanzuwendendenhandelsrechtlichenVor-
schriftenundvermitteltunterBeachtungdieserVorschriftenein
dentatsächlichenVerhältnissenentsprechendesBildderVermö-
gens-,Finanz-undErtragslagedesKonzerns.Derzusammenge-
fassteKonzernlageberichtstehtinEinklangmitdemKonzern-
abschluss,vermitteltinsgesamteinzutreffendesBildvonder
Lage des Konzerns und stellt die chancen und Risiken der
zukünftigenEntwicklungzutreffenddar.

Nürnberg,den4.märz2013

Rödl&PartnerGmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez.Hübschmann gez.Danesitz
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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corporate Governance

corPorAte GoVernAnce-berIcht 
und erKlÄrunG zu unternehmenS-
FÜhrunG

DerVorstanderstattet–zugleichfürdenAufsichtsrat–Bericht
überdiecorporateGovernancedesUnternehmensnachZiffer
3.10desDeutschencorporateGovernanceKodexesundberich-
tetzeitgleichüberdieUnternehmensführungnach§289aHGB.
DerAbschnittenthältauchdenVergütungsbericht.

Die Erklärung zur Unternehmensführung ist Bestandteil des
Lageberichts.

Angaben zu unternehmensführungspraktiken 
DieDIcAssetAGmisstdercorporateGovernanceeinenhohen
Stellenwertbei.VorstandundAufsichtsratsehensichinderVer-
pflichtung,durcheineverantwortungsbewussteundlangfristig
ausgerichteteUnternehmensführungfürdenBestanddesUn-
ternehmensundeinenachhaltigeWertschöpfungzusorgen.Zu
einergutencorporateGovernancegehörtfürdieDIcAssetAG
auchderverantwortungsbewussteUmgangmitRisiken.Der
VorstandstelltdahereinangemessenesRisikomanagementund
RisikocontrollingimUnternehmensicher(siehedazuauchdie
AusführungenimRisiko-undchancenbericht)undsorgtfürdie
EinhaltungvonRechtundGesetzsowiederEmpfehlungendes
DeutschencorporateGovernanceKodexesnachmaßgabeder
jährlichenEntsprechenserklärung.DerVorstandinformiertden
AufsichtsratregelmäßigüberbestehendeRisikenundderenEnt-
wicklung.UnternehmensinterneKontroll-,Berichts-undcom-
pliance-Strukturenwerdenkontinuierlichüberprüft,weiterent-
wickeltundverändertenRahmenbedingungenangepasst.

WeitergehenderUnternehmensführungsinstrumentewieetwa
eigenercorporateGovernance-Grundsätzeodercompliance-
RichtlinienbedarfesaufGrundderunternehmensspezifischen
Gegebenheiten unserer meinung nach gegenwärtig nicht.
SolltedieImplementierungzusätzlicherInstrumenteerforder-
lichwerden,werdenVorstandundAufsichtsratumgehendrea-
gieren.

Aktuelle entsprechenserklärung 
VorstandundAufsichtsrathabensich imGeschäftsjahr2012
überdieNeuerungendesDeutschencorporateGovernance-
KodexesinformiertundmitderErfüllungderEmpfehlungen
befasst.DieBeratungenmündeteninderVerabschiedungeiner
aktualisiertenjährlichenEntsprechenserklärungvom7.Dezem-
ber2012,dieaufderWebsitederGesellschaftdauerhaftöffent-
lichzugänglichgemachtwordenist.

VorstandundAufsichtsraterklären,dassdieDIcAssetAGden
EmpfehlungenderRegierungskommissionDeutschercorporate
Governance-KodexinderFassungvom26.mai2010seitAb-
gabeihrerletztenEntsprechenserklärungam8.Dezember2011
biszurBekanntmachungderNeufassungdesKodexesimBun-
desanzeigeram15.Juni2012entsprochenhatundihnenseither
inderFassungvom15.mai2012entsprochenhatundentspre-
chenwird.Hiervongaltenbzw.geltenjeweilsdiefolgenden
Ausnahmen:

BeiderBesetzungvonFührungsfunktionenundderZusam-
mensetzungvonVorstandundAufsichtsratderDIcAssetAG
haben sichVorstandbzw.Aufsichtsrat andenUnterneh-
mensinteressensowieandengesetzlichenVorgabenorien-
tiertundhierbei– unabhängigvomGeschlecht– diefachli-
cheundpersönlicheQualifikationdesKandidatenbzw.der
Kandidatin indenVordergrundgestellt undwerdendies
auchkünftigsohandhaben. Insoweitwurdeundwird im
HinblickaufdieBesetzungvonFührungsfunktionenunddie
ZusammensetzungdesVorstands abweichend vonZiffer
4.1.5undZiffer5.1.2Satz1desKodexesnichtprioritäreine
angemesseneBeteiligungvonFrauenangestrebt.Entspre-
chendsahenundsehendievomAufsichtsratfürseineei-
geneZusammensetzungbenanntenkonkretenZieleabwei-
chend von Ziffer 5.4.1 des Kodexes eine angemessene
BeteiligungvonFrauennichtprioritärvorundeinsolches
ZielwurdeundwirdbeiWahlvorschlägendesAufsichtsrats
andieHauptversammlungnichtprioritärberücksichtigt.

mitgliederndesVorstandssindalsvariableVergütungsteile
leistungsbezogeneZahlungen(Tantiemen)undoptionen
aufsogenannte„virtuelle“Aktienzugesagt.DievariablenVer-
gütungsteiletragengemäßZiffer4.2.3Abs.2desKodexes

positivenundnegativenEntwicklungeninnerhalbdesver-
einbartenBemessungszeitraumsinsoweitRechnung,alsdie
Zahlungen entsprechend höher oder niedriger ausfallen
oderganzentfallenkönnen.BeiAusübungderoptionener-
haltendieVorstandsmitgliederaktienkursabhängigeZahlun-
gen,diesichalleinamBörsenkursderAktiederGesellschaft
innerhalbeinesReferenzzeitraumsorientieren.Abweichend
vonZiffer4.2.3Abs.3desKodexeswarenundsinddieop-
tionenaufvirtuelleAktiendahernichtauf„anspruchsvolle,
relevanteVergleichsparameter“imSinnedesKodexesbezo-
gen.WirsindderAnsicht,dassdurchzusätzlicheVergleichs-
parameterkeineErhöhungvonmotivationundVerantwor-
tungsgefühlerreichtwerdenkann.

BeimAbschlussvonVorstandsverträgenistdaraufzuachten,
dass Zahlungen an Vorstandsmitglieder bei vorzeitiger
BeendigungderVorstandstätigkeiteinschließlichNebenleis-
tungenzweiJahresvergütungennichtüberschreiten(Abfin-
dungs-cap)undnichtmehralsdieRestlaufzeitdesAnstel-
lungsvertragsvergüten.AbweichendvonZiffer4.2.3Abs.4
desKodexeswurdeundwirdbeidemAbschlussvonVor-
standsverträgenkeinAbfindungs-capvereinbart.Einesolche
VereinbarungwidersprichtdemGrundverständnisdesregel-
mäßigaufdieDauerderBestellungsperiodeabgeschlosse-
nen und im Grundsatz nicht ordentlich kündbaren Vor-
standsvertrags.DarüberhinauskanndieGesellschafteine
BegrenzungderAbfindungszahlungnichteinseitigdurch-
setzen,wenndieVorstandstätigkeit,wieinderPraxishäufig,
einvernehmlichbeendetwird.ImFalleeinervorzeitigenAuf-
hebungeinesVorstandsvertrageswerdenwirunsbemühen,
demGrundgedankenderEmpfehlungRechnungzutragen.

DemAufsichtsratobliegtderVorschlaggeeigneterKandida-
tenfürdieNeu-oderWiederbesetzungvonAufsichtsrats-
mandatendurchdieHauptversammlung.Abweichendvon
Ziffer5.3.3desKodexeswurdeundwirdkeinNominierungs-
ausschussgebildet.Dademaussechsmitgliedernbestehen-
denAufsichtsratnurVertreterderAnteilseignerangehören
undsichdiebisherigePraxisderAusarbeitungvonWahlvor-
schlägenimGesamtaufsichtsratalseffizienterwiesenhat,
siehtderAufsichtsratkeineNotwendigkeit,einenNominie-
rungsausschusszubilden.
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Der Aufsichtsrat hat für seine Zusammensetzung abwei-
chendvonZiffer5.4.1Abs.2desKodexeskeinkonkretesZiel
benannt,welchesdieAnzahlderunabhängigenAufsichts-
ratsmitgliederimSinnevonZiffer5.4.2desKodexesberück-
sichtigtundwirdkeinsolchesZielbenennen.Zwaristder
AufsichtsratderAuffassung,dassihmgegenwärtigeinenach
seinerEinschätzungangemesseneZahlunabhängigermit-
gliederangehört.DerKodexinderFassungvom15.mai2012
regeltdenBegriffderUnabhängigkeitvonAufsichtsratsmit-
gliedernjedochnichtmehrabschließend,sonderngrenzt
negativdurchRegelbeispieleab,inwelchenFälleneineUn-
abhängigkeit"insbesondere"nichtmehrgegebenist.Darü-
berhinaussolldieUnabhängigkeitbereitsentfallen,wenn
wesentlicheundnichtnurvorübergehendeInteressenkon-
flikteentstehenkönnen,ohnedassesdaraufankommt,ob
Interessenkonfliktetatsächlichentstehenodernicht.Damit
istfürdenAufsichtsratdieFrage,wanneineUnabhängigkeit
nachZiffer5.4.2desKodexesimEinzelfallanzunehmenist,
mitzugroßenRechtsunsicherheitenbehaftet,alsdassdie
FestlegungaufeinekonkreteZahlangezeigterscheint.Aus
diesemGrundhatderAufsichtsrataufeinediesbezügliche
Zielfestlegungverzichtet.mangelsFestlegungeinesentspre-
chendenZielserfolgtinsoweitabweichendvonZiffer5.4.1
Abs.3desKodexesauchwedereineBerücksichtigungbei
denWahlvorschlägen des Aufsichtsrats an die Hauptver-
sammlungnocheineVeröffentlichungüberdenStandder
Umsetzung.

AbweichendvonZiffer5.4.6Abs.1desKodexeswurdeder
stellvertretendeVorsitzimAufsichtsratbeiderVergütungdes
Aufsichtsrats nicht berücksichtigt.Wir haben eine solche
gesonderteVergütungbislangfürverzichtbargehalten,da
dieZahlderVertretungsanlässeinderVergangenheitgering
war.VorstandundAufsichtsratbeabsichtigen,dernächsten
ordentlichen Hauptversammlung im Jahr 2013 eine Sat-
zungsänderungzurAnpassungderAufsichtsratsvergütung
vorzuschlagen,mitwelcherderstellvertretendeVorsitzim
AufsichtsratkünftigdurcheinenangemessenenErhöhungs-
faktorberücksichtigtwird.

DenmitgliederndesAufsichtsratsistgemäßderderzeitgül-
tigenSatzungeineerfolgsorientierteVergütungzugesagt,
dieausderjährlichenDividendenzahlungabgeleitetistund
damitmöglicherweisevonZiffer5.4.6Abs.2desKodexesab-
weicht,dieeineAusrichtungaufeinenachhaltigeUnterneh-
mensentwicklungempfiehlt.DieDividendenzahlungisteine
wesentlicheErfolgsgrößefürdieAktionäre.Wirsehenesals
sachgerechtan,diemitgliederdesAufsichtsratsnachKrite-
rienzuvergüten,dieauchfürdieAktionärevonBedeutung
sind.Darüberhinaushat sichamKapitalmarktnochkein
allgemeinakzeptiertesmodellzurVerwirklichungeinerauf
dienachhaltigeUnternehmensentwicklungausgerichteten
variablenAufsichtsratsvergütungdurchgesetzt.DieGesell-
schaftwirddieEntwicklungzunächstweiterverfolgen.

ArbeItSweISe und zuSAmmenSetzunG
Von VorStAnd und AuFSIchtSrAt

duale Führungsstruktur
DiedualeFührungsstrukturderDIcAssetAGalsbörsennotierte
AktiengesellschaftbestehtausVorstandundAufsichtsrat.Beide
Gremiensindpersonellundfunktionalstrengvoneinanderge-
trenntundkönnensoihrenunterschiedlichenAufgabenunab-
hängignachkommen.DemVorstandobliegtdieeigenverant-
wortliche Leitung des Unternehmens, dem Aufsichtsrat die
Überwachung.

enge zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat
Im InteressedesUnternehmens arbeitenVorstandundAuf-
sichtsratengzusammen.DiesgarantiertdieoptimaleNutzung
der fachlichen Kompetenz der Gremienmitglieder und be-
schleunigtAbstimmungsprozesse.DerVorstandinformiertden
Aufsichtsratregelmäßig,zeitnahundumfassendüberStrategie,
Planung,RisikolageundRisikomanagement,internesKontroll-
systemundcompliancesowieaktuelleGeschäftsentwicklun-
gen.AuchzwischendenSitzungenwurdederAufsichtsratsvor-
sitzendevomVorstandüberwesentlicheEntwicklungenund
EntscheidungeninKenntnisgesetzt.

DerVorstand nimmt die Leitungsaufgabe als Kollegialorgan
wahr.ErentwickeltstrategischeVorschlägeundZiele,stimmt
diesemitdemAufsichtsratabundsorgtfürihreUmsetzung.Er
istdabei andasUnternehmensinteressegebundenundder
nachhaltigenSteigerungdesUnternehmenswertssowieden
BelangenvonAktionären,Kunden,mitarbeiternundsonstigen
demUnternehmenverbundenenGruppenverpflichtet.DieVor-
standsmitgliedertragengemeinsamdieVerantwortungfürdie
gesamteGeschäftsführung.UngeachtetderGesamtverantwor-
tungführendieeinzelnenVorstandsmitgliederdieihnenzuge-
wiesenenRessortsimRahmenderVorstandsbeschlüsseineige-
ner Verantwortung. Die Geschäftsverteilung zwischen den
VorstandsmitgliedernergibtsichausdemGeschäftsverteilungs-
plan. DerVorstand ist beschlussfähig,wennmindestens die
mehrheitseinermitgliederanderBeschlussfassungteilnimmt,
undfasstseineBeschlüssemiteinfachermehrheit.FürdenFall,
dassderVorstandausmehralszweimitgliedernbesteht,gibt
dieStimmedesVorsitzendenbeiStimmengleichheitdenAus-
schlag.

Der Aufsichtsrat bestellt und entlässt die mitglieder des
VorstandsundsorgtgemeinsammitdemVorstandfüreinelang-
fristigeNachfolgeplanung.BeiimEinzelnendefiniertenmaßnah-
menvonwesentlicherBedeutungwiebeispielsweiseumfang-
reicherenInvestitionenistnachderGeschäftsordnungfürden
VorstanddieZustimmungdesAufsichtsratsnotwendig.DerAuf-
sichtsrathatsichebenfallseineGeschäftsordnunggegeben.Der
AufsichtsratsvorsitzendekoordiniertdieArbeitimAufsichtsrat,
leitetdessenSitzungenundnimmtdieBelangedesGremiums
nachaußenwahr.EinenÜberblicküberdieTätigkeitdesAuf-
sichtsratsimGeschäftsjahr2012liefertderBerichtdesAufsichts-
rats.

zusammensetzung der Gremien
BeiderBesetzungvonVorstandundAufsichtsratsowievonFüh-
rungsfunktionenimKonzernwirdprioritäraufdiezurWahrneh-
mungderAufgabenerforderlichenKenntnisse,Fähigkeitenund
fachlichenErfahrungengeachtet.Überlegungenhinsichtlich
desGeschlechtshabendabeieinenachgeordneteBedeutung.
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DerVorstandderDIcAssetAGbestehtmitUlrichHölleralsVor-
sitzendem(cEo)sowiemitmarkusKochalsdemfürFinanzen
und controlling zuständigen stellvertretendenVorsitzenden
(cFo)auszweimitgliedern.

DemAufsichtsratgehörensechsmitgliederan,diesämtlichvon
derHauptversammlunggewähltwerden.DerAufsichtsrathat
einenVorsitzendenundeinenstellvertretendenVorsitzenden
gewählt.DiemitgliederdesAufsichtsratswerdenfüreineAmts-
zeitbiszurBeendigungderHauptversammlunggewählt,die
überdieEntlastungfürdasvierteGeschäftsjahrnachdemBe-
ginnderAmtszeit beschließt.DasGeschäftsjahr, in demdie
Amtszeitbeginnt,wirddabeinichtmitgerechnet.Dielaufenden
AmtszeitenendenaufGrundabweichenderBestellungstermine
zuunterschiedlichenZeitpunkten.

DiekonkretepersonelleZusammensetzungdesAufsichtsrats
unddieAngabennach§285Nr.10HGBsindimKonzernanhang
aufgeführt.

ziele des Aufsichtsrats hinsichtlich seiner zusammensetzung 
DerAufsichtsrathatbereitsimGeschäftsjahr2010Zielefürseine
Zusammensetzungfestgelegt.DiewesentlichsteZielsetzung
betrifftdieQualifikation:DerAufsichtsratsollsobesetztsein,dass
einequalifizierteÜberwachungundBeratungdesVorstandsge-
währleistetist.DerAufsichtsratsollinsgesamtüberdiezurWahr-
nehmungseinerAufgabenerforderlichenKenntnisse,Fähigkei-
tenundErfahrungenverfügen.Dabeikönnensichindividuelle
QualifikationendereinzelnenmitgliederuntereinanderzurEr-
reichungdiesesZielsergänzen.AuchdieUnabhängigkeitund
dieVermeidungvonInteressenkonfliktensindwichtigeZielset-
zungen:DemAufsichtsratsolleineausreichendebzw.angemes-
seneAnzahlanunabhängigenmitgliedernangehören.InBezug
aufInteressenkonflikteentsprichtderAufsichtsratdenEmpfeh-
lungendesDeutschencorporateGovernanceKodexesvollum-
fänglich.DerAufsichtsrathatallerdingsdavonabgesehen,die
AnzahlseinerimSinnedesKodexesunabhängigenmitglieder
konkretfestzulegenundhatauchhinsichtlichweiblichermit-
gliederkeinkonkretesZielbenannt.DieinseinerGeschäftsord-
nungfestgelegteRegelaltersgrenzeberücksichtigtderAufsichts-
rat:ZurWahlindenAufsichtsratsolleninderRegelnurPersonen
vorgeschlagenwerden,diedas70.Lebensjahrnochnichtvoll-

endethaben.DarüberhinauskönnendemAufsichtsratmitglie-
derangehören,diefürinternationaleAnforderungenbesonders
qualifiziertsind.AngesichtsderFokussierungderDIcAssetAG
aufdendeutschenImmobilienmarktwurdejedochdaraufver-
zichtet, den Aspekt der Internationalität als Zielvorgabe zu
benennen.

DieZielefürdieZusammensetzungdesAufsichtsratswurden
im abgeschlossenen Geschäftsjahr beimVorschlag des Auf-
sichtsratsandieHauptversammlungam3.Juli2012zurWahl
von Prof. Dr. Gerhard Schmidt, Klaus-Jürgen Sontowski und
michaelBockindenAufsichtsratberücksichtigt.Diederzeitige
BesetzungdesAufsichtsratsentsprichtdaherunverändertden
gesetztenZielvorgaben.Allemitgliedersindfachlichundper-
sönlichqualifiziert,unterihnenmindestenseinunabhängiger
Finanzexperte und einmitgliedmit internationalem Hinter-
grund.DemGremiumgehört insgesamt eine angemessene
Anzahlunabhängigermitgliederan.EhemaligeVorstandsmit-
gliederderDIcAssetAGsindnichtimAufsichtsratvertreten.

offenlegung von Interessenkonflikten
JedesVorstands-undAufsichtsratsmitgliedlegtInteressenkon-
flikte,dieentstehenkönnen,unterBeachtungdesDeutschen
corporateGovernanceKodexesoffen.ImGeschäftsjahr2012
sindkeineInteressenkonflikteaufgetreten.

effizienz der Aufsichtsratsarbeit 
DerAufsichtsratstelltseineEffizienzregelmäßigaufdenPrüf-
stand.DiePrüfungerfolgtanhandeinesunternehmensspezi-
fischausgerichtetenFragebogens,dessenAuswertungzeitnah
erfolgt.DieErgebnissewerdenbesprochenunddieErkenntnisse
indieweitereArbeitintegriert.

einrichtung Prüfungsausschuss
DerAufsichtsrathateinenPrüfungsausschuss(Auditcommittee)
eingerichtet,derdasGremiumbeiderWahrnehmungseiner
Aufgabenunterstütztunddiesemregelmäßigberichtet.DerPrü-
fungsausschussbefasstsichvorallemmitderÜberwachungdes
Rechnungslegungsprozesses,derWirksamkeitdesinternenKon-
trollsystems,desRisikomanagementsystems,dercompliance
undschließlichderAbschlussprüfung:Erbewertetundüber-

wachtdieUnabhängigkeitdesAbschlussprüfers(auchunterBe-
rücksichtigungdervomAbschlussprüferzusätzlicherbrachten
Leistungen)und legt inAbstimmungmit ihmdiePrüfungs-
schwerpunktefest.DerPrüfungsausschusstagtvorallemanlass-
bezogen.

DemPrüfungsausschussgehörenfolgendedreimitgliederan:
–michaelBock(VorsitzenderdesPrüfungsausschusses)
–Prof.Dr.GerhardSchmidt
–Dr.michaelPeterSolf

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses ist unabhängiger
FinanzexperteundverfügtausseinerlangjährigenTätigkeitals
FinanzvorstandeinesVersicherungsunternehmensüberbeson-
dereKenntnisseundErfahrungenaufdenGebietenderRech-
nungslegungundAbschlussprüfung.

d&o-Versicherung
EsbestehtfürdiemitgliedervonVorstandundAufsichtsrateine
Directors&officers-Versicherung(D&o-Versicherung).Indiesem
RahmensindSchadensersatzansprüchederGesellschaft,der
AktionäreoderDritterversichert,dieaufGrundvonSorgfalts-
pflichtverletzungenderorganegeltendgemachtwerdenkön-
nen.DieKostenfürdieVersicherungträgtdieDIcAssetAG.Die
mitgliedervonVorstandundAufsichtsratsindimVersicherungs-
fallmiteinemSelbstbehaltbeteiligt.

VerGÜtunGSberIcht

DernachfolgendeVergütungsberichtistBestandteildesLage-
berichts.

Vergütungssystem für den Vorstand
DerAufsichtsrat setztdieGesamtbezügedes einzelnenVor-
standsmitgliedsfestundbeschließtundüberprüftregelmäßig
dasVergütungssystemfürdenVorstand.DieVorgabendesGe-
setzeszurAngemessenheitderVorstandsvergütung(VorstAG)
wurdenbeiVerlängerungvonVorstandsverträgenberücksich-
tigt.

corporate Governance

120



DieGesamtbezügestehenineinemangemessenenVerhältnis
zudenAufgabendesjeweiligenVorstandsmitglieds,seinerper-
sönlichenLeistung,derwirtschaftlichenLage,demErfolgund
denZukunftsaussichtenderDIcAssetAGundsindauchunter
BerücksichtigungdesVergleichsumfeldesundderVergütungs-
struktur, die ansonsten inderGesellschaftgilt, angemessen.
GleichzeitigistdieVergütungsoausgerichtet,dasssiewettbe-
werbsfähigist.

DieVorstandsvergütungsetztsichausdreiKomponentenzu-
sammen.Sieumfasst(i)einefixeVergütungundNebenleistun-
gen,(ii)einevariableVergütunginAbhängigkeitvonderErrei-
chung bestimmter Ziele (kurzfristige leistungsbezogene
Komponente)sowie(iii)eineaktienbasierteVergütung(Kompo-
nentemitlangfristigerAnreizwirkung).

(i) FixeVergütungundNebenleistungen
DiefixeVergütungwirdingleichenmonatlichenRatenaus-

gezahlt.DieNebenleistungenbestehenausderBereitstel-
lungeinesDienstwagens, einesmobiltelefons sowieZu-
schüssen zu Versicherungen, insbesondere Unfall- und
Krankenversicherungen.

(ii) Variable,leistungsbezogeneVergütung
Dievariable,leistungsbezogeneVergütungdesVorstands

(Tantieme)orientiertsichamoperativenErgebnisdesDIc
Asset-Konzernsundberücksichtigtdamitpositivewienega-
tiveEntwicklungen.

VoraussetzungfürdieGewährungderTantiemeistfüralle
VorstandsmitgliedereinpositivesoperativesErgebnisdes
DIcAsset-Konzerns.DieHöhederTantiemerichtetsichda-
nach,inwieweitunternehmensbezogeneundpersönliche
Zieleerreichtwurden.Unternehmensbezogeneundpersön-
licheZielewerdenvomAufsichtsratbeiderFestsetzungder
Tantiememitjeweils50%gewichtet.DieHöhederTantieme
istauf70%derfixenVergütungbegrenzt.DerAufsichtsrat
entscheidetjährlichbiszum30.Aprilbzw.31.maidesFol-
gejahresüberdieTantieme.DieAuszahlungderTantieme
erfolgtamletztenBankarbeitstagdesmonats,indemder
AufsichtsratüberdieTantiemeentscheidet.

(iii) AktienbasierteVergütungmitlangfristigerAnreizwirkung
AußerdembesitzendieVorstandsmitgliederoptionenauf

sogenannte„virtuelle"AktienderDIcAssetAG,dieebenfalls
positivenwienegativenEntwicklungenRechnungtragen.

DieZahldereingeräumtenoptionenistindividuellvertrag-
lichfixiert.Dieoptionensindfiktivausgestaltetundgewäh-
rennurdasRecht aufBarauszahlung.DieAusübungder
optionenistandieErfüllungeinerbestimmtenAnzahlan
Dienstjahren (Vesting Period) geknüpft. Die Dauer der
VestingPeriodistindividuellvertraglichgeregeltundliegt
zwischen16monatenund48monaten.BeiAusübungder
optionenermitteltsichdieSondervergütungalspositive
DifferenzzwischendemDurchschnittderSchlusskursein
einemReferenzzeitraumvonzehnHandelstagenvorAus-
übungderoptionenunddemvertraglichgeregeltenAus-
übungspreisinHöhevon2,90Euro(UlrichHöller)bzw.6,00
Euro(markusKoch)jevirtuellerAktie.DerZeitwertderop-
tionenzum31.12.2012betrug334TEUR.ImGeschäftsjahr
2012 wurden insgesamt optionen auf 150.000 virtuelle
AktienneuaneinVorstandsmitgliedausgegeben.

Tätigkeiten,diedieVorstandsmitgliederinGeschäftsführungs-
und/oderAufsichtsfunktionenbeiTochter-oderBeteiligungs-
unternehmenderDIcAssetAGausüben,sindmitderVorstands-
vergütungbeiderDIcAssetAGabgegolten.

VERGÜTUNGDESVoRSTANDS inEuro

FesteTantieme Aktienkurs- Sonstiges*  SummeSumme
Vergütungorientierte 2012 2011
Vergütung



UlrichHöller 429.166,65 285.000,00 365.417,503.852,361.083.436,51593.419,40

markusKoch 350.000,00 260.000,00 79.300,00 45.930,90 735.230,90618.612,55

Gesamtsumme779.166,65 545.000,00 444.717,50 49.783,261.818.667,411.212.031,95



VIRTUELLEAKTIENoPTIoNEN

 StückzahlAktienoptionen– Ausübungmöglichab
 

UlrichHöller 75.000– 30.09.2013;75.000– 30.07.2014

markusKoch 35.000– 31.07.2012;35.000– 31.07.2014
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beendigung der Vorstandstätigkeit
DieVorstandsverträgeenthalten–mitAusnahmeeinesVor-
standsvertragsfürdenFalleines „changeofcontrol“–keineaus-
drücklicheAbfindungszusage.AbweichendvonderEmpfeh-
lung in Ziffer 4.2.3 des Deutschen corporate Governance
Kodexesistnichtvereinbart,dassZahlungenanVorstandsmit-
gliederbeivorzeitigerBeendigungderVorstandstätigkeitein-
schließlichNebenleistungendenWertvonzweiJahresvergü-
tungennichtüberschreiten(Abfindungs-cap)undnichtmehr
alsdieRestlaufzeitdesAnstellungsvertragsvergüten.

ImFalleines„changeofcontrol“hatderVorstandsvorsitzende
UlrichHöllerdasRechtzuraußerordentlichenKündigungdes
Anstellungsvertrags.BeiAusübungdesRechtszurKündigung
hatHerrHöllereinenAnspruchaufeineZahlunginHöheder
zweifachenJahresgesamtbezügedesGeschäftsjahrs,dasmin-
destens18monatevordem„changeofcontrol“geendethat.

VerstirbteinVorstandsmitgliedwährendderLaufzeitseinesVor-
standsvertrags,soistfürUlrichHöllerdasfixeJahresgehalt,für
markusKochdieGesamtvergütung fürdieDauer von sechs
monatennachdemAblaufdesmonats,indemdasVorstands-
mitgliedverstorbenist,proratatemporisandieHinterbliebenen

fortzuzahlen.WirdeinVorstandsmitgliedwährendderVertrags-
laufzeitdauerndarbeitsunfähig,soendetderVorstandsvertrag
dreimonatenachdemEndedesHalbjahres,indemdiedau-
erndeArbeitsunfähigkeitfestgestelltwordenist.ImKrankheits-
fallewerden die Bezüge auf die Dauer von sechsmonaten,
jedochlängstensbiszurBeendigungdesVorstandsvertrags,fort-
gezahlt.

Vorstandsvergütung im Geschäftsjahr 2012
DerVorstandsvorsitzendeUlrichHöllerübtenebenseinerTätig-
keitfürdieDIcAssetAGimGeschäftsjahr2012auchdieFunk-
tiondesVorstandsvorsitzendenfürdieDeutscheImmobilien
chancenBeteiligungsAGaus.DievonderDIcAssetAGge-
währteGesamtvergütungderVorstandsmitgliederbetrug2012
1.819TEUR.

Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder
DieVergütungdesAufsichtsratsbasiertauf§10derSatzungder
DIcAssetAG.JedesmitgliederhälteinederTätigkeitangemes-
seneVergütung,diesichauseinemFixumundeinervariablen,
erfolgsabhängigenVergütungzusammensetzt.Diemitglieder
desAufsichtsratserhaltenfürjedesvolleGeschäftsjahreinefeste
Vergütungvon15.000Euro.Alsvariable,erfolgsabhängigeVer-

gütungerhältdaseinzelnemitglied2.556,46Euro
für jedesProzentDividende,dasübereinenPro-
zentsatz von sieben Prozent berechnet auf den
Betrag des Grundkapitals hinaus ausgeschüttet
wird,höchstensjedoch12.782,30Euro.DerVorsit-
zendeerhältdasDoppeltederfestenunddervaria-
blenVergütung.JedesAufsichtsratsmitgliederhält
nebenderVergütungErsatzseinerAuslageninklu-
sivemehrwertsteuer.Aufsichtsratssteuernwurden
inHöhevon12TEURvonderGesellschaftüber-
nommen.

FürdiemitgliedschaftineinemAusschuss,dermin-
destenseinmalimGeschäftsjahrgetagthat,erhal-
tendieAufsichtsratsmitgliederzusätzlichfürjedes
volleGeschäftsjahrihrerZugehörigkeitzudiesem
AusschusseineVergütungvon2.500EuroproAus-
schuss,insgesamtjedochhöchstens5.000Euro.Der

VorsitzendeeinesAufsichtsratsausschusseserhältdasDoppelte
dieserzusätzlichenVergütung.

DieGesamtvergütungderAufsichtsratsmitgliederbetrug205
TEURimJahr2012.Darüberhinauswurden24 TEUR(Vorjahr:
602TEUR) anVergütungen für bezogene Leistungen andie
RechtsanwaltskanzleiWeil,Gotshal&mangesLLPentrichtet,an
derderAufsichtsratsvorsitzendeProf.Dr.GerhardSchmidtals
Partnerbeteiligt ist.DerAufsichtsrathattedermandatierung
bereitsimGeschäftsjahr2011unterEnthaltungdesAufsichts-
ratsvorsitzendenzugestimmt.DieimGeschäftsjahr2012vergü-
tetenLeistungenbetrafenrechtlicheNacharbeitenimRahmen
derAkquisitionderGaleriaKaufhof-Immobilien.

directors‘ dealings
DerDIcAssetAGsindimGeschäftsjahr2012keineWertpapier-
transaktionenvonmitgliederndesVorstandsunddesAufsichts-
ratsodervondenorganmitgliedernnahestehendenPersonen
gemäß§15aWpHGgemeldetworden.

VERGÜTUNGDESAUFSIcHTSRATS inEuro

Feste Variable Vergütung Gesamt Gesamt
Vergütung VergütungAusschuss- 2012 2011
mitgliedschaft



Prof.Dr.GerhardSchmidt(Vorsitzender)30.000,00 25.565,002.500,00 58.065,0058.065,00

Klaus-JürgenSontowski(stellv.Vorsitzender) 15.000,00 12.782,00 27.782,0027.782,00

michaelBock15.000,00 12.782,005.000,00 32.782,0032.782,00

Dr.michaelPeterSolf(ab6.7.2011) 15.000,00 12.782,002.500,00 30.282,0014.804,53

Russellc.Platt 15.000,00 12.782,00 27.782,0027.782,00

BerndWegener15.000,00 12.782,00 27.782,0027.782,00

HellmarHedder(bis5.7.2011) 86,74 86,7415.477,47

Gesamtsumme 105.000,00 89.561,74 10.000,00 204.561,74204.475,00
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Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat
Diemitglieder desVorstandsunddesAufsichtsrats besitzen
jeweilswenigeralseinProzentderausgegebenenAktien.Dem
VorsitzendendesAufsichtsrats,Prof.Dr.GerhardSchmidt,wer-
denjedoch35,44%derStimmrechteanderDIcAssetAGnach
§22Abs.1Satz1Nr.1WpHGzugerechnet,dievonderDeutsche
ImmobilienchancenAG&co.KGaAundihremTochterunter-
nehmenDIcopportunityFundGmbHsowiederDIcBeteili-
gungsgesellschaftbürgerlichenRechtsgehaltenwerden.

SonStIGe AnGAben

Aktionäre und hauptversammlung 
InderHauptversammlungnehmendieAktionärederDIcAsset
AGihreRechtewahr.DieordentlicheHauptversammlungfindet
einmaljährlichstatt.JederAktionär,dersichrechtzeitiganmel-
det,istberechtigt,anderHauptversammlungteilzunehmen,mit
seinenangemeldetenAktienabzustimmenundFragenanden
Vorstandzustellen.BeidenAbstimmungengewährtjedeAktie
eineStimme.

Aktionäre,dienichtpersönlichteilnehmenkönnen,habendie
möglichkeit,ihrStimmrechtinderHauptversammlungdurch
einKreditinstitut,eineAktionärsvereinigung,denoderdievon
derDIcAssetAGeingesetztenweisungsgebundenenStimm-
rechtsvertreter oder einen sonstigen Bevollmächtigten ihrer
Wahlausübenzulassen.

transparente Kommunikation
WirberichteninjedemQuartalausführlichüberdenGeschäfts-
verlaufunddieVermögens-,Finanz-undErtragslageundinfor-
mierenunsereAktionäreoffen,zeitnahundtransparentüberdas
GeschäftsmodellderDIcAssetAGsowieüberNeuigkeitenund
Veränderungen.2012habenwirdarüberhinausunserenersten
Nachhaltigkeitsberichtveröffentlicht.DieKommunikationmit
unserenAktionärenundGeschäftspartnernschildernwirdetail-
liertimKapitel„InvestorRelationsundKapitalmarkt“.

rechnungslegung und Abschlussprüfung
Die DIc Asset AG erstellt ihren Konzernabschluss nach den
InternationalFinancialReportingStandards(IFRS)unterBerück-
sichtigungderEmpfehlungenderEPRA,derEinzelabschluss
wird gemäß den Regelungen des HGB aufgestellt. Die Ab-
schlüssedesGesamtjahreswerdenvomVorstandaufgestellt
undvomAbschlussprüfersowiedemAufsichtsratgeprüft.Die
Quartals-undHalbjahresfinanzberichtewerdenvorihrerVeröf-
fentlichung mit dem Aufsichtsrat erörtert und von diesem
gebilligt.DerAufsichtsratschlägtaufEmpfehlungdesPrüfungs-
ausschussesdenAbschlussprüfervor,dervonderHauptver-
sammlung gewählt wird. Zuvor erklärt der Abschlussprüfer
gegenüberdemAufsichtsratseineUnabhängigkeit.mitdem
Abschlussprüferwurdezudemvereinbart,dasserdenAufsichts-
ratumgehendüberwährendderPrüfungauftretendemögliche
Ausschluss-oderBefangenheitsgründeunterrichtet.

risikomanagement
ZueinergutencorporateGovernancegehörtauchderverant-
wortungsbewussteUmgangmitRisiken.DerVorstandsorgtfür
einangemessenesRisikomanagementundRisikocontrollingim
Unternehmen.DieDIcAssetAGhatdeshalbeinsystematisches
Risikomanagementeingerichtet,welchesdafürsorgt,dassRisi-
kenfrühzeitigerkannt,bewertetundvorhandeneRisikopositio-
nenoptimiertwerden.RisikomanagementundRisikocontrolling
werdenkontinuierlichweiterentwickeltunddensichändernden
Rahmenbedingungenangepasst.Wesentlichemerkmaledes
Kontroll-undRisikomanagementsystemswerdenimRisiko-und
chancenberichtdargestellt.

berIcht deS AuFSIchtSrAtS

beratung, Überwachung und Prüfung durch den Aufsichtsrat
DerAufsichtsratderDIcAssetAGhatimGeschäftsjahr2012die
GeschäftsführungdurchdenVorstandregelmäßigundsorgfältig
überwachtsowiediestrategischeUnternehmensentwicklung
undbedeutendeEinzelmaßnahmenberatendbegleitet.

DerVorstandhatdenAufsichtsratimLaufedesGeschäftsjahres
regelmäßig, zeitnah und umfassend durch schriftliche und
mündlicheBerichteinformiert.DieBerichtebeinhaltetenalle
relevantenInformationenzuwesentlichenFragenderStrategie
und Unternehmensplanung, der Lage und Entwicklung der
GesellschaftunddesKonzerns,derRisikolage,zudeminternen
Kontrollsystem,demRisikomanagementunddercompliance
sowiezubedeutendenGeschäftsvorfällen.Abweichungenvom
geplantenGeschäftsverlaufwurdenvomVorstandeingehend
erläutertundimAufsichtsratdiskutiert.DerAufsichtsratwurde
frühzeitiginallewesentlichenEntscheidungeneingebunden
undhatseineZustimmung–soweiterforderlichundimSinne
desUnternehmens–nachumfassendereigenerPrüfungund
Beratungerteilt.

2012tratderAufsichtsratzufünfordentlichenundweiteren
sechsaußerordentlichenSitzungenzusammen.Dieaußeror-
dentlichenSitzungenwurdenüberwiegendalsTelefonkonfe-
renzenabgehalten.NureinmitglieddesAufsichtsratshatan
wenigeralsderHälftederSitzungenteilgenommen.DerAuf-
sichtsratsvorsitzendewurdedarüberhinausvomVorstandauch
zwischendenSitzungenüberwesentlicheEntwicklungenund
EntscheidungeninKenntnisgesetztundhatineinzelnenStra-
tegiegesprächenmitdemVorstanddiePerspektivenundkünf-
tigeAusrichtungdesUnternehmenserörtert.Diemitgliederdes
VorstandsnahmenbisaufdiekonstituierendeSitzungimJuli
2012anallenSitzungendesAufsichtsratsteil.

DerVorstanderläuterteinnahezuallenordentlichenSitzungen
dieoperativeGeschäftsentwicklung(insbesonderebezüglich
Vermietungen,AnkäufenundVerkäufen),dieUmsatz-undEr-
gebnisentwicklungsowiedieFinanzlage,diejeweilsgemeinsam
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diskutiertwurden.DieBerichtedesVorstandssowie,fallsbenö-
tigt,dieschriftlichenBeschlussvorlagen,lagendemAufsichtsrat
alsGrundlagefürdieBeratungenundEntscheidungenjeweils
rechtzeitigzurVorbereitungvor.ÜberGeschäftsvorgängevon
besondererBedeutungwurdederAufsichtsratdurchdenVor-
standausführlichundjeweilsunverzüglichinformiert.Inbegrün-
detenFällenwurdenEntscheidungenauchdurchschriftliches
Votumeingeholt.

Schwerpunkte der Sitzungen des Aufsichtsrats

 Februar2012
IneineraußerordentlichenSitzungerläutertederVorstanddas
Vorhaben,dieDarstellungderImmobiliensegmentezuverein-
fachenundderGeschäftsentwicklunganzupassen,auchum
eineeindeutigereKommunikationzuermöglichen.NachErör-
terungstimmtederAufsichtsratderneuenPortfoliosegmentie-
rungbeginnendabdemGeschäftsjahr2012zu.

märz2012
ImmittelpunktderordentlichenSitzungstanddasErgebnisder
vorangegangenenPrüfungsausschusssitzung,welchesausführ-
licherörtertunddiskutiertwurde.DerJahresabschlussfürdas
Geschäftsjahr2011wurdefestgestelltundderKonzernabschluss
gebilligt.DerAufsichtsratprüftedenGewinnverwendungsvor-
schlagundtratdiesembei.EbensoschlossderAufsichtsratdie
PrüfungdesAbhängigkeitsberichtsfürdasGeschäftsjahr2011
ab.

DerAufsichtsratdiskutiertedieTagesordnungderHauptver-
sammlung2012einschließlichseinerVorschlägezuranstehen-
denAufsichtsratswahl.DerschriftlicheBerichtdesAufsichtsrats
andieHauptversammlungwurdeverabschiedet.DieBeschluss-
vorschlägeandieHauptversammlungwurdengrundsätzlichbe-
fürwortet.ImNachgangwurdendieBeschlussvorschlägeandie
Hauptversammlung im schriftlichenUmlaufverfahren verab-
schiedet.

DesWeiterenwurdederersteNachhaltigkeitsberichtderGesell-
schaft vorgestellt, diskutiert und derVeröffentlichung zuge-
stimmt.EbensowarderaktuelleGeschäftsverlaufmitAnkäufen,

VerkäufenundVermietungenGegenstandderBeratungendes
Aufsichtsrats.ZudemwurdendiegeplantenAktivitätenbeiden
ProjektentwicklungenoperaofficesundmainTorvorgestellt
unddemVorschlagdesVorstandszugestimmt.

mai2012
ImRahmeneineraußerordentlichenSitzungberichtetederVor-
standüberdieErgebnissedeserstenQuartals.NachErörterung
wurdederBerichtzumerstenQuartal2012zurVeröffentlichung
freigegeben.

GegenstandderordentlichenAufsichtsratssitzungwarendie
AnalystenreaktionenaufdieZahlendeserstenQuartalsunddie
durchgeführtenÄnderungen inderPortfoliosegmentierung.
DarüberhinaushatderAufsichtsratmitBezugaufdieProjekt-
entwicklungmainTorüberdieFinanzierungsaktivitäten,vertrag-
licheEinigungenmitdemVormietersowiemöglicheForward
Dealsberaten.SchließlichwurdenRefinanzierungsaktivitäten,
dieIntegrationderPortfoliosteuerungindieDIconsitesowie
fürdasGeschäftsfeldFondsgeplanteAnkäufeundderVertrieb
deszweitenFonds„DIcHighStreetBalance“erörtert.

 Juli2012
ImAnschlussandieordentlicheHauptversammlung2012fand
einekonstituierendeSitzungdesAufsichtsratsstatt, inderen
RahmenderVorsitzendeundstellvertretendeVorsitzendedes
AufsichtsratssowiediemitgliederdesPrüfungsausschusseswie-
dergewähltwurden.

ImRahmeneineraußerordentlichenSitzungwurdederStatus
derVerhandlungendesgeplantenForwardDealsderBauab-
schnittemainTorPanoramaundmainTorPatioerläutert.Nach
ErörterungstimmtederAufsichtsratdemVorschlagdesVor-
standszu.

 August2012
ImRahmeneineraußerordentlichenSitzungberichtetederVor-
standüberdieErgebnissedeszweitenQuartalssowiedieFort-
schrittebeiderVermietung,derProjektentwicklungmainTorund
demVerkaufdesBienenkorbhauses.NachErörterungwurdeder
BerichtzumzweitenQuartal2012zurVeröffentlichungfreige-
geben.

 September2012
EinThemaderordentlichenSitzungwarnebenderGeschäfts-
entwicklungundderErgebnisvorschauaufdasdritteQuartal
2012dieaktuelleEntwicklungderFinanzierungen,fürdieein
Überblickder laufendenGesprächeundVorhabengegeben
wurde. Ebenfalls wurden die verhandelten Konditionen des
Bienenkorbhaus-Verkaufserörtert,denenderAufsichtsratzu-
stimmte.DarüberhinausstelltederVorstanddieaktuellenVor-
habenbeidenlaufendenProjektentwicklungenundderAufsto-
ckungderUnternehmensanleihevor.ZudemgabderVorstand
einenAusblickaufdiegeplantenmaßnahmenzumSchulden-
abbau.NachersterDiskussionwurdeentschieden,diesesThe-
mengebietineinerspeziellenStrategiesitzungumfassenderzu
erörtern.

 November2012
ImRahmeneineraußerordentlichenSitzungberichtetederVor-
standüberdieErgebnissedesdrittenQuartalssowiedievorläu-
figenErgebnissederStichprobenprüfungdesKonzernabschlus-
ses2010durchdieDeutschePrüfstellefürRechnungslegung
(DPR),derenAuswirkungenundBehandlunggemeinsammit
demVorstandberatenwurden.NachErörterungwurdederBe-
richtzumdrittenQuartal2012zurVeröffentlichungfreigegeben.

GegenstandderordentlichenAufsichtsratssitzungalsStrategie-
sitzungwarendieThemenFinanzierungundstrategischePosi-
tionierungderDIcAssetAG.NebenderintensivenAnalyseder
Ausgangssituationwurdenmehreremöglichkeitenerörtert,wie
durchverschiedenemaßnahmeneineoptimierteFinanzierungs-
strukturerreichtwerdenkönnteundwelchebilanziellenAus-
wirkungen diese maßnahmen hätten. Nach eingehender
DiskussionwurdederVorstandgebeten,einkonkretesmaßnah-
menpaketzuentwickelnunddemAufsichtsratineinerseiner
nächstenSitzungenvorzulegen.

 Dezember2012
IndieserordentlichenSitzungwurdendieBeratungenzuden
Themen der vorangegangenen Strategiesitzung fortgesetzt.
WeitereThemenwarendieVorschauaufdasvierteQuartalund
dasGeschäftsjahr2012.ZudemwurdendieBudgetplanungfür
dasJahr2013unddiegeplantenAn-undVerkaufsaktivitäten
sowieVermietungsmaßnahmendiskutiertunddemVorschlag
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zugestimmt.ZudemstelltederVorstanddenVertriebsstanddes
Fonds„DIcHighStreetBalance“vor.Darüberhinauswurdeeine
AktualisierungdesNachhaltigkeitsberichts2011vorgestellt,die
derAufsichtsratzurVeröffentlichungfreigab.

bericht aus dem Prüfungsausschuss
FürdieeffizienteAufgabenverteilungund-wahrnehmunghat
derAufsichtsrateinenPrüfungsausschusseingerichtet.Erbefasst
sichinsbesonderemitFragenderRechnungslegungunddem
Jahresabschlussprüfung(hierinsbesonderederUnabhängigkeit
desAbschlussprüfers,denvomAbschlussprüferzusätzlicher-
brachtenLeistungen,derErteilungdesPrüfungsauftragsanden
Abschlussprüfer,derBestimmungvonPrüfungsschwerpunkten
undderHonorarvereinbarung),derWirksamkeitdesinternen
Kontrollsystems,desRisikomanagementsystemsunddercom-
pliance.DerPrüfungsausschussvorsitzendeberichtetedemAuf-
sichtsratsplenum regelmäßig und ausführlich über die Aus-
schussarbeit.

VorsitzenderdesPrüfungsausschussesalsunabhängigerFinanz-
experte ist Herr michael Bock, der als langjähriger Finanz-
vorstandeinesdeutschenVersicherungsunternehmensüberbe-
sondere Kenntnisse und Erfahrungen auf denGebieten der
Rechnungslegung und Abschlussprüfung verfügt. Weitere
mitgliedersindderVorsitzendedesAufsichtsratsHerrProf.Dr.
GerhardSchmidtundHerrDr.michaelPeterSolf.

2012tratderPrüfungsausschusszweimalzusammen.InderSit-
zungimmärz2012standendieRechnungslegungsvorlagendes
Geschäftsjahres2011imVordergrund.UnterbesondererBerück-
sichtigungdervomPrüfungsausschussinAbstimmungmitdem
AbschlussprüferzuvorfestgelegtenPrüfungsschwerpunktewur-
deninderSitzungderJahres-undKonzernabschlussfürdas
Geschäftsjahr2011nebstzusammengefasstemLage-undKon-
zernlagebericht sowie die zugehörigen Prüfungsberichte in
GegenwartdesAbschlussprüfersausführlichgeprüftunddisku-
tiert.IndiesemRahmenließsichderPrüfungsausschussauch
überdasRisikomanagementundRisikofrüherkennungssystem
sowiedasinterneKontrollsystemberichten,ebensoüberdasEr-
gebnisderImmobilienbewertung.InderSitzungimSeptember
2012berichtetederPrüfungsausschussvorsitzendeüberdieprü-
ferischeDurchsichtdesHalbjahresberichts.Zudemwurdevom

VorstandüberdenaktuellenGeschäftsverlaufberichtet.Darüber
hinausinformiertederVorstanddenPrüfungsausschussüber
denStandderlaufendenStichprobenprüfungdesKonzernab-
schlusses2010durchdieDPR.EbenfallswurdendiePrüfungs-
schwerpunktefürdenAbschlussdesGeschäftsjahres2012dis-
kutiertundfestgelegt.

FürdieBeschlussfassungendesAufsichtsratsüberdieRech-
nungslegungsvorlagenfürdasGeschäftsjahr2011unddenVor-
schlagzurWahldesAbschlussprüfersfürdasGeschäftsjahr2012
wurdenEmpfehlungenverabschiedet.VonderUnabhängigkeit
desvorgeschlagenenAbschlussprüfershattesichderPrüfungs-
ausschusszuvorüberzeugt.

corporate Governance überprüft, erklärung aktualisiert
ImBerichtszeitraumhatsichderAufsichtsratregelmäßigmitder
corporate Governance des Unternehmens beschäftigt. Im
November2012hatsichderAufsichtsrateingehendmitden
Änderungen der Empfehlungen des Deutschen corporate
GovernanceKodexvom15.mai2012auseinandergesetzt.Er
kam zuder Einschätzung,dass ihmeine angemesseneZahl
unabhängigermitgliederangehört.AufeinezahlenmäßigeFest-
legungfürseineZielzusammensetzunghatderAufsichtsratin
diesemZusammenhangindesverzichtet.DieaktuelleEntspre-
chenserklärunggemäß§161AktGzudenEmpfehlungendes
DeutschencorporateGovernanceKodexeshatderAufsichtsrat
gemeinsammitdemVorstandimDezember2012abgegeben.
SieistaufderInternetseitezugänglich.ImKapitel„Berichtzur
corporateGovernance“diesesGeschäftsberichtsberichtetder
VorstandzugleichfürdenAufsichtsratdetailliertüberdieUnter-
nehmensführung.

Keine Interessenkonflikte 
JedesAufsichtsratsmitgliedlegtInteressenkonflikte,dieentste-
henkönnen,unterBeachtungdesDeutschencorporateGover-
nanceKodexesoffen.ImGeschäftsjahr2012sindkeineInteres-
senkonflikteaufgetreten.

Jahres- und Konzernabschluss 2012 geprüft und festgestellt
DerVorstandstelltedenJahresabschlussfürdasGeschäftsjahr
2012nachdenVorschriftendesHGB,denKonzernabschluss
nachdenVorschriftenderIFRS,wiesieinderEUanzuwenden

sind,unddengemäß§315aAbs.1HGBergänzendanzuwen-
dendenhandelsrechtlichenVorschriften sowiedenmitdem
KonzernlageberichtzusammengefasstenLageberichtauf.Diese
wurdendurchdievonderHauptversammlungam3.Juli2012
zum Abschlussprüfer gewählte Rödl & Partner GmbHWirt-
schaftsprüfungsgesellschaftSteuerberatungsgesellschaft,Nürn-
berg,geprüftundjeweilsmitdemuneingeschränktenBestäti-
gungsvermerkversehen.

SämtlichedieserVorlagenwarenGegenstandderSitzungendes
PrüfungsausschussesunddesAufsichtsratsam4.märz2013,an
welchenVertreterdesAbschlussprüfersteilnahmen,überdie
wesentlichenErgebnisseihrerPrüfungsowiedarüberberichte-
ten,dass keinewesentlichenSchwächendes aufdenRech-
nungslegungsprozessbezogeneninternenKontroll-undRisiko-
managements vorliegen. Sie standen den Ausschuss- und
AufsichtsratsmitgliedernzureingehendenDiskussionzurVer-
fügung.Umstände,dieaufeineBefangenheitdesAbschluss-
prüfersschließenlassenkönnten,lagennichtvor.

DerPrüfungsausschuss,demdieVorlagenundPrüfungsberichte
des Abschlussprüfers rechtzeitig zurVorprüfung vorgelegen
haben,berichtetedemAufsichtsratüberdiewesentlichenIn-
halteunddasErgebnisseinerVorprüfungundgabEmpfehlun-
genfürdieBeschlussfassungendesAufsichtsratsab.

Der Aufsichtsrat, dem die Vorlagen und Prüfungsberichte

ebenfalls rechtzeitigvorgelegenhaben,hatdenJahres-und
Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2012, denmit dem
KonzernlageberichtzusammengefasstenLageberichtundden
GewinnverwendungsvorschlagdesVorstandsunterBerücksich-
tigungdesBerichtsdesPrüfungsausschussesgeprüft.DerAuf-
sichtsrat schloss sich dem Ergebnis der Prüfung durch den
Abschlussprüferan.AufderGrundlageseinereigenenPrüfung
stelltederAufsichtsratfest,dassEinwendungengegendenJah-
res- und Konzernabschluss sowie den zusammengefassten
Lage-undKonzernlageberichtnichtzuerhebensind.DerAuf-
sichtsratbilligteentsprechendderEmpfehlungdesPrüfungs-
ausschusses den vom Vorstand aufgestellten Jahres- und
Konzernabschluss. Der Jahresabschluss derDIcAsset AG ist
damitfestgestellt.
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Gewinnverwendungsvorschlag 
ImZusammenhangmitdemVorschlagdesVorstandsfürdie
VerwendungdesBilanzgewinnshabenderPrüfungsausschuss
und der Gesamtaufsichtsrat auch die Bilanzpolitik und die
Finanzplanung erörtert. Auf der Grundlage seiner eigenen
Prüfung schließt sich der Aufsichtsrat dem Gewinnverwen-
dungsvorschlagdesVorstandsan.

beziehungen zu verbundenen unternehmen geprüft
DerVorstanderstellteeinenBerichtüberdieBeziehungenzu
verbundenenUnternehmen fürdasGeschäftsjahr 2012.Der
AbschlussprüferhatdiesenBerichtgeprüft,überdasErgebnis
schriftlichberichtetundfolgendenuneingeschränktenBestäti-
gungsvermerkerteilt:

„NachunsererpflichtmäßigenPrüfungundBeurteilungbestäti-
genwir,dass

1.dietatsächlichenAngabendesBerichtsrichtigsind,
2.beidenimBerichtaufgeführtenRechtsgeschäftennachden

Umständen, die im Zeitpunkt ihrer Vornahme bekannt
waren,dieLeistungderGesellschaftnichtunangemessen
hochwar.“

DiejeweiligenBerichtevonVorstandundAbschlussprüferlagen
deneinzelnenAufsichtsratsmitgliedernrechtzeitigzurPrüfung
vor. IndenSitzungendesPrüfungsausschussesunddesAuf-
sichtsratswurdenauchdieseBerichteeingehenderörtert.Die
andenSitzungenteilnehmendenVertreterdesAbschlussprüfers
berichtetenüberdiewesentlichenErgebnisseihrerPrüfung.Der
AufsichtsratstimmtedemBerichtdesVorstandsüberdieBezie-
hungenzuverbundenenUnternehmennacheigenerPrüfung
zuundtratfernerdemErgebnisderPrüfungdesBerichtsdurch
denAbschlussprüferbei.AlsErgebnisseinerPrüfungstellteder
Aufsichtsratfest,dasskeineEinwendungengegendieErklärung
desVorstandsamSchlussdesBerichtsüberdieBeziehungenzu
verbundenenUnternehmenzuerhebensind.

Abschlussprüfer vorgeschlagen
DerPrüfungsausschussempfahldemAufsichtsrat,derHaupt-
versammlungerneutdieWahlderRödl&PartnerGmbHWirt-
schaftsprüfungsgesellschaftSteuerberatungsgesellschaftzum
AbschlussprüferundKonzernabschlussprüferfürdasGeschäfts-
jahr2013sowiezumPrüferfürdieprüferischeDurchsichtdes
Halbjahresfinanzberichtsvorzuschlagen.GestütztaufdieseEmp-
fehlungverabschiedetederAufsichtsrateinenentsprechenden
WahlvorschlagandieHauptversammlung.

besetzung von Vorstand und Aufsichtsrat
DerAufsichtsrathatdieBestellungvonHerrnUlrichHöllerzum
mitgliedundVorsitzendendesVorstandssowiedieLaufzeitsei-
nesAnstellungsvertragsbiszum31.Dezember2015verlängert.
DieAmtszeitenderHerrenProf.Dr.GerhardSchmidt,Klaus-Peter
SontowskiundmichaelBockendetenturnusmäßigmitAblauf
derHauptversammlungam3.Juli2012.DieHauptversammlung
hatam3.Juli2012aufVorschlagdesAufsichtsratsProf.Dr.Ger-
hardSchmidt,Klaus-PeterSontowskiundmichaelBockerneut
indenAufsichtsratgewählt,undzwarfüreineAmtszeitbiszur
BeendigungderHauptversammlung,dieüberdieEntlastung
fürdasGeschäftsjahr2016entscheidet.Inseineranschließenden
konstituierendenSitzunghatderAufsichtsraterneutHerrnProf.
Dr.SchmidtzumVorsitzendenundHerrnSontowskizumstell-
vertretendenVorsitzendendesAufsichtsratsgewählt.

DerAufsichtsratdanktdemVorstandsowiedenmitarbeiterin-
nenundmitarbeiternfürihregeleisteteArbeitunddenenga-
giertenEinsatzimvergangenenGeschäftsjahr.

Frankfurtammain,4.märz2013

DerAufsichtsrat

Prof.Dr.GerhardSchmidt
-Vorsitzender-

corporate Governance

BerichtdesAufsichtsrats
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DIcAssetBeteiligungsGmbH,Erlangen100,0
DIcFundBalanceGmbH,Frankfurt100,0
DIcofficeBalanceIGmbH,Frankfurt(vormalsDIcFundBalanceGmbH) 100,0
DIcHighStreetBalanceGmbH,Frankfurt 100,0
DIcobjektEKZDuisburgGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcobjektZeppelinheimGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcobjektZBGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcobjektStolbergerStrGmbH,Frankfurtammain(ab21.12.2012) 100,0
DIcobjektKöln1GmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcobjektNürnbergGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcobjektHannoverGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcRmN-PortfolioGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcobjektStadthausoffenbachGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcobjektDreieichGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcobjektDarmstadtGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcobjektVelbertGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcobjektAlsbachGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcobjektAlsbach2GmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcobjektHemsbachGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcRmNobjekt1GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcRmNobjekt2GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcRmNobjekt3GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcRPPortfolioGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcRPobjektBochumGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcRPobjektEssenGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcRPobjektStadtbadgalerieBochumGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcRPobjekt1GmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcRPobjekt2GmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcAPPortfolioGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcAPobjektAugustaanlageGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcAPobjektcoblitzwegGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcAPobjektDüsseldorfGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcAPobjektInsterburgerStr.5GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcAPobjektInsterburgerStr.7GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcAPobjektKönigsbergerStr.1GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcAPobjektKönigsbergerStr.29GmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcAPobjektP6GmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcAPobjektStuttgarterStr.GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcAPobjektKonstanzGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcAPobjekt1GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcAPobjekt2GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcAPobjekt3GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcAPobjekt4GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcAPobjekt5GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcAPobjekt6GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcAPobjekt7GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcAPobjekt8GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcAPobjekt9GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcAssetPortfolioGmbH,Frankfurtammain100,0

name und Sitz der Gesellschaft                                                  Kapitalanteil (%)*

WAcoProjektmanagementAG,Luxemburg 100,0
DIcAssetAPGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcAssetoPGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcAssetDPGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcoFReit1GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcoFReit2GmbH,Frankfurtammain100,0
DIc27PortfolioGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcoPPortfolioGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcoPobjektDarmstadtGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcoPobjektDuisburgGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcoPobjektDüsseldorfGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcoPobjektHamburgGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcoPobjektHannoverGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcoPobjektLeverkusenGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcoPobjektmannheimGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcoPobjektmarlGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcoPobjektmünchen-GrünwaldGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcoPobjektobjekt1GmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcoPobjektobjekt2GmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcoPobjektobjekt3GmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcoPobjektobjekt4GmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcoPobjektBetriebsvorrichtungsGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcVPPortfolioGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcVPobjektBonnGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcVPobjektKölnEcRGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcVPobjektKölnSiloGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcVPobjektDüsseldorfNordstraßeGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcVPobjektDüsseldorfNürnbergerStraßeGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcVPobjektmoersGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcVPobjektNeubrandenburgGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcVPobjektSaalfeldGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcVPBetriebsvorrichtungsGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcDPPortfolioGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcDPWiesbadenFrankfurterStraße50GmbH&co.KG,Frankfurta.m.100,0
DIcDPWiesbadenFrankfurterStraße46-48GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcDPHamburgHalenreieGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcDPDüsseldorfErkratherStraßeGmbH&co.KG,Frankfurtammain100,0
DIcDPmönchengladbachStresemannstraßeGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcDPBerlinRosenthalerstraßeGmbH&co.KG,Frankfurtammain 100,0
DIcDPLangenselboldAmWeiherGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcDPmünchenHanauerStraßeGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcDPHalbergmoosLilienthalstraßeGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcDPobjekt1GmbH6co.KG,Frankfurtammain 100,0
DIcDPobjekt2GmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcDPobjekt3GmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcDPobjekt4GmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcDPobjekt5GmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcDPobjekt6GmbH,Frankfurtammain 100,0
DIcDPBetriebsvorrichtungsGmbH,Frankfurtammain100,0

name und Sitz der Gesellschaft                                                  Kapitalanteil (%)* name und Sitz der Gesellschaft                                                  Kapitalanteil (%)*

DIc25PortfolioGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIc25BetriebsvorrichtungsGmbH,Frankfurtammain100,0
DIc25objektBremenGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIc25objektchemnitzGmbH,Frankfurtammain100,0
DIc26PortfolioGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIc26LeipzigGmbH,Frankfurtammain100,0
DIc26RegensburgGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIc26Frankfurt-TaunusstraßeGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIc26Frankfurt-KaiserstraßeGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIc26münchenGmbH,Frankfurtammain100,0
DIc26LangenhagenGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIc26ErfurtGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIc26BonnGmbH,Frankfurtammain100,0
DIc26SchwabenGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIc26WiesbadenGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIc26KölnGmbH,Frankfurtammain 100,0
DIc26BetriebsvorrichtungsGmbH,Frankfurtammain100,0
DIcmainTorRealEstate1GmbH,Frankfurtammain100,0
DIcobjektBraunschweigGmbH,Frankfurtammain 94,8
DIcobjektsteuerungGmbH,Frankfurtammain 94,8
DeutscheImmobilienchancenobjektmozartstr.33aGmbH,
Frankfurtammain94,0
DIcobjektFrankfurt1GmbH&co.KG,Frankfurtammain 94,0
GewerbeparkLangenfeldWest3GmbH&co.KG,Bielefeld99,5
DeutscheImmobilienchancenobjektUlm1ErweiterungGmbH,
Frankfurtammain90,0
DeutscheImmobilienchancenobjektbeteiligungsGmbH,
Frankfurtammain90,0
DIcoNSITEGmbH,Frankfurtammain 100,00
DIcEBBerlinGmbH,Frankfurtammain 100,00
DIcobjektBerlin1GmbH,Frankfurtammain 100,00
DIcobjektBerlin2GmbH,Frankfurtammain 100,00
DIcobjektBerlin3GmbH,Frankfurtammain 100,00
DIcZeilPortfolioGmbH,Frankfurtammain100,00
DIcFrankfurtobjektZeilGmbH,Frankfurtammain(bis28.12.2012)100,00
DIcFrankfurtobjektHasengasseGmbH,Frankfurtammain100,00
DIcFrankfurtobjektBörsenplatzGmbH,Frankfurtammain100,00
DIcFrankfurtobjekt3GmbH,Frankfurtammain 100,00
DIcLBPortfolioGmbH,Frankfurtammain 100,00
DIcBerlinPortfolioobjektBundesalleeGmbH,Frankfurtammain100,00
DIcBerlinPortfolioobjektHardenbergstraßeGmbH,Frankfurtammain100,00
DIcBerlinPortfolioobjektBerlinerStraßeGmbH,Frankfurtammain 100,00
DIcBerlinPortfolioobjektFrankfurtGmbH&co.KG,Frankfurtammain 100,00
DIcBerlinPortfolioobjektArnulfstraßeGmbH,Frankfurtammain100,00
DIcBerlinPortfolioobjektBadenscheStraßeGmbH,Frankfurtammain 100,00
DIcBerlinPortfolioobjektcottbusGmbH,Frankfurtammain 100,00
DIcBerlinPortfolioobjekt1GmbH,Frankfurtammain100,00
DIcBerlinPortfolioobjekt2GmbH,Frankfurtammain100,00
DIcBerlinPortfolioobjekt3GmbH,Frankfurtammain100,00
DIcBerlinPortfolioobjekt4GmbH,Frankfurtammain100,00
DIcBerlinPortfolioobjekt5GmbH,Frankfurtammain100,00

Konsolidierte tochterunternehmen

Übersicht beteiligungen: Anlage1desAnhangszumKonzernabschluss

*KapitalanteilentsprichtdemStimmrechtsanteil

Übersichten
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DIcmainTorGmbH,Frankfurtammain40,0
DIcmainTorPortaGmbH,Frankfurtammain 40,0
DIcmainTorPrimusGmbH,Frankfurtammain 40,0
DIcmainTorWinXGmbH,Frankfurtammain
(vormalsDIcmainTorSüdarealGmbH) 40,0
DIcmainTorPanoramaGmbH,Frankfurtammain 40,0
DIcmainTorPalazziGmbH,Frankfurtammain40,0
DIcmainTorPatioGmbH,Frankfurtammain40,0
DIcmainTorZweiteBeteiligungsGmbH&co.KG,Frankfurtammain 40,0
DIcmainTorVerwaltungsGmbH,Frankfurtammain 40,0
DIcmainTorIIIGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcDeutscheImmobilienchancenRealEstateGmbH,Frankfurtammain 40,0
DIcSpecialSituationsGmbH&co.KG,Frankfurtammain40,0
DIcSpecialSituationsVerwaltungsGmbH,Frankfurtammain40,0
DIcGmGGmbH,Frankfurtammain 20,0
WAcoBeteiligungsGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcofficeBalanceI,Frankfurtammain**20,0
DIcHighStreetBalance,Frankfurtammain*** 20,0
DIcmSREFHmDDPortfolioGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcmSREFHmDDobjektDüsseldorfGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcmSREFHmDDobjektEssenGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcmSREFHmDDobjektFrankfurtGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcmSREFHmDDobjektRandolfszellGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcmSREFHmDDobjekt1GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcmSREFHmDDobjekt2GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcmSREFHmDDobjekt3GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcmSREFHmDDobjekt4GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcmSREFHTPortfolioGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcmSREFHTobjektDüsseldorfGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcmSREFHTobjektErfurtGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcmSREFHTobjektHamburgGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcmSREFHTobjektKrefeldGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcmSREFHTobjektmannheimGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcmSREFHTobjektmörfelden-WalldorfGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcmSREFHTobjektNeu-UlmGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcmSREFFFSüdwestPortfolioGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcmSREFFFSüdwestobjektmünchen1GmbH,Frankfurtammain20,0
DIcmSREFFFSüdwestobjektmünchen2GmbH,Frankfurtammain20,0
DIcmSREFFFSüdwestobjektNürnbergGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcmSREFFFSüdwestobjektHeilbronnGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcmSREFFFSüdwestobjektmainzGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcBWPortfolioGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcDevelopmentGmbH,Frankfurtammain20,0


name und Sitz der Gesellschaft                                                  Kapitalanteil (%)*

DIcopportunisticGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcHIPortfolioGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHIobjektBerlinLandsbergerstrasseGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcHIobjektFrankfurtTheodor-HeussAlleeGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHIobjektHamburgKurt-SchumacherAlleeGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHIobjektHamburgSteindammGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHIobjektKoblenzFrankenstrasseGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcHIobjektKoblenzRizzastrasseGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHIobjektKölnGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHIobjektNeu-IsenburgGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHIobjektRatingenGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcHIobjektSchaumainkaiGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcHIobjekt1GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHIobjekt2GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHIobjekt3GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHIobjekt4GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHIobjekt5GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHIobjekt6GmbH&co.KG,Frankfurtammain20,0
DIcHIobjekt7GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHIobjekt8GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHIobjekt9GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHIobjekt10GmbH,Frankfurtammain20,0
DIcHIobjekt11GmbH,Frankfurtammain20,0
DIcHIobjekt12GmbH,Frankfurtammain20,0
DIcHIobjekt13GmbH,Frankfurtammain20,0
DIcHIobjekt14GmbH,Frankfurtammain20,0
DIcHIobjekt15GmbH,Frankfurtammain20,0
DIcHIBetriebsvorrichtungsGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHamburgPortfolioGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHamburgobjektDammtorstrasseGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcHamburgobjektErnstmantinusstrasseGmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHamburgobjektGroßmannstrasseGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcHamburgobjektHarburgerRingGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcHamburgobjektmarckmannstrasseGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcHamburgobjektSchädlerstrasseGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcHamburgobjektSchlossstrasseGmbH&co.KG,Frankfurtammain 20,0
DIcHamburgobjektSchwenkestrasseGmbH,Frankfurtammain20,0
DIcHamburgobjekt1GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHamburgobjekt2GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHamburgobjekt3GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHamburgobjekt4GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHamburgobjekt5GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHamburgobjekt6GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHamburgobjekt7GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHamburgobjekt8GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHamburgobjekt9GmbH,Frankfurtammain 20,0
DIcHamburgobjekt10GmbH,Frankfurtammain 20,0

name und Sitz der Gesellschaft                                                  Kapitalanteil (%)*

*KapitalanteilentsprichtdemStimmrechtsanteil
* KapitalanteilentsprichtdemStimmrechtsanteil
** Stimmrechtsanteilbeträgt14%
***Stimmrechtsanteilbeträgt17%

Gesellschaften, an denen mittelbare und unmittelbare beteiligungen von 20% und 40% bestehen

Übersicht beteiligungen: Anlage2desAnhangszumKonzernabschluss
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Angaben gemäß § 160 Abs. 1 nr. 8 AktG

a.DieDIcBeteiligungsgesellschaftbürgerlichenRechts,Frank-
furtammain,Deutschland,hatunsgemäß§21Abs.1WpHG
mitgeteilt,dassihrStimmrechtsanteilanderDIcAssetAG,
Frankfurtammain,am30.Juli2012dieSchwellevon10%
unterschrittenhatundzudiesemTag7,19%(entsprechend
3.285.630Stimmen)beträgt.

b. DieDIcDritteBeteiligungsverwaltungGmbH,Frankfurtam
main,Deutschland,hatunsgemäß§21Abs.1WpHGmitge-
teilt,dassihrStimmrechtsanteilanderDIcAssetAG,Frankfurt
ammain,am27.Juli2012dieSchwellenvon5%und3%un-
terschrittenhatundzudiesemTag0,00%(entsprechend0
Stimmen)beträgt.

c.DieBNPParibasInvestmentPartnersS.A.,Paris,Frankreich,
hatunsgemäß§21Abs.1WpHGmitgeteilt,dassihrStimm-
rechtsanteilanderDIcAssetAG,Frankfurtammain,am24.
Januar2012dieSchwellevon3%unterschrittenhatundzu
diesemTag2,93%(entsprechend1.338.422Stimmen)be-
trägt.Davonsindihr2,41%(entsprechend1.099.682Stim-
men)nach§22Abs.1Satz1Nr.6WpHGzuzurechnen.

d. DieAPGGroepN.V.,Heerlen,Niederlande,hatunsgemäß§
21Abs.1WpHGmitgeteilt,dassihrStimmrechtsanteilander
DIc Asset AG, Frankfurt am main, am 01. Juli 2009 die
Schwellevon3%überschrittenhatundzudiesemTag3,48%
(1.089.760Stimmen)betrug.DavonsindderAPGGroepN.V.
3,48%derStimmrechte(1.089.760Stimmen)nach§22Abs.
1 Satz 1 Nr. 1WpHG zuzurechnen. APG Groep N.V. sind
StimmrechtederfolgendenAktionärezuzurechnen,die3%
odermehrderStimmrechteanderDIcAssetAGhalten:APG
AlgemenePensioenGroepN.V.

e.DiecommerzbankAktiengesellschaft,Frankfurtammain,
Deutschland,hatunsnach§21Abs.1WpHGmitgeteilt,dass
ihr Stimmrechtsanteil an derDIc Asset AG, Frankfurt am
main,Deutschland,am05.April2011dieSchwellenvon10%,
5%und3%unterschrittenhatunddanach0,19%(diesent-
spricht86.946Stimmen)betrug.

f.morganStanley,Wilmington,Delaware,USA,hatunsimei-
genenNamenundimNamendernachstehendbenannten
Tochtergesellschaftengemäß§21Abs.1und§24WpHG
mitgeteilt,dass

– mSREFVmarbleB.V.,Amsterdam,Niederlande,am6.April
2010dieSchwellevon10%derStimmrechteanderDIc
AssetAG,Frankfurtammain,Deutschland,unterschritten
hatundandiesemTag8,32%(3.262.022Aktien,jeweilsmit
einemStimmrecht)derStimmrechtehält;und

– mSREFVcosmosB.V.,Amsterdam,Niederlande,am6.April
2010dieSchwellevon10%derStimmrechteanderDIc
AssetAG,Frankfurtammain,Deutschland,unterschritten
hatundandiesemTag8,32%(3.262.022Aktien,jeweilsmit
einemStimmrecht)derStimmrechtehält.DieseStimm-
rechtsanteilesindmSREFVcosmosB.V.invollerHöhenach
§22Abs.1Satz1Nr.1WpHGvondermSREFVmarbleB.V.
zuzurechnen;und

– mSREFVInternationalHoldingscoöperatif,U.A.,Amster-
dam,Niederlande,am6.April2010dieSchwellevon10%
derStimmrechteanderDIcAssetAG,Frankfurtammain,
Deutschland,unterschrittenhatundandiesemTag8,32%
(3.262.022 Aktien, jeweils mit einem Stimmrecht) der
Stimmrechtehält.DieseStimmrechtsanteilesindmSREFV
InternationalHoldingscoöperatif,U.A.,invollerHöhenach
§22Abs.1Satz1Nr.1WpHGvondermSREFVcosmosB.V.
undmSREFVmarbleB.V.zuzurechnen;und

– morganStanleyRealEstateFundVInternational-TE,L.P.,
Wilmington,Delaware,USA,

– morganStanleyRealEstateFundVInternational-T,L.P.,
Wilmington,Delaware,USA,

– morganStanleyRealEstateInvestorsVInternational,L.P.,
Wilmington,Delaware,USA,

– morganStanleyRealEstateFundVSpecialInternational,
L.P.,Wilmington,Delaware,USA,

 am6.April2010jeweilsdieSchwellevon10%derStimm-
rechteanderDIcAssetAG,Frankfurtammain,Deutsch-
land, unterschritten haben und an diesem Tag 8,32%
(3.262.022 Aktien, jeweils mit einem Stimmrecht) der

Stimmrechtehalten.DieseStimmrechtesinddengenann-
tenGesellschaften jeweilsnach§22Abs.1Satz1Nr.1
WpHGvondermSREFVInternationalHoldingscoöperatif,
U.A.,mSREFVcosmosB.V.unddermSREFVmarbleB.V.zu-
zurechnen;und

– mSREFVInternational-GP,LLc,Wilmington,Delaware,USA,
am6.April2010dieSchwellevon10%derStimmrechtean
derDIcAssetAG,Frankfurtammain,Deutschland,unter-
schrittenhatundandiesemTag8,32%(3.262.022Aktien,
jeweilsmiteinemStimmrecht)derStimmrechtehält.Diese
StimmrechtesindmSREFVInternational-GP,LLcinvoller
Höhenach§22Abs.1Satz1Nr.1WpHGzuzurechnenvon

– morganStanleyRealEstateFundVInternational-TE,L.P.
– morganStanleyRealEstateFundVInternational-T,L.P.
– morganStanleyRealEstateInvestorsVInternational,L.P.
– morganStanleyRealEstateFundVSpecialInternational,
L.P.

– mSREFVInternationalHoldingscoöperatif,U.A.
– mSREFVcosmosB.V.
– undmSREFVmarbleB.V.

und

– mSREFV,LLc,Wilmington,Delaware,USA,am6.April2010
dieSchwellevon10%derStimmrechteanderDIcAsset
AG,Frankfurtammain,Deutschland,unterschrittenhat
undandiesemTag8,32%(3.262.022Aktien, jeweilsmit
einemStimmrecht)derStimmrechtehält.DieseStimm-
rechtesindmSREFV,LLc,invollerHöhenach§22Abs.1
Satz1Nr.1WpHGzuzurechnenvon

– mSREFVInternational-GP,LLc
– morganStanleyRealEstateFundVInternational-TE,L.P.
– morganStanleyRealEstateFundVInternational-T,L.P.
– morganStanleyRealEstateInvestorsVInternational,L.P.
– morganStanleyRealEstateFundVSpecialInternational,
L.P.

– mSREFVInternationalHoldingscoöperatif,U.A.
– mSREFVcosmosB.V.
– undmSREFVmarbleB.V.
und
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– mSREFVInc.,Wilmington,Delaware,USA,am6.April2010
dieSchwellevon10%derStimmrechteanderDIcAsset
AG,Frankfurtammain,Deutschland,unterschrittenhat
undandiesemTag8,32%(3.262.022Aktien, jeweilsmit
einemStimmrecht)derStimmrechtehält.DieseStimm-
rechtesindmSREFVInc.invollerHöhenach§22Abs.1
Satz1Nr.1WpHGzuzurechnenvon

– mSREFV,LLc
– mSREFVInternational-GP,LLc
– morganStanleyRealEstateFundVInternational-TE,L.P.
– morganStanleyRealEstateFundVInternational-T,L.P.
– morganStanleyRealEstateInvestorsVInternational,L.P.
– morganStanleyRealEstateFundVSpecialInternational,
L.P.

– mSREFVInternationalHoldingscoöperatif,U.A.
– mSREFVcosmosB.V.
– undmSREFVmarbleB.V.
und

– morganStanley,Wilmington,Delaware,USA,am7.April
2010dieSchwellenvon15%and10%derStimmrechtean
derDIcAssetAG,Frankfurtammain,Germany,unterschrit-
tenhatundandiesemTag8,33%(3.265.468Aktien,jeweils
miteinemStimmrecht)derStimmrechtehält.Vondiesen
Stimmrechten sind8,32% (3.262.022Aktien, jeweilsmit
einemStimmrecht)nach§22Abs.1Satz1Nr.1WpHGzu-
zurechnenvon

– mSREFVIncorporated
– mSREFV,LLc
– mSREFVInternational-GP,LLc
– morganStanleyRealEstateFundVInternational-TE,L.P.
– morganStanleyRealEstateFundVInternational-T,L.P.
– morganStanleyRealEstateInvestorsVInternational,L.P.
– morganStanleyRealEstateFundVSpecialInternational,
L.P.

– mSREFVInternationalHoldingscoöperatif,U.A.
– mSREFVcosmosB.V.
– undmSREFVmarbleB.V.

und0,009%(3.446Aktien,jeweilsmiteinemStimmrecht)
sindnach§22Abs.1Satz1Nr.1WpHGzuzurechnen.

g. DieAPGAlgemenePensioenGroepN.V.,Heerlen,Nieder-
lande,hatunsgemäß§21Abs.1WpHGmitgeteilt,dassihr
StimmrechtsanteilanderDIcAssetAG(ISIN:DE0005098404)
am1.Juli2009dieSchwellevon3%überschrittenhatund
zudiesemTag3,48%(1.089.760Stimmrechte)beträgt.

h. DieDIcPcapitalSE,münchen,Deutschland,hatunsgemäß
§21Abs.1WpHGmitgeteilt,dassihrStimmrechtsanteilan
derDIcAssetAG,Frankfurtammain,am17.September2009
dieSchwellenvon3%,5%,10%,15%,20%,25%und30%
überschrittenhatundzudiesemTag39,37%(entsprechend
12.342.634 Stimmen) beträgt.Davon sind ihr 39,37%der
Stimmrechte(entsprechend12.342.634Stimmen)nach§22
Abs.1Satz1Nr.1WpHGzuzurechnen.DieZurechnunger-
folgtüberdievonderDIcPcapitalSEkontrolliertenUnter-
nehmenDIcmLGmbH,DIcopportunityFundGmbH,Deut-
sche Immobilien chancen AG & co. KGaA, Deutsche
ImmobilienchancenBeteiligungsAG,DIcGrund-undBe-
teiligungsGmbHundDIccapitalPartners(Europe)GmbH,
derenStimmrechtsanteilanderDIcAssetAG,Frankfurtam
main,jeweils3%odermehrbeträgt.

i. Die solvia Vermögensverwaltungs GmbH, Wolfenbüttel,
Deutschland,hatunsgemäß§21Abs.1WpHGmitgeteilt,
dassdervon ihrgehalteneStimmrechtsanteilanderDIc
AssetAG,Frankfurtammain,am20.mai2009dieSchwellen
von3%und5%überschrittenhatundinsgesamtzudiesem
Tag5,11%(1.602.522Stimmrechte)beträgt.

j. F.Rehm,Deutschland,hatunsgemäß§21Abs.1WpHGmit-
geteilt,dassdervonihmgehalteneStimmrechtsanteilander
DIc Asset AG, Frankfurt am main, am 20. mai 2009 die
Schwellenvon3%und5%überschrittenhatundinsgesamt
andiesemTag5,11%(1.602.522Stimmrechte)beträgt.Davon
werdenihm5,11%(1.602.522Stimmrechte)nach§22Abs.
1Satz1Nr.1WpHGüberdiesolviaVermögensverwaltungs
GmbH, Wolfenbüttel, Deutschland, zugerechnet, deren
Stimmrechtsanteil3%odermehrbeträgt.

k.DiemassachusettsmutualLifeInsurancecompany,USA,hat
unsgemäß§§21Abs.1,24WpHGmitgeteilt:

KorrekturderStimmrechtsmitteilungnach§21Abs.1,24
WpHG

DieoppenheimerFundsInc.,centennial,colorado,USA,hat
am9.Januar2008dieSchwellevon3%derStimmrechtean
derDIcAssetAG,Frankfurtammain(ISIN:DE0005098404,
WKN:509840)unterschritten.DieHöhedesStimmrechtsan-
teilsbetrugandiesemTag2,91%(911.303Stimmrechte),die
deroppenheimerFunds Inc.gemäß§22Abs.1S.1Nr.6
WpHGzuzurechnensind.

Stimmrechtsmitteilungnach§21Abs.1,24WpHG:
DieoppenheimerAcquisitioncorp.,centennial,colorado,

USA,hatam9.Januar2008dieSchwellevon3%derStimm-
rechte an der DIc Asset AG, Frankfurt am main (ISIN:
DE0005098404,WKN:509840)unterschritten.DieHöhedes
StimmrechtsanteilsbetrugandiesemTag2,91%(911.303
Stimmrechte), die der oppenheimer Acquisition corp.
gemäß§22Abs.1S.1Nr.6S.2WpHGzuzurechnensind.

Stimmrechtsmitteilungnach§21Abs.1,24WpHG
Diemassmutual Holding LLc, Springfield,massachusetts,

USA,hatam9.Januar2008dieSchwellevon3%derStimm-
rechte an der DIc Asset AG, Frankfurt am main (ISIN:
DE0005098404,WKN:509840)unterschritten.DieHöhedes
StimmrechtsanteilsbetrugandiesemTag2,91%(911.303
Stimmrechte),diedermassmutualHoldingLLcgemäß§22
Abs.1S.1Nr.6S.2WpHGzuzurechnensind.

KorrekturderStimmrechtsmitteilungnach§21Abs.1,24
WpHG

DiemassachusettsmutualLifeInsurancecompany,Spring-
field,massachusetts,USA,hatam9.Januar2008dieSchwelle
von3%derStimmrechteanderDIcAssetAG,Frankfurtam
main(ISIN:DE0005098404,WKN:509840)unterschritten.Die
HöhedesStimmrechtsanteilsbetrugandiesemTag2,91%
(911.303Stimmrechte),diedermassachusettsmutualLifeIn-
surancecompanygemäß§22Abs.1S.1Nr.6S.2WpHGzu-
zurechnensind.
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l. DIcopportunityFundGmbH,Frankfurtammain,hatuns
gemäß§21Abs.1WpHGmitgeteilt,dassihrStimmrechts-
anteilanderDIcAssetAG,Frankfurtammain,am14.Juli
2008dieSchwellevon3%überschrittenhat.DerStimm-
rechtsanteilderDIcopportunityFundGmbHbeträgtzudie-
semTag4,85%(entsprechend1.519.000Stimmen).

m. DeutscheImmobilienchancenAG&co.KGaA,Frankfurtam
main,hatunsfreiwilliggemäß§21Abs.1WpHGmitgeteilt,
dassihrStimmrechtsanteilanderDIcAssetAG,Frankfurtam
main, am14. Juli 2008 39,37% (entsprechend 12.342.634
Stimmen)beträgt.Davonsindihr14,04%derStimmrechte
(entsprechend4.400.668Stimmen)gemäß§22Abs.1Satz
1Nr.1WpHGzuzurechnen.DieZurechnungerfolgtüberdie
vonihrkontrolliertenUnternehmenDIcmLGmbHundDIc
opportunityFundGmbH,derenStimmrechtsanteilander
DIcAssetAG,Frankfurtammain,jeweils3%odermehrbe-
trägt.

n. DeutscheImmobilienchancenBeteiligungsAG,Frankfurt
ammain,hatunsfreiwilliggemäß§21Abs.1WpHGmitge-
teilt,dassihrStimmrechtsanteilanderDIcAssetAG,Frankfurt
ammain,am14.Juli200839,37%(entsprechend12.342.634
Stimmen)beträgt.Davonsindihr39,37%derStimmrechte
(entsprechend12.342.634Stimmen)gemäß§22Abs.1Satz
1Nr.1WpHGzuzurechnen.DieZurechnungerfolgtüberdie
von ihr kontrollierten Unternehmen DIc mL GmbH, DIc
opportunityFundGmbHundDeutscheImmobilienchan-
cenAG&co.KGaA,derenStimmrechtsanteilanderDIcAsset
AG,Frankfurtammain,jeweils3%odermehrbeträgt.

o. DIcGrund-undBeteiligungsGmbH,Erlangen,hatunsfrei-
williggemäß§21Abs.1WpHGmitgeteilt,dassihrStimm-
rechtsanteilanderDIcAssetAG,Frankfurtammain,am14.
Juli200839,37%(entsprechend12.342.634Stimmen)be-
trägt.Davonsindihr39,37%derStimmrechte(entsprechend
12.342.634Stimmen)gemäß§22Abs.1Satz1Nr.1WpHG
zuzurechnen.DieZurechnungerfolgtüberdievonihrkon-
trolliertenUnternehmenDIcmLGmbH,DIcopportunity
FundGmbH,DeutscheImmobilienchancenAG&co.KGaA
undDeutscheImmobilienchancenBeteiligungsAG,deren
StimmrechtsanteilanderDIcAssetAG,Frankfurtammain,
jeweils3%odermehrbeträgt.

p. DIccapitalPartners(Europe)GmbH,münchen,hatunsfrei-
williggemäß§21Abs.1WpHGmitgeteilt,dassihrStimm-
rechtsanteilanderDIcAssetAG,Frankfurtammain,am14.
Juli200839,37%(entsprechend12.342.634Stimmen)be-
trägt.Davonsindihr39,37%derStimmrechte(entsprechend
12.342.634Stimmen)gemäß§22Abs.1Satz1Nr.1WpHG
zuzurechnen.DieZurechnungerfolgtüberdievonihrkon-
trolliertenUnternehmenDIcmLGmbH,DIcopportunity
FundGmbH,DeutscheImmobilienchancenAG&co.KGaA,
Deutsche Immobilienchancen BeteiligungsAGundDIc
Grund-undBeteiligungsGmbH,derenStimmrechtsanteilan
derDIcAssetAG,Frankfurtammain,jeweils3%odermehr
beträgt.

q. GcSVerwaltungsGmbH,Glattbach,hatunsfreiwilliggemäß
§21Abs.1WpHGmitgeteilt,dassihrStimmrechtsanteilan
derDIcAssetAG,Frankfurtammain,am14.Juli200839,37%
(entsprechend12.342.634Stimmen)beträgt.Davonsindihr
39,37%der Stimmrechte (entsprechend12.342.634Stim-
men)gemäß§22Abs.1Satz1Nr.1WpHGzuzurechnen.Die
ZurechnungerfolgtüberdievonihrkontrolliertenUnterneh-
menDIcmLGmbH,DIcopportunityFundGmbH,Deutsche
ImmobilienchancenAG&co.KGaA,DeutscheImmobilien
chancen Beteiligungs AG, DIc Grund- und Beteiligungs
GmbH und DIc capital Partners (Europe) GmbH, deren
StimmrechtsanteilanderDIcAssetAG,Frankfurtammain,
jeweils3%odermehrbeträgt.

r.Prof.Dr.GerhardSchmidt,Deutschland,hatuns freiwillig
gemäß§21Abs.1WpHGmitgeteilt,dassseinStimmrechts-
anteilanderDIcAssetAG,Frankfurtammain,am14.Juli
200839,37%(entsprechend12.342.634Stimmen)beträgt.
Davon sind ihm 39,37% der Stimmrechte (entsprechend
12.342.634Stimmen)gemäß§22Abs.1Satz1Nr.1WpHG
zuzurechnen.DieZurechnungerfolgtüberdievonihmkon-
trolliertenUnternehmenDIcmLGmbH,DIcopportunity
FundGmbH,DeutscheImmobilienchancenAG&co.KGaA,
DeutscheImmobilienchancenBeteiligungsAG,DIcGrund-
undBeteiligungsGmbH,DIccapitalPartners(Europe)GmbH
undGcSVerwaltungsGmbH,derenStimmrechtsanteilan
derDIcAssetAG,Frankfurtammain,jeweils3%odermehr
beträgt.

s. DieEuropeanInvestorsInc.,NewYork,USA,hatunsaußer-
demgemäß§21Abs.1WpHGmitgeteilt,dassihrStimm-
rechtsanteilanderDIcAssetAG,Frankfurt/main,am17.Ja-
nuar2008dieSchwellevon5%überschrittenhatundzu
diesemTag5,04%(1.581.134Stimmrechte)beträgt.Davon
sindderEuropean Investors Inc.5,04%(1.581.134Stimm-
rechte)nach§22Abs.1Satz1Nr.6WpHGzuzurechnen.

t. DieStichtingPensioenfondsABP,Heerlen,Niederlande,hat
uns gemäß § 21Abs. 1 Satz 1WpHGmitgeteilt, dass ihr
StimmrechtsanteilanderDIcAssetAG,Frankfurtammain,
am4.oktober2007dieSchwellevon3%überschrittenhat
undandiesemTag3,23%(dasentspricht921.580Stimm-
rechten)beträgt.

u. DieFmRcorp.,Boston,massachusetts,USA,hatunsgemäß
§21(1)WpHGmitgeteilt,dassihrStimmrechtsanteilander
DIcAssetAGam1.Februar2007dieSchwellevon3%unter-
schrittenhatundnun1,71%beträgt.DieStimmrechtewer-
denderFmRcorp.gemäß§22(1)2WpHGi.V.m.§22(1)1
Nr.6WpHGzugerechnet.
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Akquisitionsvolumen
SummederAnkaufspreiseakquirierterImmobilien(mitnotarieller
Beurkundung)innerhalbeinerBerichtsperiode.

Annualisierte miete
mieteinnahmen,dieeineImmobilieaufBasisaktuellerVermietung
jährlicherwirtschaftet.

Assetmanagement
WertorientierterBetriebund/oderoptimierungvonImmobilien
durchVermietungsmanagement,Neupositionierungodermoder-
nisierung.

At equity-methode
Konsolidierungs-bzw.Bewertungsmethodefürassoziierte
UnternehmenentsprechenddesAnteilsamfortgeschriebenenEi-
genkapitalundErgebnis.DieDIcAssetAGbilanziertihreAnteile
anco-Investmentsnachdiesermethode.

bewertung zu Anschaffungs- und herstellungskosten 
BeiderBewertungzuAnschaffungs-undHerstellungskostenwer-
dendieKostenzurAktivierungverwendet,diefürdieErstellung
(Herstellungskosten)oderdenErwerb(Anschaffungskosten)anfie-
len.DerBilanzansatzabnutzbarerVermögenswertewirdumplan-
mäßigeundggf.außerplanmäßigeAbschreibungengemindert.
Auch„Atcostaccounting“.

börsenkapitalisierung
GesamtermarktwerteinesbörsennotiertenUnternehmens,der
sichausAktienkursmultipliziertmitderAnzahlderausgegebenen
Aktienergibt.

bruttomieteinnahmen
Entsprechendenvertraglichvereinbartenmieten,zu-/abzüglich
dernachIFRSüberdiemietvertragslaufzeitzuverteilendenmiet-
IncentivesausInvestitionsmietenundmietfreienZeiten.

cashflow
messgröße,diedenausderUmsatztätigkeitundsonstigenlaufen-
denTätigkeitenerzieltenNettozuflussliquidermittelwährend
einerPeriodedarstellt.

change of control-Klausel
VertraglicheRegelungfürdenFalleinerÜbernahmedurcheinan-
deresUnternehmen.

co-Investments
UmfasstdieInvestitionen,andenensichdieDIcAssetAGjeweils
mitminderheitsanteilenvoninderRegel20%maßgeblichbetei-
ligt.Hierzugehörendieco-InvestmentsinSpezialfondssowie
JointVenture-Investitionen.AnteileandiesenInvestmentswerden
alsassoziierteUnternehmennachderAtEquity-methodekonsoli-
diert.

commercial Portfolio
DascommercialPortfolioumfasstdasBestandsportfolioderDIc
AssetAGmitdendirektenImmobilieninvestments(„Investment
Properties“).ImmobilienindiesemPortfoliosindunter„alsFinanz-
investitiongehalteneImmobilien“bilanziert.

core-Immobilie
Alscore-ImmobilienwerdenlangfristigvermieteteImmobilienmit
mieternausgezeichneterBonitätinbesterLagebezeichnet.

corporate Governance
RegelnguterundverantwortungsbewussterUnternehmensfüh-
rung.ZielistdasmanagementnachWertenundNormenimSinne
derAktionäreundandererInteressengruppen.Fürdiesebietetdie
jährlicheEntsprechenserklärungdesmanagementszumDeut-
schencorporateGovernanceKodexeinBewertungsinstrument
derUnternehmensführung.

derivative Finanzinstrumente
DerivativeFinanzinstrumenteoderDerivatesindgegenseitige
Verträge,derenPreisbildungimAllgemeinenaufderEntwicklung
einesmarktabhängigenBasiswerts(z.B.AktienoderZinssätze)fußt.
SiewerdenunteranderemzurAbsicherungvonFinanzrisikenein-
gesetzt.

ebIt (earnings before Interest and taxes)
ErgebnisvorZinsenundErtragsteuern.

ebItdA (earnings before Interest, taxes, depreciation and 
Amortisation)
ErgebnisvorZinsen,ErtragsteuernundAbschreibungen.

ePrA-ergebnis
DasEPRA-Ergebnisisteinemessgrößefürdiedauerhafteund
kontinuierlicheLeistungsfähigkeiteinesImmobilienportfoliosund
vergleichbarmitderErmittlungdesFundsfromoperations(FFo).
BeiderBerechnungwerdenallenichtwiederkehrendenErtrags-
komponenteneliminiert.DarunterfallenBewertungseffekteoder
dasErgebnisausdemVerkaufvonImmobiliensowieProjektent-
wicklungen.

ePrA-Index
InternationaleIndex-FamiliederEPRA(EuropeanPublicRealEstate
Association),diedieEntwicklungderweltweitgrößtenbörsenno-
tiertenImmobiliengesellschaftenbeschreibt.

ergebnis assoziierter unternehmen
UmfasstdienachderAtEquity-methodeermitteltenErgebnisse
derco-InvestmentsderDIcAssetAG.Enthaltensind,jeweilsantei-
lig,unteranderemErträgeausderBewirtschaftungderImmobi-
lienundVerkaufsgewinne.

Fair Value
DerFairValue(deutsch„beizulegenderZeitwert“)istderBetrag,zu
demzwischensachverständigenundunabhängigenGeschäfts-
partnerneinVermögenswertgetauschtodereineVerbindlichkeit
beglichenwerdenkönnte.

Fee
VergütungfürDienstleistungenanDritteoderZahlungsverpflich-
tungausAnspruchnahmevonDienstleistungenDritter.

FFo (Funds from operations)
operativesErgebnisausderImmobilienbewirtschaftung,vor
Abschreibungen,SteuernsowievorGewinnenausVerkäufen
undEntwicklungsprojekten.

Financial covenants
Financialcovenants(Kreditklauseln)sindBedingungen,diedurch
KreditinstitutebeiderDarlehensgewährunggestelltwerdenund
dieandasErreichenfinanziellerKennzahlen(z.B.Zins-undKapital-
dienstdeckungsquotenIScR,DScR)währendderLaufzeitge-
knüpftsind.
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hedge (cashflow hedge, Fair Value hedge)
AbschlusseinesVertragszurAbsicherungundKompensationvon
finanziellenRisikopositionen.

IFrS (International Financial reporting Standards)
InternationalerRechnungslegungsstandard.Seitdem1.1.2005
sinddieIFRSfürbörsennotierteUnternehmenanzuwenden.Dies
solldieweltweiteVergleichbarkeitkapitalmarktorientierterUnter-
nehmenerleichtern.ImVordergrundstehendieverständlicheund
faireInformation,vorGläubigerschutzundRisikoaspekten.

Immobilien-Spezialfonds
Immobilien-SpezialfondssindoffeneImmobilienfonds,dieüber
eineKapitalanlagegesellschaftausschließlichfürinstitutionelleAn-
leger(wieVersicherungen,Pensionskassen,Versorgungswerke,
Stiftungenetc.)aufgelegtwerden.Immobilien-Spezialfondssind
reguliertgemäßInvestmentgesetzundwerdenvonderBundes-
anstaltfürFinanzdienstleistungsaufsicht(BaFin)beaufsichtigt.

Impairmenttest
NachIFRSverpflichtendeperiodischeGegenüberstellung
von markt-undBuchwertenundBeurteilungvonmöglichen
AnzeicheneinernachhaltigenWertbeeinträchtigungdes
Anlagevermögens.

Investment Properties
InvestmentPropertiessindInvestitioneninGrundstückeund/oder
Gebäude,diezumZweckedesErzielensvonmiet-undPachtein-
nahmenund/oderderWertsteigerunggehaltenwerden.Siewer-
denbilanziertals„alsFinanzinvestitiongehalteneImmobilien“
gemäßinternationalerRechnungslegungsstandards(IAS40).Die
DIcAssetAGbewertetInvestmentPropertieszufortgeführtenAn-
schaffungskostengemäßIAS40.56.

Joint Venture
ImmobilieninvestmentsmitstrategischenFinanzpartnernimBe-
reichco-Investments,andenendieDIcAssetAGmitminderheits-
anteilenvoninderRegel20%maßgeblichbeteiligtist.

like-for-like-mieteinnahmen
Like-for-like-mieteinnahmensindmieteinnahmenausImmobilien
einesPortfolios,diesichinnerhalbvonzweiVergleichsperioden
durchgehendimBestandbefanden.Veränderungenaus
Portfoliozu-und-abgängensindsomitnichtenthalten.ImVer-

gleichderPeriodenwirdunteranderemdieAuswirkungderVer-
mietungstätigkeitdeutlich.

mietrendite
Verhältnisdervertraglichvereinbartenmietezumaktuellenmarkt-
wertderImmobilie.

nAV (net Asset Value)
StelltdeninnerenWert(Substanzwert)einesUnternehmensdar.
DazuwirddasNettovermögenalsDifferenzderZeitwertederVer-
mögenswerteabzüglichderVerbindlichkeitenermittelt.

non-recourse-Finanzierung
Finanzierungaufobjekt-oderPortfolioebene,beiderderRückgriff
aufweiteresVermögenimKonzernumfeldausgeschlossenist.Bei
Non-Recourse-FinanzierungenstellendieDarlehensgeberaufdas
objektbeziehungsweisedasPortfoliosowiedencashflowausden
mieteinnahmenab.

operating leasing
BegriffimZusammenhangderinternationalenBewertungsvor-
schriften.Erbezeichneteinenperiodischenmietvertrag,derdie
FinanzierungskostendesLeasinggebers(Vermieters)nichtvoll-
ständigamortisiert.

operative Kostenquote
Personal-undVerwaltungsaufwandabzüglichderErträgeausIm-
mobilienmanagementimVerhältniszudenNettomieteinnahmen.

Percentage of completion-methode
mitderPercentageofcompletion-methodewirdbeilangfristigen
ProjektentwicklungenderGewinnanhand desFertigstellungs-
grads(Leistungsfortschritts)bewertet.

Prime Standard
SegmentderFrankfurterWertpapierbörsemitderhöchstenRele-
vanzundReglementierungsdichtesowiedemhöchstenTranspa-
renzgrad.

Property management
RundumbetreuungvonImmobiliendurchEigenleistungoder
SteuerungvonDienstleisternimkaufmännischen,
infrastrukturellenundtechnischenBereich.

redevelopment
EinRedevelopmentistjedeArtvonEntwicklungsmaßnahmenan
einerbereitsgenutztenImmobilie.

refurbishment
meistbaulicheVeränderungenimHinblickaufeineHöherwertig-
keitderImmobilienqualitätund/oderAusstattung.

Spitzenmiete
DieSpitzenmieteistdiehöchstmöglichemiete,dieaufdemmarkt
füreineBüroeinheitvonhöchsterQualitätundAusstattunginbes-
terLageerwartetwerdenkönnte.

Value in use
BarwertderzukünftigenZahlungsströme,diedurchdieVerwen-
dungeinesVermögenswerteserzieltwerden.ImGegensatzzum
verkaufs-undmarktorientiertenFairValuespiegeltderValueinUse
denspezifischenWertausUnternehmenssichtausderfortgeführ-
tenNutzungeinesVermögenswerteswider.

Verkaufserlöse
AnteiligerErlösausdemVerkaufvonInvestmentProperties(Inves-
titioneninImmobilien)nachEigentumsübergang.

Verkaufsvolumen
SummederVerkaufspreisederveräußertenImmobilien(mitnota-
riellerBeurkundung)innerhalbeinerBerichtsperiode.

Vermietungsleistung/-volumen
mietfläche,fürdieineinerPeriodemietverträgefürNeu-oder
Anschlussvermietungengeschlossenwurde.

Verschuldungsgrad
VerhältnisvonbilanziellemFremdkapitalzuGesamtkapital.

zinsdeckungsgrad
VerhältnisvonZinsaufwandzuNettomieteinnahmen.

zinsswap
BeiZinsswapswerdenZahlungsströmeausfestundvariabelver-
zinslichenDarlehenunterVertragspartnerngetauscht.Dadurch
kannbeispielsweiseeingewissesZinsniveaugesichertwerden
undsomitRisikenausZinserhöhungenminimiertwerden.
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QUARTALSÜBERSIcHT2012

inmio.Euro  Q12012 Q22012 Q32012 Q4 2012

Bruttomieteinnahmen31,131,431,8 32,2

Nettomieteinnahmen28,128,028,3 28,8

ErträgeausImmobilienmanagement 1,21,11,3 2,1

ErlöseausImmobilienverkauf 2,80,12,9 69,9

GewinneausImmobilienverkauf 0,50,10,2 3,0

ErgebnisassoziierterUnternehmen0,90,50,5 -0,1

Fundsfromoperations(FFo)10,510,810,9 12,7

EBITDA 24,624,624,5 28,4

EBIT16,616,616,3 19,0

Konzernüberschuss2,62,62,5 4,1

cashflowauslaufenderGeschäftstätigkeit 10,210,015,4 8,3



marktwertImmobilienvermögen 2.218,1 2.216,5 2.246,82.223,5



Bilanzsumme 2.254,2 2.249,3 2.251,62.210,2

Eigenkapital622,0 622,5 606,6614,3

Netto-Eigenkapitalquotein%*31,431,430,4 31,2

Schulden1.632,2 1.626,8 1.645,01.595,9

Netto-Verschuldungsquotein%* 68,668,669,6 68,8



FFojeAktie(inEuro) 0,230,240,24 0,27

*aufBasisNetto-VerbindlichkeitenundbereinigtumEffekteausDerivaten
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*aufBasisNetto-VerbindlichkeitenundbereinigtumEffekteausDerivaten

5-JAHRESÜBERSIcHT

inmio.Euro 2008 2009 2010 2011 2012



Bruttomieteinnahmen 134,5 133,6 124,9 116,7126,5

Nettomieteinnahmen 126,2 123,8 113,9 106,8113,2

ErträgeausImmobilienmanagement 3,13,43,55,3 5,7

ErlöseausImmobilienverkauf49,915,281,217,7 75,7

GewinneausImmobilienverkauf 9,81,55,11,7 3,8

ErgebnisassoziierterUnternehmen 8,87,57,82,6 1,8

Fundsfromoperations(FFo) 42,747,644,040,8 44,9

EBITDA125.0 110,8 101,795,6102,1

EBIT 97.080,370,966,0 68,5

Konzernüberschuss 25,216,113,510,6 11,8

cashflowauslaufenderGeschäftstätigkeit 37,238,737,738,4 43,9



marktwertImmobilienvermögen 2.161,8 2.192,2 2.001,8 2.202,3 2.223,5

NetAssetValue492,8 497,1 598,5 678,8685,4

Bilanzsumme 2.214,8 2.213,4 2.046,3 2.244,6 2.210,2

Eigenkapital 533,8 530,7 584,1 622,0614,3

Netto-Eigenkapitalquotein%* 26,226,732,731,6 31,2

Schulden 1.681,0 1.682,7 1.462,2 1.623,3 1.595,9

Netto-Verschuldungsquotein%*73,873,367,368,4 68,8



FFojeAktie(inEuro) 1,371,471,150,92 0,98

NetAssetValuejeAktie(inEuro) 16,23 15,86 15,27 14,8514,99

DividendejeAktie(inEuro)0,300,300,350,35 0,35
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NUTZUNGSARTEN
Basisanteiligejährlichemieteinnahmen

70%

Büroobjekte

19%

Handel

10%

WeiteresGewerbe(u.a.Logistik,Lagerflächen)

1%
Wohnen

mIETERSTRUKTUR
Basis:anteiligejährlichemieteinnahmen

24%

ÖffentlicherSektor

23%

Handel

10%

Telko/IT/multimedia

31%
Kleinere/mittlere
Unternehmenund
sonstige

5%

Versicherungen,Banken

7%

Industrie

PoRTFoLIoNAcHREGIoNEN*

Nord ost mitte West Süd Gesamt 2012 Gesamt2011

AnzahlImmobilien 45 34 57 62 71 269 278

marktwertinmio.Euro 238,1 270,7 642,4 656,6 415,7 2.223,5 2.202,3

mietflächeinm2 176.600 157.700 254.100 365.700 301.900 1.256.000 1.228.100

Portfolioanteilnachmietfläche 14% 13% 20% 29% 24% 100%

Annualisiertemieteinnahmeninmio.Euro 15,6 20,7 31,8 43,3 30,5 141,9 139,5

mieteinEuroprom2 7,80 11,50 12,40 10,90 8,70 10,30 10,50

mietlaufzeitinJahren 6,2 4,3 6,0 5,3 4,1 5,2 5,5

Bruttomietrendite 6,7% 7,6% 6,0% 6,6% 7,4% 6,8% 6,6%

Leerstandsquote 5,2% 7,8% 18,8% 12,1% 7,6% 10,9% 12,4%

DIc-NIEDERLASSUNGEN

WAcHSTUmmIETEINNAHmENlike-for-likein%

Q1

2011

2012

Q2

Q3

Q4

0,0%

+1,7%

+1,0%

+0,4%

+0,1%

+0,5%

BERLIN

HAMBURG

DÜSSELDORF

FRANKFURT 
AM MAIN

MANNHEIM

MÜNCHEN

Nord 14% 

West 29% 

Mitte 20% 

Süd 24% 

Ost 13% 

  
    

* AlleWerteanteilig,bisaufAnzahlImmobilien;alleWerteohneProjektentwicklungen,bisaufAnzahlImmobilienundmarktwert
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*AlleWerteanteilig,bisaufAnzahlImmobilien;alleWerteohneProjektentwicklungen,bisaufAnzahlImmobilienundmarktwert

ÜBERBLIcKPoRTFoLIo*

commercialPortfolio co-Investments Gesamt 2012 Gesamt2011

AnzahlImmobilien 157 112 269 278

marktwertinmio.Euro 1.874,1 349,3 2.223,5 2.202,3

mietflächeinm2 1.102.100 155.700 1.256.000 1.228.100

Portfolioanteilnachmietfläche 88% 12% 100%

Annualisiertemieteinnahmeninmio.Euro 126,3 15,7 141,9 139,5

mieteinEuroprom2 10,40 9,20 10,30 10,50

mietlaufzeitinJahren 5,2 5,0 5,2 5,5

Bruttomietrendite 6,8% 6,5% 6,8% 6,6%

Leerstandsquote 10,7% 11,9% 10,9% 12,4% 31.12.2007 2.1882.188

31.12.2008 2.162

31.12.2009 2.192

31.12.2010 2.002

31.12.2011 2.202

31.12.2012 2.224

ENTWIcKLUNGDESPoRTFoLIoVoLUmENSinmio.Euro

88% co-
Investments

commercial
Portfolio 12%

 HohemietrenditenmitkontinuierlichencashflowsderInvestmentProperties

 WertsicherungundNutzungvonWertsteigerungen

 mittel-bislangfristigerInvestitionshorizont

 SelektiveVerkäufezugeeignetenZeitpunkten

Fonds

 core-Immobilieninmetropolen

 StetigeErträgeausBeteiligungen
undDienstleistungen

JointVenture-Portfolio

 InvestitionenmitPotenzialfürWertsteigerungundNeuposi-
tionierung

 AufwertungspotenzialdurchProjektentwicklungenund
Refurbishments

 LaufendeErträgeausAsset-undPropertymanagement
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markusKoch(VorstandFinanzenundcontrolling)undUlrichHöller(VorsitzenderdesVorstands)

VorStAnd
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zukunftsbezogene Aussagen

DieserGeschäftsberichtenthältAngaben,diesichaufdiezukünftigeEntwicklung

beziehen.DieseAussagenstellenEinschätzungendar,diewiraufBasisderuns

derzeitzurVerfügungstehendenInformationengetroffenhaben.Solltendieden

AussagenzugrundegelegtenAnnahmennichteintreffenoderRisiken– wieim

Risikoberichtangesprochen– eintreten,sokönnendietatsächlichenErgebnisse

vondenzurzeiterwartetenErgebnissenabweichen.

Hinweis

DieserBerichterscheintinDeutsch(originalversion)undinEnglisch(nichtbindende

Übersetzung).


